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VORBERICHT. 

Das gedieht von Kudrun ist uns in einer einzigen band- 
Schrift erhalten, die sich in der Ambraser Sammlung zu Wien 
(als eigentum des Eunsthistorischen hofmuseums gegenwärtig in 
der k. k. Hofbibliothek aufbewahrt) ^ befindet. Sie ist für kaiser 
Max 1504 —1515 von dem Zolleinnehmer Hans Kied zu Bozen 
hergestellt worden und enthält unser gedieht auf fol. CXL* bis 
CLXYI*. Der Schreiber hat das gedieht in die sprachformen seiner 
zeit übertragen, sich auch viele versehen zu schulden kommen 
lassen. Aber er schrieb nach einer guten Vorlage, einer noch aus 
dem 13. Jahrhundert stammenden bandschrift, zu welcher viel* 
leicht eine spätere band einzelne erklärende worte zugeschrieben 
hatte, die Hans Kied in den text mit aufnahm.^ 

Die Strophenform, in welcher die Kudrun abgefaßt ist, 
wird durch zwei reimpare gebildet, von denen das erste stumpf, 
das zweite klingend reimt. Abgesehn von diesem Wechsel des 
reimgeschlechts unterscheidet sich die Kudrunstrophe von der 
Nibelungenstrophe dadurch daß sie in der letzten halbzeile eine 
hebung mehr enthält als diese. ^ So hat die Kudrunstrophe folgendes 

1) Eduard freiherr tod Sacken, Die k. k. Ambrasersammlnng (Wien 1855) II. 
s. 228fg. (alte nr. 78); Th. Gottlieb, Die Ambraser handschriften (Wien 19(X)) 
I.l37fg. (neaere signatorXXa.llS); E. Schröder, Zwei altdentsche rittermären VII. 

[2) Ein bild jener hs. welche die nnmittelbare Vorlage f&r Bieds (mittlem) 
hanptteil bildete, haben wir in dem Nibelnngonfragment 0; danach war sie ebenso 
eingerichtet wie die Ambraser hs.: dreispaltig mit nnabgesetzen versen. £. S.] 

3) Entstanden Ist jedoch die Eadmnstropbe nicht direkt ans der Nibelangen* . 
Strophe. Sie geht vielmehr zurück anf eine form der Otfridstrophe, ln welcher 
das zweite reimpaar regelmäßig den klingenden ansgang batte: Scherer, Deutsche 
stndien 1, 3. 
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Schema, in welchem nur die hebungen gezählt, die klingenden aus- 
gänge der halbverse durch v, und die reime durch gleiche buch- 
staben bezeichnet sind: 

3v -t- 3a ■ 3v + 3a • 3v 3vb ■ 3v -f- ovb. 

Eine abart der Kudrunstrophe liegt in den fällen vor, in 
welchen das eine oder die beiden reinipare durch einen zweiten reim 
in den verscäsuren verbunden sind. Diese abart begegnet au 
einigen stellen des gedichtes in großer zahl, während andere sie 
nur ganz spärlich zeigen. 

In der uns überlieferten form des gedichts sind überdies unter 
die Kudrunstrophen 08 Nibelungenstrophen eingemischt, haupt¬ 
sächlich im anfang des gedichtes (51 bis zu str. 300). 

Deuten diese formalen abweichungen auf einen besonderen 
Ursprung einzelner teile des gedichtes, so ergeben sich aus 
dem Inhalte und der darstellungsweise noch weitere Schlüsse in 
dieser hinsicht. Der hohe dichterisclie wert, den einzelne stücke 
unbestreitbar besitzen, läßt sich anderen gewiß nicht nachrühmen. 
Neben Strophen und Strophenreihen von bedeutendem inhalt, in 
edlem, einfachem und doch eigentümlichem stil, begegnen andre, 
die durch leerheit und Ungeschick auffallen. Hier ist der aus- 
druck dürftig oder schief, der satzbau verschränkt. Überflüssige 
bemerkungen, insbesondere Vorausdeutungen müssen Öfters den 
Schluß der Strophe füllen, für welche offenbar der eigentliche ge- 
danke nicht ausreicht. Auch am inhalt solcher Strophen merkt 
man ein absinken: er bietet beschreibungen von äußerlichkeiten, 
kleidern, festen, empfang und Urlaub fremder, oder auch in 
schlachiszenen solche allgemeine züge, wie sie auf jeden kampf 
passend den fortschritt der einzelnen bestimmten handlung nur 
hemmen können. 

Aber die Verschiedenheit der einzelnen teile des gedichts geht 
noch weiter: es ist nicht bloß eine Ungleichheit des interesses und 
der kunst, es sind geradezu widerspräche vorhanden, welche un¬ 
möglich einem und demselben dichter in den sinn kommen konnten. 
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Insbesondere sind es zahlen und Zeitangaben, die in der über¬ 
lieferten gestalt des gedichts sich häufig untereinander nicht ver¬ 
einigen lassen. Oder ein und dasselbe land erscheint bald diesem, 
bald jenem beiden zugeteilt. An anderen stellen wird dieselbe 
Sache zweimal erzählt oder bemerkt, mit unwesentlich verschiedenen 
Wendungen; gelegentlich wiederholen sich sogar scherze, die nur 
einmal ihre Wirkung hätten üben können. 

Es kann keine frage sein, daß das gedieht von Kudrun die¬ 
selbe entstehungsgeschichte hat wie mehrere andere denkraäler der 
mittelhochdeutschen volksepik. So lange diese in voller kraft sich 
weiter entwickelte, wurden auf grund der altüberlieferten, weit¬ 
verbreiteten sage immer neue lieder gedichtet, welche aus dieser 
die wichtigsten und anziehendsten momente herausgriffen und 
darstellten, gelegentlich auch eine reihe solcher momente zu einer 
größeren erzählung zusammenfaßten. Diese erzählenden lieder, 
zunächst für den mündlichen vertrag bestimmt, gelangten sehr 
bald nach dem aufblühn der höfischen epik zur schriftlichen auf- 
zeichnung, wurden dann aber auch nach dem muster der gelehrten 
und der höfischen dichtung, die von anfang an schriftlich festge¬ 
halten waren, behandelt und umgostaltet. Insbesondere kam es 
darauf an den geringen umfang der mündlich vorgetragenen lieder 
zu erweitern; und dies geschah eben durch zutaten, welche in ihrem 
geschmacke und in ihrer kunst nicht mehr die einfache, fest¬ 
stehende art der volkstümlichen dichtung an sich tragen. 

Die spuren dieser entstehungsweise lassen sich an mehreren 
gedichten über die heldensage wabrnehmen. Das gedieht von der 
Nibelunge not erscheint in den handschriftlich überlieferten texten 
mit mehr und mehr vergrößertem umfange, wobei die neu hinzu¬ 
kommenden Strophen das anpassen an den höfischen geschmack 
erkennen lassen, welches auch durch innere Veränderungen der 
schon früher vorhandenen sich kund gibt. 

Ja sogar das werk eines höfischen dichters, der es freilich 
nach der weise des volkstümlichen epos in Strophen und in liedern 
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abgefaßt hatte, der Titurel Wolframs von Eschenbach ist später 
einer gleichen behandlung unterzogen worden: im Titurel Albrechts 
ist aus Wolframs wenigen Strophen ein ungeheures, aber wenig 
gehaltvolles werk geworden, dessen form mit der durchführung der 
cäsurreime den gleichen gescbmack vertritt, welcher sich, wenn 
auch noch in geringerer stärke, in den erweiterungenderNibelnngen 
und anderer volkstümlicher dichtungen bezeugt hat. 

In der kritik der Nibelunge not ging Lachmann noch über die 
älteste handschriftlich erhaltene gestalt der dichtung zurück: er 
unterschied nach inneren gründen auch in dieser Zusätze und echte 
Strophen, welche letzteren er einer reihe verschiedener lieder zu¬ 
wies. Die grundsätze seiner Untersuchung sind dann auch auf 
die Kudrun angewandt worden: zuerst von L. Ettmüller 1841, 
nur daß er sich vielfach damit begnügte die formell als jünger 
gekennzeichneten Strophen auszuscheiden. Tiefer drang E. Müllen- 
hoff ein, der in seinem buche ‘Kudrun. Die echten teile des ge- 
dichts mit einer kritischen einleitung, Kiel 1845' ein inabschnitte 
gegliedertes, im edelsten Stile gehaltenes volkstümliches gedieht 
herstellte. In meiner ausgabe des ganzen gedichts, Halle 1872, 
2. verbesserte auflage 1902, habe ich wesentlich nach Müllen- 
hoffs kritik, zu den einzelnen unechten Strophen die gründe der 
Verwerfung bemerkt. An MüllenhofFs ergebnis hielten sich auch 
vielfach diejenigen, welche das gedieht durch Übertragung ins neu¬ 
hochdeutsche allgemeiner zugänglich machen wollten, nur daß sie 
z. t. eine kleinere oder größere zahl von Strophen, die Müllenhoff 
ausgeschieden hatte, wieder aufnahmen. Dagegen liegt der ver¬ 
such die entstehung des gedichts auf eine von Müllenhoffs grund- 
anschauungen verschiedene weise zu erklären vor in dem buche von 
W.Wilmanns, DieeutwickelungderKudrundichtung, Halle 1873. 
Ich habe mich von den hier vorgetrageneu ansichten nur in wenigen 
punkten bewegen lassen die bestimmungen Müllenhoffs aufzngeben. 

Nach MüllenhoffzeiTällt der echte kern des uns überlieferten 
gedichtes von Kudrun in zwei erzählungen: die eine berichtet von 
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der glücklichen WerbungHetels um Hilde, die tochter Hägens; die 
andere, reicher an umfang und Inhalt, stellt die entführung der 
tochter Hetels durch Hartraut und ihre befreiung durch ihren ver¬ 
lobten Herwig und ihren bruder Ortwin dar. Beide dichtungen 
zerfallen in mehrere abschnitte, in denen die einzelnen für den 
fortgang der erzählung bedeutsamen Vorgänge dargestellt sind, 
während zwischen den abschnitten unwesentliche und von dem 
Zuhörer leicht ergänzte begebenheiten übergangen werden. 

ln der dichtung von Hilde erzählt der I abschnitt (24 Strophen, 
welche ich ebenso wie die abschnitte selbst durch Ziffern in eckigen 
klammern bezeichnet habe) die beratung Hetels von Hegelingen 
und die ausrüstung seiner boten, U (7) ihre ankunft in Hägens 
land, wo sie unter Frutes leitung als kaufleute auftreten; III (10) 
Wate erwirbt durch eine fechtprobe die gunst Hägens; IV (13) 
Horand verschafft sich durch seine wunderbare gesangeskunst zu* 
tritt zu Hilde und ihre Zusage Hetels wünsche zu erfüllen; Y (6) 
abschied der boten von Hagen, der ihnen einen besuch am strande 
verspricht; VI (10) Hilde wird bei diesem besuche entführt; VII 
(17) Hagen verfolgt die entführer, läßt sich aber nach heftigem 
kämpfe mit Hetel aussöhnen. 

Die dichtung von Kudrun beginnt I (9) mit der vergeblichen 
Werbung des Normannenkönigs Hartmut um Kudrun; II (19) 
Herwig, ebenso abgewiesen, erzwingt ihre Zusage; III (10) bald 
darauf fällt der Mohrenkönig Siegfried in Herwigs land ein, und 
Hetel muß diesem zu hilfe ziehn; IV (18) während seiner abwesen- 
heit raubt Hartmut Kudrun; V (7) auf die künde davon schließen 
Hetel und Herwig frieden mit den Mohren; VI(25) auf dem Wülpen- 
werd ereilen sie die Normannen; Hetel föllt; in der nacht segeln 
die Normannen hinweg, und die Hegelinge müssen die Verfolgung 
aufgeben; VH (8) Wate überbringt Hilden die trauerbotschaft. 
VIII (46) Kudrun weist standhaft Hartmuts bewerbung zurück 
und erduldet, von seiner mutter Gerlind gezwungen, sieben jahre 
lang schmähliche dienste. IX (13) Dann rüstet Hilde ein heer 
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zur belreiung, dem sieh auch ihr sohn Ortwin ansclilioßt; X (G) 
ini Xoriiianncnlaudo gellt er mit Herwig auf kundschaft aus.^ XI 
(12) Kudrun, am strande waschend, erhiilt durch einen schwan die 
kundo von der nahen befreiung; XII (0) bei der rückkehr wird sie 
von Gerlind geschmäht. XIII (2G) Herwig und Ortwin finden 
Kudrun am strande; sie erkennen sich; die beiden versprechen sie 
am anderen tage zu befreien. XIV (37) Kudrun wirft die wasche 
weg; zu Gerlind zurückgekehrt entzieht sie sich der bestrafung, 
indem sie erklärt Hartmut nehmen zu wollen; ihren Jungfrauen 
kündigt sie die befreiung an. XV (8) Des nachts ziehen die Hege- 
linge vor die bürg. XVI (10) Am morgen rüsten sich die Nor¬ 
mannen zur abwchr. XVII (13) Wate gibt mit seinem horn das 
Zeichen zum angriff. Hartmut verwundet Ortwin und Horand. 
XV1II(13) Herwig erschlägt Hartmuts vater Ludwig. XIX (8) 
Hartmut sucht sich gegen Wate in die bürg durchzuschlagen. XX 
(14) Auf bitten der Schwester Hartmuts Ortrun veranlaßt Kudrun 
Herwig zwischen Hartmut und Wate zu treten: Hartmut wird ge¬ 
fangen genommen. XXI (14) Die Hegelinge erobern die bürg der 
Normannen: Ortrun wii'd gerettet, Gerlind aber von Wate ge¬ 
straft. Die Wiedervereinigung Herwigs mit Kudrun beschließt das 
gedieht. 

Von diesen abschnitten der Kudrundichtung faßte Müllenhoff 
überdies I — IV als ein zusammenhängendes lied auf, das durch 
V und VI fortgesetzt worden sei, während der abschnitt VII und 
die ersten Strophen von VIII das I lied mit dem II verbinden 
sollten. Dies umfasse den VIII abschnitt von Strophe 95G an, 
und den IX. Der X sei nachträglich eingeschaltet. Das III lied 
umfasse XI und XIII, während XII als Verbindungsglied, XIV 
als fortsetzung dienten, XV. XVI aber wieder zum IV lied über- 


1) Müllenhoff, der anflinglich X mit IX zusammencofaßt heatte, bezeichnet 
s. 125 den abschnitt X als IXb; ebenso ist bei ihm XI und XII als Xa und 
Xb verbunden; XIII und XIV als XIa und XIb. Danach sind die abschnitte 
XV-XXI bei ihm rielmohr XII-XVIII. 
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führen sollten, zu welchem die abschiiitte XVII — XXI ge¬ 
hörten. 

Zu dieser annahme einer nachträglichen einsclialtung einzelner 
abschnitte führte namentlich der umstand, daß das im XI und 
XIV abschnitt erzählte zeitlich vor den inlialt des X, beziehentlich 
des XIII fällt, also ein zuruckgreifen stattfindet. Allein ein 
solches oder doch ein nacheinanderdarstellen gleichzeitiger ereig- 
nisse besteht auch zwischen abschnitt VII und den ersten Strophen 
von VIII, sowie zwischen dem letzten teil von VIII und IX: jedes¬ 
mal wird ausdrücklich der Übergang von einem gegenstände zum 
anderen erwähnt: 951 Xü l(i;en wir bcUben wki tiuibc fi gcßd, 
1071 Xü Id^en wir beliben wie fi dienten hie^ 1165 Xü snügen 
tvir der degene. Ein viertes beispiel dieser Übergangsbezeichnung 
kann auch auf gleichzeitigkeit deuten: 630 (II) Xü Id^en wir be¬ 
leben wie C5 ini erge. In diesem sinne fasse ich auch 1335 
(XIV) auf: Am hccren ivir ein meere: des habe wir nihi ver- 
nomen ‘das haben wir nicht (zu seiner zeit) gehört.’ 

Allerdings mußte in den Strophen 951 und 1071 die Über¬ 
lieferung geändert werden, wenn sie nicht beide wegen deseäsur- 
reims als unecht verworfen werden sollten. Aber die annahme, 
daß die zudichter echte Strophen geändert haben, ist auch sonst 
nötig, wenn man nicht um geringer anstöße willen das sonst so 
klare ergebnis der kritik aufgeben will. Ich habe in meinem texte 
die stellen, an denen die handschriftliche Überlieferung auf ände- 
rungen der Interpolatoren zu beruhen scheint, kursiv drucken lassen 
und das dafür nach Vermutung einzusetzende zwischen den lesarten 
in eckige klammern eingeschlossen beigefügt. 

Betrachtet man die einzelnen abschnitte nach Müllenhofis 
kritik, so findet man in einem jeden eine selbständige und abge¬ 
schlossene begebenheit, und häufig in den eingangsstrophen eine 
deutliche exposition, in den Strophen am ausgang einen abschluß, 
wie ihn eine allgemeine betrachtung oder ein rückblick auf das 
vorhergegangene 'gewährt. 
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Dies ist auch der fall in der letzten von Müllenhoff für echt er¬ 
klärten Strophe (1530): indem sie zurückblickend von den kämpfen 
Herwige für die geliebte spricht, weist sie darauf hin, daß deren 
ziel erreicht ist. Hartrauts werben um Kudrun, wovon der erste 
abschnitt der Kudrundichtung erzählt, ist zu ende gebracht, sein 
verbrechen hat die strafe gefunden. 

Aber freilich bleiben für den zuhÖrer oder leser, der an den 
vorgeführten personen näheren anteil gewonnen hat, noch fragen 
übrig: was geschieht mit dem gefangenen Hartmut, was mitOrtrun? 
Man könnte diesen fragen gegenüber auf das gedieht von Laurin 
hin weisen, das seinen beiden ebenso in der gefangenschaft verläßt, 
worauf ebenso wie in der Kudrun ein späterer fortsetzer weitere 
aufschlüsse anfügte. Aber in der tat legt namentlich die deut¬ 
liche beziehung zwischen den namen Ortwin und Ortrun die Ver¬ 
mutung nabe, daß der dichter der Kudrun durch die Verbindung 
jener beiden, der sich dann die zwischen Hartmut und Hildeburg 
leicht anschloß, den streit zwischen Hegelingen und Normannen 
einen versöhnlichen abschluß nehmen lassen wollte. Hat der 
dichter diese Verbindung als eine selbstverständliche angesehen 
und deshalb übergangen? Es hätte ihn dabei dieselbe abneigung 
gegen die Schilderung von höfischen rübrszenen leiten können, die 
er durch die Übergebung des ersten Zusammentreffens zwischen 
Hetel und Hilde bewiesen hat.' Möglich wäre auch mehr als ein 
grund für das abbreeben des echten gcdichts mit Strophe 1530: 
der dichter konnte, etwa durch den tod verhindert, sein werk un¬ 
vollendet hinterlassen haben; oder seine bandsebrift kam ver¬ 
stümmelt in fremde bände. Endlich ließe sich auch denken, daß 
die ursprüngliche darstellung der betreffenden Szenen die umarbeiter 
nicht befriedigte und daß sie hier ihre eigene bearbeitung an stelle 
des echten Werkes setzten: nur scheint gerade diese Voraussetzung, 

Aüch Scheffel geht iiu Trompeter von Säckingen über dea mouent, ia 
welchem sich die g^enseitige neigung seines liebespaares zam ersten mal kood 
gibt, mit änßcrster kürze hinweg. 
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die für keinen andern teil des gedichtes begründet ist, in ihrer 
beschränkung auf jene zwei stücke überaus bedenklich. 

So viel ist gewiß: indem handschriftlich überlieferten gedieht 
beginnt unmittelbar hinter 1530 die arbeit der zudichter. 
Schon die begrüßung der nach Herwig eintretenden Helden durch 
Eudrun zeigt die höfische, aber unnatürlich empfindende auf- 
fassung, von welcher sich der dichter des echten kems durchaus 
frei hielt. Und dasselbe gilt für die weitere folge. Wie Ortwin 
dort für Eudrun hinter den dienstmannen völlig zurückzutreten 
scheint, so ist er sogar bei der rückkehr zu seiner mutter eine 
nebenperson, die der dichter kaum einer erwähnung würdigt, 
während er Hilde die andern beiden mit übermäßiger höflichkeit 
begrüßen läßt. Wohl kann man in dieser fortsetzung des alten 
Werkes ebenso wie sonst verschiedene schichten der dichtung nach- 
weisen, aber es ist eben nur die arbeit verschiedener Interpolatoren. 
Auch nach ausscheidung der besonders anstößigen Strophen erhält 
man nur eine dürftige, äußerliche erzählung von der rückkehr der 
Hegelinge, von der aussöhnung mit den Normannen, und der drei¬ 
fachen Vermählung, der ein späterer zudichter noch eine vierte 
binzugefügt hat. Schließlich ist die hauptsache die reiche be- 
schenkung des fahrenden Volkes, ein interesse, das bei dem dichter 
des echten kerns nirgends auch nur durch eine andeutung sich ver¬ 
raten hat. 

Ebenso wenig kann diesem die vorgeschichtestr. 1 — 203 
zugesebrieben werden, auch nicht in den teilen, die nach aussebluß 
der formal und sachlich besonders anstößigen Strophen übrig 
bleiben. Hägens jugendgeschichte hat mit echter deutscher sage 
nichts zu tun: sie hat einen märchenhaften grundzug und läßt 
sich in ihren wichtigsten punkten vielmehr auf fremde Vorbilder 
zurückführen. ^ Der greif, welcher das kind bei einem feste raubt, 


1) Eine Ähnliche geschichte wie die Hägens begegnet in einem rassischen 
märchen, welches Raszmann Gcnn. 26, 301 mitteilt. ‘Der zar Iwan besaß eine 
wertvolle menagerie; eine nngoheare vjrdra brach in dieselbe ein nnd tötete die 
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entstammt der orientalisch-antiken Überlieferung. Noch deut¬ 
licher zeigt diese unklare halbgelehrsamkeit das einem gahilüne 
(d. h. einem Chamäleon, str. 101) ähnliche tier. welches der junge 
Hagen erschlägt und dessen blut er trinkt, dessen fleisch er mit 
den gefundenen Jungfrauen verzehrt: dieser letztgenannte Vorgang 
müßte, wenn er wirklich sagenhaft wäre, doch später noch bedeut¬ 
sam werden. Hier wird dem naclidichter Siegfrieds drachenkampf 
vorgeschwebt haben, wie bei dem greifen die sage von herzog 
Ernst, bei dem löwen (102) die sage, welche später an den naraen 
Heinrichs des Löwen geknüpft erscheint. ^ Ebenso ist das goldene 
kreuz au Hägens brust ein zug, der sich häufiger in der roma¬ 
nischen oder unter romanischem einfluß stehenden dichtung findet 
und in die deutsche nur durch einwirkung der südlichen oder west¬ 
lichen sage gekommen sein kann.* 

Was sonst in der Vorgeschichte von festen u. ä. berichtet wird, 
ist dürftig und schablonenhaft. Die benutzung besonders der ver¬ 
wandten stücke in der Nibelunge not ist deutlich genug. Das leben 
in der wildnis ist offenbar der jugendgeschichte Parzivals nach¬ 
geahmt; 99, 4 entlehnt sogar wörtlich einen scherz aus Parz. 
4S5, 7. Die späteren zudichter gehn namentlich darauf aus an 
Gottes güte zu erinnern, welcheHagen inmitten wunderbarer Schick¬ 
sale erhielt. 

Stößt nun aber schon in Vorgeschichte und fortsetzung, wo 
das echte gedieht nicht zugrunde liegt, die Unterscheidung der 
verschiedenen bände, welche an diesen'teilen gearbeitet haben, auf 
gi’oße Schwierigkeiten, so ist dies noch mehr der fall in den 


tiere» Als alle getötet waren, ergriff sie den jfingsten sohn des zaren und schleppte 
ihn in eine hölile. Der prinz fand dort paläste von gold und Silber und drei 
wunderschöne junge mädchen, welche die vydra gefangen hielt. Von ihnen erhielt 
er einen trank, welcher sehr große stärke gab, und nachdem er ihn getrunken 
hatte, tötete er die vydra, welche in einem seo schlief • • • Der Schluß des 
mürchens besteht selbstverständlich in der hochzeit des prinzen mit den befreiten 
Jungfrauen/ 

[I) vgl. hierzu jetzt Baesocke, Zs. f. d, alt. 60, 120ff,] 

2) s. die anmerkung zu str. 143, 4 in der gr. ausgabe. 
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Erweiterungen des ursprünglichen kernes zwischen 20-t und 1530. 
Dieser echte kern ist wohl gemeint mit dem incere, auf welches 
sich 22,4. 197,4. 288,4 berufen; an der letzten stelle, die offen¬ 
bar verderbt ist, scheint der dichter eine abweichende darstellung 
der sage zurückweisen zu wollen. Auch diu huoch 505 kann 
unsem alten kern meinen. 

Verzichten wir nun darauf die interpolationen in zusammen¬ 
hängende gruppen zu ordnen und fassen wir sie als ein ganzes, 
dessen Unterscheidungsmerkmale dem echten kerne gegenüber auf¬ 
zusuchen sind. Von dem eigentümlichen Wortschatz und den syn~ 
taktischen neigungen der zudichter zu reden würde hier zu weit 
führen. Dagegen sind ihre interessen in bezug auf inhalt und 
darstellung unschwer und lehrreich zu verfolgen. 

Zunächst ist hier das bestreben ersichtlich den gelegentlicli 
so raschen fortschritt des Originals zu hemmen, den so knappen 
ausdruck zu erweitern. Insbesondere sind die schroffen Übergänge 
zwischen den einzelnen abschnitten durch interpolationen ausge¬ 
glichen. Nicht immer: denn mehrmals fallen die anfänge der ab- 
schnitte mit denen der dventiure zusammen, und die betreffende 
Überschrift diente als Überleitung, woraus sich ergibt, daß die ein- 
teilung in äventiure bereits von den interpolatoren angebracht 
wurde (Müllenhoff s. 50). 

Die bemerkungen, durch welche die interpolatoren sonst ihre 
Strophen füllen, zeigen nicht eben besondere erfindungsgabe. Die 
anschläge, welche in der echten dichtung überraschend wirken, 
werden vorweg erzählt (s. meine anm. zu 259); es werden reden 
undvorgängewiederholt, was freilich ihre Wirkung nur abschwächen 
kann (359. 368). Die interpolatoren glauben dem freilich durch 
Übertreibungen abhelfen zu können (406). Noch mehr beschäf¬ 
tigen sie sich mit den nebendingen, die der ursprüngliche dichter 
als selbstverständlich beiseite ließ, mit dem kommen und gehn 
der beiden, mit den besuchen derHegelinge an Hägens hof. Die 
nebenpersonen, welche im original nur an bedeutsamer stelle her- 
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vortreten, werden auch sonst angebracht und dadurch namentlich 
die Schlachtszenen in arger weiso verwirrt. 

In dieser rücksicht gegen die gefolgsleute gibt sich ein höfischer 
sinn kund, der den glanz der könige durch hervorhebung der ein¬ 
zelnen aus ihrer Umgebung steigern will. Aus demselben gründe 
wird die ausrüstung der schiffe Betels ausführlich und prächtig 
geschildert, und ebenso die geschenke der Hegelinge für Hagen. 
Aber die Interpolatoren scheuen bei diesem ausmalen selbst nicht 
davor zurück, mit der grundlage des gedichts in Widerspruch zu 
treten. Sie lassen die boten, welche als kaufleute Hägens Schonung 
zuerst, dann seine achtung gewinnen, sich daneben auch für fürsten, 
welche ihr könig geächtet habe, ausgeben: ein vorgeben, welches 
allerdings in anderen entführungssagen begegnet, dann aber auch 
ganz abweichende Voraussetzungen bedingt. 

Noch an anderen stellen vernichtet die zudichtung den ein- 
druck des Originals durch überbietendes ausmalen. So bei der 
Schilderung des loses, welches Kudrun in der gefangenscbaft er¬ 
duldet. Die roheit, mit welcher könig Ludwig sie ertränken wiU 
(OGO fg.) wird durch seine klägliche abbitte nicht gebüßt; und der 
befehl Kudrun tot zu schlagen, welchen Gerlind nach Ludwigs fall 
gibt, soll nur durch ein wunderbares eingreifen Hartmuts vereitelt 
worden sein 1471 fg. Bleibt die erniedrigende körperliche Züch¬ 
tigung bestehn, welche Kudrun von Gerlind schon 1024. 1179 
erlitten haben soll, so kann diejenige, die sie durch ihr kühnes 
vorgeben 1284 fgg. abwehrt, nur eine widerholung, nicht der erste, 
entscheidende fall sein. Und dazu die gemeinen vorwürfe, welche 
Gerlind 12 75 fg. über sie ausschüttet! Freilich noch unerträg¬ 
licher sind die Vermutungen Ortwins 1252 fg. 

Ihrerseits sollte nun Kudrun nicht bloß heroisch dulden, 

V 

sondern auch christliche Verzeihung üben. So gegen Gerlind, 
welche von Kudrun zwar mit Worten abgewiesen, aber doch gegen 
Wates racheverlangen verleugnet wird (1513 fg.). Noch weiter 
geht Kudrun Hergart gegenüber, die als gegensatz zur treuen 
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Hildeburg, aber an der hauptstelle (1093) völlig außer Zusammen¬ 
hang mit der erzählung eingefügt ist. Kudrun verzeiht ihr (1518), 
kann sie aber doch nicht retten (1526). 

Liegt in dieser nutzlosen barmherzigkeit der Kudrun ein be¬ 
weis für die weiche, schwächliche Sinnesart der zudichter, so äußert 
sich diese an vielen andern orten darin, daß die beiden häufig und 
zuweilen ohne genügende Veranlassung in tränen ausbrechen (s. 
meine anm. zu 62). Ebenso in der Schilderung von Hägens familien- 
leben 386, in seinem gemütlichen wünsche 383. Die beiden sind 
bei den interpolatoren untereinander und mit ihren herrschern auch 
durch verwandtschaftliche Verhältnisse verbunden: s. zu 205.206. 
Ja selbst zwischen beiden Hägens und Hetels bestehn solche be- 
Ziehungen, wodurch einmal eine bedenkliche Verwickelung glück¬ 
lich gelöst wird (411 fgg.). 

So romanhaft wie die zuletzt angeführte erfindung, ist der 
unerkannte besuch Hartmuts bei Kudrun 620 fgg. Doch nicht 
Hartmut allein, selbst der Mohronkönig litfrii soll vor ihren äugen 
gnade gefunden haben: 583. Dieser Siegfried ist überhaupt eine 
lieblingsfigur der interpolatoren. Im echten gedieht nur episodisch 
verwandt, um Herwigs bedrängnis und Hetels abwesenheit, während 
Kudrun geraubt wird, zu erklären, ficht er nach den Zusätzen alle 
weiteren kämpfe der Hegelinge treulich mit und bekommt schließ¬ 
lich auch seinerseits eine braut: nur daß sein hervortreten in der 
fortsetzung wie auch sonst öfters erst bemerkt wird, nachdem der 
Zusammenhang der erzählung schon weitergeführt ist. 

Mit der Vorgeschichte teilt die Interpolation die neigung zum 
märchenhaften. Horand singt ein lied von Amile, das er auf dem 
wilden vluote gelernt hat: 397. An Wate wird sehr ausführlich — 
aber nur ein einziges mal — eine wunderbare arzneikunst gerühmt, 
worin er von einem wilden weihe unterrichtet worden ist: 529 fg. 

Ganz besonders aber tritt diese neigung hervor bei der raclie- 
fabrt der Hegelinge 1124 fgg. Sie werden durch Südwinde in das 
vinster mer verschlagen vor den berg Gtvers, wo von dem magneten 

RödrOn v. Uartin u. Schröder. 2. Aufl. b 
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an^'ezogon ihre scliiffe stille stehn. Audi als Westwinde sie befreit 
haben, müssen sie in der brandung neue gefahren bestehn, ehe sie 
landen können: 1137. Deiitlichliegenhierschiffermärchen(w”a;.;ßr- 
iiucre 1128) vor, wie sie besonders durch die legende vom h. 
Brandan feste gestalt und weite Verbreitung gefunden hatten. 

Aber eben diese erzühluug von den gefahren des rachezugs 
hißt sich noch zu weiteren Schlüssen, zur feststellung der ent- 
stehungzeit der interpolationen verwenden. Die erwähnung 
von Portegul und Galihcn, wie in den zus«ätzen öfters die heiinat 
der Hildcburg genannt wird, von denen aber das erstere 222 auch 
als Schauplatz von kämpfen der Hegelinge erscheint, hat bereits 
San Marte (Gudrun, nordseesage. Berlin, Posen und Bromberg 
1839 s. 270fg.) zu der Vermutung benutzt, daß diese uanien an 
einen der beiden kreuzzügo 1147 oder 1217 erinnern sollten, auf 
welciien kreuzfahrer, in Portugal landend, den dortigen Christen 
gegen die Mauren halfen. Nur die letztere kreuzfahrt kann wirk¬ 
lich gemeint sein. Über diese kreuzfahrt von 1217 (—1210), 
welche Wilkcn, Geschiclite der kreuzzüge G, 12G. 127.163 —175 
darstellt, geben berichte von tcilnehmern genaue und zuverlässige 
kuiide; und eine ganze anzahl von einzelnen zügen daraus stimmt 
in der tat zu unserm gedieht. Ich habe das in der ersten auflage 
dieser textausga))e s. XXI fgg. näher ausgeführt und glaube diesmal 
darauf verweisen zu dürfen. 

Zu der entsteliung der interpolationen nach 1217 paßt nun 
aiicii ganz gut die benutzung des Parzival in der Vorgeschichte 
und in der fortsetzung der Kudrun, wo die vierfache hochzeit und 
vor allem die Schilderung des Mohrenkönigs 1664 auf Wolframs 
Vorbild hinweisen. Es stimmt dazu ferner die einführung des 
holden Wigaleis 582 in Hotels hofgesinde: damit kann nur der 
von Wirnt von Gravenberg gefeierte gemeint sein. Auch die ent- 
lehnung aus Strickers Karl, die ich zu str. 913 annehme, mag 
erwogen werden. Die Unterscheidung der gefallenen Christen und 
beiden durch ein wunder begegnet freilich auch in jüngeren, frau- 
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züsi§chen bearbeitungen des Eolandsliedes; und die stit'tuug eines 
klosters und spitals auf dem Schlachtfeld ist ein allzu naheliegen¬ 
der zug, als daß er gerade aus dem werke des Strickers entlehnt 
sein müßte. Übrigens ist eine allmähliche entstehung der Inter¬ 
polationen anzunehmen; schon der reim soume : kunic 1603 kann 
kaum noch der ersten hälfto des 13. Jahrhunderts angehören. 

Indem ich so für die tätigkeit mehrerer Interpolatoren eine 
längere Zeitspanne und wechselnde geschmacksrichtung, besonders 
im stofflichen Zuwachs annehme, bleib ich im übrigen bei der auf- 
fassung Müllenhoffs von der einheitlichkeit und dem alter des 
kerns bestehn. Von der völligen einheit des uns überlieferten ge- 
dichtes haben mich die an sich dankenswerten Sammlungen, durch 
welcher. Panzer, Hilde-Gudrun, eine sagen-und litorargeschicht- 
liche Untersuchung, Halle 1001, die durchgehende gleicliartig- 
keit der spräche und zahlreiche anklänge der Interpolationen an 
den grundtext nachgewiesen hat, so wenig überzeugt, wie sein 
versuch das ganze aus dem kreise der heldcnsagc auszusclieiden 
und beide teile auf märchenhafte grundlagen zurückzuführen; s. 
Deutsche Litteraturzeitung 1901 nr. 37. 

Nicht allzulange vor der zufügung der älteren zusätze muß 
der echte kern gedichtet sein. Den beweis gibt str. 211, wo an 
Hetels hof Morung von Niflant erscheint.^ Niflant istLievland.‘^ 
Nachdem es seit 1186 von Deutschen kolonisiert worden war, zog 
könig Waldemar von Dänemark zuerst 1206 dahin; seine an- 
sprüche auf Lievland gewannen freilich erst 1219 durch den.besitz 
von Reval eine stärkere grundlage; 1222 gab er sie auf. 

Aber mochte der dichter des ursprünglichen kernes auch hier 
und sonst in der Schilderung des dänischen reiches zustände der 
gegenwart im äuge haben, die grundlinien seiner erzählung ent¬ 
nahm er der alten volkstümlichen Überlieferung, der sage. 


1) Bemerkenswert ist, äaß Momog nur hier von NiflanJ heißt; die Inter¬ 
polatoren teilen diesem holden Friesland oder Waleis zu: s. meine anm. zu 200. 20 k. 

2) S. die aniu. za str. 211, 1 der gr. aasgabe. 

!)•* 
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Für den ersten teil des echten gedichtes, für die Werbung um 
Hilde, ist das Vorhandensein einer solchen alten und weitver¬ 
breiteten grundlage durch deutliche Zeugnisse festgestellt. Wesent¬ 
lich dieselben namen und dieselben ereignisse finden wir wieder 
zunächst in der isländischen erzählung, welche der Edda Snorris 
angehängt ist, Skaldskaparnial cap. 50. Hildr, die tochter könig 
Högnis, wird von könig Hedhin, dem sohne Hiarrandis, während 
der abwesenheit ihres vaters entführt. Högni verfolgt ihn nord¬ 
wärts nach Norwegen, dann westwärts nach den Orkneyen. Auf 
der insei Haey trifft er ihn. Vergebens bietet Hildr ein haisband 
zum vergleich, vergebens sucht Hedhinn selbst Versöhnung. Högni 
bat bereits sein schwert Dainsleif gezogen, das, so oft es entblößt 
wird, einem manne den tod bringen muß. Die schiacht beginnt 
und dauert bis zum abend. In der nacht weckt Hildr auf der 
walstätte die toten wieder auf, die mit ihren waffen zu stein ge¬ 
worden sind. Und so soll der kampf, der Hiadhningawig, dauern 
bis zur götterdämmerung. 

Hier ist der mythische grundzug der sage deutlich genug. 
Wie dem-» täglich neu entbrennenden kämpfe der Einherjar in 
Walhall wird dem Hiadhningawig eine leuchtende naturerscheinung 
zugrunde liegen. Hat man darin das nordlicbt symbolisiert, 
dessen beständig aufschießende strahlen den gedanken an einen 
übermenschlichen kampf fast mit notwendigkeit hervorriefen? 

Eine spätere nordische fassung der sage^ läßt den kampf 
vielmehr bei nacht führen; dazu stimmt die Versteinerung der 
leichen und waffen, welche mit dem glauben übereintrifft, daß ge¬ 
spensterhafte erscheinungen, vom Sonnenstrahl betroffen, zu stein 
werden. ^ 

Viel weiter in die vorzeit zurück führen dichterische Zeugnisse 
für die Verbreitung der sage von Hilde im norden. ^ 

1) Der Sörla Thattr, Fornaldar Sögur 1, 391 fgg. 

2) Kloo, Zur Hildensage (diss.)} Leipzig 1873 s. 17. 

3) S. Saxo Qraminnticus ed. Müllor und Velschow 2, 158. 
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Zu den isländischen berichten stimmt der gegen 1200 ver¬ 
faßte in der dänischen geschiehte des Saxo Grammaticus V (ed. 
P, E. Müller s. 238 fg); nur daß er Hoginus und Hithinus in die 
geschiehte des königs Frotho III einflichi 

Nach ihm haben Hithinus und Hilda sich geliebt, bevor sie 
sich gesehn; Hithinus, schön, aber klein, hat mit dem gewaltigen 
Hoginus bluträcherschaft geschworen. Hithinus wird bei Hoginus 
verleumdet, daß er die ihm verlobte Hilde verführt habe. Hoginus 
greift ihn erfolglos im Slawenlande an; in einem von Frotho ver¬ 
anstalteten Zweikampf siegt Hoginus, schont aber des gegners. 
Nach 7 Jahren entbrennt der kampf aufs neue bei der insei Hid- 
densö (Hiddensee bei Rügen) und beide kämpfer fallen. Auch 
Saxo fügt hinzu, daß Hilda aus liebe zu ihrem gatten des nachts 
die gefallenen zu neuem kämpfe aufgeweckt habe. 

Erklären sich Saxos abänderungen aus seiner historisierenden 
auffassung der sage, so haben spätere nordische fassungen offen¬ 
bar aus poetischen Inotiven den ursprünglichen bestand erweitert. 
So namentlich eine noch gegen ende des vorigen Jahrhunderts auf 
den Sbetlandinseln bekannte ballade. ^ Hier ist zu dem Jarl der 
Orkneyinseln, welcher Hedbins stelle einnimmt, ein nebenbuhler 
getreten, Hiluge (wohl = Illhugi, der ‘bössinnige’). Hiluge tötet 
den Jarl, dem der vater der entführten bereits verziehn, im Zwei¬ 
kampfe und zwingt diese, sich mit ihm zu vermählen. Doch in 
der brautnacht zündet sie über dem trunkenen den saal an und 
läßt ihn in den flammen sterben. 

Vergleichen wir nun mit diesen nordischen Überlieferungen 
die Hildensage unseres gediehts, so kann an der grundgemein- 
schaft kein zweifei sein. Hagene ist Högni, Hilde Hildr, Hetele 
Hedhinn, nur daß hier in der hochdeutschen namensform die häu¬ 
figere deminutivendung anstatt der ableitung eingetreten ist. Selbst 


1) C. Hofmaan, AL>h. der akad. d. «iss. za Münchea 1867 11 205. Über rer- 
wandte sagen in Volksliedern des nordens s. Klee 40 fg. 
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der naiiio von Hodliins vater Hiarrandi erscheint in Horant wieder. 
Daß dessen wunderbare sangeskunst der alten sage schon bekannt 
war, ergibt sich teils aus der bedcutung des namens, der durch 
lat. jiircfnoti, ‘harfenschliiger ^ übersetzt werden kann; teils aus 
dem angelsiichsischen liedc Deors, welcher klagt, daß er als 
][ro(kiilH(j(i scüj), als Sänger der mannen Heodens von Heorrenda 
verdräiiirt worden sei. Wenn Hiarrandi Hedhins vater heißt, so 
ist noch in unserem gedieht Horant Hetels ncvc 21G, nevc der 
Kudnin llSl (vgl. auch 1084. 2). 

Aber die ursprüngliche tragik der sage ist hier wie öfters in 
jüngeren sagenfornien zu einem versöhnlichen und heiteren grund- 
zug umgpwandelt, vielleicht so. daß die sage nur bis zu dem ersten 
kainpf in Saxos darstellung festgehalten wurde, in welchem Hoginus 
seinem gegner verzieh. Daß der entführer Hildens von ihrem 
vater verzciliung erlangte, berichtet ja auch die Shetlandballade. 

Neben Horant treten nun noch zwei andere boten Hotels auf, 
durch welche mit großer kunst das letzte entscheidende eingreifen 
Horands vorbereitet ward. Von diesen boten trat vermutlich Wate 
erst in unsere Ilildensage ein, als sie mit der Kndrunsage ver¬ 
bunden ward. Wates fechtprobe hat ihr gegenstück in alt¬ 
französischen Chansons de geste, wie dem Doon deMaience^, nur daß 
entsprechend dem allgemeinen Charakter des altfranzösischen 
volksei)us hier das heroische zugleich mit robeit verbunden ist. 

Endlich der dritte bote Hetels, Fruote, vertritt das in solchen 
entführiingsgeschichten häufigste mittel der Überlistung: er er¬ 
scheint als kaufmann, der durch die köstlichkeit seiner waren 
und deren verschwenderische weggabe die Zurückhaltung des 
kimigs löst und die königstochter auf das schiff lockt. Fruote ist 
der gefeierte Dänenkönig, bei Saxo Frotho genannt, eine hypostase 
dos frieden- und segenspendenden gottes Freyr. 


1) Müllonhoff, Zoitsch. f, deutsclies altertiim 12, 312. 

2) p. p. A. Fov, Ancif'tis pooies de la France (Paris isr>9) 2, s. 280fj; in 
•lor oTslcn aufhv.?o s. XXVIlft,', s»i»d dio stellen abgedruckt; vgl, Panzer s. 2S0fgg. 
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Seine einflechtung in die sage bezeugt die dänische herkunft 
der im mittelhochdeutschen gedieht behandelten sage. Aus dieser 
herkunft läßt sich noch eine zweite lokalisierung erklären: die 
bezeichnung Hägens als könig von Irland. Ehe dies land 1170 
für Heinrich II. von England erobert wurde, hatten die Dänen und 
Norweger seit jahrhunderten sich bedeutende besitzungen an den 

f 

irischen küsten erworben, und standen mit den irischen fürsten 
bald in feindlichen, bald in freundlichen beziehungen. Die dänische 
geschichte Saxos zeigt, wie gut man in Dänemark über Irland 
unterrichtet war: in Deutschland, selbst im westlichen, hätte 
man schwerlich eine sage nach Irland verlegt. 

Aber eine name des mhd. gedichts, der mit Hetel in enger 
Verbindung steht, zeigt, daß die sage doch auch in Bayern ansässig 
gedacht wurde. Das gedieht bezeichnet Hetels sitz mit dem patro- 
nymischen volksnaraen Hegelinge. Man sollte Hetelinge oder Hete- 
ninge erwarten. Hegelinge hat seine namensform wohl wegen 
des bei Aibling liegenden ortes Högling erhalten, welcher seit 
anfang des 9. Jahrhunderts als Hegelingas in Freisinger, später 
mit jüngeren sprachformen in Tegernseer urkunden erscheint.^ 
Ebenda findet sich um 1100 auch der name Horant. 

Weit schwieriger ist die entwicklung der Kudrunsage zu ver¬ 
folgen. Die namensform der heldin deutet auf herkunft der sage 
aus oder über Niederdeutschland, da der hochdeutsche name 
Gundrun heißen sollte. Der name erscheint als Gudrun, Cutrun, 
Chuterun schon in oberdeutschen urkunden des 9. bis 12. Jahr¬ 
hunderts: hierher muß also die sage schon lange vor unserem 
gedichte aus dem norden gedrungen sein. 

Und im äußersten westen Niederdeutschlands, an der mündung 
der Schelde liegt das Schlachtfeld der Kudrunsage, der Wülpen- 
sand oder Wülpenwert, der Strand der brachvögel (s. zu str. 809), 
später wohl als strand der Wölfinnen verstanden. Wuli/ia, Wulpm 

1) Vgl. za dieser and dOii folgenden angaben Miillenhoff» Zeitschrift f. d. a. 
12, 313 fg.; ältere Zeugnisse ans Tiroler ortsnamon bringt Schatz ebda GO, 341 ff. bei. 
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ist seit 1190 dort als ortsnaine iiachzuueison. In der nähe liegt 
die bucht Heidensee. was sich auch auf Hedliinsey zurückführen 
ließe, und liegt Seeland, dessen mit sceblättcrn geschmücktes 
Wappen Herwig in seiner fahne trägt: 1373. Dort lag der 
Uinm Dünicus, die i>n 9. jahrhuiidert durch dänische Seeräuber 
oft verheerte mark; Siegfrieds naine erinnert an einen Dilnen- 
führer dieser zeit (vgl. Panzer, 34Gfgg.). 


Xun begegnet uns der Wnlj)enwert zugleich mit anderen 
namen der Kudrunsiigc um 1120 in einer stelle des Alexander¬ 
liedes vom pfaffen Lambrecht. Sie lautet folgendermaßen in der 
Vorauer Iis., der ich die erheblicheren abweichungen der Straß¬ 
burger hs. in klammern beifüge:^ 


nif(n fmjehf no}t dnn ftunn (non einen nolcirit/c höre ivir fugen) 
<hr nf Wolfeniverde (Wlpimrerdc) gefmh, 
du Hilfen nuler tot luch 
zeirifkcn (itnrifchrnj Ilagenen vnde Waten: 
fo ne mother (der ne niol/te fihf hcrxo (hi xo) nieth katcn 
(gegufen). 

iedüch ne mtdiie nehain [in (Ilenrirh ende Wolfram) 
noch IJerewich noch Wolficin (nc nwhtcn ime niwii glich fin) 
der der ie geruht uolctrich (noh nehein man ander) 
dem chnnige Alexander gelich (alfo'freislich was Alexander). 

Herwich und AVolfwin (Ortwin in der Kudrun) deuten sicher 
auf den zweiten teil unseres gedichtes hin; Wate und Hilde ge¬ 
hören den beiden teilen an, dagegen Hagen nur dem ersten. 
Die Worte: Hildens vater fiel zwischen Hagen und Wate, meinen 
wohl nicht: sie kämj)ftcn nebeneinander als verbündete, sondern: 
sie kämpften gegeneinander als feinde. 

Yerniutlich also nahm in der sage, welche Lambrecht kannte 
und die wir als am Mittel- oder Xiederrliein in der ersten hälfte 


1) Beide fassuiiiroii jetzt ia dor ausi:abe dos Alexander von Kinzel s. 151. 
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des 12. jhs. verbreitet ansehen dürfen, Hilde die stelle unserer 
Eudrun ein; Hagen vertrat Hartmuot oder noch besser Ludwig. 

Biese rheinische fassung der sage ist als die Vorstufe der in 
unserem gedichte erscheiuenden sage und als eine weitere ent- 
wicklung der ursprünglichen, tragischen Hildensage aufgefaßt 
worden.^ Es bleibt aber sehr schwierig zu erklären, wie das Ver¬ 
hältnis Hetols und Hägens gewissermaßen umgekehrt werden 
konnte. Warum sollte es nicht zwei verschiedene sagen gegeben 
haben, von denen die eine in bezug auf den namen der heldin 
(Hilde oder Kiidrun) schwankte? Neben den sagen, welche die 
erlösung einer Jungfrau durch ihren geliebten aus der gewalt 
eines harten, riesischen vaters oder eines sonstigen alten hüters 
erzählen (Walther von Aquitanien, Herburt, Rother usw.), er¬ 
scheinen auch^ zahlreiche andere, in denen die zu erlösende in 
die gewalt eines verhaßten nebenbublers gefallen ist (Orendel, 
Der gute Gerhard, Helgi Hundingsbani). 

Dafür jedoch, daß die sage von Eudrun, wie unser gedieht 
sie erzählt, niederrheinisebe einßtisse erfahren hat, sprechen wich¬ 
tige und eigentümliche züge. Die quälen und erniedrigungen, 
welche Eudrun von ihrer Schwiegermutter erleidet, erinnern mehr 
noch als an das märchen vom Aschenbrödel an die Schwanritter¬ 
sage, in welcher gleichfalls eine Schwiegermutter ihre Schwieger¬ 
tochter peinigt und verleumdet. Der schwanritter selbst läßt sich 
mit dem schwan vergleichen, welcher Eudrun die nahe befreiung 
verkündet (s..za 11G6, 2). Neben diesem stück hat im mhd. ge¬ 
dieht das Zusammentreffen der waschenden Eudrun mit den ver¬ 
wandten beiden den anschein einer Wiederholung: vermutlich hat 
unser dichter jene auch sonst altertümliche Verkündigungsszene 
aus der Überlieferung übernommen, diese selbständig dazu gefügt. 

Auch die figur derOrtrun paßt (trotz Rieger, Germ. 3, 170) 
nicht völlig in die voranssetzungen des gedichts: ihr mitleid für 


1) Klee, Znr Hildensage. 

2) Mülleohoff, Kndron 111. 
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Kudrun sollte doch nicht so ganz nutzlos sein. Dies tritt um so 
störender hervor, als Kudrun bereits eine andere, tätige trösterin 

zur Seite hat: Hildeburg. Hildeburg spielt anderwärts geradezu 

$ 

die rolle, welche Ortrun in unserm gedichte innehat, und 
sie mag in der tat aus ihrer hohen Stellung durch die aufnahme 
der Ortrun als normannische königstochter verdrängt worden sein.^ 
Das hängt zusammen mit einer Vermischung, die zwischen der 
Kudrunsage und der Herbortsage stattfand. Im Biterolf, dieser 
so reichen und i. g. so zuverlässigen quelle der heldensage um 
1200, wird 6461 fg. von Herbort «5 Tenelant erzählt, daß er 
Hildeburg, die tochter Ludwigs aus Ormanie entführt und sie 
gegen Ludwig und Hartmuot glücklich verteidigt habe. Auch 
die Klage 1108 sagt: Uildcburc diu fdianden vrl was gehorn 
vonNormandi. Indem Herbort, der held eines alten mythus, der 
aber längst zur historischen sage umgestaltet war, mit Herwig 
gleichgestellt wurde, sind aus dieser jüngern Herbortsage wohl auch 
die namen Hartmut und Ludwig in die Kudrun übernommen worden. 

Ursprünglich auch fremd*, aber bereits bei Lambrecht mit 
derjenigen Hildensage verbunden, die unsrer Kudrunsage ent¬ 
spricht, ist der alte meerriese Wate, der Kudrun an ihren Räubern 
grimmig rächte. Seine heimat ze Siümien ist zunächst der pagus 
Sturmi am linken ufer der unteren Elbe; aber ein bezug auf sein 
tobendes wesen ist doch wohl auch dabei empfunden worden. 

Auch ihm ist in unserem gedieht einiges aus anderen sagen 
zugeeignet worden. Das dreimalige hornblasen 1392fgg (und, 
in den einzelheiten abweichend, bei dem interpolator ISöOfgg.) 
hat in der Kudrun nur die bedeutung eines omaments; tiefere be- 
gründung dagegen* in der sage von Salomon und Morolf (494fg. 
in Vogts ausgabe, noch genauer zur Kudrun stimmend in der 
russischen Version der sage, ebendas XLIl; vgl. XLIV). 

1) Tj^l. hierzu Röiiik;er, Zs. f. d. ait 81, 282 fgg. 

2l MülIenhofT, Kudrun 99. 

3) Müllenhoff, Zs. f. d. a. 6, 62fg. 

4) So schon 'WUmanns, Anz. f. d. a. 7, 295 anm. 
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Im Morolf bezieht sich nun auch str. 155 auf unser gedieht, 
indem sie mit sprichwörtlicher Wendung der Weisheit Salomons 
und der Schönheit Absolons zur Seite stellt und sunge als wol als 
Eorant. Müllenhofif s. 98 und Vogt z. st erklären jedoch die 
Strophe för nachträglich eingeschaltet, und sie werden recht haben. 

Immerhin gibt die stelle ein Zeugnis für die kenntnis 
von unserem gedichte in späterer zeit Dieselbe Zusammen¬ 
stellung Horants mit biblischen personen bieten der Boppe und 
noch ein späterer meistersänger ‘; ohne diese Verbindung rühmen 
seine sangeskunst der Weinschwelg und Eberhard von Zersne in 
der Minneregel. Sie alle kannten sie vermutlich aus dem Wart¬ 
burgkrieg, in Simrocks ausgabe str. 88 (= Lohengrin 30): 

nu siht man den von Eschenbach 

als man Höranden vor der künegin Hilden sach. 

Der Wartburgkrieg aber führt uns in den kreis der nachahmer 
Wolframs. In der tat zeigen die dichter des Titurel und des 
Lohengrin in vielen Wendungen (welche der kommentar zur großen 
ausgabe nachweist) eine solche Verwandtschaft mit der Kudrun, 
daß man auf bekanntschaft mit diesem gedichte schließen möchte. 

Außerdem nennen das gedieht von der Babenschlacht und der 
Rosengarten C einige beiden aus unserer Kudrun; ersteres scheint 
auch den träum der Kelche ihr entlehnt zu haben. 

Mit dem ende des 13. Jahrhunderts hört freilich jede spur 
von direkter benutzung unseres gedichts auf; auch die früheren 
Zeugnisse dafür beschränken sich wesentlich auf Bayern. 

Hierher führen auch die dialektischen formen des gedichts 
(getrouwen, ieht, hüten j u. a.; bei den späteren Interpolatoren 
besonders der s. XIX vermerkte reim). Wenn die beiden sich bei 
der entföhrung der Hilde für kaufleute ausgeben, und diese Ver¬ 
kleidung mit deutlicher Sachkenntnis und Vorliebe erzählt wird, 
so läßt dies auf die edelen burgcerCj die vornehmen kaufleute 

1) Hermann von Sachsenheim hat sie wohl anch, aber mit dem namen Aron 
anstatt Horand (s. meine aosgabe der Hörin 8.31). 
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einer Bonaustadt als den kreis schließen, in welchem das gedieht 
entstanden und fortgebildet worden ist, und da wird man in erster 
linio an Kegensburg denken dürfen, das also mit dem anspruch 
auf die Kudrun den ansprüchen an die Seite tritt, die Wien auf 


das Nibelungenlied erheben darf. 


Ernst Martin. 


Eine neue auflage dieser textausgabe zu besorgen ist Emst 
Martin nicht mehr beschieden gewesen: auf dem Sterbebette hat 
er den wünsch ausgesprochen, daß ich es übernehmen möchte, den 
druck in seinem sinne herzurichten und zu überwachen. Ich 


wußte, daß es seine absicht war, der ausgabe ein glossar bei¬ 
zugeben, das die Verschiedenheit des Wortschatzes und, soweit 
möglich, des Wortgebrauchs gegenüber dem Nibelungenliede dar¬ 
stellen sollte, und ich habe diesen seinen wünsch verwirklicht. 
Für das was etwa am text zu ändern wäre, gab das haudexemplar 
der großen ausgabe von 1902 und dazu einzelne notizen den er¬ 
wünschten anhalt. Einen eigenen wert hat die vorliegende edition 
dadurch erhalten, daß ich für sie eine bromsilber-Photographie 
der Ambraser handschrift anfertigen ließ und somit text und les- 
arten die gewähr größtmöglicher Zuverlässigkeit bieten. Dagegen 
habe ich mich von eingriffen in die textgestaltung zurück¬ 
gehalten; vgl. hierzu die selbstanzeige, die noch vor dem hinaus¬ 
treten dieses bändchens im Anz. f. d. alt. 35, 39 ff. erschienen ist. 

Die einleitung Martins hat nur leise änderungen und einige 
kürzungen erfahren, zu denen ich mich durch handschriftliche 
notizen veranlaßt sah oder berechtigt glaubte. Meine eigene ab¬ 
weichende meinung hab ich nirgends bekanntgegeben. 

Bei der herrichtung der ausgabe haben mich zwei meiner 
Zuhörer, die herren Magnus Dühr und Fritz Oeckel verständnis¬ 


voll unterstützt. 


Edward Schröder. 
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(1.) Ditze baoch ist von KAtrüii. 

1 E 5 wuohs in Irlande ein richer künic ii 6 r. 
geheimen was er Sigebant, fin vater der hie^ G^r, 
fin muoter diu hieg Uote' und was ein küniginne. 

durch ir höhe tugende fö gezam dem riehen wol ir niinne. 

2 Göre dem riehen künege, da^ ift wol erkant, 
dienten vil der bürge. er het fiben vürften lant. 
dar inne hete er recken vier tu Cent oder möre, 

dä mite er tägelichen mohte erwerben beide guot und Öre. 

3 Dem jungen Sigebande man gen hove geböt, 
dä er folte lernen, ob im des wurde nöt, 

mit dem fpere riten, fchirmen unde feineren, 

fo er zuo den vinden keerae, da^ .ers defte ba^ möhte genießen. 

4 Er wuohs unz an die ftunde, da:^ er wäfen truoc. 
in beides ahte er künde alles des genuoc, 

des in folten prifen nian unde raäge. 

des lie der heit edele fich deheine zite betrügen. 

5 Dar näch in kurzen ftunden dö fchiet fi der tot, 
fö noch den edelen liuten gefchiht ze größer nöt. 

ja erftönt diu urkünde in aller vürften riehen, 

der wir mit grölen forgen müe^en warten allertägelichen. 

6 Diu Sigebandes muoter den witewen ftuol befa;;. 
der maere heit guoter dar umbe lie^ er da:^, 

da? er niht weite minnen ze rehter finer §. 
den edelen küniginnen was näch Sigebanden wö. 

7 Sin muoter riet dem riehen, da? er im nseme ein wip, 
dä von getiuret wurde fin lant und ouch fin lip 


Überschrift za 1 Chautnm 1, 1 Eyerlanndt, and so oder Eyrlant durchweg 
2 Sigebant, fin vaier der kie>i, fehlt 2, l Ger 3 oder oder m. 3, 1 u. ö. 
defier 4, 3 mögen 4 dhain xeü fich 5, 1 da (und so meist für dö) 2 in 
groffer 4 aller tage tägelichen Q, 1 der w. 4 d«r e. 

K&drün r. Martin u. Schröder. 2. Aufl. 1 
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nach fö gnrO^em fere, er und euch fin künne: 

näch fines vater töde volgte im beide vreude und michel wünne. 

8 Siner muoter Igre diu behagete im wol. 
der begunde er volgen als man vriunden fol. 

er hie^ im werben eine die beften von den riehen: 

diu fa^ in Norwmge. des hülfen im fine müge vli^iclichen. 

9 Si wart im gemahelet: alfO ift uns gefeit, 
dö wart ir hovegefinde vil manic fchoeniu meit 
und fiben hundert recken von Fridefchotten lande. 

die vuoren mit ir gerne, wan fi den jungen künicwol erkanden. 

10 In magetlichen §ren, die ir da vuoren mite, 
fi brähtens im ze lande näch ricbera küneges fite, 
die fi da fähen gerne, die begunden ilen. 

bedecket man die fträ^e vant vil wol in vierdehalber mile. 

11 Gewetet allenthalben bi den wegen was 
von der liute crefte bluomen unde gras. 

e? was in einen ziten, fö diu loup entfpringent 

und da^ ouch in dem walde diu vogellin ir wife befte fingent. 

12 Geifer tumber liute reit mit ir genuoc. 
vil manic fouraaere rieh gewaete truoc, 

da? ir hovegefinde brähte von dem lande. 

der gienc bi ir tüfent geladen mit fchatze unde mit gewande. 

13 Enphangen wart vil fchOne da? minnicliche kint 
üf zweier lande marke, dä fi der wefterwint 

von des meres ünden waejen ab begunde. 

man gap ir herberge, da? der künec vil wol gefchafifen künde. 

14 Mit bulmrt wart enj)hangen diu ritterliche meit. 
der was nfl zergangen mit gr6?er arbeit. 

diu vrouwe wart gevüeret in da? Gören lant. 
fi wart dä vil gcwaltie und fider verre bekant. 

15 Swa? fi ir künden dienen, des was man ir bereit, 
den vil guoten mmren diu guoten fatelkleit 

hiengen viir die hüeve nider Üf da? gras. 

ahi wie hölies muotes der voget von trlande was! 

8, 2 robjen fere 3 im fohlt 4 Ilonpage 9^ 2 xc. Er h 4 mit im 
10, 1 die ye da ^6 b. xe eylen 4 vierdhalben meylen 11, 1 Bedeckei 2 beide 
plumtn vnd 3 das l. enifpriiufet 4 walde aller fiande v. ir w, am pefim fingen 
12y 3 sawber maule trug 4 taufeni bey ir 13, 1 empkangen (and emph, aacb 
sonst) 2 xu\ hannde vefte wint 3 vnde 4 der iunge k. 14, 2 ^ was 
unxergaiigen 3 des G. 15, 3 hiieffen 4 Eyrlanndi 
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IG D6 er küffen folte die minniclichen meit, 
bt’im wart gedrungen mit größer arbeit. 
dö hörte man erdie^en manegen buckel riehen 
von ir Tchilde ftoe^en. fi künden einander niht entwichen. 

17 An dem naöhften morgen dö wart vür gefant, 
wie fi komen folte in des vürften lant, 

dä fi bi dem recken folte tragen krOne. 

fi wart fit küniginne und diente an dem beide michel 16ne. 

18 Da? er fi folte minnen, da? döhte niemen reht. 
fi was ein küniginne, dÖ was er dannoch kneht. 

dö muofte er tragen kröne ob edelen vürften riche: 
des hülfen im iine möge. nt wart er ze künde lobeliche. 

19 Vünf hundert recken nämen bi im fwert. 
alles, des fi wolten, wurden fi gewert 

von roffen und von fchilden, von maneger haude wsete. 
der junge künic edele beleip an finen Ören harte ftaete. 

20 Er fa? in Irlande fit vil manegen tac, 
da? fin höhiu öre ringe nie gelac. 

er rihte fwem er folte und rach der armen anden. 

er was bevollen milte und was ein tiurer heit ze finen handen. 

21 Im dienten sine huobe da? kreftige guot. 
fin wip diu küniginne diu was ouch lö gemuot: 
der fi gewaltic taete dri?ic künege lant, 

ob fi diu haben folte, diu zergaebe gar ir hant. 

22 In den naehften drin jären, fö wir hmren fagen, 
fi beguude bi dem künege ein edel kint tragen. 

da? wart getoufet unde fit genennet 

hi finem namen Hagene, dä von man da? maere wol erkennet. 

23 Man hie? e? ziehen fchöne und vil vli?iclichen phiegen, 
geriete e? nach dem künne, fö wurde e? wol ein degen. 

fin phlägen wife vrouwen und vil fchoene meide. 

fin vater und fin muoter fähen an im ir liebten ougenweide. 

24 Dö e? was gewahfen ze fiben järe tagen, 
man fach e? dicke recken üf ir handen tragen. 

im leidet bi den vrouwen und liebte bi den mannen, 
nt wart ez in vremede: e? wart von in gevüeret verre dannen. 

16, 4 fchilden 17, 2 kumen foUen 8 dem fehlt foUen 4 verdienet 
10, 3 und fehlt fchilden] kiaidem 4 belib 20, 2 AoeA 4 beuolhen 
21, 3 geweltig 22, 1 dreyen 24, 1 Da was es 2 Im 3 laidte 4 danne 

l* 
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25 Swä da^ kint diu wäfen üf dem hove fach 
(der mohte bekenuen), dicke da :5 befchach, 
da^ e ze^ kleidern gerte heim unde riuge. 

da :5 wart im fit vreraede. d6 gelac vil gar fin gedinge. 

26 Eines tages Sigebant üf einer grgden fa^. 
ftn wip diu küniginne mit im redete da^ 
under einem z^derboume ‘wir haben ^ren vil. 

mich wundert einer maere, der ich verdagen niht enwil.’ 

27 Er vrägte, wa:^ da^ waere. do fprach da^ edele wip 
‘des verdriu:'et fere min herze und minen lip, 

da^ ich dich fihe f6 felden (dar umb f6 ift mir leide) 
bl dinen küenen beiden in der minen liebten ougen weide.’ 

28 DO fprach der künic edele ‘wie folde da^ gefchehen, 
da^ dü mich wolteft gerne vor minen recken fehen? 

da^ lä^ dö, mich ervinden, küniginne hOre. 

durch den dinen willen fO han ich arbeite defte niOre.’ 

29 Si fprach ‘fO riche niemen ift lebendic erkant, 
der habe fö vil der bürge und ouch witiu lant, 
filber und gesteine unde golt da^ fwacre. 

dem tuon wir ungeliche. des ill mir ze lebene vil unmaere. 

30 DO ich magetlichen in Fridefchotten faj;, 

(her künic, miniu maere merket ane ha^) 

dO fach ich tegelichen ralnes vater man 

nach hohem prife werben, des ich hie künde nie gewan. 

31 Ein künec fO richer folte fich dicker lä^en fehen, 
als ir fit genennet und ich iu hcere jehen. 

er folde mit fiuen beiden ofte buhurdieren, 
dä mite er finiu erbe unde fich felben folte zieren. 

32 ’E'/, ilt an riehen vürften harte kranker muot, 
die zefamene bringent äne ma^e guot, 

obe fi^ mit recken niht willeclichen teilen. 

die fi ü;' (türmen bringent, tiefe wunden wie fol man die heilen?’ 

33 D6 fprach der künic edele ‘vrouwe, ir fpottet min. 
ich wil in dem gedingen vli^'iclichen fin, 

da^ fich des min herze nimmer fol verkOren, 

man müge mich vil lihte edeler vürlten fite noch gelOren.’ 

25, 3 claider begerto 4 wart fehlt vil fehlt 27, 2 mein l. 4 liehten fehlt 
28, 1 fol 3 her 4 den fehlt arbaü deft mer 29, l ityemand so meist 30,1 mad- 
lichen 4 k. noch nie 31, 1 Sy fprach ein k. fo r. der foU fich fehlt lä.x,en fehlt 
4 folte vnd fich felher 32, 2 wi ma/fen 33, 2 vlei/fiklicher 4 leichter nach e. nach fehlt 
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34 Si fprach,‘f6 fult ir fenden nach vürften in da^ lant 
und bietet in ze gebene fchatz und gewant. 

fö wil ich boten fenden näch mlnen mägen 

ich enbiute in holden willen: fö mac uns defte minner hie betragen." 

35 Der künec von Irlande ze finem w!be fprach 
/ich wil iu gerne volgen, als e^ mör gefchach 

da^ man näch vrouwen rate lobeten hOchzlten. 
mine und iuwer mäge wil ich her ze hove heilen rlten.’ 

36 D6 fprach diu küniginne ‘da; ill mir niht leit. 
fö gibe ich befunder vünf hundert vrouwen kleit. 
vier und fehzic meiden den gibe ich guot gew»te.’ 

dO da; der künec erhörte, er jach da; er e; williclichen täte. 

37 Do er lobte höcbztten, dar näch in ahtzehn tagen 
den vriunden und den mägen hie; er allen fagen, 

die hin ze trlande gerne wolten riten, 

da; fi näch dem fumere von des winters ftunden folten btten. 

38 Gefidele hie; er werken fÖ wir hceren fagen. 
des muofte man von dem wilden walde dar tragen, 
fehzic tüfent beiden den hie; man allen benken, 

da; künden wol geprüevon des küneges truhf8e;en unde fcbenken. 

39 Kiten fi begunden üf vil manegen wegen, 

(die ze hove körnen, der hie; man fchöne pblegen) 
unz da; dem künege ü; aller vürlten riehen 
körnen hin ze hove fehs und ahtzic tüsent lobeliche. 

40 Von des wirtes gademe kleider man dö truoc. 
allen die ir gelten, den gap man ir genuoc. 

dar zuo gap man in fchilde und ros von trlande, 

diu edele küniginne zierte euch vil vrouwen mit gewande. 

41 Si gap wol tüfent wiben hörltche wät 
unde vil den meiden, da; kinden rehte ftät, 

von horten und von gelteine und manegen pfelle riehen, 
die rainneclichen vrouwen Ituonden in ir waete füberlichen. 

42 Alle die ftn gerten heten guot gewant. 

dä fach man ros fpringen den knaben an ir hant. 
die brähten liebte fchilde unde fchefte riche. 
üote diu vil edele fa; in den venlleren lobeliche. 

S4, 1 nach edlm fürßm 2 pietm 1 defier m. 2 v. wie es i eure 

37, 1 Der l. hochxeite achtxehen 38, 2 das tnufte 39, 3 aller vürften fehlt 
— reiche 4 haim xe 40, 3 fckiU 4 Ärun^n vrouwen fehlt 42, 3 leychte 
4 venftem 
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43 Do erloubte buhurdieren der wirt den geften fin. 
des wart dä tunkel vil manec heim fchln. 

die wol gelobeten vrouwen fä^en alfö nähen, 

fwes die beide phlägen, da? fi e? befcheidenltchen fähen. 

44 Der buhurt werte lange, fö dicke ift gefchehen. 
der wirt fich wolte lä?ea bi finen gelten fehen. 

da? lobete in guoter mä?e fin wip diu küniginne: 
wände fi fö nähen fa? mit den vrouwen obene an der zinne. 

45 D6 er geriten hgte, als e? vürllen wol gozam, 
dö begunde er wenden (da? tete er äne fchara) 

den finen lieben geften die (tarken arbeite 

näch vil gr6?en ären. dö was er vür die vrouwen ir geleite. 

46 Uote diu fchoene gTüe?en dÖ began 

die vreraeden zuo den vriunden. dä von fi gewan 
manegen galt mit willen, die fi ouch gerne fähen. 
diu Uoten gäbe dorfte ir deheinem niht verfmähen. 

47 Ritter unde vrouwen man bi einander vant. 
in was des wirtes wille allen wol bekant, 

da? er in 6ren gunde bi finen höchziten. 

wider äbendes Hunde hie? er aber die werden gelte riten. 

48 Diu hüchgezit werte unz an den niunden tac. 
fwes man mit ritters vuore bi dem künege pblac, 
des mohte die varnde diet lützel dä verdrie?en. 

die heten arbeite: wan fi fin oucb weiten genie?en. 

49 Pufünen unde trumben vil lüte man dä vernam, 
vloiten unde harphen. fwes man dä began, 

rotten unde fingen, des vli??en fi fich fgre, 

phifen unde gigen. in wart der guoten kleider defte mt*re. 

50 An dem zehenden morgen (nü hoeret wunder fagen!) 
näch ir aller wünne muofte ir maneger klagen. 

von der hOchzite hebent fich niuwiu maere. 

näch ir gr6?en vreuden fi kämen in vil herzenliche fwaere. 

51 DO der wirt mit vreuden bi finen geften fa?, 
dö kom der varnden einer. mit vli?e künde er da?, 
da? er vür fi alle (wer möhte des getrouwen?) 

dä fpilte mit gevuoge, da? in werde vürften muoften fchouwen. 

43, 2 tuncklda heim fehlt 44, 3 lob 4 vnd fy mit dm vrouwm 
fehlt 40, 4 der Vien dhaimn 47, 4 abents fiunde fehlt 48, 1 hochxeii 
2 füren 49, 1 trummein do 49, 3 vnd fpringende vliffen 4 defier und 
so ültor 60, 3 hochxeit erlubent 4 irer öi, 2 da kam vamder 
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52 D 6 wifte an ir hende ein fchoene magetin 
da trlande des wirtes kindelin. 

dä mite giengeu vrouweu, die fin mit zühten phlägen, 
und euch des wirtes vriunde: die zugen e^ mit vli^e Unen niftgen. 

53 In des wirtes hüfe hörte man grölen fchal. 
die liute begunden lachen alle^ über al. 

des jungen Hagenen magezogen körnen gar ze nähen, 
da^ fi der jungen meide und des kindeltnes niht enfäbcn. 

54 Des Wirtes ungelücke nähen dö began, 
dä von er und vrou Uote grö^iu leit gewan. 
e^ hete der Übele tiuvel gefant in da^ rlche 
rinen boten verre. da^ ergiene in allen klageliche. 

55 E? was ein wilder grife, der kom dar gevlogen. 
da^ im der künic Sigebant hete ze liebe erzogen, 

(fin grÖ 5 ungelücke mohte er dä bi kiefen) 

finen fun den jungen muofe er von dem ftarken grifen vliefen. 

56 E 5 begunde fchatewen dar in fin gevidere truoc, 
als e? ein wölken waere. ftarc was er genuoc. 

vor ir manegen vreuden fi nämens war vil kleine, 
diu maget mit dem kinde ftuont vor dem hüfe vil eine. 

57 Vor des grifen krefte der walt dä nider brach, 
dö diu maget edele den vogel vliegen fach, 

dö nerte fi fich felben und lie da; kint bellben. 

durch ditze ftarke msere möhte man e; vür ein wunder fchriben. 

58 Der grife lie fich nidere und beflO; da; kindelin 
in fine kläwe. dö tete er grö;e fchin, 

da; er grimmic waere und übele gemuot. 

da; muolten fit beweinen die beide küene unde guot. 

59 E; begunde lüte erfchrien, e; was före erfchraht. 
er truoc e; harte höhe mit der finer mäht. 

dö körte er gegen dem lüfte zuo den wölken verre. 
da; muofte dö beweinen ü;er Irlande der herre. 

60 Sigebandes vriunde greif difiu leide nOt. 
fi klageten harte före des kindelines tOt. 

des was in unrauote der künec und ouch fin wip. 
fi klageten al gemeine des edelen kindes werden lip. 

52, 4 die fehlt 53, 8 manxogen kamen 4 die i. m. dax, fy das kindel n. 
64, 2 groffer 4 ergünge 66, 1 kam a. so meist 3 darbey 4 verliefen 
66, 1 fchatnen 8 freunden 67, 8 felber 68, 2 kla groffen 4 fy b. h. fchone vnd 
69, 2 feinen 3 xe den 4 avs Eyriant 60, 1 freundt ^ffen dife 4 alle edelen fehlt 
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Gl Vou dem unmuote diu werde wirtfchaft 
diu muol'te fich zerlaßen. die hete mit finer kraft 
der grife fö zervüeret, da^ fi mit arbeit 
fich alle muoften fcheiden. in was vil innerclichen leit. 

G2 Der wirt weinte fere, fin brüll diu wart im iia^. 
diu edele küniginne mit zühten fprach d6 da: 5 , 
da^ er die klage lie^e, da^ liut Img alle :5 tot. 

muofe fich verenden als got von himele gebot.’ 

G3 Die gelle wolten riten. d6 fprach diu künigin 
‘jä fult ir, edele beide, noch hie ze hove fin, 
und lät iu niht verfmähen filber unde golt. 
des haben wir ze gebene: wir fin iu groe^lichen holt.’ 

G4 D6 nigen ir die recken. fi begunden fagen 
alle luMie^ danken. der wirt hie? in tragen 
manegen riehen pfelle, die wären ungefniten. 
fi waren fumeliche von verren landen dar geriten. 

G5 Dar zuo gab er in moere, zelter unde marc, 
diu ros ü? Irlande michel hoch unt ftarc. 
man gnp in golt da? röte, filber ungewegen. 
der wirt hie? finer gelle fchöne unt güetlichen phiegen. 

GG Do lie diu küniginne fcheiden manec wip 
und vil der edelen meide, alfO da? ir lip 
ir gäbe was getiuret. fi truogen guot gewant. 
diu höchzit sich endet. fi rumten Sigebandes lant. 

(2.) Äventlure, 

wie liagono von dem grifen wait hin gevüeret. 

G7 Nü lä?eii wir bcliben, wie dä gefcheiden wart, 
und grifen an diu maere, welch ein fwinde vart 
mit dem wilden grifen da? edel kint reit, 
e? beten fine inäge umbe e? vil ftarke? leit. 

G8 K? was noch unerllorben, wan e? got gebot, 
iedoch het e? befuncler dar umbe grü?e not, 
wan e? der alte grife den finen jungen truoc. 
do e? die vor in höten, dO hete e? arbeit genuoc, 

OU 4 1 /fmcrlic/iefi (12, 3 laute lagt 63, 4 rioe 64, 1 naigten b. aü$ 
fagen 2 aik fohlt hoht x€ d. 4 fawmelicht G5, 1 er fohlt 66, 3 iter 
tT. 2 ftvimicT 3 reif] ward 
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69 Als diu kunft des alten zuo dem nefte ergie, 
da^ kint er den kläwen zuo den jungen lie. 

do zuhte e^ ir einer. da^ er 6:5 niht verflant, 
da wart diu gotes güete vil verre an bekant. 

70 Si weiten? hän zerbrochen, mit kläwen gar zertragen. 
dä hoeret michel wunder von finen forgen fagen, 

wie dä den lip behielte von Irlant der herre 

in habet der jungen einer under finen kläwen harte verre. 

71 Von boume ze boume er mit dem kinde vlouc. 
den grifen dö fin llerke ein teil ze f 6 re troue. 

er geftuont üf einem alle, dem was er ze fwaere. 

des muoi'te er üf die erde, dö er zuo dem nelle gerner wajre. 

72 Von des grifen valle da? kindel im enbraft. 
fich bare in einem krüte der wönige galt. 

er was noch übele enbi??en an dem finera libe. 

fit kom er ze trOfte in dem lande raanegem feheenen wibe. 

73 Got tuot michel wunder: des mac man verjehen. 
von der grifen fterke was ouch ä gefchehen, 

da? drier künege tohter wären dar getragen, 
fi rä?en dä vil nähen. nü kan iu niemen gefagen, 

74 Wie fi den lip nerten ie fö manegen tac: 
wan da? ir got von himele vil gnffidicltchen phlac. 

Hagene dä beltben folte niht al eine. 

die minnecltchen meide vant da? kint in einem holen Heine. 

75 Do e? die vrouwen fliehen fähen an den berc, 
dö weiten fi des wsnen, e? waere ein wilde? twerc 
oder ein merwunder von dem fÖ gegangen. 

fit kom e? in fO nähen. jä wart e? von in güetliche enphangen. 

76 Hagene wart ir innen: fi wichen in da? hol. 
alles unmuotes was ir herze vol, 

Ö da? fi ervunden, da? e? ein kriiten waere. 

mit finer arbeite fchiet er fi fit von maneger herzen fwaere. 

7/ Dö fprach diu eltifte ‘wie getarft dö zuo uns gän, 
fit wir von goto von himele dife herberge hän? 
nö fuoche dine gen 6 ?e in dem wilden fö. 
wir liden doch arbeit und iil uns hie griulichen wö.’ 

69, 3 xugkhie ir fehlt 4 des g.^ g. verrm 70. 4 in het 71, 2 dem 
— xs fehlt betrog 8 er ein tail xe f. 4 gerne 72, 2 terparg 4 in Eyrland 
74, 3 fol beieiben da 4 vnd holen fehlt 75, 4 guetUichen 77, 3 genoffen 
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78 Do rprach da^ edele kindel ‘lät mich iu wesen bi, 
ob ir da^ weit gelouben, da^ ich ein kriiten fi. 

mich truoc der wilden grifen einer zuo dem fteine. 
ich waere bi iu gerne: jä mac ich niht hie beliben eine.’ 

79 Do enphiengens rainneclichen da^ wenige kint. 
fi gewunnens künde von linem dienfte fint 

fi begunden vragen, von wannen^ körnen wmre. 

von fines hungers forgen verdrO^ e? gen den vrouwen der mmre. 

80 D6 fprach da^ edele kindel ‘mir wmre enbizens not. 
weit ir mir mite teilen iwer trinken unde bröt, 

deift mir gewefen tiure wol drier tage wile. 

wände mich der grife truoc dä her wol hundert lange mile.’ 

81 D6 fprach der vrouwen einiu ‘e^ ill fö gefchehen, 
da^ wir unfer fchenken feiten haben gefehen 

noch unfer truhfae^en, die uns folten tragen fpife.’ 
ü lobeten gotes güete und wären in ir tumben jären wife. 

82 Si begunden balde fuochen wurze und ander krüt. 
fl weiten bi in neren da? Sigebandes trüt. 

des fi dä lebeten. des brähtens im genuoc. 

e? was ein vremede fpife, die im diu juncvrouwe truoc. 

83 Diu krüt diu muofte er nie?en durch des hungers not. 
müelich ill ze liden der bitterliche tot. 

er wonte bi den vrouwen dä vil manegen tac, 
da? er ir güetliche mit finem dienerte phlac. 

84 Ouch heten fin in huote, da? wil ich iu fagen. 
jä wuchs er dä mit forgen in finen jungen tagen, 
unze da? den kinden bi ir gr6?en fwaere 

vor dem holen fteine erftuonden aber diu funderbaeren niaere. 

85 Ich enwei? von welhem ende gevlo??en über mer 
zuo den rteinwenden kom ein gotes her. 

die rtarken gruntwelle kolten fi vil f^re. 

die eilenden meide heten ungemüetes defte möre. 

86 Die kiele in zerbräften, des liutes niht genas, 
die alten grifeu kOmen dä da? gefchehen was. 

78, 1 M 79, 1 emphiengm fy 3 •ivannen es 4 gen den vrouwen fohlt 
RO, 1 w. ein ymbis n. 2 vnd ewr proi 3 da^ ift 4 wann mich trug d. g, 
daher 81, 3 vnnfem 4 lebten 82» 1 wurtxen 2 des S. 3 fy im 
4 junckfrauw 83, 1 kreüter 84, 1 fy fich in 2 er fohlt 3 fchwären 
4 funderbam 85« 1 Ich wais nü von 2 ein groffer gotes h. 3 grundewelle 
kerien 86, 1 Der kiel in xerprafl. 
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fi truogen zuo ir nette vil manegen toten man, 
des der junge Hagene vil der forgen gewan. 

87 D6 fi den jungen grifen ir fpife beten lan, 
die alten grifen körten von ir genifte dan, 

ich enwei? in weihen ende üf des meres Iträ^en. 
fi heten üf dem berge einen grimmen nachgebüren lil^en 

88 Hagene noch der liute fach ligen bi dem mer 
(die da warn ertrunken, da? was ein gotes her). 

d6 wände er, da? er folte vinden da ir fpife. 

vor den übelen grifen fleich er zuo dem ftade harte life. 

89 DÖ vant er nieraen möre, wan gewäpent einen man, 
des er von den grifen gr6?e nöt gewan. 

er fchutte in üz den ringen, er lies im nibt verfmähen. 
bogen und gewmpen vant er der liner fiten harte nähen. 

90 Do garte fich felbe daz wönige kint. 
da obene in den lüften hörte er einen wint. 
dü hete fich verfümet der wönige herre. 

dO kom der alte grife. Hagene was dem fteine gar ze verre. 

91 Er fwanc fich zornecliche nider üf den grie?. 
den finen burgmre, den er da heime liez, 

den wolte er harte gerne an der zlte hän verfiundeu. 
du wart der küene in vil guotes beides mä?e vunden. 

92 Mit finer bloeder krefte hete er üf gezogen 
manic ftarke fträle fchö? er ü? dem bogen. 

er künde in niht verfniden. wes mohte er da genie?en? 
do verfuohte er? mit dem fw'erte. er hörte die vrouwen klagen 

unde rie?en. 

93 In finen fiten tumben grimme er was genuoc. 
dem grifen einen vetech er von der ahfel fluoc 

und verlioute an einem beine in ttarke unde f§re, 
da? er getragen mohte von der ftat finen lip niht möre. 

94 Den fige het er erworben, der eine der was töt. 
fchiere kom der ander: des leit er fundernöt. 

fit fluoc er fi alle, die jungen zuo den alten. 

des half im got von himele: jä mohte er folher krefte niht gewalten. 

8G, 4 dee frage vil f. g. 87, 3 wellus üf fehlt 4 ein g. nackpaurn 
gelaffen 88, 2 «fa tfü xoaren de$ warn g. ^ da tnnden 4 g/lade u. so ü. 
89, 3 die beiden vershxlften vertauscht die handschrift fchutlet liefe 4 finer 
feUt 90, 1 gurte felber 91, 2 bürgeren die 4 er küene 92, 3 kutid es nicht 
93, l Im fiienn er fehlt 2 (in 3 in fehlt 4 finen lip] in 94, 2 der lidt 
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95 Als er da^ michel wunder hete da getän, 
dö hie^ er fine vrouwen von dem fteine gän. 
er fprach Mät iu erfchinen den luft und ouch die funnen, 
fit uns got von himele etelicher vreuden wil gunnen.’ 

9G Si enphiengen in güetlichen. ofte bi der ftunt 
wart er von den vrouwen geküffet an den munt. 
ir voget lac dä veigo. wa^ robbte in dO gewerren, 
fi giengen an dem berge näch ir willen nälien oder verren? 

97 Do in der grölen forgen von im gar gebraft, 
dO lernte fö wol fchie;en der eilende gaft, 

da; im die vögele künden vliegende nibt entrinnen, 
er lernte fwes er gerte, do er näch finer not begunde finnen. 

98 Er wart fo baldes herzen, fö vrevele und fö zam. 
hei wa; er von tieren fneller fprünge nam! 

als ein pantel wildo lief er üf die fteine. 

jä zöch er fich felbe: er was aller finer möge eine. 

99 Wie ofte er zuo den ünden durch kurzwile gie! 
er fach in dem wäge die räwen vifche ie: 

die künde er gevuhen, möbt er ir ibt genießen. 

fin kuchen diu rouch feiten: des mobte in alle tage dä verdrießen. 

luO Von finer herberge gienc er in den walt. 
dä fach er vil der tiere vrevele undo halt, 
dar under was ir eine;, da; wolde in verflinden. 
da; fluoc er mit dem fwerte: e; muolle fines zornes harte 

enphinden. 

101 Einem gabilüne was e; anelich. 

er bogunde e; fchinden. do wart er krefte rieh, 
in lüfte fines bluotes. dö er des vol getranc, 

4 

do gewan er vil der krefte. er hete manigen gedanc. 

102 Mit des tieres hiute der heit fich bewant. 
bi im er harte nähen einen lewen vant. 

der mohte im nilit enphliehen. wie fchiere er zuo im gie! 
des beleip er unverliouwen. der heit e; güetliche enphie. 

103 Da; tier, da; er hete dä ze töde erflagen, 
da; gedähte er ze hüfe heim mit im tragen. 

5)5, 4 uil etllicher frettdenn 96, 1 in fehlt 2 da ward 4 näch ir wü- 
len fehlt 97, 1 ivn in 5)5), 1 wunden 2 rawhcn v. hie 8 nicht 101, 1 S&i-^ 
nem 2 reiciter loi, 1 7n des 4 güetlichen 103, 1 da fehlt 2 des — 
haon xe hawfe 
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die vrouwen ze aller zlte genu^^en finer güete. 

von der vremoden fplfe hOhte fich ir herze und ir gemüete. 

104 Viur was in tiure, walt beten fi genuoc. 
einem herten velfen er manegen vanken fluoc. 

da^ in vor was vremede, des wurden fi beraten. 

jä tete e? anders niemen, fi rauoften^ felbe bi der glüete braten. 

105 DO fi die fpife nu^^en, do mOrte fich ir kraft, 
ouch kuhten fich ir finne. von gotes meifterfchaft 

fi wurden an ir Üben fchcene und lobebaere, 
fam iegelichiu da heime in ir vater lande waere. 

106 Ouch hete der wildo Hagene krefte zwelf man, 
des er bi finen ziten hoben lop gewan. 

in und die juncvrouwen muote da^ harte fOre, 
da? fi in der wüefte folten beliben immer mOre. 

107 Do bäten fi fich wifen zuo des wa??ers vluot. 
fi giengen fchamlichen. jä wären niht ze guot 

ir kleider, diu fi truogen. diu firihto ir felber hant, 
dä fi der junge Hagene in ir eilende vant. 

108 Tage vier und zweinzic fi giengen durch den tan. 
an einem morgen vrüege do fach der junge man 

ein fchif geladen fwaere. e? kam von GaradO. 
den eilenden vrouwen den tete ir arbeit vil w§. 

109 Hagene ruofte lüte, da? in des niht verdrO?, 
fwie fOre von den winden da? mer mit finden vlö?. 
da? fchif begunde krachen. die bi in vuoren nähen, 

fi vorhten wildiu merkint, do fi die vrouwen an dem ftade fähen. 

110 Da? fchif het einen herren ü? Salm§. 

Hagene und fin künne was im vil kunt 0. 
er was ir nächgebüre dä her von Irlande. 

fun den Sigebandes der pilgerine einer niht bckande. 

111 Der grave finen fchifman zem ftade niht enlie?. 
der eilende recke vüeren fich dO hie? 

durch die gotes güete von dem wilden fände, 
do erkaldet ir gemüete, dO er Krift fö vrevelliche nande. 


104, 3 witrdens b, 4 ffyemands ftlber lOo, 1 niitxien 2 kiicklm 

3 und awA L 4 ettliclie däheime fehlt 107, 1 flu ff ftrickte 108, 3 fchicäre 
rueffm er began es k. v. Karade fy xcolUn vber fee lOi^, 3 bey ivi da f. 110. 3 er 
wu er ir da het v. Eyrlant 4 bekant 111, 1 zu dem ge ftade 3 d. des g. 

4 freuenliche 
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112 Der grave felbe zweifte in eine barken fpranc. 
e er diu maere en’üere, diu wile dühte in lanc, 

obe e^ fchrawa^ waeren oder wildiu merwunder. 
er gefach nie m@re bi finen ziten f5 hgrlichiu kundor. 

113 Er begunde vrägen, e er zem llade gie 
‘fit ir kint getoufet, wa^ tuet ir danne hie?’ 

er fach ir lip den fchoenen in jungen mies gewunden, 
du baten fi die gefte, da^ fi in mit in ze vame gunden. 


(3.) Äventiiire, 

wie Hagene an den kiel kouu 

114 E fi zem fchiffe giengen, do brähte man in gewant, 
da? die pilgerine vuorten in da? lant. 
fwie kiufche fi waeren, da? muoften fi dO tragen, 
ja fchamten fi fich f§re: iedoch verendet fich ir clagen. 

118 Du fi die fchoenen meide brähten üf die vluot, 
do giengen in engegene die ritter ftolz unt guot. ' 

fi enphiengen vli?icliche die viirften tohter tiure, 

fwie fi fich § verfaehen, da? fi wajren wilde und ungehiure. 

IIC Do beliben fi des nahtes bi in üf dem fe. 
diu ungewonheite tete den kinden w§. 
haeten fi? vür wirde, fO diuhten fi mich wife. 
von Garadie der grave hie? in geben guote fpife. 

117 Du fi gefpifet wären und er bi in gefa?, 
der grave du die meide bat im fagen da?, 

wer fi fu rehte fchoene brachte zuo dem fg. 

den kinden tote fin vrägen und ouch ir arbeite wg. 

118 Do fprach diu eltille, diu under in da fa?, 

‘ich bin von verren landen, herre, wi??et da?, 
von Indiä der guoten (dä was künic inne 

min vater): dä ich kröne leider nimmer ra§re gewinne.’ 

119 Do fj)rach diu mittelifte ‘ich bin von verren körnen, 
mich hat ein wilder grife ze Portegäle genomen. 


112, 1 ainm i g. by feinen xeilen nie fo herlich 113, 1 xu dem g/lade 
3 den fohlt 114, 1 xu dem 2 pilgrime mit in f. 115, 1 maiden 4 fi fehlt 
vor fioti 116, 4 der graue von Garadie 117, 2 do die meide fehlt 3 woheer fy 
— f) fohlt 118, 2 tfiffet ir das 3 g. der da i v. da »rlaüe da 119, 2 iV- 
tigal u. ö. 
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der min dä jach ze kinde, der was dä landes herre. 
ein voget vil gewaltic was er geheimen nähen unde verre. 

120 Diu jungifte darunder, diu bi dem gräven fa^, 
diu fprach gezogenllche ‘herre, ich Tage iu da?: 

ich bin von Iferlando, dä was min vater herre. 

die mich dä ziehen folten, den kom ich leider fit al ze verre. 

121 Do fprach der ritter edele ‘got hat vil wol getan, 
fit er iuch bi den raägen niht wolte bellben län, 

ir fit mit genäden ü? größer nät enbunden, 

fit ich iuch f5 fchcene meide hän an difeme ßade vunden.’ 

122 Swes er dä vrägen möhte, des waere im unnot, 
wie da? körnen w®re, da? fi den grimmen töt 

niht von den grifen nämen, die fi ze nefte truogen. 
fi liten vil manege?, des fi doch nie märe gewuogen. 

123 D6 fprach der riche gräve wider den jungen man 
‘vriunt und gefelle, ir fult mich hceren län. 

fit da? mir die vrouwen gefaget hänt ir maere, 

nü weite ich harte gerne, wä iuwer lant oder künne w®re.’ 

124 D6 fprach der wilde Hagene ‘da? wil ich iu fagen. 
mich hat der grifen einer ouch dä her getragen. 

min vater hie? Sigebant. ich bin von Irriche 

und bin bi difen vrouwen gewefen vil lange kumberliche.’ 

125 Do vrägten fi alle ‘wie mohte da? wefen, 
da? ir bl den grifen fo lange fit genefen?’ 

dö fprach der junge Hagene ‘da? wolte diu gotes güete. 
an in ift wol erküelet beide min herze und ouch min gemüete.’ 

126 Do fprach der Üz Garadie ‘da? folt dü mir fagen, 
wie diu nOt dir fi geringet.’ ‘dä hän ich erflagen 

die alten zuo den jungen. ir einer niht genas, 
bi den ich mines libes in vil gr6?en forgen was.’ 

127 DO fprächens al gemeine ‘fo ift ftarc din lip. 
dich mügen loben balde beide man unt wip. 

e? mähten unfer tufent nimmer hän getan, 

da? wirs erflagen h»ten. e? ift dir faelicliche ergän.’ 

128 Der gräve und fin gefinde vorhten ditze kint. 
e? het unm8=>?lich fterke: da? gefchadote in fint. 

119, 4 UHU er geheim fehlt 120, 1 jüngeß vnnder dm die 
122, 1 Was 4 vil fehlt mere fehlt 124, 1 fagene 3 Egrich 

gene fehlt 126, 1 Oradie 2 dir fey geringet dü not 4 dem 
127, I leibe 4 felikliehm 128, 1 diß 2 vnmäfßidie 
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3. Hventiure» 


man wolte in von den wäfen mit liften hän gefcheiden. 
da^ werte er zornecliche. ja mohte in ltn komen balde leiden. 

129 Do fprach aber der gräve ‘mir ill wol gelchehen 
nach manegem fchaden grölen, den ich hän gefehen. 
und bift; dü der mäge da her von trlande 

des vürften Sigebandes, fö wil ich dich haben mir ze phande. 

130 Dü bift mir komen rehte, da^ It dir gefeit, 
mir habent dine vriunde getan fö manec leit 

ze Garadie dem lande (da^ lit in gar ze nähen): 
fi hieben ralne beide in einer herte flahen unde vähen.’ 

131 DO fprach der junge Hagene ‘unfchuldic ich des bin, 
da^ fi iu getäten. nü bringet mich ze in, 

fo gotrouwe ich wul verfüenen ir ha^ und iuwer Ctrtten. 
lät genmdicliche zuo dem minen künne mich erbiten.’ 

132 Der gräve fprach zem kinde ‘dü rauoll min gifel fin; 
fö Dn min hovegefinde diu fchoenen magedin. 

die wil ich mir ze eren haben in minem lande.’ 

diu rede dühte Hagenen, fi w®re im beide fchade unde fchande. 

183 Der recke fprach in zorne ‘ich wil nicht gifel wefen. 
des enmuote niemen, der welle genefen. 
ir guote fchifliute, ir bringet mich ze lande, 
des lOne ich iu gerne: ich gilte mit fchatze unde mit gewande. 

134 Ir muotet minen vrouwen, da^ fi iuwer gcfinde wefen: 
äne dine helfe fi mugen wol genefen. 

n iemen hie fö wife, der volge miner lere. 
wendet iuwer fegele, da;' da^ fchif gön Irlande köre.’ 

135 Da^ liut in wolte vähen: ir herre da:' gebot, 
dö Ituont er in ze nähen. des komen fi in nOt. 

er holte bi dem häre wol dri^ic in die ünde. 

diu craft fines libes wart den pilgerinen harte künde. 

136 Hmtenz niht gefcheiden diu minniclichen kint, 
den heit von Garadie hiet er erflagen fint. 

fi wären im geliche die armen zuo den hören, 
die felben fchifliute muoften dO gön Irlande kören. 

12S, 3 den fehlt 129, 3 dü fehlt 4 mir haben 130, 2 freundt ma* 
nigc 3 in ainem herten fturm 131, 2 getan hand 3 iren 4 /. mich gent’* 
diclich dem tcblt knnnen arbaiten 132, 1 %u dem 3 find 4 Hagen 
— beide fehlt 134, 1 meiner 2 dhie] fein 4 keeret vmb ewt f. da^ man 
das icht kere 135, 1 Dax Icüte in wolten 2 ßunde er im in groffe n. 
4 pilgramen 13G, l Hellen fy 3 herren 
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137 llen fi begunden^ da^ fi niht wurden vlorn: 
wau fi muoften vürhten des jungen Hagenen zorn. 
tage fibenzetae fi vil unmüe^ic wären. 

fi vorhten in al gemeine: wan fi in fähen übele gebären. 

138 Dü er begunde nähen in fines vater laut 
(die vil witen bürge hete er ä bekant), 

einen palas hohen kos er bi dem vluote. 

driu hundert türne fach er dä vil vefte unde guote. 

139 Dar inne was her Sigebant und euch fin edel wip. 
die pilgerine muoften forgen umbe ir lip, 

obe ir wurde innen der Irriche, 

da^ er fi alle flüege. da^ underftuont Hagene lobeliche. 

140 Do fprach zuo den gellen der waetliche man 
‘ich wil e^ gerne füenen, fwie ich niht enhän 
gewaltes hie ze lande. ich wil dar boten fenden 

und wil ha; den alten mit iu und mit dem künege gar verenden. 

141 Der nü welle dienen an mir michel guot, 
diu msere diu ich enbiute, fwer da; gerne tuot, 

der diu fage dem künege, dem gibe ich golt da; riche. 
jä lönet im vil gerne min vater und min muoter riliche.’ 

142 Der pilgerine zwelve hie; er riten dan. 

‘nü faget dem künege’ fprach der junge man, 

‘obe er welle Hagenen finen fun fehen, 

an dem von einem grifen im herzen leide was gefchehen. 

143 Ich wei; wol, fin geloubet der edele künic niht. 
fö vraget mine muoter, ob fi iu des vergibt 

da; fi mich danne welle haben ze einem kinde, 
ob fi ein guldin kriuze vor an miner brülle bevinde.’ 

144 Die boten riten dannen nähen in da; laut, 
dä fa; in einem hüfe vrou Uote und Sigebant. 

do erkante er, da; 11 vüeren dä her von Garadine: 

e; waeren fine vinde. dar urabe zürnt der wirt und ouch die fine. 

145 Er iefch, wie fi getörften komen in da; lant. 
do fprach einer drunder ‘dä hat uns her gefant 
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4. ävenüare. 


din Tun der junge Hagene. fwer den gerne faehe, 

der ift hie 16 nähen, da^ da^ in kurzer zite wol gefcbsehe.’ 

146 Dö fprach der vürfte Sigebant ‘ir trieget mich an not. 
er ift 16 hin gelcheiden, da^ mir des kindes tot 

dicke hät erwecket mines herzen linne.’ 

‘ob irs niht geloubet, 16 vraget iuwer wip die küniginne. 

147 Der ift er allo dicke gewelen nähen bi. 
ob im an liner brüfte ein guldin kriuze li, 

ob man des an dem degene die rehten wärheit vinde, 
geruochet ir des beide, 16 muget ir lin wol jehen ze einem kinde.’ 

148 Uoten der vrouwen ditze wart geleit, 
li vreute lieh der maere, e was ir ofte leit. 

li Iprach ‘wir lulen riten da wir^ ze rehte ervinden.’ 
der Wirt hie? do latelen im und linen beiten ingelinden. 

149 Zehant dö Iprach ein pilgerin der Ichoenen Uoten zuo 
‘wilt du mir, vrouwe, volgen, ich rate dir wa? dü tuo. 

dü lolt bringen kleider den vil Ichoenen kinden. 

die koment dir ze allen Ören, li hei?ent dines jungen ingelinde.’ 

150 Man brähte richiu kleider mit der vrouwen dan. 
ouch volgte der küniginne vil manic ktiener man. 

her Hagene was geltanden nider üf den lant, 
da man die von Garadi bi dem eilenden vant. 


A 

(4.) Aventiure, 

wie Hagene emphangea wart von vater and von muoter. 

151 DO gelach er riten wip unde man. 
du wolte in Hagene hin engegene gän. 

wer im grüe?en kunt taete, da? wolte er gerne lehen. 
dö muolte ein ftarke? dringen von linen vriunden gelchelien. 

152 Der künie hie? in willekomen lin in lin lant. 
er Iprach ‘lit ir? der recke, der nach uns hät gelant, 
und gehet ze einer muoter der edelen küniginne? 

und fint wär diu maere, 16 bin ich vro von allen minen linnen.’ 


145, ^ der iß fo nahen wer den gerne fahe 4 xeü warlich wol 14G, 1 iri»~ 
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153 Uote diu fchcene gezogenlichen fprach 
‘he4 uns vor den liuten fcha.ffen hie gemach. 

ich M in wol erkennen, ob im hie zimt diu kröne.’ 
fi ervant diu wären bilde. do enphiengen fi den jungen heit vil 

fchöne. 

154 Mit weinenden ougen fi kufte in an den munt. 

‘ö well ich mich fiechen, nü bin ich wol gefunt. 

bis willekomen Eagene, min einige:; kint. 

nü mügen Hch din wol trceften die hie bi Sigebande fint.’ 

155 Der künic trat näher, lin vreude diu was grö;. 
von fines herzen liebe ü; ltnen ougen vlO; 

ime der vil heilen trähene dä genuoc. 

dem kinde er holden willen von fchulden vriuntlichen Iruoc. 

156 Die eilenden vrouwen vroun Uoten wurden kunt. 
fi gap in maneger hande grä unde bunt, 

phelle ob liebten vederen, da; w’ol gezam ir libe. 
lieh ringet ir gemüete von des küneges Sigebandes wibe. 

157 Man kleite die fchoenen vrouwen als e; in wol gezam. 
die zit fi muoften dulden dar under michel schäm, 

unze fi behängen mit riehen horten giengen. 

der Wirt und fine beide die jungen meide vli;icliche enphiengen. 

158 Hagene hie; genaedic den von Garadie fin 
den künic und die liute durch den willen fin, 

da; er in vergsebe fchaden unde fchulde. 

Hagene der junge der gewan den pilgerinen hulde. 

159 D6 der künec mit kuffe verfuonte finen zorn, 
dö muofte man in gelten fwa; fi beten verlern. 

da; was in vrume vil gr6;iu und was euch Hagenen Öre. 
fit wurden fi ze vtnde mit dem von Irlande nimmer raere. 

160 Do hie; man den geften tragen üf den fant 
in dem vride Hagenen ir fpife und ir gewant, 

da; fi dä ruowen folten ze vierzehen tagen, 
die Holzen pilgerine muoften im des gnäde fagen. 

161 Do riten fi mit fchalle von dem mere dan. 
zuo der burc ze Baljän kom vil manic man 
durch diu vremeden m®re, da; noch leben folte 

des vil riehen küneges fuon. lützel iemen da; gelouben wolte. 

155, 3 vü der 156, 1 vrouwen] frömbden 3 geixam wol irem 4 ringcret 
167, 1 claidet 2 müfUn fy 3 6. in t, 168, 1 Gatadi 159, 3 w* ir fr. 
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4. MTentiure. 


162 Hagene fine vrouwen niht unberuochet lie^. 
baden ze allen ziten ers vli^iclichen hie^. 

den minneclichen meiden den diente er vil life. 

man gap in richiu kleider. er was in finen jungen Jjlren wifc. 

163 Wahfen er begunde bevollen ze einem man. 
do pflac er mit den beiden fwes man ie began, 

da^ ritter prüeven feiten, mit werken und mit banden, 
fit wart er gewaltic in fines vater Sigebandes landen. 

164 Nach tagen vierzebenen fcbeiden man do lie 
die wa^^ermüeden beide, die bi in waren bie. 

dö gap in fine gäbe der wirt von liebtem golde. 

durch fines funes liebe ze ftaeten vriunden er fi haben wolde. 

165 Der junge Hagene lernte da^ beide wol gezam, 
vor fO manegem degene, da^ er des äne fcham 
muofte beliben. da^ lobeten fchoene vrouwen. 

er wart fo rehte milte, da^ es niemen möbto wol getrouwen. 

166 Dar zuo wart er fö küene, als uns ill gefeit, 
da? er getorfte rechen finer vriunde leit. 

er behabete gar fin 6re an aller hando dingen. 

des hörte man in dem lande von dem beide fagen unde fingen. 

167 Er wuohs in einer wüofte, der edele vürfte junc, 

bi den wilden tieren. des mohte im einen fprunc 
lebendes niht enphliehen, fwa? er weite vähen. 

er waene und fine vrouwen bi dem mere manic wunder fähen. 

168 Sin rehter name hie? Hagene. fit wart er genant 
Valant aller künege. dä bi was er bekant 

von der finen fterke wol in allen riehen. 

Hagene der küene urborte finen namen vli?icliehe. 

169 Im rieten fine mage, er würbe umbe ein wip. 

diu was im da vil nahen, da? nindert feheener lip 
lebete in al der werlde üf dem ertriche. 

diu hete erzogen in felben. jä wuohs er bi ir harte forclicbe. 

170 Si was gehei?en Hilde und was von Indiän. 
fi hete im ofte liebe in gr6?er nöt getän, 

do er fi aller örfte vant in einem fteine. 
ü? allen landen gerte er vür fi be??er deheine. 

162, 2 er fy 164, 1 do man 165, 1 hdden 2 von fo manigm feitame 
4 des es wol mochte 167, 3 Ubeniigs 4 wann er 163, 1 namen 3 tn 
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171 Sin vater hie? in gäben, da? er naeme fwert 

mit hundert finer beide: tüfent marke wert 

gmb er ie vier gefellen vür ros und vür gewaete. 

dö fprach der degen Hagene, da? er da? vil williclichen tmte. 

172 Dö hie? er e? künden in diu vürften lant. 
wanne e? wefen folte, da? tete man in bekant. 
fit wart fin grö?iu milte barte wol bevunden. 

man fagete die höchzlt in drien tagen unde in järes ftunden. 

173 Dar zuo fich vli??en recken, die gerne wollen dar. 
fi hie?en würken fchilde lieht unde wol gevar. 

dar zuo man in bereite fatele vil riche. 

vürbüege unde zoume bereite man von golde füberliche. 

174 Üf einem witen plane herbergen man dO hie? 
des riehen küneges gelle. wie wönic er des lie?, 

des fi an in gerten! dä fidelte man vil wite. 

man fach an allen enden fine gefte zuo dem lande riten. 

175 Die vremeden, die dä wollen wapen mit im nemen, 
die hie? er kleiden alle. da? muolte in wol gezemen. 

die dä von vremeden erben körnen zuo dem lande, 

der wären tüfent beide, die zierte er wol mit roffe und mit gewande. 

176 Er fprach ze finen vriunden ‘nü ratet ir mir da?, 
da? ich ein künic hei?e. e? zimt mir defte ba?, 

ob ich von herzen minne diu bi mir trage kröne, 
ich erwinde nimmer, unze ich ir ir arebeit gelone.’ 

177 Wer diu vrouwe waere, des vrägten fine man, 
diu vor finen beiden ze hove folte gän? 

er fprach ‘da? ift vrou Hilde von Indiä dem lande, 

der ich und mine vriunde ze dirre weite haben wenic fchande.’ 

178 Wol behagte e? finer muoter (firne vater tete e? fam), 
da? man fi folte kroenen, dö fi da? vernam. 

fi was wol in der raä?e, da? lant hete ir ere. 

wol fehs hundert degene nämen bi im wapen oder mere. 

179 Näch fiten kriftenlichen wihen man dö hie? 
beide zuo der kröne, niht lenger man da? lie?. 

her Hagene und vrou Hilde riten vor in dannen. 

manegen buhurt riehen fach man dä von des küneges mannen. 

171, 2 marck 3 ye für vier 4 degene 178, 2 UTtde fehlt 3. 4 beraitet 
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180 Her Sigebant reit felbe. höhe ftuont Tin muot. 

in ahte harte ringe, er zerte michel guot. 

dö fi geriten beten wol nfich ritters rehte, 

dö wurden vil unmüe^ic Üf des küneges hove vil kamerknehte. 

181 Si truogen an gefidele breit unde lanc, 
ftüele unde tifche. dö man vol gefanc, 

ze hove reit vrou TJote und mit ir vil der vrouwen, 
die die jungen beide da vil williclichen mohten fchouwen. 

182 Dö der künic Sigebant bi vroun Uoten fa :5 
und Hagene bi Hilden, die liute redeten da^: 

im waere wol gelungen an finem lieben kinde. 

den krach von manegem fchafte pruofte vor den tifehen ir gelinde. 

183 Dö der herre Ü 5 trlant vol enbi^^en was, 
fchiere wart ze molten bluomen unde gras 

von finen manegen gelten. die riten da mit fchalle. 

die man gefunde weite, die buhurdierten vor den vrouwen alle. 

184 Vier und zweinzic recken die waren üf den plün 
körnen under fchilde. da wart e^ wol getün. 

manic richiu tjofte wart von in getriben. 

da? fallen fchcene vrouwen. jü waer da? übele beliben. 

185 Sun der Sigebandes den buhurt felbe reit, 
da? fach fin triutinne: jä was e? ir niht leit. 

ob fi im iht gedienet hete in vremeden landen, 

des lonte er ir gerne. er was ein tiurer heit ze finen handen. 

186 Da vant man under ftoube dem wirte riten bi, 
da? ouch künege hie?en, zwelf unde dri, 

die lölien von im heten, kriften unde beiden. 

Sigebande und Hagenen den dienten fi vli?iclichen beiden. 

187 Diu höchzit werte lange: diu vreude diu was grö?. 
von hurte und von dringen was ludern unde dO?. 

der Wirt hie? fine gelte ir arbeite la?en. 

dö wart in da? erloubet, da? fi zuo den vrouwen gefä?en. 

188 Vor den finen gnö?en fprach her Sigebant 
‘minem fune Hagenen gibe ich miniu lant, 
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diu liute mit den bürgen nähen unde verren. 
alle raine recken fulen in haben ze einem herren.’ 

189 Dö fich verzigen hSte der vürfte Sigebant, 
do begunde Hagene lihen bürge unde laut 

mit vil guotem willen. die fi nemen folten, 

er dühte fi fO biderbe, da? fis von ira gerne nemen weiten. 

190 Näch lähenlichem rehte geftraht ir maneges hant 
wart dem jungen künege. fchaz und ouch gewant 

gap er finen geften nähen unde verren. 

16 miltes vürften hochzit möhte noch den armen niht gewerren. 

191 Ze hove wären vrouwen, die mit im in da? laut 
wären gevüeret. näch der einer wart gefant. 

die hie? man zuo vroun Hilden vür den künic gän. 
diu was von Iferlande und was ze wunfehe wol getän. 

192 Ir gerte ein junger vürfte. der heto fi gefehen 
bi der küniginne. des mohte er wol verjehen, 

da? fi von allem rehte folte tragen krOne. 

fi was gefpil vroun Hilden. fit wart ir ein riche? laut ze 16ne. 

193 Do fchieden fich die gefte, der künec und fine man. 
die edelen junevrouwen vuorte man dan 

gegen Norwaege in des vürften riche. 

näch ir gr6?er leide 16 ftuont ir dinc vil genendicliche. 

194 D5 begunde rihten her Hagene in trlant. 
fwa? er unbilliches an den liuten vant, 

des muoften fi engelten von im harte f6re. 
in einem järe enthoubter ir wol ahtzic oder mere. 

195 Nü fchuof er herverte in finer vinde lant. 
durch die armen wolter vüeren deheinen brant. 
fwä ir mit übermuote deheiner wart ervunden, 

dem brach er die bürge und rach fich mit den tiefen verchwunden. 

196 Swä er ze ftrite keeme, er was ein ritter guot. 
den hohvertigen beiden fwachet er den muot 

in vorhtlicher getaene nähen unde verren. 

er hie? Välant aller künege: da? mohte finen vinden wol gewerren. 

197 Der heit lebete fchone: vrö was er genuoc. 
von Indiä diu vrouwe bi dem recken truoc 

189, 4 d. fieh fo 190,1 geßrackht Erm. i der a. n. geweren 191, 2 atmn 
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6. arentiore. 


IHÜde ( 1} 


eine tohter fchcene. fit wart diu genennet 

nach ir muoter Hilde, dä von man diu maere wol erkennet. 

198 Do hie^ der wilde Hagene ziehen fö da? kint, 
e? befchein diu funne feiten noch .da? e? der wint 

vil lützel an geruorte. fin huoten edele vroüwen. 

fam täten fine mäge, den er aller hefte mohte getreu wen. 

199 Inner zwelf jären diu herltche meit 
wart unmäzen fchoene. verre e? wart gefeit, 
edele vürften riche die begunden finnen, 

wie fi weiten werben näch des wilden Hagenen tohter minnen. 

200 Der felben vürften einer bi Tenemarke fa? 
ze Wäleis in dem lande, dö er gehörte da?, 

da? fi fo fchcene waere, dO ranc er näch ir fOre. 

da? verfmähte Hagenen: er nam im beide lip unde Ore. 

201 Swa? man ie boten fände näch der megede guot, 
die hie? her Hagene vliefen durch finen übermuot. 

er wolte fi geben deheinem, der fwacher danne er waere. 
du horte man allenthalben fagen von dem vürften da? maere. 

202 Boten hie? er bähen wol zweinzic oder mer 
(die e? niht gerechen mohten, den was e? herzen fOr), 
alle die man fände näch finer tohter hOre. 

genuoge den man? fagete, die gerten ir ze wibe nimmer mere. 

203 Noch beleip e? ungeworben von guoten recken niht. 
hät ir einer übermuot, alfö man des gibt, 

dä bl man vindet einen, der danket fich fam here. 
von ir hohen minne huop fich finer forgen defte mere. 

[Hilde I] 

(5.) Aventlare, 

wie Wate za Irlande vaor. 

204 Ein heit der was erwahfen in Tenelaut. [11 
ze Stürmen in einer marke, da? ift wol erkant, 

197, 4 dtüfey man 198, 2 funnen 3 hueitein 4 täiens feine m. der 
199, 1 In ir 2 ward ee 200, 3 da^ fehlt fd fehlt 201, 1 mageie 
2 vleifen 3 dhainetn furfien der 202, 1 haben 2 ditx n. 4 mann es f. die 
hegerten 203, 2 als 3 vindet man 4 fein forge de/le fehlt 204, 1 Ten- 
nelant u. Ö. 2 Sturme 
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da fä^en fine mAge, die zogen in nach eren. 

im diente euch Ortlant. ja was er vil gewaltic unde höre. 

205 Einer finer mäge (Wate was er genant) 
der hete von dem degene bürge unde lant. 

durch da :5 er was fin künne, er zoch in vli^iclichen. 

er l^rte in alle tugende: er lie^ in ü? der huote niht entwichen. 

206 Ze Tenemarke herre was Waten fwefterkint 
HOrant der biderbe. der verdiente fint 

an Hetelen deme künege, da^ er im der krCne 

wol ze tragene gundc. er gap fi dem beide volleclich ze lone. 

207 Hetele der riche ze Hegelingen fa^ [2] 
nfihen bi Ortlande. ich wil iu lagen da^: 

dar inne hete er bürge wol ahtzic oder m§re. 

die der pflegen folten, . die dienten tägelich im mit größer ore. 

208 Er was ze Friefen herre wa^?er unde lant. 

Dietmars unde WAleis was in finer hant. 

Hetele der was riche und hete vil der mage. 

er was ouch grimme küene. ofte fchuof er finen vinden läge. 

209 Hetele was ein weife. da von fö wart im nOt, 
ob er ein wip haete. im waren beidiu tot 

vater unde ouch muoter, die im diu lant dü liefen. 

fus hete er vil der vriunde. bi den muos in ze lebene verdrießen. 

210 Dö rieten ira die beften, er folte minne phiegen, |3] 
diu im ze mAße koeme. dö fprach der junge degen 

‘ich enweiß deheine, diu zen Hegelingen 
mit eren waere vrouwe, noch die man mir ze hüfe möhte bringen.’ 
^211 Do fprach von Niflande ■ Mortrtfc der junge m£in [4] 

‘ ich weiß eine maget /als ich vernomeu hän), 

daß dehemiu leoet fO fcnoeniu pindert,üf der/crde, / 

wir fulen ahten'gerne, daß fi iu t&i einer triutinne werde.’ 

212 Er vragte, wer fi waere oder wie genant. [5] 
er fprach ‘fi heißet Hilde und ift üß Irlant. 
ir vater heißet Hagene und ift küneges künne. 
kumt fl her ze lande, fö hAft du immer vreude unde wünne.’ 

201, 3 nach groffer trt 4 herrt 205, 2 dem fehlt 3 xohe 4 ent- 
vmckhen 206, 2 Horrannt 3 HtUelein tm fehlt 4 fi fehlt den kelden 
V. die xe 207, l Hegelinge 4 im tägelxch 208, 1 h. im diente u>. vnd l. 
2 lahmere vnd was Walais 209, 1 im fehlt 2 bai^ 4 funß 210, 2 die 
mir xe 3 ich wayff xum Hegelinen 211, 1 Mcrungk a. ö. 2 maget fehlt 
4 fl. dir] 212, 1 wie fy fey g. 3 iß das ^nne 
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213 Do fprach der dürfte Hetele ‘nü ift mir doch gefeit, 
fwer werbe nach ir minne, e^ fi ir vater leit. 

dar umbe fi erftorben vil manic edel man. 
deheinem minem vriunde ich des tOdes niht engan.’ 

214 Dö fprach aber Mörunc ‘fö fende in fin lant. 
hei? HOranden bringen: dem ift wol erkant 

alle fite Hagenen hat er wol gefehen. / 
fine fine helfe kifnde e? nimmer gefehehen>^ 

215 Er fprach ‘ich wil dir volgen, nü fi fo fchoene fi. 

da man fi fol gewinnen, da muoft du wefen bi, 

wan ich dir alles guotes von fchulden wol getrouwe. 

du hfill es vrume und ere, wirdet fi ze Hegelingen vrouwe.’ 

21G Do hie? er boten riten hin ze Tenelant, [6] 
da mau Horanden finen nevcn vant. 
er enbot dem recken, da? er in fehen folte 
inner tagen fibenen, ob er im deheinen dieneft leiften wolte. 

217 Dö die boten körnen und da? er die vernam, 
getriulicher dienfte was er im fö zam, 

da? er leifte gerne fwa? er im gebot. 

des gewan er fider arbeit unde grce?liche not. 

218 Er reit ze hove fchiere mit fehzic finer man. 
dö der heit dö. heime urloup genam, 

dö gahte er defte vafter, da? er diu msere epunde^ 
wa mite er dem degene wol nach (ren gedienen künde. 

219 An dem fibenden morgen kom er in da? lant. [7] 
er unde fin gefelle truogen guot gewant. 

der künic du engegene gie ^m recken guoten. , 

dö fach er bi ^m recken ^ von Tenemarke den kuene^ Fruoten. 

220 E? was ii^i ein liebe? mi^re, da^ fi wflren körnen, 
der künic fach fi gerne. da von im was benomen 

ein teil finer forgen, die er bete in flnera muote. 
dö fprach er lachende ‘bis willekomen, neve Fmote.’ 

221 Dö gienc vür den herren Erröte und Eförant. 
er vragte, wie e? ftüende da heime in Tenelant. 

dö fagcten fi ime beide ‘wir haben in kurzen ftunden 
in herten ftürmen geflagen vil fchedeliche wunden.’ 

21.3, 2 irem 4 n. gan 214. 1 lamide S fütm 215, 1 f6 fehlt 
3 u>ol von fchulden 4 wiit Hegelinge 21?, 2 er fehlt 218, 2 h. eU da h. 
3 defter 4 nach eren uvl 219, 3 dO fehlt den r. 220, 3 finer fehlt 
221. 1 herren fohlt 
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222 Er vrägte, wii fi waeren durch vehten hin geriten? 

‘dA ze Portegäle haben wir geftriten. 

des wolto uns niht erlaßen der edele künic riche, 
er enfchadete uns f§re in der marke aller tägeliche.’ ^ 

223 Dö fprach der junge Hetele ‘nü lAt e? hine gAn. 
ja w®ne ich, Wate der alte der welle niht lan 

die marke dä ze Stürmen, dü er da fitzet inne. 
danc habe er des immer, d^ im eine burc a!h gewinne.’ 

224 Die beide giengen fitzen in einen palas wit. 
mit tumplichen witzen begunden reden fit 

von edeler vrouwen minnen Hörant unde Fruote. ^ 
der künie hörte e? gerne. dar ulnbe g^p er iii miöte guote. 

225 Hetele Horanden biten dö began [8J 

‘ift dir da? inmre künde, du folt mich wi??en län, 

wie Ilöt e? urab vroun Hilden die^ungen küniginne? ^ 

der wolte ich min dieneft imde mine botefchaft hef?en bringen.’ 

226 Dö fprach der degen küene ‘eift mir vil wol erkant. 
maget alfö fchcene ich möre pie bevant 

als von Irlande Hilde die riehen,^ / , / • 

des wilden Hagenen tohter. ja ttttende ir eine kröne lobeliche.’^ 

227 Hetele dö vrfigte *mÖhtc da? gef in, 
da? mirir vater ff®b^ da? fchmne magedin? 

und dtuht ich in fö Mderbe, fö wolt ich fi minnen ^ 

und wolte im immer Ionen, der mir die maget hülfe gewinnen.* 

228 ‘Da? mac fich niht gevüegen’ fpräch Hlfrant. [9] 

*ze boten ritet niemen in da? Hagenen lant. 

des wil ich mich felbe nlmnrer vergifhen. 

fwer umbe Hilden wirbet, den hei?et man da flahen oder haben.’ 

229 Dö fprach aber Hetele ‘mirft näch ir alfö nöt. 
bähet er mir einen boten, dar umbe raüefe töt 

felbe geligen Hagene der künec von Irriche. 

er ift nie fö vrevele, im kome fin grimmer muot vil fchedeliche.’ 

230 Dö fprach der degen Fruote ‘wolte Wate fin [10] 
gegen Irlands mit uns der bote din, 

222, 2 fy fprachen xs Portigal da 4 er fchaidU fere fehlt 223, 2 wann 
ich 4 angewunve 224, 2 begundens 225, 2 dir fehlt kunt 3 frato 
— kuniginnen 226, 1 e$ iß wol gefait erkant 2 die m. 8 riche 4 ir an k. 
227, 2 g/sbe fehlt magetlein 2^, 2 du H, nyeniand und eo meist 8 fcV>e 
fehlt 4 fwer umbe Hüden wirbet fehlt haben 22^1, 2 habt 4 im kam 
2:50, 1 degene 2 mit t^ne] nu 
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fo möhte uns wol gelingen und braehten dir die vrouwen. 
oder uns wurden wunden üf da^ herze al durch den lip gehouwen/ 

231 Hetele der herre fprach ^dti wil ich hin [11] 
fenden zuo den Stürmen. Tin angeft ich des bin, 

Wate rite gerne Twar ich im gejjiuje. ^ ^ 

heißet mir von Friefen keinen Ircjlden imde fine hüte.’ 

232 Die boten riten gaehes ze Stürmen in da? lant, [12] 
da man Waten den küenen bi finen beiden vant. 

man fagete im von dem künege, da? er im komen folte. 

Waten hete wunder, wa? fin der künec von Hegelingen weite. 

233 Er vragte, ob er vüeren folte mit im dan 
heim oder brünne und iemen fin 9 r man. , 

der boten fprach einer ‘des enhOrte wir niht, 

da? er bedörfte iht recken, * waji da? er iuch gerne fiht.’ * • ' 

234 Wate wolte dannen. fine huote er lie 
dem lande und den bürgen. du er ze roffe gie, 

do volgte im niemen mßre, wan zwelve finer man. 

Wate der vil küene ze hove gaben began. 

235 Er kom ze Hegelingen. dö der degen reit [13, 1*] 
hin ze Campatille, da? was niht ze leit 

Hctelen deme degene. er begunde zuo im gäben, 
er dähte, wie er Waten finen alten vriunt folte enphähen. 

236 Er gruo?t 0 in willicliche. der vürlte lüte fprach 
‘her Wate, fit willekomen. da? ich iuch niht enfach, 
des ill nü lange zite, da? wir enfamet fä?en, 

du wir uns urliuges üf unfer widerwinnen vermä?en.’ 

237 Wate im antwurte ‘enfamet folten wefen 
gerne guote vriunde: fö möhten fi genefen 

vor ir ftarken vinden immer defte ba?.’ 

er vienc in bi der hende und tete vil güetlichen da?. 

238 Si giengeu beide fitzen und ander niemen mer. [ 13, l'’-4] 
der künic der was riche, Wate der was h6r 

und ouch übermüetic ze allen finen dingen. 

Hetele hete gedanke, wie er in ze Irlande folte bringen. 

239 Do fprach der junge recke ‘ich hän nächdirgefani [14] 
boten ich bedörfte in des wilden Hagenen lant. 

230, 4 als durch 231, I ich wil da 3 wohin 233, 4 auchg. 234, 1 w. 
von d. f. leuU 3 nun x. 236, 1 Hegelinge 3 dem xe im 23(5, 1 Dr 
2 enfah« 3 xeit enfambt warn vruU f. 237, 3 iren defler 238, 1 nye- 
7nand3 239, 2 derffte Hagen 
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nu enwei^ ich niemen, der mir dar be??er wäre, 

danne ir, Wate, lieber vriunt. ir ßt zer botefchaft vil redebaere.’ 

240 Do fprach Wate der alte 'fwa? ich werben fol 
iu ze liebe und ze eren, da? tuon ich gerne wol. 

des fult ir mir getrouwen. ich bringe e? an ein ende 
nach iuwerme willen, e? enfi da? michs der tot erwende.’ 

241 Hetele fprach ^mir nitent al die vriunde min, 
ob mir geben welle die fchcnnen tohter fin 

Hagene der harke, da? fi ein küniginne 

werde in minem lande. dar nach hünt hohe mine finne.' 

242 Wate fprach mit zorne *fwer dir da? hat gefeit, [15] 
obe ich hiute fturbe, da? waere im niht ze leit. 

jr« hat dich ander niemen gerei?et des gedingen, 

wan Fruote von Tenemarke, deich dir die fchoenen Hilden mügo 

bringen. 

243 E? ift in folher buote diu minncclicbe meit. 

Horant unde Fruote, die ditze hänt gefeit, 

da? fi fi fö fchoeno, ich wil @ niht erwinden, 

dü folt glich und fi beide in dinem dienfte genendicliche vinden.’ 

244 Er wolte näch in beiden fanden an der Hunt 
möre finer vriunde tete man e? kunt, 

da? fi ze hove folten vür den künic here. 
heimlicher fprache heten fi dar umbe deheine mCre. 

245 Wate der vil küene, do er Horanden fach [16] 
unde ouch Fruoten, wie feinere er dö fprach 

‘got löne iu beiden beiden, da? ir der minen Oren 
und mlner hovereife under wilen muotet alfö fere. 

246 Ir fit es vil genoetc, da? ich bote bin. [17] 
nü müe?et ir ouch beide mit famet mir da bin. 

f6 ful wir dem kiinege dienen wol nach hulden. 

der mines gemaches väret, der fol falbe entriuwen mit mir dulden.* 

247 Do fprach der degen Hörant Mch wil dar gerne vani. [18] 
ob michs der künec erlie?e, fö wolte ich niht bewam, 

ich enwolte haben arbeit da ich feheene vrouwen fsahe, 
dä mir und minem künne etelichiu vreude von gefchmhe.’ 

239, 4 [lies dü ... du bifl] %u der 240, 2 g. vnd ui. S es ewJi an 
4 nach iuwerme willen fehlt mich der t. erwemde 241, 1 alle 4 ßeml hoch 
242, 3 anders geraUxet d. gedinge 4 Fride da» ich 243, 2 habent 4 gnediclichen 
244, 3 foUen xe hofe 246, 1 Ir feyt ir v. 3 nach feinen h. 4 meines g. gefaret 
d. fol diefeWen trew 247, 1 degen fehlt 2 mich d. b. des e. 3 icJt uoU 
4 dax m. erleich f. von im g. ■ 
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248 ‘Wir fuln’fprach her Fruote ‘fiben hundert man |ll)] 
die reife mit uns vüeren. her Hagene niemen gan 

deheiner ere. er dunket fich nie fö verme??en, 

ob er unswgenet twingen, fö muo? er finer huchvartgar vergo^^^en. 

249 Her künic, ir fult heilen bereiten üf die vluot 
ein fcbif von ziperboumen velte unde guot, 

da? iuwer gefinde müge wol getragen. 

mit filberwi?en fpangen fuln fi werden beflagen. 

250 Und werbet umbe fpife, die man haben fol. 
hei?et würken helme vli?iclichen wol 

und halsberge vefte, die wir vüeren hinnen. 

des wilden Hagenen tohter muge wir defte ba? gewinnen 

251 Jä fol min neve Hörant, der ift ein wifer man, 
fttin in finer kräme (des ich im wol gan) 

nufchen unde bouge verkoufen den vrouwen, * 

golt und edel gefteine. fö fol man uns defte ba? getrouwen. 

252 Wir fuln vüeren veile wafen unde wät. [20] 
fit e? umb Hagenen tohter fö angeftlichen ftat, 

da? fi niemen mac erwerben, er enmüe?e umb fi ftriten: 
nü kiefe Wate felbe, weihe er mite welle hei?en riten.’ 

253 DO fprach Wate der alte ‘ich kan nihtkoufes phiegen. [21] 
min habe ift vil feiten müe?ic her gelegen, 

ich teiltes ie mit beiden: da? ift noch min gedinge. 

ich bin niht fO gevüege, da? ich kleinet fchoeuen vrouwen bringe. 

254 Sit e? min neve Hörant uf mich geraten hat, 
er wei? in guoter mri?e, wie e? umbe Hagenen ftÄt. 
der genüget fich mit fterke fehs und zweinzic mannen, 
gevreifcliet er da? werben, fö kome wir harte forcliche dannen. 

255 Her künic, hei? et gaben. decken man uns fol [22] 
unfer fcbif mit dillen. jä müe?ens unden vol 

wefen guoter recken, die uns helfen ftriten, 

ob uns der wilde Hagene niht mit gemache welle la?en riten. 

25G Der fulen wol hundert ftritlich gewant 
mit uns von hinnen vüeren gegen Irlant. 
fO fol min neve Hörant mit zwei hundert manne 
wefen in der krame: fö koment zuo im fchcene vrouwen danne. 

248, 3 d. voller e. 249, 4 von fübenoeyffe fp. füllen feüle %o. geflogen 

260, 1 vmb ein f. 3 f. von h. 201, 2 ßen und so meist 3 die nufche vndpoge fol v. 
4 fi> fohlt 202, l vnd gewannt 2 lohler fehlt 3 feydt fy mag nytmand 4 fehiefe 
Walle 203, 3 tailt es 2.04, 2 mas Hagene 4 kamn 255, 4 nicht hinter welle 
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257 Dar zuo fol man würken gnoter kocken dri, 
die ros unde fpire uns nähen tragen bi, 

da; uns in einem järe des fi unzerunnen. 

wir fulen Tagen Hagenen, da; wir küme ü; Stürmen Tin entrannen, 

258 Und da; uns ungenäde der künic Hetele tuo. 
mit unfer gT6;en gäbe ful wir ofte zuo 

ze Hilden und ze Hagenen hin ze höre gän: 

fö Wirt uns von dem künege fin vride vil ftaete getan. 

259 Wir fulen jehen alle, da; wir in aehte fin. 
zehant fo vähet gnäde der wilde Hagene min. 
man bei;et herbergen uns eilenden gefte: 

fö lät uns her Hagene in finem lande lützel iht gebreften.’ 

260 Die beide vrägte Hetele * wanne mac da; fin, 

da; ir fcheidet hinnen, lieben vriunde min?’ 

fi fprächen ‘fwanne e; fumeret nAch des winters ziten, 
fö n wir gekleidet und fulen aber her ze hove riten. 

261 Die wile man würket da; man haben fol, 

. fegele unde riemen, vli;iclichen wol, 

die kocken und galeide, die wir fulen vüeren, 

da; uns die gruntwelle ze fchaden niht mügen an gerüeren.’ 

262 Her Hetele fprach ‘nü ritet heim in iuwer lant. 
ir dürfet niht verkoften üf ros noch gewant. 

allen, die iu volgent, den gibe ich folch gezouwe 
da; iuch wol mit Ören mac gefehen ein ieclichiu vrouwe.’ 

263 Do reit mit urloube Wate in Sturmlant. 

Hörant unde Fruote die körten fa zehant 

hin ze Teneraarke, dA fi hie;en herren, 

fi gedähten fich mit dienfte dem künic Hetelen nimmer geverren. 

264 DO tete fines willen da heime Hetele fchin. 
e; wurden vil unmüe;ic die zimberliute fin. 

finiu fchif fi worbten fo fi hefte künden. 

die wende zuo den ftoe;en wurden wol mit filber gebunden. 

265 Die masboume wurden vefte unde guot. 

do bewant man diu ruoder röt alfam ein gluot 

257} 3 fy M rynnm 4 kumm aus Sixtrmm lanndt fein cntrxvcn 

268} 1 uns fehlt 2 xuo fehlt 8 Hagene 209, 2 genade 260, I fragten 
Heitel 2 feh. von hinrte 3 f gen des 261, 1 wurchi inan grundfuellen 
362} 3 folhe 263, 2 fo x. 4 Hetiel nimmer fehlt 284, 4 mü filber uol 
266} 1 Maspaume die 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 




32 


5. aventinre. 


[!!• I 23] 


mit dem liebten golde. der herre was riebe. 

du fi varen folten, fi bereiten ficb zer vart lobelicbe. 

266 Ir ankerfeil wurden da her von ArabC 
gevüeret harte verre, da^ man fit noch 6 
deheiniu alfo guoten nindert vinden künde. 

defte ba? fi vuoren von Hegelingen üf den tiefen ünden. 

267 Ho worbte man die fegele fpate unde vruo. 
der künic hie^ des ilen. do weite man dar zuo 

von Agabi der fiden die beften die fi vunden. 

vil unmüo^ic waren die 11 würken folten an den ftunden. 

268 Wer mac uns da? gelouben, da? man fi? filber guot 
hie? die anker würken? des küneges gernder muot 

ftuont nileb hoher minne. er machte manegen man 
vil gar unmüe?ic, do er fin gaben began. 

269 Gedillet und getrAmet diu fchif man du vant [23] 
g(‘n wetere und gOn ftrite. fehlere wart gefant 

nach den die varen folten nach den feheenen vrouwen. 

dar zuo bat man niemen, wan den der künec wol mohte 

getrouwen. 

270 Wate reit von Stürmen da er Hetelen vant. 
fin ros giengen fwaere von filber und gewant. 

vier hundert manne vuorte er mit im dan. 

Hetele der biderbe vil küene gefte gewan. 

271 Mörunc der fnelle da her von Friefen reit. 

er brahte zwei hundert degene. dem künege wart gefeit, 

da? fi körnen wscron mit helme und mit brünne. 

vil fehlere kom ouch Irolt. ja waren fi des künic Hetelen künne. 

272 Do reit von Tenemarke Horant der küene man. 
boten guotes willen Hetele du gewan 

tufent oder mOre, die er wolte fenden. 

waere er niht fO riche, er enkunde e? nimmer verenden. 

273 irolt von Ortlande hete fich fu bereit, 
ob im der künic gcebe nimmer finiu kleit, 
doch waren fine beide unde er Io beräten, 

fwä fi hin gewanden, da? fi lützel iemen ihtes baten. 


265, 4 fich fehlt xu der 266, 1 Ärabi 8 künden 4 Hegelinge 
2ü7, 2 woU nian fehlt 268, 3 viaefiet vil m. m. 4 nf fehlt 269, 1 GeiüUt 
3 V. ivoUen 270, 1 Heltlein 2 feine 3 man 4 kunne 271, 1 Horung 
41 beide 4 des künic fehlt Iletlelin 272, 4 er kund 273, 4 dof^ fehlt 
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274 Der künec fi alle gruoi^te, als e/, wol gezani. 

Irolt bl der bende er güetlichen nam. 

er gienc da er fitzen den alten Waten vant. 
dö die beide küene folten rümen da^ lant, 

275 Do bie^ man allenthalben vil kleine iiemen war, [24] 
fwa^ fi Yüeren folten, da? fi? hasten gar. 

die beide fallen felbe, ir fchef diu wären riebe, 
näch der fehoenen Hilden fände er fine boten coftlicbe. 

276 Zw6 gälte niuwe vefte unde guot 

und ouch zwene kocken die hetens bi der vluot, 
und einen kiel den beften, den bi allen ftunden 
üf des meres ünden in dem lande ienien hsete vunden. 

277 Do weiten fi von dannen. ir ros und ouch ir wät 
da? was üf den fchififen. Wate finen rät 

gap dö dem künege, unz fi körnen folten, 

da? er fieh wol gehabete, wan fi im alle gerne dienen wolten. 

278 Der künec fprach trürende ‘lut in bevolhen fin 
die tumben, die von binnen in dem dienfte min 
varent forcliche. durch iuwer felber Ore 

aller tägelicbe gebet den tumben beiden iuwer lere.' 

279 Wate fprach zem künege ‘fwa? man dort getuot, 
nü fchaffet fO hie heime, da? iu iuwer muot 

nibt dar an gefwiche, fwä man fol haben ere. 
hüetet uns der erbe. in gebriftet nibt an miner lere.’ 

280 Fruote der küene der kameren dC phlac, 
dä golt und gefteine und vil dinges inne lac. 
der künic leifte gerne fwes man an in gerte. 

des Fruote eines wolte, der künec in iegeliches dri?ic werte. 

281 Hundert man dö weite, die dä folten fin 
verborgen in dem fcheüe, dä man da? magedin 
mit ftrite folte erwerben, ob in des gefchsehe not. 
fine grO?e gäbe der künec in williclichen bot. 

282 Aller bande liute vuorten fi mit in dan, 
ritter unde knebte dri?ic hundert man, 

fam fi gerümet baeten ir lant mit arbeite. 

Hetele fprach zen beiden ‘nü gebe iu got von himele fin geleite.’ 
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283 Hurant fpracb zem künoge ‘ir fult an angeft fin. 
Iwenn ir uns fehet nahen, lu fchoene magedin 

muget ir danne fchouwen, die ir gerne fult enphähen.’ 
der künic hurte e^ gerne. dannoch was ir komen vil unnahen. 

284 Mit kuffe lie^ er fcheiden manegen von im dan. 
nach ir arbeite der junge künec gewan 

trüric gemüete: er vorhte ir alle ftunde. 

der künic fich getroeften in finen jungen fiten ir niht enkunde. 

285 DO kom in da^ ze heile, da^ ein nortwint 
den beiden nach ir willen ir fegele ruorte fint. 

ir fchif giengen ebene, du fi dem lande kurten, 
die ze arbeite künden, die tumben fi dO lurten. 

286 Wir kunnen? niht befeheiden noch wi^ijen? niht ze fagen, 
wa fi ir nahtfelde ze fehs und dri^jic tagen 

üf dem mere naraen. die dil bi in vuoren, 

mit geftabeten eiden ze behaltenne fi dO alle fwuoren. 

287 Swie fö was ir wille, hf dem wilden ft* 
fu was in etewenne von ungemache wu. 

dfi bi fo hetens ruowe fo da^ mohte wefen. 

fwer die ünde bouwet, der muo^ mit ungemache genefen. 

288 Si hete wol tüfent mile da^ wa^^er dan getragen 
hin ze Hagenen bürge, fO wir hoeren fagen. 

da^ er herre wjere ze Baljan lafterliche, 

da^ liegents tobeliche: e^ enift dem msere niht geliche. 

[H. II] 

289 Do die von Hegelingen wären hin bekomen [1] 

zuo der Hagenen bürge , dö wart ir war genomen. 

die liute wundert alle, von welher künege lande 

fi die ünde trüegen. fi wären wol gezieret mit gewande. 

290 Ir fchif fi fchiere bunden mit anker üf den grünt, 
ir fegele nider la^en wurden fä ze ftunt. 

dü werte da^ unlange, unz da^ man fagete msere 

in der Hagenen bürge, da^ vremede liute dar komen wseren. 

283, 1 XU dem 8 dann ir 284, 4 jungen fehlt er nicht 285, 2 nteU 
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291 Si giengen den fchiffen und truogen üf den fant, 
fwes fö man bedorfte, veile man da vant, 

und fwes iemen gerte. ir armuot diu was kleine. 

fwie manege marc ß bseten, der fände man näch koufe vil feine. 

292 ln burgaere md^e man üf dem ftade ftan 
fach fehzic oder mere der waetlichen man. 

von Tenemarke Fruote meifter was dar under. 

ouch truoc er be:;^er kleider danne ander iemen dü befunder. 

293 Der ftat rihtaere von der burc ze Baljän, 
durch da^ er die gefte fö riche dä gewan, 

mit finen burgaeren reit er dä fi vunden 

die fpaehe koufliute. die gehabeten fich fö fi befte künden. 

294 Der rihtaere vrägte, von wannen fi dar 
über fö gevaren waeren. ‘da? fage wir iu gar’, 

alfö fprach der degen Fruote. ‘unfer laut lit verren. 
wir fin koufliute und haben in dem fcheffe riebe herron.’ 

295 Her Wate iefch gedinges des landes herren biten. [2] 
man mohte dö wol kiefen an finen hören fiten, 

den fin gewalt gereichte, da? er dä grimme waere. 

Hagenen dem künege brühte man die gefte mit dem maere. 

296 Er fprach ‘min geleite unde minen vride [3] 
den wil ich in enbieten. er büe?et mit der wide, 

der an iht befwaeret die unkunden herren. 

des fin äne forge: in fol in minem lande niht gewerren.’ 

297 Dem künege H dö gäben wol tüfent marke wert [4] 
an riehen kleinäten. er bete niht gegert 

gön einem phenninge, wan da? fi lie?en fchouwen 

wa? fi dä veile haeten, da? wol gezam rittern unde vrouwen. 

298 Her Hagene dankte före. er fprach ‘und fol ich leben 
drier tage ftunde, da? fi mir hänt gegeben, 

da? Wirt den minen geften alfö vergolten, 

haben fi ihtes gebreften, da? ich immer mere bin befcholten.’ 

299 Der künec begunde teilen da? im was vür getragen, 
bouge drunder lägen, die mohten wol behagen 
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den minniclichen vrouwen. die horten alfO riche, 
fchappel unde vingerlin diu teilte do der wirt vli7,icliche. 

300 Sin wip und ouch fin tohter heten wol gefehen, 
da^ fo riche gäbe feiten was gelchehen 

von keinen koufliuten in des küneges landen. 

Horant unde Wate aller erfte hin ze hove ir gäbe fanden. 

301 Sehzic richer pfelle, die beften die man vant, 
und vierzic figelate truoc man lif den fant. 

purpur unde baldekin bete man da unwert vunden. 

fi gaben hundert fabene, die beften die fi bi in vinden künden. 

302 Nfich der pfelle ma^'e, die man ze hove truoc, 
bezöge vil riche der gap man dä genuoc. 

der mohte dem künege werden vierzic oder more. 

fol iemen lop erkoufen, fo muofen fi der gäbe haben ere. 

303 Dar brahte man gefatelet zwelf kafteMn, 
unde ouch manege brünne und helme wol getan 
hie?;,man mit in vüeren unde zwelf fchilte 

geva;;^et mit golde. des künic Hagenen gefte waren milte. 

304 Mit der gäbe HOrant do ze hove reit 
und trolt der ftarke. • dem künege wart gefeit 
(man brahte im aber msere von den geften fin), 

fi waeren landes herren. da:^ was wol an der gäbe fchin. 

305 Ze hove mit in kOraen wol vier und zweinzic man, 
die fi mit in vuorten, die waren wol getan. 

fi waren alfo gekleidet, obe ey^ kiefen weiten 

des künec Hagenen recken, fam fi des tages fwert nemen folten. 

306 Einer fprach zem künege ‘herre, ir fult enphAn 
dife gäbe gro^e, diu iu wirt getan. 

ir fult ouch ungedanket niht den geften la^en.’ 

fwie riche er felbe waere, er dankte den geften ane mSi'e. 

307 Er fprach ‘ich danke ins gerne, als ich des fchulde han.’ 
fine kameraere hie^ man dar gAn. 

man hie^ fi da^ gewaete fchouwen al befunder. 

dA fi^ rehte erfahen, do nam fi der gäbe michel wunder. 

308 Do fprach ein kameraere ‘herre, ich fage iu da:^, 
ey, lit hie bl von filber und von golde manic vasj 
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gezieret mit gefteine edele und riebe. 

ze zweinzic tufent marken hant fi iu gegeben richerliche.’ 

309 Der wirt der fprach ‘die gefte müe^en fselic Hn. 
nü wil ich teilen mit den recken min.’ 

der künic gap in allen, fwer an in ihtes gerte. 
iegelichen funder er nach finem willen gewerte. 

310 Der wirt bie^ zuo im fitzen die zwene junge man, 
trolden und Horanden. vragen er began, 

von wannen fi dar waren komen in da^ riebe: 

‘wan mir gäben gelte bi minen ziten nie fo lobeliche.’ 

311 DO sprach der recke Horant ‘da:^ wil ich iu lagen, 
herre, üf genäde fo raüe:jen wir iu klagen: 

wir fin vertribene Hute von unfer felber lande. 

bat ein künic riebe an uns gerochen finen grO^en anden.’ 

312 Do fprach der wilde Hagene: ‘ wie ift er genant, 

durch den ir dä muofet rümen bürge unt lant? 

ich fihe iuch in der mä:je, künde er witze walten, 

ir dunket mich alfö biderbe, fo möhte er iuch gerne hän behalten.’ 

313 Er vrugte, wie er hie^e der fi ze ahte bot 
unde von des fchulden fi wären in der nOt, 

da:' fi in ir vlühte fuohten vremediu riche. 

dü fprach der recke Horant ‘ den tuen wir iu bekant ficherliche. 

314 Sin name heißet Hetele von Hegelinge lant. 

fin kraft und ouch fin eilen fint ftarc und ouch fin hant 
er hät uns gefwacbet an manegen vreuden guot, 
da:^ wir fin von fchulden defte trüeber gemuot.’ 

315 Do fprach der wilde Hagene ‘e^ ift iu wol bekomen. 
€5 wirt iu gar vergolten da? er iu hät genomen. 

e? enfi da? mir gebrefte alfO gar des minen, 

den künec von Hegelingen fult ir feiten biten des finen.’ 

316 Er fprach ‘und weit ir recken bi mir hie beftln, 
fö wil ich mit iu teilen diu lant diu ich dä hän, 

da? iu der künic Hetele nie gebot die Ore. 

fwa? er iu genomen hät, ich gibo iu wol zehen ftunt mOre.’ 

308, 3 gexieret fehlt mit edlem g. edel 4 wol xe haben 309, 3 icht 
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317 'Wir beliben bi iu gerne’, fprach von Tenen HOrant: 
'iedoch ob uns gevreifche hie in Irlant 

üz Hegelingen Hetele (jil fint im kunt die ftri^e), 

ich forge ze allen ziten, da :5 uns der recke nindert leben laj'e.’ 

318 Hagene der herre zuo den gef eilen fprach 
'vereinet iuch fin rehte und fchaffet iu gemach, 
iuch getar her Hetele nimmer hie ze lande 

gefuochen fchedelicbe. wan da^ wajre mir ein grO^iu fchande.’ 

319 Er hie :5 fi herbergen balde in die ffcit. 
fin felbes burgaere der wilde Hagene bat, 

da:^ H in erbüten ere fwfi fö fi künden. 

die wa^^ermüeden beide fi vii dicke an ir gemache vunden. 

320 Von der ftat die Hute in werten finer bete, 
hüs diu aller beften (mit willen man da^ tete) 
vierzic oder m§re wurden in da Imre, 

den Tenelande. dar Ü7, zugen fich die burgaere. 

321 Zuo dem ftade fi brahten da^ kreftigo guot. [5] 
die da verborgen lagen, die heten ofte muot, 

da^ fi in herten ftürmen gemer weiten ftriten, 
danne fi gellickes nfich der fchoenen Hilden feiten blten. 

322 Der künic hie:^ vrAgen die werden gefte fin, 
ob fi weiten niesen fin bröt und finen win, 

unze fi befae^en bi im vürften riche. 

dt) fprach von Tenen Fruote ‘da^ftüende uns allen harte fchentliclie. 

323 Ob uns der künic Hetele ze rehte waere holt, 
und ob wir e^^en folten filber oder golt, 

des möhte wir da heirae wol fo vil bevinden, 

da^ wir greifen hunger dä von ofte möhten überwinden.’ 

324 Fruote hie^ üf fwingen finer kräme dach. [6] 
von fö richem koufe da^ wunder nie gefchach 

al umbe in den landen, da:; ie burgmre 

ggeben guot fO ringe, fine möhten eines tages werden Isere. 

325 E'/, kouften, die e^ weiten, fteine unde golt. 
der künec was finen geften ze guoter mA;e holt. • 
fwer aber ane koufes ir gAbe ihtes gerte, 

fi waren in dem willen, da; man ir manegen güetliche werte. 
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326 Swa^ e iemen fagete von den küenen man, 
von Waten und von Fruoten, fwa? da wart getän, 
der milte was noch mere dan iemen möhte getrouwen. 

fi würben vafte umb ere. da^ fagete man ze hove den fchcenen 

vrouwen. 

327 Man fach arme liute tragen ir gewant. 
die Tich verzert heten, den wart dicke ir phant 
gelcefet und gevriget. von ir kamermre 

diu junge küniginne hörte ofte fagen von in da? maerc. 

328 Si fprach zuo dem künege ‘vil lieber vater min, 
hei? ze hove riten die werden gefte din. 

man faget, hie fi einer, fwenne da? gefchaehe, 
fö wunderliches muotes, da? ich in under wilen gerne fsehe.’ 

329 Der künic fprach zer meide ‘ da? mac vil wol gefchehen. 
fine fite und fine gebaerde die lä? ich dich fehen.’ 

dannoch was er Hagenen gar in unkünde. 

die vrowen erbiten kürae, unze fi die fite an Waten ervünden. 

330 Der künic fine gefte bat und in geböt, 
ob fi von gebreften heten deheine not, 

da? n ze hove koemen und nu??en fine fpife. 

da? riet von Tenen Fruote. der was beide küene unde wife. 

331 Ze hove fich du vli??en die von Tenelant, 
da? nieraen itewi??en in möhte ir gewant. 

fam täten ouch von Stürmen die Waten ingefinden. 
jä mohte man in felben einen guoten fwertdegen vinden. 

332 Die Mörunges recken die truogen mentel guot, 
rocke ü? Campalie. rot alfam ein gluot 

fach man dar ü? erfchinen golt mit dem gefteine. 
trolt der küene, der gienc dä ze hove niht al eine. 

333 Horant der fnelle, des hete niemen ftrit, 
dör ba? gekleidet wasre. tiefe mentel wit 

fach man da? fi truogen, die wären lieht gevar. 
die felben Tene küene körnen hörlichen dar. 

334 Swie rieh her Hagene waere und fwie hoch gemuot, 
er gie hin in engegene. diu küniginne guot 
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ftuont üf von gefidele, do fi Waten fach, 
der hete die gebserde, da^ im lachens gebracli. 

335 Si fprach gezogenliche ‘nü fit uns willekomen. 
ich und der künec min lierre haben da^ wol vernomen: 
ir fit vermüete beide von urliuge fgre. 

nft fol an iu bedenken der künic fin lop und euch fin ^re.’ 

336 Si nigen ir al gemeine, zühtic was ir muot 
der künic hie:; fi fitzen, als man gefto tuot. 

dü truoc man in ze trinken den aller heften win, 
der in allen landen in vürften hüfe raac gefin. 

337 Mit fchimphlichen werten fa^ens über al. 
diu edele küniginne rumte den fal. 

fi bat den wilden Hagenen, da>; er ir gebiete, 

da^ er die fnellen beide dnrch maere zuo ir kemenuten lie^e. 

338 Da^ lobte der künic fehlere, als uns ift gefeit, 
der jungen küniginne was e^ niht ze leit. 

dö vli:;:;en fi fich alle mit golde und mit gowaete. 
fi weiten fehen gerne, wie daz vremede ingefinde taete. 

339 Bo nü diu alte Hilde bi ir tohter fa^, 
die rainneclichen meide vil wol behuoten da^, 
da;; fi iemen vünde in der gebaere 

da^ man iht anders fpraechc, wan da;; ieclicho ein küniginne wsere. 

340 Du hie^ man Waten den alten zuo der meide gän. 
fwie gris er dö wsere, fi hete iedoch den wän, 

da^ fi fich huote in kintlichem finne. 

Waten hin engegene mit zühten gie diu junge küniginne. 

341 Si enpfienc in aller Örfte. ja waere ir lihte leit, 
ob fi in küffen folte. lin hart was im breit, 

fin har was im bewunden mit horten den vil guoten. 
fi hie;; fi fitzen beide Waten und von Tenemarke Fruoten. 

342 Vor ir gelidele ftuonden die wgetlichen man, 
die manege zuht künden und heten vil getan 

in ir tagen tugende in manegem ftrite fchöne. 

da^ lobet man an den beiden, man gap in da des den pris ze lone. 
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343 Vrou Hilde unde ir tohter durch fchimphlichen muot 
be^'unden Waten vrägen ob in da^ diuhte guot, 

fwanne er bi fchosnen vrouwen fitzen folte, 

4 

oder obe er gerner in den herten ftriten vehten wolte ? 

344 Dü fprach Wate der alte ‘mir zimet eine^ ba^. 
wan bi fchoenen vrouwen fö fanfte ich nie gefa^, 

ich entffite eine^ lihter, da^ ich mit guoten knehten, 
fwenne e^ wefen folte, in vil herten ftürmen wolte vehten.’ 

345 Des erlachte lute diu minnecliche meit. 

fi fach wol, da^ im wsere bi fchoenen vrouwen leit. 

dü wart des fcbimphes raSre in der felde. 

vrou Hilde unde ir tohter redeten do mit Morunges beiden. 

346 Si vrägte von dem alten ‘wie ift er genant? 
hrit er indert liute, bürge unde lant? 

oder hrit er in der bürge wip oder kint? 
ich wsene fi getriutet feiten in finer heime fint.’ 

347 Do fprach der recken einer ‘kint unde wip 
hat er in finen landen. guot unde lip 

da^ wäget er durch @re: deift an im wol ervunden. 

er ift ein küener recke gewefen her von allen finen ftunden.’ 

348 Irolt fagete msere von dem küenen man, 
da^ künec deheiner nie noch gewan 

fo rehto küenen recken in finen landen: 

‘Jwie fanfte fo er gebäre, er ift ein mserer heit ze finen handen.’ 

349 Do fprach diu küniginne ‘her Wate, e^ ift min rät. 
fit iuch von Tenemarke her vertriben hät 

Hetele der herre, nü fultir hie beliben. 

Q7, lebet f6 richer niemen, der iuch hinnen müge wol vertriben.’ 

350 Er fprach zer küniginne ‘ja hete ich felbe lant. 
do gap ich, fwera ich wolte, ros und gewant. 

folt ich nü lähen dienen? müelichen ich da^ taete. 

von den minen erben belibe ich nimmer järes vrift ftsete.’ 

351 Der künic ze allen ftunden bot vil michel guot. [7] 
die erwelten recken die wären fo gerauot, 

da^ fi von niemen gerten nemen ze einer marke. 

her Hagene der was riche. ein teil in muote ir übermüete ftarke. 
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352 Von dannen fi do giengen. diu fchoene Hilde bat, 
da^ fi ze allen ziten ze hove haeten ftat 

ze fitzen bi den vrouwen: wsere in ane fchande. 

do fprach der degen Irolt ‘fam bot man^ uns in mines herren 

lande.’ 

353 Vür den künec fi giengen. da waren rittcr vil. 


da vunden fi befünder 
in dem brete zabelen, 
fi ahten niht fo hohe 


maneger hande fpil: 
fchermen under fchilden. 
als man doch hete Hagenen den wilden. 


[H. IIIl 

354 Nach fite in Irlande vil ofte man began [1] 
maneger hande freude. da von Wate gewan 

den künic ze einem vriunde. Hörant von Teneriche 
durch der vrouwen liebe vant man vil ofte gämelichen. 

355 Her Wate unde ouch Fruote, die fnelle ritter balt, 
vil nach in einer mfi^e die recken waren alt. 

ir beider grife locke fach man in golt gewunden. 

fwfv man bedurfte recken, dfi wurden fi gar ritterliche vunden. 

356 Des küneges ingefinde ze hove fchilde truoc, [2] 
kiule und buckelsere. gefchirmet wart genuoc, 
gevohten mit den fwerten, mit gabilote gefcho^^en 

vil üf guote fchilde. die jungen beide waren unverdro: 55 en. 

357 Der vürfte Hagene vragte Waten und fine man, [3] 
obe in in ir lande wmre iht kunt getan 

fchirmen alfo ftarke, alfam in Irriche 

die finen beide phlaegen. des erfmielte Wate verfmfichliche. 

358 Do fprach der heit von Stürmen fich gefach e^ nie. [4] 
der aber mich e? lOrte, dar umbe waere ich hie 

bevollen ze einem järe, da^ ich e? rehte künde. 

fwer des meifter waere, miner miete ich im gerne gunde.’ 

359 Do fprach der künec zem gafte ‘den heften meifter min 
wil ich dich l@ren heilen durch die liebe din, 

da^ dü doch dri fwanke künneft fwÄ man ftrite 
in herten veltftürraen. e^ vrumet dir ze etelicher zite.’ 

B52, 1 danne 3 xe fehlt 4 manx, fehlt 353, 3 mnder fchermen fch. 
854, 1 feyi 4 gamliche 355, 2 nahen 3 golde 4 riiierlicken 356, 2 U7. 
da genug 357, 2 das eine in fehlt 4 von feinen beiden gephleget fchmielet 
358, 3 bevolhen ick fehlt 4 im darumb g. g. 359, 1 xu dem 2 dm 
%i\ lernnen i frumbt 
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360 Do kam ein febirmmeifter. leren er began 
Waten den vil küenen. da von er gewan 

des fines libes forge. Wate ftnont in huote, 

fam er ein kemphe waere. des erlachte dö von Tenen Fruote. 

361 Da^ half dem fchermmeifter, da? er wite fpranc 
alPam ein lObart wilde. an Waten hende erklanc 

vil dicke da? fchoene wafen, da? die viurvanken 

dritten ü? den fcbilden, des mohte er finem fchermknaben 

. gedanken. 

362 Dü fprach der wilde Hagene ‘gebt mir da? fwertenhant. [o| 
ich wil kurzwilen mit dem von Sturmlant, 

ob ich in müge leren der minen liege viere, 

da? mirs der recke danke.’ da? lobete do der alte Wate fchiere. 

363 Der gaft fprach zem künege ‘ich fol vride din [6] 
haben, vürfte Hagene, da? du iht väreft min. 

flüegeft du mir wunden, des fchamte ich mich vor vrouwen.’ 
Wate künde fchirraen, da? fin zer werlde nieraen mohte tromven. 

364 Hagene dolte küme den kunftlöfen man, 
da? er als ein bego??en brant riechen began, 

der meifter vor dem junger. jä was er ftarc genuoc. 
der Wirt ouch finem gafte flege unmse?lichen fluoc. 

365 Die liute filhen? gerne durch ir beider kraft. [7] 
der künec vil fchiere erkante die Waten meifterfchaft. 
ein teil begunde er zürnen, wgere? im niht fin ere. 

fwa? man fach ir fterke, doch hete ir Hagene dfi bezeiget mere. 

366 Wate fprach zem künege am vride fin [8] 

unfer beider fchirmen. ich han der flege din 
gelemet nü wol viere. ich wil dirs gerne danken.’ 

er lönte im fit fo hohe fam einem wilden Sahsen oder Franken. 

367 Do fi den vride lie?en beliben under wegen, 
der fal begunde die?en von ir beider flegen. 

fwa? fi anders taeten, in möhte fin gelungen. 

ir fchirmen was als fwinde, da? in die fwertes knöphe hine 

fprungen. 

360^ 1 lemnen 4 kempher Ttne 361, 2 als fam ein lewart 3 w. 
alfo d. 4 feinen 362, 1 fw. in die h. 2 von fehlt 3 die nu 363, 1 xu 
dem 3 vor den f. i f in der %c. 364, 1 küme fehlt 2 begoffner 

365, 1 fahen g. 2 des W. 366, 1 xu dem [lies laxe wir nu] 4 oder 
ainem F, 367, 3 fein wol g. 
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6. &Tentiure. 


LH.m 9. 10; IV 1] 


368 Sie giengen beide fitzen. der wirt zem gafte fprach 
‘ir gehet, ir wellet lernen? jä waene ich nie gefach 

des junger ich fo gerne näch follier künfte wsere. 

fwa man phligt der dinge, dä fit ir üf dem ringe lobebaere.’ 

369 Irolt fprach zem künege ‘herre, e^ ift gefchehen 
da? ir iuch habet verfuochet. wir han e? e gefehen 

in unfers herren lande. wir haben? uns ze rehte, 
da? aller tägeliche phlegent fin ritter unde knehte.’ 

370 DO fprach aber Hagene *und haete ich da? erkant, [9] 
fO waer da? fchirmwafen niht komen in mine hant. 

ich enfach nie junger lernen alfö fwinde.’ 

der rede wart gelachet dä von maneger edeler muoter kinde. 

371 Do erloubte er den geften, fwä mite fi die zit [10] 
hin getriben möhten. des volgten ime fit 

die von Ortlande. dö fi begunde verdrie?en, 

dO würfen fi die fteine und begunden mit den fcheften fchie?en. 


(6.) Aventiure, 

wio fnoze Höraat fanc. 

IH. IV] 

372 Da? kom an einen äbent da? in fO gelanc, [1] 
da? von Tenemarke der küene degen fanc 

mit fo hOrlicher ftimme, da? e? wol gevallen 

muofe al den liuten. dä von gefweic der vogelline fchallen. 

373 Da? horte der künic gerne und alle fine man, 
da von von Tenen HOrant der vriunde vil gewan. 

ouch hete e? wol gehoeret diu alte küniginne. 

* 

e? erbal ir durch da? venfter, dä fi was gefe??en an der zinne. 

374 Dü fprach diu fchoene Hilde ‘wa? hän ich vernomen? 
diu aller hefte wife ift in min Oren komen, 

die ich ze dirre weite von iemen hän ervunden. 

da? weite got von himele, da? fi mine kameraere künden.’ 


36S, 1 XU dem 2 ir fjrreeh er ir weit wann ir £ehlt 869, 1 xu 
dem -i fein allertäglich phlegent 870, 2 mein 3 fach 4 dd fehlt 
371, 2 da V. 3 von Nortlande Überschrift zu 372; füeff %u U. 372, 1 ainem 
3 fo mit 4 allen d. vogelin 373, 2 das eine von fehlt Tene freude 
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375 Si bie^ ir den gewinnen, der fo fchöne fanc. 
dö fi fach den recken, fi fagete ims grölen danc, 
da^ ir der äbent waere mit vreuden bin gegangen. 

von vroun Hilden wiben wart der heit harte wol enphangen. 

376 1)6 fpracb diu küniginne Mr fult uns hoeren lan 
die wife, die ich binte von in vemomen hän. 

da; gebet mir ze einer gäbe ze allen äbunden, 

da; ich iuch hoere fingen, fö wirt iuwer 16n wol ervunden.’ 

377 ‘Vrouwe, ob irs gcruochet, weit ir mirs fagen danc, 
ich finge iu ze allen ziten alfC guote; fanc, 

fwer e; rehte erhoeret, da; im lin leit verfwindet 

und minnert gar fin forgen, der mine füe;e wife rehte ervindet.’ 

378 Er fpracb, er diente ir gerne. dä mite fehlet er dan. 
Itn fingen 16n fö gr6;e; ze Irlant gewan, 

da; man im nie dä heime gelönet alfö verre. 
alfö diente Hetelen ü; Tenemarke der berre. 

379 Bö fich diu nabt verendet und e; begunde tagen, 
Hörant begunde Hngen, da; dä bi in den hagen 
gefwigen alle vögele von finem rde;en fange. 

die Hute die dä fliefen, die enlägen dö niht ze lange. 

380 Sin liet erklanc im feböne, ie höher unde ie ba;. 
Hagene e; felbe hörte: bi finem wibe er fa;. 

ü; der kemenäten muoften ii in die zinne. 

der gaft wart wol beräten. e; hörte e; diu junge küniginne. 

381 Bes wilden Hagenen tohter und ouch ir magedin 
die fä;en unde lofeten, da; diu vogellin 

vergä;en ir doene üf dem hove vröne. 

wol hörten ouch die beide, da; der von Tenemarke fanc fö fchöne. 

382 Bö wart im gedanket von wiben und von man. 
dö fprach von Tenen Fruote ‘min neve möhte län 

Hn ungevüege doene, die ich in hoere fingen. 

wem mac er ze dienfte als ungevüege tagewife bringen?' 

383 Bö fprächen Hagenen beide ‘herre, lät vememen. 
niemen lebet lÖ flecher, im möhte wol gezemen 

376, 1 getpinnm dm fd fehlt 2 fagi unns 4 frawtn harte fehlt 
376, 3 ai)mdm 4 mr 877, 2 gut» gefang 3 taida 4 mjnnderi dm mein 
378, 1 er von d. 2 ISn fehlt adfo groe 379, 3 gfange 4 lagen %e fehlt 
380, 1 laut 2 felber 4 höret» 381, 4 f. alfo fch. 382, 3 Tenne nuicht es 
4 m. 4» xe 383, 1 Hagene» 2 fxeher 
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[H. IV 2. 3] 


hoeren fine ftimme, diu gat finem munde.’ 

‘da^ weite got von himele’ fprach der künec, ‘da^ ich li felbe kunde.^ 
3S4 Do er dri doene funder vol gefanc, 
alle die e^ horten dühte e^ niht fö lanc. 
fl haetens niht geahtet einer hende wile, 
obe er folte fingen, da^ einer möhte riten tiifent mlle. 

385 Do er nd hete gefungen und er von fedele gie, 
die junge küniginne vroelicher nie 

wider morgen wart gekleidet mit liehtem ir gewande. 
diu junge maget edele nach ir vater Hagenen fi dO fände. 

386 Der herre gie balde da er die maget vant. 
in triutelicher wife do was der magede hant 

an ir vater kinne. fi bat in vil fere. 

fi fprach ‘lieber vaterlin, hei^ in hie ze hove fingen mere.* 

387 Er fprach Miebiu tohter, ze äbendes ftunt 
wolte er dir dienen, ich g®be im tüfent phunt. 

nü fint fo hochvertic die gefte mine, 

da^ uns hie ze hove niht wol erklingent die doene fine.’ 

388 Swa^ fi gebiten künde, der künic dannen gie. 
do vlei^ fich anderweide Horant, da? er nie 

gefanc f6 ritterliche. die fiechen zen gefunden 
fich mit ir finnen dannen niht wol gefcheiden künden. 

389 Diu tier in dem walde ir weide liefen Mn. [2] 
die würme die da folten in dem grafe gän, 

die vifche die da folten in dem wöge vlie?en, 

die liefen ir geverte. jä künde er finer vuoge wol genießen. 

390 Swa? er dä dienen mohte, da? dühte niemen lanc. 
fich unmärt in koeren dä von der pfaffen fanc. 

die glocken niht klungen fö wol alfam e. 
alle? da? in hörte, dem was näch HOranden we. 

391 DO bat in ir gewinnen da? fchoene magedin, [3] 
da? e? äne ir vater wi??en vil tougen folte fin, 

noch da? ir rauoter Hilden niemen fagete des maere, 
da? er alfö tougenliche bi ir in ir kemenäten waere. 

3S3, 4 vom felbar 384. 1 f. wol g. 3 geahtet fehlt 385, 1 vorn f. 
2 iung 3 g. in l. 4 irem 386, 2 Iraüriclieher magU 3 ires 4 kie 
<u hove fehlt 387, 1 abente 388, 2 des aber weyfe H. 3 den 
4 nicht m. ir f. uni dannen 389, 2 dä fehlt tn dem grafe folten g. 
390, 2 f. minnert ir choren pfaffe 3 als fam auch ee 4 das was 891, 2 foÜe 
vil taugen 3 [tilge Hilden] f. das m. i H ir fehlt 
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392 Ein govüeger kameraere der erarnte den folt: 
da? fi im gap ze miete, da? was rot golt, 

lieht unde tiure zwelf bonge fwaere, 

da? der fanges meifter ze äbende in ir kemenäten wsere. 

393 Er warp e? tougenlicben. ja vreute fich der man, 
da? er fo guoten willen dä ze hove gewan. 

er was von vremeden landen gevaren näch ir minne. 
durch die fine vuoge truoc fi im wol von Tchulden holde finne. 

394 Si hie? ir kameraere vor dem hüfe Ttän, 
da? niemen enlblte näch im dar in giln, 

unz fi vol gehörte die wifo die er funge. 

dä was manne niemen, wan er unde MOrunc der junge. 

395 Den heit bat fi fitzen. ‘ir Tult mich hoeren län’ [4] 
fprach diu maget edele, ‘da? ich ö vernomen bän: 

des lüftet mich vil före. wände iuwer ftimrae 

diu ift vor aller vreude unde ob aller kurzwüe ein gimme.’ 

396 ‘Getörfte ich iu fingen, vil fchcene? magedin, [5] 
da? mir dar umbe naeme niht da? houbet min 

iwer vater der künic Hagene, mir folte niht verfmähen 
fwä ich iu möhte dienen, wseret ir mtnes herren lande nahen.' 

397 DO huop er eine wife, diu was von Amile. 
die gelernte nie kriften menfche fit noch e, 

wan da? er fi hörte üf dem wilden vluote. 

dä mite diente HOrant ze hove der fnelle degen guote. 

398 DO er die füe?en wife ze lobe vol getane, 

do fprach diu maget fchoene ‘vriunt, du habe danc.’ 

fi gap im abe ir hende, niht goldes was fö guotes. 

fi fprach ‘ich löne iu gerne. des bin ich iu vil williges muotes.’ 

399 Si gap im des ir triuwe mit willen an die hant: 
getrüege fi immer kröne und da? 11 gewänne laut, 

da? man in verrer künde niht vertriben, 

wan zuo ir bürge. dä möhte er mit eren wol beliben. 

400 Swa? im diu vrouwe büte, des enwolte er niht, 

wan einen gürtel: ‘ des man mir vergibt, 

da? ich fi behalten, maget vil minnecliche. 

den bringe ich minem herren, fO ift er miner msere vreuden riclie.’ 

3d3, 4 von fohuld^ fehlt 394, 2 fotie 3 wol 395, 3 wann 4 unde 
fehlt sf96, 1 £> fprach g. , 397, 1 er fehlt 4 %e hofe HorarU 898, 1 *e 
hofe V. 399, 3 «r v. 400, 1 frawen pulen ä. tcoU 3 mag 
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6. Sventiare. 


[H. IV 6-11) 


401 Si fprach ‘wer ift din herre oder wie ift er genant? | G] 
mac er haben kröne oder hät er eigen lant? 

ich bin durch dine liebe im holt vil ficherlichen.’ 

du fprach von Tenen der küene ‘ich gefach nie künic alfö riehen.’ 

402 Er fprach ‘und melde unsnieraen, vil fchoene magedin, [7] 
fö fagete ich dir gerne, wie uns der herre min 

von im fcheiden lie^e, dö er uns here fände, 

durch dinen willen, vrouwe, ze dines vater bürge unde lande.’ 

403 Si fprach ‘lA? mich hoeren, was mir der herre din [8] 
ü :5 iuwerm lande enbiete. ift e^ der wille min, 

des bringe ich dich wol inne, ö das; wir uns gefcheiden.’ 
Hörant vorhte Hagenen. im begunde da ze hove leiden. 

404 Er fprach zuo der vrouwen ‘fo enbiutet er dir daj;, [9] 
da^ dich ftn herze minnet An aller flahte ha:^. 

nü lA^ in genie^jen, vrouwe, diner güete. 

er hAt durch dich einen genomen von allen vrouwen fin gemüete.’ 

405 Si fprach ‘got müe^e im lönen, das; er mir wjege fi. 
koeme er mir ze mA^e, ich wolte im ligen bi, 

ob dü mir woltest fingen den Abent und den morgen.’ 
er fprach ‘ich tuon e^ gerne, des fit Ane aller flahte forgen.’ 

406 Er fprach zer fchoenen Hilten ‘vil edele^ magedin, 
min herre tägeliche hAt in dem hove fin 

zwelve, die ze prife vür mich fingent verre. 

fwie fließe fi ir wife, doch finget aller befte min herre.’ 

407 Si fprach ‘nü fö gevüege din lieber herre fi, [10] 
ich wil g§n im nimmer des willen werden vri: 

ich gelöne im der gedanke, die er hAt nAch minen minnen. 
getörfte ich vor dem vater min, fO wolte ich iu gerne volgen hinnen.’ 

408 Do fprach der degen MOrunc ‘vrouwe, uns fint bereit 
fiben hundert recken, die liep unde leit 

gerne mit uns dulden. kumet ir üf die ftrA^e, 

lo fit An alle forge, da^ ich iuch dem wilden Hagenen la^e.’ 

409 Er fprach ‘ wir'wellen hinnen urloubes gern. [11] 
fö fult ir Hagenen biten, da :5 er iuch müe: 5 e gewem, 
junge maget edele: er und iuwer muoter 

fol unfer kiele fchouwen und ir felbe’ fprach der degen guoter. 

401, 3 im durch dein liebe 4 der von Tene fo 402, 4 fraw dufcJi 
deinen vnllen vatera 403, 2 404, 1 empeui 406, \ xu der 2 teglieli 

herre 407, 4 von dem v. von k. 408, 2 liebe 4 Hagene 409, 1 begem 
4 felber 
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410 ‘Da^ tuon ich harte gerne, ob mirs min vater gan. 
dar zuo fult ir biten den künec und fine man, 

da^ ich und die magede riten zuo den ünden. 

ob iu;; min vater geheime, ir fult mir^ drier tage vore künden.’ 

411 Der hcehfte hameraere hete des gewalt, 
da^ er ofte bi ir waere. der felbe degen halt 

der gienc an der wile durch raaere vür die vrouweu. 

die beide vant er beide: dO mohten fi ir lebenes niht getrouwen. 

412 Er fprach ze vroun Hilden ‘wer fint die fitzent hie?’ 
do wart den beiden fö rehte leide nie. 

er fprach ‘wer hie^ iuch b§de gen ze kemenäten? 

fwer iucli dar gevuocte, der hat iuch entriuwen gar verraten.’ 

413 Si fprach ‘nü lü din zürnen, 11 mügen wol genefen. 
ob dü mit ungemache niht immer welleft wefen, 

dü folt fi tougenliehen ze ir gemache bringen. 

jä hülfe in anders übele, da:^ er kan fO ritterlichen fingen.’ 

414 Er fprach ‘ift e^ der recke, der fO wol fingen kan? 
felbe wei^ ich einen da^ künic nie gewan 

be^>;eren recken (min vater und fin muoter 

diu würen eines vater kint): wan er was ein zierer degen guoter.’ 

415 Diu maget begunde vrAgen ‘wie was der genant?’ 
er fprach ‘er hie^ Hurant und was von Tenelant. 

fwie er niht kröne trüege, er diente im die kröne. 

fwie fi mir fin vremede, wir lebeten ö enfamet bi Hetelen fchöne.’ 

416 Dö Mörunc den erkande, den man in aehte bot 
da heime in finem lande, dö gienc dem recken not, 

im erwielen finiu ougen, truoben er began. 
dö fach diu küniginne den recken guetlichen an. 

417 Ouch fach der kameraere der recken ougen na^. 
er fprach ‘liebiu vrouwe, ich wil iu fagen da^: 

e^ fint mage mine. nü helfet, da^ genefen 
dife beide beide. ich wil ir hüetsere wefen.’ 

418 Den recken wart in forge ein teil ir herze wunt. 

‘törft ich vor miner vrouwen, ich kuftes an ir munt, 


410, 1 ich vaft g. 4 fo fult ir mir d. 411, 4 h. vnd er moc/Uens irs 
412, 1 fein 3 tr. hayffet euch 4 das gefüeget 413, 1 mwffen 4 fo riUer- 
liehen kan 414, 2 derfelben e. den k. 415, 2 vnd hieß von 3 truege 
kröne er fehlt 4 find l. ye enfamet fehlt 416, 3 trüeben 
417, 8 fy g. 4 die h. hueter 418, 2 geiorß kuffet fy an 
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♦j. Äventiore. 


[H.IV 12) 


dife recken beide. des ift nü langiu ftunde, 

da^ ich von Hegelingen nach dem künic Hetelen vragcn künde.’ 

419 DO fprach diu juncvrouwe ‘fint fi die neven din, 
mir fulen defte lieber dife gelte fin: 

fo folt dü die helde minem herren künden. 

da :5 fi alfo gfihes niht enkumen zuo des raeres ünden.’ 

420 Do giengen funderfprachen die zwOne ritter guot. 
Morune dem kamersere fagete finen muot, 

da^ fi durch vroun Hilden koemen zuo dem lande, 

und wie der künic Hetele fi nach vrouwen Hilden dar fände. 

421 Do fprach der kameraere ‘mir ift beidenthalben not. 
nach des küneges ere und wie ich iu den bU 

gevremede von dem künege. wan wirt er des inne, 

da;' ir gert der niagede, fo enkumt ir nimmer mC*re hinnen.’ 

422 Do fprach der degen HOrant ‘hoere, wa;; ich dir läge, 
wir geren urloubes an dem vierden tage, 

da;' wir wellen fchciden hinnen von dem lande. 

fo muotet uns ze gebene der künec mit fchatze unde mit gewande. 

423 So muote wir nibtes mOre (des folt du uns helfen biten), 
wan da;' uns wer her Hagene mit vil guoten fiten 

riten zuo den fcheffen, er und min vrouwe 

fin wip diu küniginne, unde unfer kiele da fchouwe. 

424 Mac uns dar an gelingen, fo fwindet unfer leit 
unde ift wol bewendet unfer arbeit. 

ob diu maget edele ritet zuo den grie;'cn, 

des muge wir da heime wider den künic Hetelen wol genie;'cn.‘ 

425 DO brähte fi ü;; dem hiife der liftige man 
uUo da;' der niaere der künig fich nie verfan, 

do fi ze ir herberge balde folten gaben. 

alfo getriuwer dieneft dorfte da ze hove in niht verfmahen. 

426 S\ fageAen heimlichen dem alten Waten da;', [121 
da;' diu maget edele minnet ane ha^ 

den ir vriunt Hetelen von den Hegelingen. 

dO rietens mit dem degene, wie fis mit in ze hüfe folten bringen. 

41$j 3 recke 4 Ikgelipgc dem künic fehlt Heitel 419, 1 neve 

2 dcfter 4 twiHca 3 fratcen 4 und fehlt der fehlt 421, 3 k. 

vnd w. 4 magte fo knmbt ir mjmmer ton h. 422, 1 degene 2 hcgtm 

3 von h. von 4 der hmig oe gcl^ 423, 1 muten 2 trän fehlt gewer 
3 dem fchcffe 424, 2 gewendet u. gros a. 3 %e 4 dahaim Heitel 
420, 1 [lies Sit fagete er] 2 on 3 Hettclen den ir freundl 4 rieten fg 
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427 Dü fprach Wate der alte ‘kceme fi dem tor, 
da^ ich fi wan eines gefsehe da vor, 

Iwie halt wir gerungen mit den von dem hüTe, 

diu junge küniginne koeme nimmer zuo ir vater klüle/ 

428 Ditze ftarke maere gar verholen wart. [13] 

. fi rihten fich vil tougen zuo ir widervart 

und fageten^ ouch den degenen die in den rchiffen lägen, 
fi horten? niht ungerne. ja mohte fi nü lange dä betragen. 

429 Si brähten zuo einander die fi mohten hän. 
do wart ein gerinne under in getän, 

da? in Irlande klagten genuoge fC*re. 

fwie leit e? Hagenen weere, die Hegelinge würben val'te umb Cre. 

[H. VJ 

430 An dem vierden morgen ze hove fi dO riten. [Ij 
iteniuwiu kleider ze wunfche wol gefniten 

truogen an die gefte. fi wollen fcheiden dannen. 

li gerten urloubes vom künege und von allen finen mannen. 

431 Her Hagene fprach zen gelten ‘wie lätirnuniu laut? [2| 
alle mine Finne ich dar zuo hete gewant, 

wie ich iu geliebte mtn laut und min riebe. 

nü weit ir hinnen fcheiden unde lät mich ungefellicliche.’ 

432 D6 fprach Wate der alte ‘nach uns gefendet hat 
der voget von Hegelingen und wil niht haben rät 

er enbringe e? ze einer fuone. ouch jämert mich uns fOre 
die wir dä heime lie?en. dä von gäben wir defte mere.’ 

433 Dö fprach der wilde Hagene ‘fö ift mir nach iu leit. [3J 
nü ruochet von mir nemen min ros und miniu kleit, 

golt und gefteine. ich fol iu alfo gelten 

iuwer grö?e gäbe, da? mich diu liute drumbe iht dürfen fchelten.’ 

434 DO fprach Wate der alte ‘ze richo ich dar zuo bin, 
da? ich iuwers goldes mit mir iht vüere hin. 

an dem uns unfer mäge erworben habent hulde, 

Hetele der riche, der vergajbe uns nimmer unfer fchulde. 

427, 2 ich euch nun aineß 3 vor 428, 2 richteten 3 fy fagtens 4 mikht 
429, 3 genug 4 die von Hegelingen umb fein e. 430, 2 innewe befclmitcn 
4 begerten von dem k. 431, 1 xu den A ir von h. 432, 3 bring vniw 
vil f. 4 deßer 43.3, 1 (1. 56] 2 meine rof$ 4 darumh nicht AM, 2 fuerc 
dahin 4 der vor vergäbe fehlt 
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7. Tivontiure. 


[H. V 4-6: Yl I. 2] 


435 Wir liabon eines dinges. her künic, an iuch muot [4] 
(da/^ dunkot uns »'re. ob ir da>; gerne tuet), 

da/ ir da/ Teilet folbe. wie wir uns mögen verkoften. 

J f ^ 

biderber liute f]>ire waT uns in drien jaren nilit gebroften. 

436 Wirgebone;', Tweresruochet, fit wir von hinnen varn. 
got müe/;e iuwer ere und iuch felben hie bewarn. 

ja fcheide wir. wir nuigen niht lenger hie gebiten 
da^ hccliTte geleite fol mit uns zuo den fcheffen riten. 

437 Iuwer fclioono tohter und min vrouwe iuwer wip [5] 
fol unler habe fchoiiwen. des ift uns der lip 

getiuret an ein ende. gefchiht uns difiu ere, 

edeler künic Hagene, fO bite wir iuch delieiner gäbe mere.’ 

438 Der wirt fprach den geften gezogcnlichen zuo [6] 
‘nü ir niht weit erwinden, fo hei:^e ich morgen vruo 
fatelen hundert meere mageden unde vrouwen. 

ich wil ouch mit in felbe und wil iuwer fchef gerne fchouwon.’ 

439 Die naht mit urloube fi riten zuo der vluot. 
do truoc man zuo der erde win, der was vil guot, 
gelegen in den kocken. und dar zuo vil der fpifc. 

ir fchif wurden ringe. Fruote von Tenemarke der was vil wife. 

(7.) Ärentiare, 

wie die juiicvruuwon diw fchof fchouweten and wie fi hin goviierot wurden. 

IH. VI] 

440 An dem luchften morgen nacli vruomeffezit [1] 
dO kleiten lieh meide und wip wider ftrit, 

die Hagene vüeren wolte zuo des meres fände, 
hie mite riten wol tiifent recken guot Irlande. 

441 Die gefte heten nieffe ze Baljan vernomen. 
der künic niht enweffe, da^ ey, im möhte komen 

ze als fchedelichera leide. was im gar an ere 

der vremeden recken fcheiden. da von verlos er fine tohter h&re. 

442 DO fi nü komen waren da er diu fchef vant, [2] 
vroun Hilden unde ir vrouwen die huop man fif den fant. 
do folten zuo den fcheffen die minneclichen vrouwen. 

die krame ftuonden offen, da diu künegin mohte wunder fchouwen. 

436, 1 gebens 3 fchaiden irir vnfis itnr 437, S vnns dAainer e, 

438, 4 mit etcch f, 430, 1 fi fehlt 3 dem kochem 4 Frxd 440, 2 elaideten 
3 xe 441, 2 xe alfo 4 fcvxer tochter ere 442, 2 frawen JL 4 vttnder 
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443 HerHagene fach ouch felbe fwa? üf der knlme lac, [3] 
vil manec kleinet riebe, diu man vil höhe wac. 

dö er und fine gefellen da^ gefchouwet bieten, 

dö lie man^ fehen die magede, den fi ir guote beuge nemen rieten. 

444 Der künec uf einen kecken durch fcheuwen was gegau. 
e diu tür der krame vel wurde ilf getan, 

die Waten anker waren alle von dem gründe. 

dO fehlet man fchOne die vrouwen fo man aller ginheft künde. 

445 Niemens ungeraüete Waten du wac. [4.] 
er enruoclite war da^ koeme, d«T^ uf der krame lac. 
die alten küniginne fchiet man von der meide. 

uf fprungen die da lagen, de was dem künicHagenen grimme leide. 

446 Uf zullten fi die fegele, die liute fahen da^. [5] 
die fi u:; dem fcheffe ftie;'en, der wart vil maneger na:^. 
fi fwebeten fam die vögele in dem wa^j^^er bi dem fände, 
der alten küniginne wart nach ir vil lieben tohter ande. 

447 DO der wilde Hagene die gewafenten fach, [6] 
wie relite grimmeliche der heit mit zornc fprach: 

‘nu bringet mir vil drfite die minen gOrftangen. 

fi müe/^en alle fterben, die ich mit miner hant mac erlangen.’ 

448 Schone fprach her Murunc ‘nii fi iu.niht ze gach. |7] 
fwa>; ir durch ftriten uns immer ilent nach, 

fi danne wol gewafent tilfent iuwer beide, 

die kel wir in die vlüete. wir geben in die wa: 5 ^erküelen fehle.’ 

449 Dü wollen e^ niht lai^en des küenen Hagenen man. |8] 
der grünt begunde ergli^en: ftriten wart getan. 

erzogen fach man wafen und ouch mit fperen fchie^en. 
fi würfen in diu ruoder, man fach die kocken von dem ftade vlie;'en. 

450 Wate der vil küene von dem ftade fpranc 
in eine galie, da^ im diu brünnc erklanc. 

mit vunfzic finer beide er ilte Hilden nach, 
den ftolzen burgieren den was ze urliuge gach. 

451 DO kom der degen Hagene. gewicfen er du tnioe 
unde ein fwert vil fcharpfe^. e^ was fwicre gnuoc. 

fich hete dö her Wate gefümet nach ze lange. 

der heit was vil grimme: er truoc nü hohe fine gOrftange. 

443, 3 äo fehlt 4 die l. maufs 444, 1 auf dem ainem k, 2 inirdc rol 
4 allergähefU 446, 4 Hagent baide g, und l. 446, I xugkten 4 künigin 
447, 2 Teilte fehlt 4 mac fehlt erlange 4-1^^, 3 fi fclilt 441>, 1 llagrns 
2 ergliixen 450, 2 Galea 4 vrlauge 451, 2 fcharffe 3 hcle der IK. 4 hohe 
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7. uventiure. 


[H. VI 9. 10] 




452 Kr ruofte harte lute. ilen er do hie;' 

(da/, liut allenthalben er ungeruowet lie^), 
ehe er fine gelte möhte noch ergaben, 

die taten im vil leide. er wolte fi alle flahen unde hahen. 

453 Vil feinere het er gewunnen ein vil michel her. [9] 
dü künde ern niht gevolgen üf dem wilden mer. 

diu fchif diu waren dürkel und vil unbereite, 

diu da gaben folten. dem wilden Hagenen man den fchadon do 

feite. 

454 Done wefte er wie gebAren, wan da^ er üf den grie:^ [10] 
mit anderm firne gelinde die wercliute hie^ 

iteniuwer fchiffe gaben zuo dem vluote. 

im kOmen die da mohten. er gewan vil ziere degene guote. 

455 An dem fibenden morgen rümten fi Irlant. 
die der künic Hetele nüch Hilden bete gefant, 

der enwas niht m§re wan tüfent finer manne, 
dö brühte Hagene dri^ic hundert beide nüch in dannen. 

456 Die küenen Tene b^ten nücb Hetelen gefant. 
fi kunten im diu maere da^ fi im in fin lant 

die Hagenen tohter braehten nAch größer finer ere. 

fwie fi des niht gedsehten, ja gewunnen fi der arbeite mOre. 

457 Hetele der herre vil vroeliche fprach 

*min forge ift mir nü verre. mir ift liep, da^ ie geschach 

arbeit miner beide in dem Hagenen lande. 

die rümten mtne felde, nAch den was mir ze allen zlten ande. 

458 Ob dü mich niht triegeft, vil über bote min, 
und mir da^ niht liegeft, hAft dü da; magedin 

bi minen vriuuden gefeben in difen rieben, 
fo wil ich dir Ionen dirre maere harte lobelichen.’ 

459 ^Ich fage dir ane triegen, da; ich die maget fach, 
da; fi ir vorhte fere. diu küniginne fprach, 

fwie fi van dannen waeren nü vil manege nüle, 

‘des bin ich in fwaeren, ob min vater mit fchiffen näch uns ile.’ 


452, 3 noc/t möcht 4 im fehlt woU u. vaJien 453, 1 nach 2 

2 er in 4 diu fohlt dä] do den fchadm man 454, 1 Da u>. er nü wie 
er folt g. 2 feinem 3 eytl neuie der fl. i g. fixier x. 455, 2 nadi 
frawen H. 3 \oa$ 4 Hagene fehlt danne 456, 1 Tenen. Hüielin 

3 des H. 4 u'nnn fy d. icht arbaü 457, 2 nt! fehlt 3 tn dee H. 
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460 Bern boten hie :5 er geben wol hundert marke wert, 
die ritter die dä wären, heim unde fwert 

brähte man den beiden und manegen fchilt guoten. 

Hetelen leiden begunden fi der hovereife muoten. 

461 Alle die er künde bringen mit im dan, 
des het er gedingen, da^ er fine man 

ü? zc velde braehte mit fö größer §re, 

da^ man küneges tohter enphienge nie fÖ lobeliche mere. 

462 Swie harte fi fin gähten, die mit im folten dan, 

wie lützel fi des nähten, g er da^ volc gewan, 

des fl dar zuo bedorften! e^ muote fi vil fere. 

doch brähte er ftner vriunde gegen Hilten tufent oder mere. 

463 Gekleidet vli^iclichen (des enwas niht rät) 
die armen zuo den riehen in liehter farwät 
weiten fi die vrouwen heim ze lande bringen. 

die ftolzen beide ziere heten zuo der verte höch gedinge. 

464 Bo fi von hüfe weiten, man hörte grölen fcbal. 

dö fi von hinnen folten, ze berge und euch ze tal 
mohte man vil Hute dä bt dem wege fchouwen. 

Hetele dar zuo gäbte, wie er gefaehe fine fchoene Trouwen. 

465 Nü was Wate der alte, der heit von Sturmlant, 
ze Wäleis in der marke körnen üf den fant. 

die wai'^ermüeden beide ze ftade ü dÖ giengen. 

an der vriunde felden vroun Hilten fi dö herberge viengen. 

466 weiten niht gelouben die von Tenelant, 

(fl fähens nt mit ougen, ze Wäleis üf dem fant) 
da:; Hagenen beide koemen näch Hilten der riehen, 
die von Ortlande die lägen üf dem ftade gämenlichen. 

467 Si biegen nider fpannen hOtten zuo der vluot 
des alten Waten mannen. ir leben da^ wart guot. 

do erftuonden in vil fehlere iteniuwiu maere. 

man fagete, da^ Hetele von den Hegelingen dar körnen weere 

468 Und rite engegene der triutinne fin, 
er unde fine degene. diu fchoenen magedin 

460, 4 Heüel der fehlt 461, Z fo xe 4 man des k. 462, 2 fys n. 
— er fehlt 4 gen 463, 1 was 2 farabat 4 gedingen 464, 2 hinne 
465, 4 freundt f. frawen 466, 2 fU fehlt mit iren äugen 8 dax, fehlt Hagenens 
4 Hortlande gemainlwken 467, 3 ir eyielnewe 4 fi^et den Helden zieren 
468, 2 (fie ml fehone 
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7. riTcntinre. 


heten des gedingen, da^ man fi mit rro 

zuo ir lande braditc. fi verlahen ficli dcheiiios ftrites mPre. 

469 Si heten fwes fi gerten, fpife undc win. 
die lantliute ^vcrten, die mit in folten Tin, 

die gefte fwes fi mohten. des fi folten bringen 

nnd des fi haben wollen, dar ane lie^ens in niht miffelingen. 

470 Hetelc do nahen zuo in in da:' lant 

mit den begunde gaben, nach den 0 was gefant, 
ze fines vater erbe. die kbmen ouch fO riche 

mit liehter farwaote, da:^ fi die gefte fahen willecliche. 

471 Die von Hegelingen riten uf den jdan. 
von den fnellen holden ein buhurt wart getan 
nach der tumben muote ze ritterlichem prife. 

dö kom von Tenen Fruote, mit im reit ouch Wate der vil wife. 

472 Von verren fach fi Hetele: er wart huch gemuot. 
er fprancte dar durch liebe, der maere heit guot, 

dri er fach zwOn die heften, die er hin ze Irlande 

mit den werden gelten nach des wilden Hagenen tohter lande. 

473 Dü filhen ouch fi gerne den heit vil lobelich. 
fi muoften vreude lernen aller tägeltch. 

fi heten kumber gruben da vor in vremeden landen, 

Wate mit finen gnu^en. den buo^te künic Hetele nü ir anden. 

474 Mit lachendem muote vor den vriunden fin 
fprach der kttnic Hetele Mr liebe boten min, 

ich hete njlch iu beiden grn^e und michel fweore, 

da^ in den Hagenen felden al min volc in vancnüffe wfere.’ 

475 DO fprach Wate der alte ‘des ift niht gefchehen. 

von fO grM;'em gwalte horte ich nie gejehen, 

als der ftarke Hagene phligt in finem lande. 

fin volc ift übermüete. felbe ift er ein heit ze finer hande.’ 

476 Vor liebe kufte er beide die altgrife man. 
lieber ougen weide der künic hie gewan, 

dann er in langen ziten waetliche ie gefirhe. 

ich geloube, da^ dem degene in kurzer zite lieber noch gefcbaehe. 

469, 1 begerttn 2 m fehlt 4 lUffen in fehlt 470» 1 7iahrte 
2 dem valers 4 farabaihe 471» 4 Tenne vil fohlt 472, 1 fy herr H, 

2 fp. das rofs durch 3 facii er 473, 4 gcnoffcn 474, 1 freudcn 4 alles 
476, 2 gewalte 4 felbcr 47G, 1 be<l6 alte grcyfe 2 aigenxcayde nie g. 

3 oder dannc er fclilt uaydlich gtfchach 4 liebtrs nie g. 
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477 ‘E 5 was ein fselic ftunde, da? fi ie wart gedaht, 
fwer dir da? raten künde. da? wir dir haben braht 
die fchoeneften vrouwen (da? ift ane lougen, 
geloube mir der nisere), die ich ie gefach mit minen ougen.’ 

478. DO fprach der ritter edele ^fwie fchiere e? mac gclchelien 
(die vinde die lint vrevele), ir fult umbe fehen, 
da? uns iht ergäbe hie in dirre marke 
Hagene der grimme: fo gemüeget uns fin übermüete ftarke.’ 

479 Wate und euch her Fruote die vuorten mit in dan, 
die küenen beide guote, des künic Hetelen man 

djl fi die fchcenen Hilten des tages feiten fchouwen. 
ob den vil liebten fchilten wart fit von in der helnie vil 

verhouwen. 

480 linder einem fchoonen huote diu edele maget gie. 
die von Hegelingen bi dem künege hie 

wilren nu von roffe körnen üf da? gras, 
mit vroDlichem muote da? edele ingefinde was. 

481 Irolt von Ortriche und MOrunc von Friefen lant, 
der recken ietwedere giene ir an der bant, 

Hilden der fchcenen, da fi den künec'erfahen. 

ir lop man möhte kroenen. dO gedahte fi den heit enplialien. 

482 Mit ir giengen meide zweinzic oder ba? 
famet in wi?en fabenen, ich wil gelouben da?, 
die aller heften fiden, die man möhte vinden 

(da? mohten fi wol liden), die fach man an den tugentliclien 

kinden. 

483 In guoten fiten fchOne grüc?en dO began,- 
diu fit bi im truoc kröne, der wjctliche man 

die maget minnecliche, des in wol gelufte. 

er beflO? mit armen der fchcenen lip vil füe?eclich er kufte. 

484 Do enphie er al befunder diu fchcenen magedin. 
da was einiu undcr, diu mohte vil wol fin 

geborn von künegos künne. fi was von riehen magen. 
fi was der vrouwen einiu, die da lange bi dem grifen lagen. 


477 , 1 felige 3 ff:honflen 4 mir der mare fehlt 478* 4 der 

9^ getnut 479, 2 k/awne kuniges IMUls 3 foUe 4 x'on in fehlt 
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8. Sventiure* 


(H. VII 1] 


485 Diu was geheimen Hildeburc. vrou Hilde, Hagenen wlp, 
diu bete erzogen näch 0 ren ir tugenthaften lip. 

fi was von Portegäle geboren Ü 5 dem lande. 

fi fach vil vremeder diete. dä von was ir näch ir vriunden ande. 

486 Hetele bete gegrüe^et in zühten diu magedin. 
noch was in ungebüe^et. dö li wänden fin 

komen von arbeite, an dem ndebften morgen, 

do e^ aller erfte tagete, dö körnen aber fi ze grölen forgen. 

487 Da^ edele ingefindo wart gegrüe^et über al. 
bt dem Hagenen kinde fä^en fi ze tal 

an die liebten bluomen under guoten Tiden 

Hagene was nü nähen. dä von muofens grö^e arbeit liden. 

(8.) Äventiure, 

wie Hagene vuor näch ftner tohter. 

[H. VII] 

488 Do e^ äbenden bogunde, dö fach von Tenelant [1] 
Hörant der degen küene (e? was im wol bekant) 

ein kriuze in einem fegele. bilde lägen drinne. 
folber pilgerine hete Wate der alte lützel minne. 

489 Lute ruoft dö Mörunc trolden zuo 

‘nü Tage dem künic Hetelen, wa^ er darumbe tuo: 
ich fihe diu Hagenen wäfen in einem fegele riehen, 
wir haben ze vil gefläfen. jä Tchiede wir von im harte unfenf- 

ticlichen.’ 

490 Hetelen Taget man msere, da:; von Irlant 
Tin fweher her gevüeret zuo im üf den fant 

vil manegen kocken böte und ouch vil galeide. 

raten mit dem künege begunden dö Wate und Fruote beide. 

491 Dö hörte 05 vrou Hüte, da^ fchoene magedin. 
diu edele und diu milte Tprach ‘der vater min 

kumt er her ze lande, maneger fchoenen vrouwen 

er tuot mit Tinen banden des zer weite niemen mac getrouwen.’ 

485, 1 Hagne 2. 4 trän 4 frombdt diei näch ir fehlt 486, 4 aber 

fehlt 487, 2 den H. kindm 4 nu vtl n. mmffen fy g. 488, 1 abends 

2 degene 3 darynne 4 pügrmme 48^, 2 Heitl thue 490, l Heitel 

3 hete fehlt vil fehlt galeye 4 do Wate und Frvotc fehlt 491, 1 hori er 
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492 ‘Da^ ful wir wol behüeten’ fprach der degen Irolt. 
^ob er begunde wüeten, und wsere ein berc golt, 

den naeme ich niht dar umbe, fö der ftrit gefchshe, 
deich Waten minen Oheim bi dem wilden Hagenen niht enfehe.’ 

493 Bo weinten unde klageten diu waetlichen kint. 
diu fchif vil fOre wägeten. e^ hete ein äbentwint 

ze Wäleis in die marke gevtteret vil der beide. 

in den herten ftürmen gäben fi in die bluotvarwen leide. 

494 Wate hie^ vroun Hilden tif einem kecken fin. 
begäben mit den fchilden v&r diu magedin 

was in allen enden da^ Tcbef bebüetet fere. 

e? was bi den vrouwen ze huote hundert ritter oder mere. 

495 Do rihten fich zu ftrite alle die üf den lant [2] 
mit Hilden körnen wären und die von Irlant 

die maget beten gevüeret dem künige ze leide. 

vil maniger gefunder geltuont fines libes an der vreide. 

498 Hetelen hOrt man rüefen vafte an fine man 
*nü wert iuch, fnelle degene! der nie golt gewan, 
dem hei^e ich e; me^^en mit vollen äne wäge, 
ir fult des niht verge^^en, ir ftät den von Irlant hie ze läge.’ 

497 Mit ir ftritgeziuge fi fprungen an den fant. 

gemüet mit urliuge Wäleis al da^ .lant 

wart in den ziten von den guoten beiden. 

die vinde mit den vriunden weiten alle fin an einer felde. 

498 Nü was körnen Hagene zuo in an den fant. [3] 
dO wurden fper gefchoi^^en von guoter beide baut. 

die äf dem ^nde ftuonden, die werten fich vil fOre 
der von Irlande, dä von gefchach der wunden defte mere. 

499 Wie gar feiten iemen gaebe dar fin kint, 
dä man fO künde dienen da^ man des viures wint 
flüege ü; herten helmen ze fehene feboenon vrouwen. 

ir reife mit den geften hete die fchoenen Hilden fere gerouwen. 

500 B6 ftuonden ze wehfei mit den herten fpern 
die under den fchilden einander weiten wem 

der vil tiefen wunden durch halsberge guote. 
alrOt geverwet was da^ wa^^er mit dem verchbluote. 

492, 4 dax, ich 494. 1 fraw 493, 1 r. fy fieli 2 [lies gin] 3 maget 
fehlt 496, 1 heitelin 8 hayfs ich ex, fehlt wMe 4 von fehlt Eyr- 
lande 497, 2 mit ir vrlauge 3 x. mit g. 4 ainen felden 499, 2 »>.] 
da m. 3 fehone 4 H. vil f. &00, 1 ft. vnder tr. 4 alrdt fehlt 
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[H. VII 4J 


501 Hag'ene ruofte lute, da? im der wac erdO?, 
an die fine trute (fin fterke diu was gro?), ' 

da? fi im erwerben liulfen da? lant mit tiefen wunden, 
da? taten fi vil gerne. des wurden wafen an der herte vunden. 

502 Hagene hete gedrungen vil nahen an den fant. 
diu fwert vil lute erklungen. Hagene Hetelen vant 

ze naeheft bi dem wa??er an dem ftade ftan. 
er hete e? lobeliche mit finen eilen da getan. 

503 Hagene in grri?em zome fprane ü? in die vliiot. |4] 
der degen erkorm zuo dem ftade wuot. 

dO fach man uf den recken fam fnOwes vlocken fwinde, 
gefchie?en da mit philen. da? tete von Hegelingen da? gefinde. 

504 Do wart ouch von den fwerten ein vil michel klanc. 
die in da flahen gerten, die muoften manegen wanc 

vor finen flegen wenken. Hetele der vil ht^re 

kom ze finem fwehere. da? beweinte diu fchoene Hüte fOre. 

505 E? was ein michel wunder, als diu buoch uns kunt tuont, 
wie ftarc Hagene waere, da? vor im ie geftuont 

der Hegelinge herre. du fi begunden dringen 

mit ftrite zuo einander, man horte guoter helme vil erklingen. 

506 E? wart doch niht gefcheiden in fO kurzer ftunt. 
Hetele der küene wart von Hagenen wunt. 

do kOmen fine mage mit Waten von Sturmlande. 

Irolt unde MOrunc waren vil guote recken zuo ir handen. 

507 D6 kom der degen Fruote und Wate mit finer fchar. 
tüfent beide guote drungen mit in dar. 

von den Hegelingen die Hetelen raage 

die fluogen vil der wunden, die gefte bMenthalp geftröuwet Ifigen. 

508 Do heten ouch mit eilen erworben nü da? lant 
die Hagenen gefellen. dö körnen uf den fant 

mit dilen werden geften die von Irriche, 

du muoften helme breften. fi würben nach den vrouwen grim- 

micliche. 


501, 1 II. der r. 3 rfas tannd er\i:erlien hulffen 4 Uten vaffen an der 
htrten Waffen funden 502, 2 Iletel 3 nacliß 503, 1 flies grimme küene] 
3 dem r. f. fclineeu-egfs flog winde 4 gefchoffen von Hegelinge landt d. 504, 1 mich- 
Icr 2 d. fie da fehl, begerten 4 H. vH f. 605, l vnnt die 2 ßarche 

50G, 3 magen Slurmlannden 4 iren 507, 4 bedenthalbe geflreut 50S, 2 des 
II. g. die k. auf das landt 3 Eyrich 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 




(H* VII 5-7] 


8, aventiuro. 


ci 


509 Bl im gevriefch Hagene Hetelea da;j kint. [5] 
manegen ungefunden vrumten fi dfi fiat, 

die voa Teaelaaden uad die voa Hegelingea. 

ze Hagenen deme wildea hiei^ea fi Watea dea altea dringea. 

510 Hageue der ftarke durch die fchar brach, 
fia fwert da^ fneit fere. willecliche er rach, 

da^ im warea eaphüeret die miuaeclichea meide, 
do wart geröret manic rinc. im was groe^liche leide. 

511 Er troute mit dem fwerte gerechea aiht den ha:', 
von finer gerftaage hinder lieh gefa:' 

vil manic ritter edele, der nimmer m5r diu m®re 
gefagete in finem lande, wie im in dem ftrite gelungen wicre. 

512 Dü kom Wate fchiere, ein edel ritter guot, 
da er den liebten ringen da^ vlie^ende bluot 
fach rinnen von den fwerten den finen magen. 

die im da helfen gerten, vünf hundert der bi im da veige lagen. 

513 Du hete fich gefamnet daj; volc über al, [G] 

die vremeden zuo den künden. du huop fich michel fchal. 

Wate unde Hagene zuo einander drungen. 

die in dü entwichen mohten, die dühte des in wmre wol gelungen. 

514 Do gienc üf Waten den alten der künec mit grni'on 

f legen. 

wol mohte er fterke walten. du fach manic degen 

da^ viur helmen ftieben fam die rOftbrende. 

fi künden helme klieben mit vil manhafter hende. 

515 DO fluoc Wate der alte, da^ im envaget der wert, 
e^ wurden vor gewalte die vrouwen küme ernert. 

dö was dem künec Hetelen gebunden fin wunde, 
er begunde vragen, wä er finen neven Waten vunde. 

516 Bi Valande aller künege finen neven er du vant. 
des wert fich in der ma^e der von Sturmlant, 

da^ man von in beiden fagen möhte mmre, 

wie Wate der vil küene bi Hagenen in dem herten ftrite wsere. 

517 Hagenen braft diu ftange, die er in dem ftrite truoc, [7] 
üf dem Waten fchilde: der was ftarc genuoc. 
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joch künde ba; vehten in deheinen riehen 

recken al deheiner. Waten wolte Hagene niht entwichen. 

518 Bo fluoc er durch die hüben dos künic Hetelen man, [8] 
Waten den vil küenen, da^ ü? dem helme ran 

da^ bluot von finer wunde. dö kuolten nü die winde, 
ej; was gegen äbent man fach ftriten alle? da? gefinde. 

519 Wate galt mit zorne den grimmen verchflac, [9] 
da? bluotiger zehere fö vil üf im lac. 

es fluoc den wilden Hagenen, da? von des helmes bouge 
da? fwert fere erglafte. im gebraft des tages vor den ougen. 

520 Bu was ouch wunt Irolt, der heit von Ürtlant. 
fwie vil der toten leege geftreut von finer hant, 

er künde Waten den alten niht von Hagenen bringen, 
die vrouwen weinten fere, d6 fi der fwerte fO vil hörten klingen. 

521 Hüte diu vil fchoene rief trüreclichen an [10] 
Hetelen den recken, da? er brachte dan 

ir vater ü? noeten von Waten deme grifen. 

er hie? näch finem venre da? volc zuo dem horten fturme wifen. 

522 Hetele der herre vil herlichen ftreit. [11] 

er koni ze Waten dem alten: da? was dem beide leit. 

der recke ruofte an Hagenen ‘durch iuwer felbes ere 

Ifit fich den ha? verenden, da? unfer vriunde niht fterbe möre.’ 

523 Hagene vrägte löte (grimme was fin muot), [12] 
durch wen er? fcheiden folte. do fprach der heit guot 
‘ditze bin ich Hetele von Hegelinge lande, 

der fine liebe mäge fö verre näch vroun Hilden gefande.’ 

524 Bö fprach der übermüete ‘fit ich hän vernomen, 
da? fi mit maneger güete wären näch ir körnen, 

fit ift iu grü?er ere von beiden unzeninnen: 

ir habet mit fchoenen liften mine liebe tohter gewonnen.’ 

525 Hetele fpranc dar näher, fö noch maneger tuot, 
der ftrit wsenet fcheiden. fwie harte grimmen muot 
bete Wate der küene, doch wichen fi von dannen. 

do ftuont balde öf höher Hagene mit allen finen mannen. 

517, 3 auch 4 Wate woU Hagnen 518, 1 durch hawpt 2 hehnm i gen 
510, 3 helmens pogen 4 tn 520, 1 Hortlandt 3 kund* da W. Hagenen 
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526 Hetele der vürftc den heim ab gebant. [13] 

den vride hCrt man rüefen dä über al da^ lant. 

dO fprach vater der Hilden, da^ e^ gefcheiden waere. 
dö hörten die vrouwen in maneger zite in nie fö lieber msere. 

527 Do engarten fi fich alle, die l'trites phlägen ö. 
genuoge in Tchuofen ruowe. manegem was ouch wö 
von den tiefen wunden, di fi l'trite brähten. 

maneger wart dä vunden, die der noete nimmer mer gedähten. 

528 Dö gienc der künic Hetele mit dem wilden Hagenen dan. 
er fprach zuo dem recken ^fit ich ören gan 

Hilten iuwer tohter, fö fult ouch ir der gunnen, 

da^ fi trage kröne dä fi hat manegen zieren heit gewonnen.’ 

529 Hetele boten fände. dO hie;; er Waten körnen, 
fi heten in langer zite dä vor wol vernoraen, 

da^ Wate arzät wa?re von einem wilden wibe. 

Wate der vil maore gevrumte manegem wunden an dem libe. 

530 Dö er fich entwapent und felbe fich gebant, 
eine guote würzen nam er in die hant 

und eine bühfen, dä was phlafter inne. 

pü viel im vür die vüeze Hilde diu fchoene küniginne. 

531 Si fprach ‘Wate, lieber vriiint, nere den vater min 

(fwie dö mir gebiuteft, fö wil ich immer im) 

und hilf finen recken, die dä ligent in der niolten, 

und wer diner künfte die dä minem vater helfen wolten. 

532 Dö folt ouch niht verge^^jen von Hegelinge lant 
der Hetelen vriunde. jä habent fi den fant 

genetzet mit ir bluote fam e^ ein regen wsere. 

ich mac von dirre reife fagen immer raöre leidiu ma're.’ 

533 DO fprach Wate der alte ‘ich bin ir arzöt nilit 
(ich gewere e^ mit gewalte), unze da^ gefchiht, 

da ^5 redet üf ein fuone Hagene der vil riche 

mit Hetelen minem herren. die wile ich fi mide Ichuldicliche.’ 

534 Dö fprach diu maget edele ‘getörfte ich dar gan! [14] 
ich hän ab leider verre wider minen vater getan, 
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da^ ich niinen beiten vriimt iiiht getar eiiphähen. 

ini und euch den Tinen Wivn niin gruo^ barte inüge verfniälien.’ 

535 Hagene wart gevraget ‘heit, mac da^ geTchehen? 
ob iuch des niht betraget, iuch weite gerne Teilen 
iuwer Tchoone tohter, diu junge küniginne. 

diu wolte helfen iuwern wunden, luotet ir^ ze minne.’ 

536 ‘Icli wil fl Teilen gerne, Twie fi habe getan, 
ich minne ouch ir enjihahen. war umbe Tolte ich^ lau 
hie in vremeden landen, ich enna'ine ir grüe^en? 

mir und miiier tohter mac der künie Hetele wol gebüe^en.’ 

537 Hurant von Tenemarke wifte fi bi der haut [16, 1. 2] 
und ouch der degen Fruote, da fi den künic vant, 

niwan mit einer magede ir vater wunden Tchouwen. 

ir was leit umbe ir vriunde, Twes halt ir Hetele mohte getrouwen. 

538 Do er fi und Hildeburge zuo im körnen Tach, 
dö Tpranc von dem gefidele her Hagene alTO Tprach 
‘willckoraen tohter Hilde diu vil riche. [15, 3. 4] 

ich kan des niht geladen, ich engrüe^e iuch vil willicliche.’ 

539 Er wolte Tine wunden diu kint niht Jehen lan. 
die wurden im gebunden. üf höher hie? er gan 

die edelen junevrouwen. Wate gahte fere, 

wie er den künie heilte, da? diu niaget weinte da niht mere. 

540 DO er die erzenie, würzen und krüt genO?, 
er wart der Torgen vrie nach Tinern Tchaden grO?. 

als er bel'treich mit phlafter des künic Hagenen wunden, 

Tin tohter gienc hin widere. du vant fi ir vater wol geTunden. 

541 Der erzenie meifter vil unmüe?ic wart. 

Tolte er guot verdienen in grO?er herevart. 

Tu künden? olbende niht von Ttat getragen, 
von Tu grO?er künfte hörte ich nie man gelagen. 

542 Ze hant dö heilte er Hetelen von Hegelinge lant, 
dar nach die andern alle, Twa? man der da vant. 

die mit deheiiien liften heilen ieroen künde, 

die niolitc ouch er gevriTten. er machtes vor dem töde wol gefunde. 
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543 Dü weiten fi die maget niht lenger la^en da. [16] 
Hagene fprach ze Hilden ^wir fulen anderswa 

in der zit beliben, unz man da:; velt gerüme 

von den raanegen töten, fi habent ir tages erbiten her vil kume.’ 

544 Hetele bat dO Hagenen mit im in fin lant. 
ein teil lobete er? trage, wan da? er wol ervant, 
da? der von Hegelingen hete lant vil riche. 

mit finer lieben tohter vuor er ze hufe fit vil lobelichen. 

545 Die jnngen beide fangen, du fi wollen dan. 
den lebenden was gelungen. fi heten dort vertan 
armer unde rlcher wol driu hundert toten. 

fi lAgen jaemerlichen mit den fcharfen fwerten gar vcrfchröten. 

546 Die hermüeden beide die vuoren in da? lant, 
da? man diu liute drinne vil vroeliche vant. 

iedoch jener rafige, die dort lägen tot, 

die vreuten fich vil träge. des gienc in waerlichen not 

547 Diu Hilden heimreife mit Hetelen gefchach. 
do weinte manec weife. dar nach ir gemach 

fi vuogte in den landen. von dem künege höre 

gekreenet wart vrou Hilde, da? was den Hegelingen gar ein öre. 

548 Hetelen was gelungen, als er hete gegert. 
die alten zuo den jungen zo hove truogen fwert. 
als täten ouch die gefte bi dem vürften riche. 

die höchzit vroun Hilden lobete ir vater Hagene billiche. 

549 Mit wie getiner öre im brutftuole fa? 
diu maget vil höre! jä fagete man da?, 

da? du wäfen nämen vünf hundert ritter guote. 
do was aber kameraere von Tenemarke der wife I'ruote. 

550 Die richeit grö?e het Hagene wol gefehen. 
die Hetelen genö?e heten ö dort verjehen, 

da? er herre waere ob fiben riehen landen. 

die armen fi do alle mit vreuden heim ze herberge fanden. 

551 Do gap der künic Hetele filber und gewant, 
ros und golt da? rote den von Irlant, 

643» 1 •niage 2 fulen fohlt 544, 2 er trage 3 Ilegelinge L die vü 
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da>; fis nilit iiiolitcn vüeron von linoin liufe mrTo. 

er gowan I'i im ze vriundc. des liete vrou Hilde michel ere. 

552 An dem zwölften morgen rümten fi diu laut, 
diu ros von Tciiemarkc diu znch man üf den lant. 
den die mane verrc uf die liücvc j^iengen. 

liep was q ?^ den gefton, du^ Ti Ifetelen künde ie geviengen. 

553 Tnihla*/,e unde marlchalc mit Hagenen riten dan. 
Iclienke und kamcrmre. IVa^ er der ic gewan.. 

man diente im nie fd J'chniie bi l’in lelbos guote. 

da^ Hilde truoc da kri'ine, des was dem wilden Hagenen wol 

ze muote. 

554 Iinbj:^ und ualitlelde nfiinens üf den wegen. 

Hagnen und finer liclde wart alfü gephlegen. 

da:/ da licime wol lagen künden, 

die Hetolen vriundc, da^ fi in wol aller eren gui\den. 

555 Hagcne Hildeburgen mit armen umbeflü;'. 
er Iprach ‘nü i)hlic Hilden durch dine triuwe grnjj. 
ez, gewirret lihte vrouwen an fü grüj'cm ingefinde. 

iiü tuo gena^diclichen, da^ man dine zuht an dir bevinde.’ 

55G ‘Ilerro. ich tuen e^ gerne. e^ ift iu wol geleit, 
dü ich bi ir inuoter hete vil manec leit, 
da^ ich n ze einer wilc ze vriunde nie verlos, 
ir volgte ich nianege mile, e li iuch ze vriedel ie erkns.’ 

557 Die andern hie^ er alle vür fich ze hove gan. 
dü mohten die vrouwen ir weinen niht verlan. 

er eni)halch li dem wirte alle bi der hende. 

er fprach ‘fit in gemudic. ja fint diu fchoenen kint hie vil eilende.' 

558 Er fprach ze finer tohter ‘ir fult fo kröne tragen, 
da;' ich und iuwer niuoter iemen beeren lagen, 

da^ iuch iemen ha;'>;o. ir fit fö guotes riche, 

lie^'ot ir iuch fchelten, da^ ftüende iuwerm nameu unlobelichen.’ 

559 Hagene kufte Hilden und neic dem künege hör. 
er unde fin gefinde gefaben nimmer mer 

da;' lant ze Hegelingen. H körnen in ze verre. 
gegen Haljane fchifte fich Hagene der herre. 

TmI. 3 nit 4 fi im fohlt o52, 2 fehlt 4 Hrtlcls 653. 2 der fohlt 
3 im fohlt 4 das tvas 551, 1 nambs 2 llmjnxs 3 fy dahaymax 4 den fy 
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560 Sit dü er da heime bi ir muoter Xa^, [17] 
der alten küniginne Hagene fagete da^, 

er künde ze niemen fine tohter ba? bewenden. 

hete er ir noch mire, er weites hin ze Hegelingen fenden. 

561 Des lobte diu feheene Hilde den waltenden Krift. 

‘da^ uns mit unXer tohter fO wol gelungen iXt, 

des vrewent Xich mine finne, da^ herze mit dem muote. 
wie gehabet fich ir geXinde da und euch vrou Hildeburc diu guote ?’ 

562 Do Xprach der herre Hagene ‘liute unde lant 
des habent Xi Xich getreeXtet., alXo rieh gewant 

bi uns nie getruogen unfer tohter junevrouwen. 

wir raüe^ens lan beliben. durch ir willen wart der brünneu 

vil verhouwen. 


(9.) ÄTeiitiure, 

wie Wate MOmac nnde HOrant ze lande vuoren. 

f 

563 Nü ir^en difiu maere: ich wil iu Xagen da^, 
da^ Hetelen künne, da^ in dem lande Xa^, 

wie Xi im muoXten zinfen die bürge zuo dem lande. 

ze hove körnen fi alle, als Hetele und vrou Hilde nach in Xanden. 

564 Wate reit zen Stürmen, Morunc inNiflant. 

Horant von Tenemarke ze Givers uf den Xant 
brühte er Xine beide, wan Xi in da hieben herre. 

fl erwerten da ir Xelde. man erkante ir vogtes namen verre. 

565 Irolt ze Ortlande gewalteclichen Xa^. 

er was da landes herre. des mähte er deXte ba? 

Hetelen gedienen nahen unde verren. 

der künic was XO biderbe: man gevrieXch nie be^^er landes herren. 

566 Swa Hetele in den landen diu Xcheenen magedin 
gevrieXch von edelem künne, getiuret wolte er Xin, 

Xo er die ze hüfe brmhte im ze ingelinde. 

al des fl willen hete, da^ dienten fi des wilden Hagenen kinde. 

567 Der künec mit Xinem wibe vil vroelichen Xa:^. 

Xara was Xit ir liebe, (die liute weXten da^) 

da 5 er die werlt alle verküre durch Xi eine. 

die Xine niage geXahen Xchoener vrouwen nie deheine. 

oüO, 4 tcoU fy 6Ü1, 1 dem w. 2 es vnris 3 freyent 562, 2 rxcJi 
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568 Dar nach in fiben jaren dri Ttürnie vaht 
Hetele zewäre. die tac unde naht 

värten finer 6ren, fwa fi? gevüegen knnden, 

Ton Hetelen dem degene wurden fi dicke an grünem fchaden 

vunden. 

569 Sine bürge er ftifte und vridete fin laut 
wol näch küneges rehte. dicke tete fin hant, 

da? man diu msere fagete verre in vremediu riche, 
da? er nie verzagete: er trüege finen namen lobelichen. 

570 Wol ze hohem prife her Hetele gefa?. 

Wate der vil wife feiten lie? er da?, 

dri ftunt in dem järe er fmhe finen herren. 

jä diente er im ze wäre mit triuwen beide nähen unde verren. 

571 HOrant von Tenemarke ze hove ouch dicke reit, 
er bräbte dem gefinde fteine unde kleit, 

golt unde liden. da? vrouwen tragen folten, 

da? vuorte er von Tenelant und gap e? den die? gerne nenien 

wollen. 

572 Der gemeiner dieneft, den des küneges man 
künic Hetelen täten, dä von er gewan 

vor anderen degenen alfö michel ^re: 

des volzöch vrou Hilde, ein richiu küniginne unde here. 

573 Hilde Hagenen tohter zwei kindelin gewan 
bi Hetelen dem künege. dO da? was getan, 

diu hie? man fchone ziehen. da? niht än erben wseren 
lant unde bürge, man fagete harte wite difiu mmre. 

574 Da? eine wart ein recke und hie? Ortwin. 
den enphalch er Waten. er zöch da? kindelin, 
da? er an hohe tugende fine fite wände. 

man lerte in von der jugende. er wart ein degen mmre ze 

finer hande. 

575 Diu vil fchoone tohter bi namen wart genant 
Kütrün diu fchoone von Hegelinge lant 

die fante er ze Tenemarke durch zuht ir nmhften mägen. 
dar an II dienten Hetelen, des enlie?en 11 fich niht betrügen. 
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576 Nü wuohs diu maget junge. Tchoene wart ir lip, 
da^ fi loben muoften man unde wip. 

ich waene man fi verre von ir lande erkande. 

fi was geheimen Kutrün unde wart erzogen in Tenelande. 

577 Si wuohs ouch in der mä^e, da? fi wol trüege fwert, 
ob fi ein ritter waere. da von wart gegert 

näch ir edelen minnen von vürften harte riehen, 
genuoge die e? würben, den ergienc e? vil rchedelichen. 

578 Swie fchoene waere Hilde des künic Heteleu wip, 
noch wart michel fchoener der Kütrünen lip, 

oder danne ir ane Hilde dä her von Irriche. 

vür ander fchoene vrouwen lobete man Kütrün tägeliche. 

579 Er verfagete fi einem künege, der faz in AlzabS. 
do er in verzihen hörte, da? tete im vil wö. 

der dühte fich alfö riebe, da? deheiner waere, 
der ie gebärte mit finer tugende alfO lobebaere. 

580 Sin name hie? Sivrit, er fa? in MOrlant. 
mit fiten ellenthaften verre er was bekant. 

er was ein künec gewaltic Über fiben künege höre, 
er muote Hilden tohter durch da? man Taget von ir fö michel öre. 

581 Mit den finen gnÖ?en ü? Ikarjä 
manegen pris grÖ?en fi erwürben dicke da, 
die finen hergefellen, dä fi die vrouwen fähen. 

vor der Hetelen bürge fi täten dicke ritterfchaft vil nähen. 

582 Du Hilde unde ir tohter giengen in den fal, 
vor Wigäleifes hüfe horten fi dicke fchal, 

dä die von Mörlande mit ritterlicher krefte 

wol riten in ze fehene. des erhullen dicke fchilde und fchefte. 

583 E? künde ein ritter edele nimmer gevaren ba?. 
fi truoe ira holden willen (ofte tete fi da?), 

fwie falwer varwe er waere ze fehene an finem libe. 
er phlaege ir minne gerne: du gap ira fi niemen ze wibe. 

584 Da? klagete er äne mä?e und was im vil zom, 
da? riten manege fträ?e, folt er da? hän verlern. 

67C, 2 leben mueffen 8 fehlt trann 4 ChuUrun u. ward Er erixogen 
677, 1 auch wol in 2 begert 4 vü fehlt 678, 1 w. fraw H. künic fehlt 
4 anndre lobt Chautrum ö79, 2 hört in vertxeihh 580, 1 nanwn 2 in fiten 
— was verren er fehlt 581, 1 genoffen Ykaria 3 fy feinen 582, 2 wygolaifes 
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dar umbe drote er Hetelen ze brenuen al fin riche. 
die von Morlande geliabeten drumbe sich vil trureclicbe. 

585 Hetelen hochgemüete verlagete im fin kint. 
vriuntliclier dienfte Xcliieden fi fich fiut. 

er fprach, ob e? im immer kiiome an die ftunde, 

da^ geliere er nimmer, dasj man in üf Hetelen fcbaden viinde. 

586 Von Hegelinge lande körten fi dO dan. 
da von ein ritter edele fcbaden vil gewan 

fit in langer wile nacb den leiben ftunden: 

Ii taten Herwige fwa^ fi gevüegen fines fcbaden künden. 

[Küdrün I] 

(10.) Äventlure, 

wio Hartinuot uuibo Kutrün warp. 

587 Do gevriefch man diu miore in Ormanielant, [1] 
da^ niemeu fcha'ner tvan-e^ danne was erkant 

diu Hetelen tobter Kutrun diu here. 

ein küiiec der hie^ Hartmuot. nach ir wante er fine minne fere. 

588 Da? riet im fin muoter, diu hie? Gerlint. [2] 
du volgcte ir lere der junge voget fint. 

fin vater hie? Ludewic von Normandie lande. 

dö fis ze rate wurden, nach dem alten künege man du fände. 

589 Ludewic der alte ze Hartmuoten reit, 
des er willen hete, des wart in niht verdeit. 

do er hurte diu majre von dem jungen Hartmuote, 
diu waren forgebrere. doch prifte ime fi der degen guote. 

590 ‘Wer faget iu da?’ fprach Ludewic, ‘da? fi fO feboene fi? [3] 
waer fi aller lande vrouwe, fi ift uns fö nähen bi 

mit hüfe niht gefe??en, da? wir fi möhten werben, 
boten under wilen möhten durch ir liebe vil verderben.’ 

591 ‘E? fol niht fin ze verre’ fprach du Hartmuot, 

‘fwä eines Landes herre lip unde guot 

wirbet im ze fteete, da? wert unz an da? ende. 

uu volget miner riete. ich wil da? man boten zuo ir fende.’ 


584, 4 darümbe 683, 1 ITeltels hoher mut 3 nymmer 4 fch. ftunde 
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592 Dm rpracli diu alte G^rlint von Ormanielant 
*nu heii'et brieve fcliriben. fchaz und ouch gewant 
gib ich den boten gerne, die Iblhiu niuTe bringen. 

man fol die l'tra^e lernen nach Küdrunen der küniginne.’ 

593 Do fprach aber Ludewic ‘ift iu da^ erkant, 
wie ir muoter Hilde kauiie ü:^ Irlant 

oder wa:^ den guoten recken an ir reife gefchtohe? 

da>; volc ift übermüete. Kudrünen magen wa^ne ich fi wir fnnvhe.’ 

594 Do fprach aber Hartmuot ‘ob ich ein michel her [4] 
nach ir vüeren Iblte erde unde nier, 

daz ticte ich willicliche. ich bin in dem finne: 

ich erwinde nimmer, unz ich der fchamen Hilden tohter gwinne.’ 

595 ‘Ich hilfe e^ gerne vüegen’ fprach Ludewic der degen. 
‘lat iuch des genüegen da^ ich iu zuo den wegen 

mit minem filber fendo zwelf foumjore, 

ob fich iht nach Ore defte fenfter künde ditze maere.’ 

596 Hartmuot dO weite die er wolte dan [5] 
näch der vrouwen fenden, fehzic finer man. 

die wurden wol bereitet mit wiote und mit fpife 
nach fines vater rate: Ludewic der alte der was wife. 

597 Do fi bereitet waren des fi Iblten han, 
mit verfigclten brieven fach man zuo in gjin 
den fnellen Hartmuoten und vroun Gerlinde. 

fi vrumten von dem lande fchiere db da>; ftolzo ingefinde. 

598 Si riten fwa^ fi mohten die naht zuo den tagen, [0] 
unze da? fi vunden da fi folten Tagen 

da? in enboten woere von Ormanielande. 

die wile was Hartmuoten mit gedanken liebe und ouch vil ande. 

599 Wol hundert tageweide w'a??er unde lant 
was ir arbeite, e in w’urde erkant, 

in welhem ende liege da? lant ze Hegelingen. 

diu ros wurden trsege, ^ fi die brieve mohten voilebringen. 

600 Doch kOraen fi ze ende, da? fi ab dem fc 
ze Tenemarke vuoren. in was ofte wb, 


692, 2 auch fch. vruU g, 4 Cliudrun d. kiiniginnm 69:3, 2 kom 4 Chau^ 
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5 fi da^ erkunten und den künec gefaben. 

dö gerten fi geleites: do hie:^ man in die wsegeften naben. 

601 Man fagete e:^ Huranden: der was wol gezogen, 
fi vriefchen oucli da^ maere (da^ was niht gelogen), 
da:' man gefaget bete von Hetelen und von Hilden, 
man fach ir landes liute dicke varn mit helmen und mit fchilden. 

G02 Sin geleite wifen hie? dO Hörant 
die eilenden gelte da her von Tenelant, 
unze da? fi braehten die Hartmuotes mage, 
da? fi ze hove kceraen. fi lie?en fich der arbeit niht betragen. 

603 Du man ze Hegelingen die boten körnen fach, [7j 
fi vuoren in der ma?e, da? iegelicher fpracb, 

da? fi waeren riche. wie fi dar komen waeren, 

man begunde e? dem künege ze hove bringen mit vil ganzen 

maeren. 

604 Geherberget wurden die von Normend!, 
man hie? in vli?iclichen mit dienfte wefen bi. 
er enwefte wa? fi würben in dem finem lande. 

an dem zwölften morgen der kunec nach Hartmuotes boten fände. 

605 Ein grave was dar under. wie fchooner zühte er phlac! 
ir Wilt die fi truogen, vil höhe man die wac. 

fi riten ros diu heften diu man hete vunden. 

fi körnen zuo dem künege ze hove fO fi aller befte künden. 

606 Der wirt fi gruo?te fcbone und ouch fine man. 
fit wart in ze lOne, dö er fich verfan 

da? fi nach niinne vüeren, dö hete man fi vil fmaehe. 
ich waene künic Hetele Hartmuote guotes willen niht verjaebe. 

607 Als einer der da? künde die brieve gelas, 
der künec in übele gunde da? ir geleite was 
Hörant der biderbe, ein fneller degen riebe. 

fi müeften anders wider fcheiden von dem künege fchedeliche. 

608 Dö fpracb der künic Hetele ‘e? was iu niht ze guot, [8] 
da? iueb her hat gefendet der künic Hartmuot. 

des müe?et ir engelten, guote boten höre. 

der gedinge Hartmuotes müet mich und vroun Hilden vil fere.’ 

GOO, Z fy der erkunnenten 4 begerlm wägiffen vaß n. 601, 3 die man 
— vnd auch von 4 heim 6<J2, 3 mojen 4 k. fich l. die helde der 604, 3 er 
ivefte nit 605, 1 »uchl 2 inan fehlt 4 xe hofe xe dem künige 606, 1 fy 
geruckte fein 2 im 4 Harinule nicht enwäre noch v. 607, 4 ik. tii /cA. 
6<Jö, l war 3 müft entgelten ir g. 4 vnd die frawen H. 
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609 Do fprach einer drunder *ja hei:f;et er iu Tagen: 
liebet er der meide und wil fi bi im tragen 

vor den finen vriunden kröne in Ormanie, 

da? inac vil wol verdienen Hartmuot der heit vor fcbanden 

gar der vrie.’ 

610 Do Tprach vrou Hilde ‘wie l®ge fi ime bi? 
e? l§ch min vater Hagene hundert unde dri 
finem vater bürge da ze Garadine. 

diu löhen nsemen übele von Ludewiges hant die mage mine. 

611 Er gefa? in Fridefchotten. dO gediente er da?, 
da? im des küneges Otten bruoder wart geha?, 

der euch diu lohen hete von Hagenen minem herren. 

der vremdet fich fere. da? muofte im von dem künege harte 

geworren. 

612 Nft Taget Hartmuote: Ti wirt niht Tin wip, 
da? der beit guote immer Tinen lip 

dar üf dürfte priTen, da? in min tohter minne. 

ir Tult in anders wiTen, wa er Tinern lande werbe ein küniginne.’ 

613 Den. boten den was leide, diu Twmfe in niht gezam, [9] 
da? fi To manego mile in Torgen unde in Tcbam 

muoTten wider riten ze Ormanie verre. 

ir arbeite erkOmen Ludewic und Hartmuot do vil Tore. 

614 Do fprach der junge Hartniuot *muget ir mir verjelien, 
ob ir da? Hagenen künne mit ougen habet erfehen? 

ift Kütrün To Tchoene, To man mir Taget ze maere? 

da? Hetelen got gehoene, da? er mir ie f6 arges willen wsere.’ 

615 D6 Tprach der grave riebe ‘ich kan iu wol geTagen: 
fwer geftht die minniclichen, dem muo? fi wol behagen, 
da? 11 ir tugent prifent vor meiden und vor wiben.’ 

dö fprach der junge Hartmuot ‘T5 wil ich ane fi niht beliben.’ 

616 Do klagete weinunde diu vrouwe Gerlint. 

11 fprach fil ze ftunde ‘owe, vil liebe? kint, 

da? wir unfer boten bin nach ir ie gefanden! 

wie gerne ich da? gelebete, da? ich 11 faehe noch in difen landen!’ 


609, 1 darundter haifl 2 liebt 4 frty 610, 2 legt 3 Karadine 
4 namen hennde 611, 4 des 612, 3 durffte 613, 1 nicht wol g. 
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(11.) Aveutiiire, 

u*io Ilartmiiot uiabc Kutrüri dar koni. 

017 Die boteJchaft belil)en l’i lie/,on niar.oc j.ir. 
l'icli huoben ander nnere (diu rede il't al \v;ir) 

Voll einem kimojre jungen: Henvic was er gcnennet. 

den lach man ofte in prife. da von man noch den recken wol 

erkennet. 

018 Der begunde werben. ob in diu Iclurne meit 
ze vriunde neinen wolle. mit gro;'cr arbeit 
verluoclite er q'/, ofte und mit finein guote. 
ob Qy, diu maget nü ta>te, es was dem künic Hctelen niht ze muote. 

019 Swie der heit eebarte od fwa^ boten drumbe reit, 
man lue der man ervarte. daz was iin grimme leit. 
des was fin ftolze:' herze gebunden mit Iwinrc. 

er tote dem wol geliche, daz, er bi Kütrfinen gerne waere. 

020 Ez, bete lieh gar gevüeget, fwie oy, was gefchehen, 
daz, da zen Hegelingeu muolten bi in fehen 
rittcr linde magede ' unde ouch fchame vrouwen 
den J’tolzen Hartmuoten. des enmohte Hetele niht getrouwen, 

021 Nu was der notvefte körnen in da:' lant. 
die vil werden gelte beliben unerkant. 

Hartmuote und rinen magen den beiden dient man fchnne. 
er bete des gedingen, da :5 diu maget noch triiege mit im kröne. 

022 In Jähen vrouw’en edele. do er was gegan 
in finen h<Mien zühten vür vrouu Hilden ftan, 
man fach in der gebicre Hartmuoten den riehen, 
da:' er edeler minne an hohe vrouwen gertc billichen. 

023 Sin lip was wol gewahfen, fchoene unde halt, 
milte unde küene. ich enwei^ wes er engalt 
da^ in verfprochen hote diu fchoene tohter höre 
Hetelen und vroun Hilden. da:^ muote Hartmuoten harte l'ore. 

024 Der fin herze gerte, die hete er nü gefehen. 
tougen ougen blicke der was da vil gefchehen. 


Überschrift zu ül7: teie Ilertcick vmb i'haulrum vnnd Hartm^i dar komm 
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er enbut ir heimliche, da^ i’i da^ erkande 

da^ er hie^e Hartmuot und wiere von Ormanielande. 

625 DO kunte Ti dem de^enej^ da;; ir wa?re leit 
(fi gunde im wol ze lebene, diu hOrlicbe meit): 

da? er gaben folte von” dem hove dannen, 

obe er leben wolte vor ir vater und vor l’inen mannen. 

626 Si Tach in alfO fclioenen, da? ir? ir herze riet, 
fwie fin bote gehoenet ü? dem lande fchiet. 

fi was im doch genaedic, der er im herzen gerte, 
fwie li Hartrauoten fines willen lützel iht gewerte. 

627 Alfo fchiet von dannen der wol gezogene gaft, 
da? er über rücke truoc den grO?en laft, 

wie er fich geraeche an Hetelen der leide 

und da? er doch dar under niht vlür die hulde der vil 

fchcenen meide. 

628 Sus rürate Hegelinge der degen Hartmuot. 
ja was fin gedinge übel unde guot, 

wie er verenden künde da? werben nach der vrouwen. 

dO wart nach der ftunde vil belme durch ir willen verhouweii. 

629 Du er kom ze lande, dit er hete verlan 
vater undo muoter, rihten fich began 

ze ftarkem urliuge Hartmuot der vil grimme. 

da? riet im ze allen ziten Gerlint diu alte välentinne. 

[K. II] 

(12.) Aventiure, 

wie Herwic herverte üf Hetelen und im Kütrun gegeben wart 

630 Nü la?ea wir beliben wie e? im ergC. [1] 
dem küenen Herwige was wol alfO wC* 

alfo Hartmuote nach Kütrün der riehen. 

mit allen finen mägen verfuochte er? an die maget vli?iclichen. 

631 Er was ir nfichgebüre und hete bi ir lant. [2] 
haete er tüfent ftunde eines tages dar gefant, 

C23. 1 kundH 4 vaier Ileleln vnd v. allen f, m, 626, I ir ir 2 feine 
polen 4 w. vil L 627, 2 triiege 3 der groffen U 4 verlür die fehlt 
S28, 1 Sun fl raumbten Hegelingen 2 gedingn 4 w. im n. 629, 1 er haym 
kam 4 GoUelint Überschrift za 6S0 Chaulrum 030, 1 ergie 2 wa^ 
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er vunde da niht anders wan hOchvart und verfmfihen. 
fwie Tere 11 im^ werten, fit gelac er Kütrünen nahen. 

632 Hetele bat in la^en, er würbe iht umb fin kint. [3] 
do enbut er dem künege zorneclichen fint, 

er weite nibt erwinden er enfeebe in dä mit fcbilden, 
da; e; im fchade wsere und euch der küniginne vroun Hilden. 

633 Ich enwei; wer im da; riete: driu tüfent küener man, [4] 
die er ze vriunde hf‘te, Herwic du gewan. 

dä mite fpilte er leide da zen Hegelingen 

der die er in fin dieneft mit aller hande liebe weite bringen. 

634 Dü weltens niht getreuwen die ven Sturmlant. 
den ven Tenemarke was e; euch unerkant. 

fit gevriefch e; Irelt da her ven Ortriche, 

da; Herwic der küene Hetelen fuechte vil gewalticliche. 

635 Dü e; nü Hetele wefte, da; er mit finer fchar 
Züge flne verhte under wiegen dar, 

er fagete e; finen mannen und euch der küniginne. 
er fprach ‘wa; redet ir danne? ich hcBre in uns vremede gefte 

bringen.’ 

636 ‘Wa; fei ich dar zue fprechen niwan alle; guet? 
e; dunket mich nicht unbillich, ehe ein ritter tuet 

mit liebe und euch mit leide da; man üf 5re prife. 
wie möhte im miffelingen? Herwic ift biderbe unde wife. 

637 Jd ful wir da; behüeten’ fprach da; cdole wip, 

‘da; er iht befwaere den beiden hie ir lip. 

ich han des jehen hoeren, da; er an iuwer fchranken 
kum all'u mit beiden, da; ims iuwer tehter müe;e danken.’ 

638 Ein teil fich du ze lange der künec und fine man 
verfümten: des du Herwic des ha;;es hie began. 

in einer morgenküele er unde fine gefte 

Tür Hetelen burc bekOmen. er tete dä fit da; aller befte. 

639 Du noch die beide fliefen in Hetelen fal, 
du ruofte ein wahtaere vür die burc ze tal 


G3l, 3 vant h. mit v. 4 Ckautrunen vil n. 632, 1 l. da^ er iehi würbe 

3 fahe 4 kuniginnen frawen 633, 1 Ich wayfe nü 2 H. die g, 3 xun 
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‘wol üf in der felde! wir haben vremede gelte, 

und wafent iuch, ir beide! ich lihe von manegem liebten 

helme glefte.’ 

640 Si fprungen von den betten und lägen do niht mer. 
fwer dä inne waere armer oder här, 

der muofte haben Torge der @ren und des libes. 
alfö gerte Herwic in dem herten fturme fines wibes. 

641 Hetele und vrou Hilde in^ venfter wären körnen. 
Herwic der h6te ein volc an fich genomen, 

da^ fa^ vor einem berge ze Gäleis in dem lande, 

die der ftarke Mörunc ze Wäleis an der marke wol erkande. 

642 Hetele fach ir dringen vafte gän dem tor. [5] 
dö wäre er ungerne gewefen dar vor 

vater der Kütrünen, fwie küene er doch waere. 
ja erzürnten in die gelte. im hülfen fider fine burgaere. 

643 Gewäfent wart dar inne ein hundert oder ba^. [6] 
der wirt der ftreit felbe: mit willen tete er da^. 

Iin volc da:; was küene: da; mohte in niht geworren, 
man vant fcbaden ftarken, den Hetelen tete Herwic der berre. 

644 Ofte fluoc ü; helmen den viurbei;en wint [7] 
Herwic der herre. da; fach des wirtes kint 

Eütrün diu fchoene. da; bete fi ze ougen weide. 

der heit der düht fi biderbe: da; was ir beide liebe unde leide. 

645 Hetele grimmes muotes felbe wäfen truoc. 
libes unde guotes was er biderbe gnuoc. 

der wirt der tete unrebte. er kom im nt ze nähen, 
alfe da; ab der bürge fi den ftrit befcheidenlicben fähen. 

646 Do fi bäten gerne die porten zuo getän, 

d5 muoften fi da; lernen durch fchumphentiure verlän. 
fi begunden mit den geften in die porten dringen. 

Üf feheener vrouwen lOnen ftuont Herwige aller fin gedinge. 

647 Hetele unde Herwic, vur ir beider man [8] 
die guoten ritter fprungen. liuhten in began 

639, 3 ftdeJa 4 liehim fehlt 640, 1 mere 2 herre ^ des m. vnd 
auch d. 4 begerte dem herien fehlt 641, 1 tn das v. 3 Galays 4 Walayfs 
642, 2 geivefen ungern« 8 Chaulrunen vaier 4 feiner b. 643, 2 flrayt 
darynne s. 8 niht fehlt 4 den fehlt H. dem herren 644, 1 fehlugen 

3 Chautrum 4 daucht fich b. ir fehlt 646, 1 felber 2 genug 3 vahen 
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der louc U7, geFponge, da/; in da liie vor handen. 

da;; werte vil nnlange, nnz fi bMe einander wol bekanden. 

G48 DO der kunic Hetele fo rehte küenen fach [9] 
den ftolzen Herwigen, in dem ftrite er fprach 
‘die mir ze einem vriiinde dos recken niht engunden, 

die enweften wer er wa^re. er liouwet durch da^ verch die 

tiefen wunden.’ 

G49 Ki'idrun diu fchoMie diu fach und hOrte den fchal. [10] 
gelücko da^ ift fiiiwel dicke alfam ein bal. 

(lO e^ diu vrouwe molite anders niht gefcheiden, 

ir vater und dem gälte fi wunfehte des fi in gedäliten beide. 

050 Si bogunde rücfen zuo im über den fal [11] 

‘Hetele, vater liOre, nü vUuz,et ze tal 

daz, bliiot durcli halsberge. dü von fint uns die müre 

befprungeu allentlialben. Herwic ift ein übel nachgebiire. 

G51 Durch den minen willen fo fult ir:^ beide vriden. [12] 
nn fcliaffet eine wilc dem herzen und den liden 
ruowe in dem ftrite, unz ich iuch beide vrage, 
wa der vürfte Herwic habende fi die aller befto mage.’ 

G52 DO fprach der ritter edele ‘der vride ift ungetan, [13] 
ir cnlat mich ungewafent, vrouwe, vür iuch gan. 
fo wil ich iu künden von minen heften niagen. 

lian ich vride die zite, fwes ir weit, fO rauget ir mich wol vragen.’ 

G53 Durch der vrouwen liebe gefcheiden wart der ftrit. 
ficli fcliutten \\7, den ringen die fturmraüeden fit. 
nach harnalches rame fi wuofehen fich mit brunnen. 
dO warens w^ol gebtne. man mohte in ze lebene wol gunnen. 

G54 Mit hundert finer beide gienc er da er vant [14] 
gezweiet in ir muote von Hegelinge lant 
Kiitrün enphienc in fchOne mit anderen vrouwen. 
der ritter guot und edele mohte ir volleclichen niht getrouwen. 

G55 Die gefte hie^ dO fitzen da^ waetliche kint. 
da^ Herwiges eilen geliebte fich fint. 
durch fine grO:|;e zühte behagete er wol in beiden. 

Hilden undo ir tohter riet man ane alle twäle e? fcheiden. 

647, 4 (Irr u irt vil b. an c. 648, 1 küene erfach 3 den r. 4 die 
mi n-ifflcn c/nv rercii fehlt 610, 2 /am als 649, 8 d. fchone f. o. n. mochi g. 
4 fl! ijr,dachte in beiden 6')<>, 2 licrre 3 d. die h. 651, 2 glidem 652, 2 ir laß 
4 fride xcil iras Ü'i:5. 3 n. des harnafchs 4 waren fy w. 654, 2 tn] mit Chautrum 
r. II. 3 Kidriin fohlt emphienge feitOne felUt 4 edel vnd gtUe »n 
655. 1 waydeliche 2 des H. e. das g. 3 fein 4 alles twale ex, fehlt 
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65G Herwic fprach zer vroiaven ‘mir ift da? geleit [15] 
(doch hats iuch lihte gerouwen von miner arbeit), 
da? ich iu verrmähe durch min lihte? künne. 
ofte bi den armen habent riche liute guote wünne.' 

657 Si fprach ‘wer waer diu vrouwe, der Terfmahet da?, [16] 
der ein heit Io diente, da? fi dem trüege ha?? 

geloubet mir’ fprach Kütrün, ‘da? e? mir niht verfmähet. 
holder danne i’u waere ift dehein maget die ir ie gefähet. 

658 Wolten mir des gunnen die nmhften vriiinde min, [17] 
nach iuwer felbes willen wolte ich bi iu fin.’ 

mit lieplichen blicken er fach ir under d’ougen. 

fi trüege in ime herzen, da? redet fi vor den liuten ane loiigen. 

659 Urloubes gerte Herwic ze werben umb da? kint, 
der recke vil küene. da? erloubte Iint 

Hetele unde Hilde. die wolten hoeren beide, 
obe ir tohter waere liep der gewerp oder leide. 

060 Vil fchiere wart er inne, wie fi waere gemuot. 
vor der junevrouwen ftuont der heit guot, 
fam er ft? meifters hende wol entworfen waere 
an einer wi?en wende. dem geliche ftuont der degen macre. 

661 ‘Geruochet ir mich rainnen, vil fchoene? magedin, 
mit allen minen Finnen fö wil ich immer fin 

fwie ir mir gebietet. min bürge und mine mage 

da? fol iu alle? dienen, da? mich des, vrouwe, hin ze iu niht betrage.’ 

662 Si fprach ‘ich gihe iu gerne, da? ich iu wefe holt, 
dft hart mit dienefte hiute hie verfolt, 

da? ich den ha? wil fcheiden von dir und minem künne. 
da? mac mir niemen leiden, du folt immer haben mit mir wünne.’ 

663 Hetelen hie? man bringen (des endet fich der ftrit) 
zuo der küniginne. nach im körnen fit 

die aller heften degene von Hegelinge lande, 
die der künic hete. do verendet fich al fin ande. 

664 Vragen fine tohter näch rate finer man [18] 

Hetele dö begunde, ob fi ze einem man 

65G, 1 XU der [lies magede] 2 het es mich g. 8 ich fohlt 4 den 
reiciten h. arme l. 657, 1 icäre 2 dero 4 ich euch dhein weih magi 

658, 1 ]V. die m. 2 ewres felber 3 vnder die äugen 4 im h. an laugen 

659. 1 begerte xe fohlt werben Herwigk 4 ob feiner lieben t. 660, 1 fij tvard 
6G1, 3 meine b. 662, 2 mir d. 4 mac fehlt 663. 2 küniginnen 4 aller 
feiner a. 664, 1 Fr. fy begunden tr tochter n. r. 2 H. da xe ftioulen ob 
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wolte Herwicpen, den edelen ritter guoten. 

du fprach diu maget fchoene ‘ich wil mir niht be^^ers vriundes 

muoten.’ 

665 Du veftente man die fchccnen dem recken an der ftunt, 

der fi da folte krcenen. von ir wart im kunt [19] 

vreude und ungemüete. dO mans im gap ze wibe, 

des gefchach in kurzen ziten in fturme we vil guoter recken libe. 

666 Er wände mit im vueren die juncvrouwen dan. 
des'gunde im niht ir muoter. da von er gewan 

von unkunden recken michel arbeite. 

Hilde fprach, fi wolto ir tohter zuo der kröne ba^ bereiten. 

667 Man riet Herwigen, da? er fi lie?e dA, 
da? er mit fchmnen wiben vertribe anderswa 
die zit und fine ftunde dar nach in einem jare. 

da? vriefchen die von Alzabe. fi rieten Herwige dö ze vare. 

[K. 111] 

(13.) Äventiare. 

668 Do befante fich Sivrit, der künec von MOrlani [1] 
nach fchiffen hie? er werben. fwa er diu vant, 

diu hie? er vafte rüften mit wAfen und mit fpife. 
ze fchaden Herwige er befante fich mit finen vriunden life. 

669 Zweinzic ftarke kiele zimbern er du hie?, 
e? w®n den niht gcviele, die er? wi??en lie?, 
da? er hin ze Sölande wolte herverten. 

gelobet wart diu reife, fO fich verendet der winter herte. 

670 Mit ahtzic tüfent beiden hete er fich befant. 
von liuten wart du laere ze Alzabe da? lant. 

die künege von den Meeren herverten fwuoren. 

fi beliben fumeliche, die andern nach des küneges willen vuoren. 

671 Hin ze Sölande hie? er widerfagen. 

da? was dem vürften ande. von fchulden mohte er? klagen, 
wan er nie verdiente der riehen künege ha?. 

der marke und finer bürge hie? er hüeten defte ba?. 

__ % _ 

ÜG5, 1 veftet [lios vrouiven] 2 w. vrik/turuit 3 da gab man im fy %e 
4 das g. we fehlt 3 arbaiten 4 ir tohier fehlt 667, 4 friefliehen da 

xwar vor G68: Avenliure fohlt l vor 4 fr. hart l. 669, 2 eilwan den 

3 heerferUn wolte hin xe Seelafule 4 gelobet icart diu reife fehlt 670, 2 w. fo U 

4 fatimxeliche w, gemainlichh furn 671, 1 xe lannde 3 den 
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G72 Er klagete 0:5 finen vriundeu, fwa er die vant, 
ila^ man im brennen weite und wüeften fin lant. 
fwa^ er ze gobene hgte, da? was nach dienfte veile, 
die gerne folt enphiengen, den kom e? Tumelichen gar ze heile. 

673 G 6 n des meien ziten fi körnen über fö, [2| 
die beide ü? Abakie und die von Alzabe, 
lam fi gewalticlichcn der weite ze ende weiten, 
vil gelfer vuor dar under, die man fider quelte mit der niolten. 

074 In lant da? Herwiges würfen fi den brant. [3] 
fwa? er dO helfe höte an vriunden bofant, 
die bat er mit im riten. fi huoben ftürme grimme, 
fi kauften? mit dem verhe fwa? man in gap, gelt filber oder 

ginime. 

675 Dem recken ü? Selant was fin fchade leit. 
er was eiq heit zer handc. ahi wie er ftreit, 
unze er gar tungte da? velt mit den tuten, 
die alten e? alle jungte. da wart gefunder houbte vil verfchröten. 

076 Der ftrit werte lange. des lac da maneger tut. [4] 
Herwic der edele kom in gr 6 ?e nOt, 
da? er üf fine warte muofe fit entrinnen, 
da? lant rouch allenthalben, da? enbot erKüdrdn der küniginne. 

677 Die boten hie? er riten in da? Hetelen lant. 

l‘i vuoren mit mancgem trahene, die er da hete gefant. 

du fi diu mmre fageten und Hetelen gefaben, 

dem vil riehen künege fi alles leides ane vrume verjahen. 

678 Swie er fi faehe gebaren, fo enphienc er fi alfu wol, 
alfu man in vremeden landen vriunde fol. 

4 

er vragte, wie fi keemen von ir herren lande, 

nt man im brach die bürge und im die marke in allen enden 

brande. 

679 Si fprachen du ‘mit furgen fi wir gevaren dan. 
äbent unde morgen die Herwiges man 

die urborent fere die gäbe mit ir libe. 

fi werbent vafte umb ere. des hoeret man bi in weinen vil der 

wibe.’ 


072, 2 in 3 er do xe 4 fuinetichen fehlt 673, 3 xe e. kamen w. 
674, 1 In JI. lande u\ 3 tw r, 675, 2 xu der hant 3 das vtU vnr f/ar 
4 es al/o Uingetc l)76, 3 waryk mue/fet 4 roech 077, l des II. 078, l fi fehlt 
vor /(Bht 2 als frondtde L freicndm fol 670, 1 fp. das vi. 

Küdriui V* Martin u. SchrOdor. 2. Aufl. 6 
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I)n r|ira«*h der künic Hetele ‘iri't vür die vronwen min. 
Iwa:' diu pfobiutet, da^ fol allc :5 Tin. 
bito n uns rechc'ii den fchaden in dem lande, 

|V. dienen wir iu p’crne. e^ wirt vil wol gerochen gar fin ande.’ 

U8l K day, die boten giengen vür die IVlifmcn nieit, \')\ 
d'i fähen da die liute wol ir herzen leit. 
des troute niht erbeiten Kutrun diu luTe. 
dn liie/, n nacli in fendeii. I'i klagete, vloren wmre lant und bre. 

082 Die boten vür H keinen. mit trinwen tote fi da^. 
da/, diu niaget vil edele weinende la:^. 
n vragte, wie H fchieden von ir lieben manne: 
ob I’i in lebende liefen, dn fi naehfte von im 1‘chieden dannen. 

083 Du fprach dar under einer ‘wir liefen in wol gefunt. 
fit wir vuoren dannen. uns enift niht kunt, 
wie nut im haben geworben die von MOrlande. 
ir was vil verdorben: fi taten niht wan rouben mit dem brande. 

GS4 Nil hiere, maget edole, wa^ dir min herre enbut. 
er linde fine beide fint in grüner nut. 

Ci vürlitent tägelichen, fi vliefen lip und ure. 

ml wil min herre Herwic verfuochen dine triuwe. vroiiwe here.’ 

085 Von fedcle ftuont dn Kütrün diu fchrene meit. [0] 
die fchaden wurden beide dem künege geleit, 
man flüoge ir die liute und brmche ir bürge witen. 

Ci bat ir vater Hetelen ze des künic Herwiges helfe riten. 

080 Mit weinenden ougen fi ir vater umbefld^. | 7| 

‘liilfa, künic ht-re! min fchadc wirt alze gru^, 

07, enwellen dine degene mit williclichen henden 

helfen minen vriunden. ja kan e^ anders niemen fO wol genden.' 

087 ’Da^ la^e ich durch nienien, da^ wil ich dir fügen, [8j 
ich enbelfe Herwijren in vil kurzen tagen, 
ich wil diiien fchaden gruben, fo ich befte niac, verenden 
und wil nach Waten dem alten unde nach den anderen fenden. 

088 Der bringet von Stürmen alle die er hat. 
gevrei feilet e^ her Mdrunc, wie e/, in dem lande ftat. 


6SU, a pitm 681, 2 da f. fy do die 3 irawl 4 k. dan, verloren w. ir 

l. u. ir e. (V<2, 3 fckiede 4 Ubenlig ruehße fehlt 683, 1 »n fehlt 2 iß 

Wgcvorbenhubhdcr M. 684, 1 empeuf Z verliefen 4 vrouH’fl fehlt 686, 3 pracAm 
die purgni 4 d. kuniges 086, 2 hilffe k. herre alfo 3 wellent hannden 
4 rntcninnd aimders gcanden 687, 2 ich icelle H. 3 dein« fehand 
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der Jiiac uns guotor beide wol tüfent geviieren. 

die vinde werdent inne, da? wir uns türren under helme gerüeren. 

G89 HOrant von Tenemarke fol uns üf den wegen 
drill tüfent ritter vüeren. Irolt der degen 
Ibl al da? gelinde nach dem vanen wifen. 
ouch knnit ir bruoder Ortwin. fo mac min tohter unfer helfe 

prifen.’ 

G90 Boten riten gahes. die da fände diu meit. 
fi werten niht fö nahes. alle die ir leit 
mit helfe weiten btie?en, den bot fi michel 6re. 
fi künde beide grüe?en. des koni der recken vil defte mere. 

COl Der meide muoter Hilde diu fprach wol dar zuo. 

‘fwer under finem fchilde williclichen tuo 

helfe dinon vriunden, fo fi riten hinnen, 

im fol fin mite geteilet fvva? wir immer müre gewinnen.* 

G92 DO flO? man üf die kiften. hin ze hovo man truoc, 
der fi da inne wiften, harnafche gnuoc 
genagelet wol mit ftäle. der filberwi?en ringe 
brühte man vil den beiden. des vreute fich diu junge küniginne. 

G93 Der wirt wol tüfent beiden gap ros unde wat. 
diu zugens ü? den felden, fo fi der ofte hüt, 
der vehtcn wolle riten hin ze langen ftrü?en. 
fwa? ir der künic bete, der wolle er vil wenic verla?en. 

694 Der wirt urloubes gerte von finem wibe dan. 

Hilde unde ir tohter weinen do began. 

doch Iahen fi vil gerne beide mit im riten. 

fi fprachen *got von himele lü?e iuch lop und Ore erftriten.’ 

G95 Do fi nft körnen wären vür da? bürgetor, 
vil fingender knappen hoi'te man dar vor, 
die fich in herten ftriten roubes verfähen. 
fi niuoften verre riten. jä waren in die vinde niht ze naiien. 

G9G An dem dritten morgen dO kom in harte vruo 
Wate der vil alte mit tüfent beiden zuo. 
au dem fibenden morgen du kom von Tenelande 
HOrant mit vierzic hundert, nüch den Kfidrun diu fchcene fände. 

(«8, -1 lytc/er heim iüren 689, 1 H. vnd T. 2 r. flarche f. 3 fol nl 
fehlt aifo do\ das g. fane 4 t. fich tcol vnnfer 690. 1 fendet meide 
691. a r. foii h. 693, 2 den fy genug 8 ringen 693, 1 u. gewani 2 xo- 
gen fg fj dUs offt luinf 3 Am fehlt 4 to. da hayme v. 694, 1 gerte 
v<)r itan 3 tcainende b. 3 doch] da 695, 2 knabh 696, 4 die fahöne Chau'drun 
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G97 Von Wäleis der marke kom MOrunc der degen. 
durch fchcener vrouwen liebe wolte er ftrites phiegen, 
er brühte befunder zweinzic hundert manne, 
die vuoren wol gewufent und riten alle vrcelichcn dannen. 

698 Der künigiiine bruoder, der degen Ortwin, 
üf des wa: 5 ^ers vluote vuort er der fweftor Hn 
wol vierzic hundert recken oder mere. 

werten? die von Alzjibe, fO möhten fi in vtirhten harte fere. 

699 DO fi im ze helfe kOmen, Herwige und finen man. 
du was im miffelungen. fwes er ie began, 

dar an er fchaden grO?en vil ofte muofte enphahen 
mit finen ftritgen6?en. fi riten finem bürgetor vil nahen. 

700 Sich huop von künegcs künne vil grö? ungemacli. 

da? man da die warten und vcftcn bürge brach, 

da? kom von untriuwen und gro?em übermuote. 

fwen man dar an ervindet, dem vervahet man e? niht ze guote. 

701 Die boten gahes vüeren, Herwige fagt man da?, 
die vinde bogunden? rüeren vil vafte durch ir ha? 

vil manegen fibent fpate unde nmnegen morgen, 
do figen allenthalben Herwiges helfe zuo vil unverborgen. 

702 Do e? die von Karadle gevriefchen, in was leit. 
da? waren zwene künege, den ir arbeit 

kom ze unfanften mmren. dO Heteie der herre 

mit den finen holden geftrichen was nach in vil harte verre. 

703 Durch da? fi vrevclo waren, fi rihten fich ze wer. 
man fach fö gebaren von Mörlant da? her, 

fam fi durch vehten wolten niemen dan entwichen. 

die es mit in phiegen folten, die muofe e? maneger arbeite riclien. 

704 Wate der vil küene kom mit grO?er kraft, 
e? hete dar geviieget gr6?e ritterfchaft 

Kudrün diu feheene Herwige ir manne. 

fwie fi da würben, fi riten fit unvrcelichen dannen. 

705 Swie fi beiden hie?en, die von MGrlant 
dringen fich niht lie?on. an in was wol erkant, 


1 Valays 3 funder 4 danne ü9S, 2 fneret 4 ictfim die harte 
felUt 1129, 1 Die im feine 4 vil äickhe n. 2 die horten xerfrrach 

4 vaclit mans 7l»l, 2 veindt 4 %u den veinden vnuerboryefi 702, 3 honen 
4 den fohlt h. der nuircn g. war 703, l freunde u*. da r. fy fich 3 dannen. 
704, 4 frniichh 705, 1 beiden fohlt 2 d. fy ficli 
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wahren le die heften von allem ertriche. 
fi gäben andern gelten vil ofte herberge fchedelicUe. 

706 Herwic von S?wen wolte fich erholn 
an den von Alzabe. dar umbe muofteu doln 
diu her ze beiden fiten. wunden vil ir raäge 

gewannen ze allen ztten. fin mohte den künic Hetelen wol 

betragen. 

707 DO fi zefamene wären, von den ich hän gefeit, 
körnen mit ir kreften, äne vreude leit 

heten ze allen ziten die recken unde forgen, 

wa? in die naht gefchmhe. fi däbten ‘wie geleben wir den morgen?’ 

708 Dri veltftürrae fi mit den Meeren ftriten. 
dO heten vride die bürge näch ritterlichen fiten. 

fi teilten^ mit den fwerten und mit den fperen fOre. 
vrides fi niht gerten. dävon wart fit der wunden defte mOre. 

700 Die gehe zuo den künden des kämen fi niht abe, 
fi enftriten ze allen ftunden. des muofie ir befiiu habe 
der krefte dä beliben, du fis niht weiten lä^en. 
da; fagte man feheenen wiben. die begunden weinen äne mä;en. 

710 Wa; Wate der küene in fturme dä geftreiti 
er was vil wife, da; er diu herzen leit 

ofte vremeden gelten mit fchaden vrumte nähen: 

wan fi in ze allen ziten mit finen beiden bi den beiten fähen. 

711 HOrant von Tenemarke, vrum was er genuoc. 
wa; er helme Itarke mit finer hant durchfluoc! 
ouch verga; er feiten der vil liebten brunne. 

fi muolten fin engelten. er tete den vinden dicke fchar vil dünne. 

712 Morunc der fnelle, dicke über rant 
mit ellenthaftem muote (trabte er fine hant. 
er wolte niht entwenken den von Morlande, 

den edelen künegen riehen. an den rach er den Herwiges anden. 

713 Hetele der riebe, durch da; in dar gefant 
bete fin feboene tohter in Herwiges lant, 

da; er; vriden folte, fit tete er in der ma;e, 

der gerne leben wolte, der mohte ira fine marke ligen lä;en. 


706, 1 S$bm 3 der herr 4 Heitel vil b. 707, 2 kamen an freunde l. 
8 vnd leegfargen 4 leben 708, 4 toari fehlt fy d. 709, 1 Den geßen 
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3 von fehlt Morlannden 4 dee H. 713, 3 den maffen 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



8ß 


13. aventiuro. 


714 Herwic ftreit da leibe, daij niemeii künde ba;', 
vor porten undc an velde. da von vil dicke na^ 

wart im Tin houbet von i'wQV/fi ander ringen. 

ir wart da vil betoubet, die in wfinden hin hinder dringen. 

715 Wigaleis der guote tete den gelten leit. 
von Tenelant her Fruoto IV. ritterlichen ftreit, 

da^ man ims danken molite von Icbulden wol nach eren. 
in fturnie er wol getobte. man gevriefch nie alten recken allo 

hr*ren. 

710 Ortwin der junge, der heit uv, Ortlant, 
des jach im manic zunge da:^ küener beides baut 
iiiemen in den ftriten als vollecliciie trüege. 
man lagete ze allen ziten da'^ er die ungevüege wunden fliiege. 

717 Si heten tage zwelve mit forgen nü geftriten. 
die Hetelen beide lach man in herten fiten 

ofte vor dem künege liebte fchilte houwen. 

dfi von die ftolzen Moere ir hervart mohtc ferc han gerouwen. 

718 Am drizehenden morgen vor vruomeffezit 
i’pracb Sivrit mit forgen ‘fehet, wa^ hie lit 
iinfer guoten recken. der künec von Selanden 

nach vil bOlier minne he^et im e^ allo fere enblandcn.’ 

719 Er begunde raten mit den von Karade 
(wie gerne fie tAten und die von Alzabe!) 
riten in eine velte, da 11 genefen künden, 

da^ fi die werden gelte al gemeine nibt erflagen vunden. 

720 Si wichen von dem ftrite ze einer warte dan, 
da ze einer fite ein groj'er phlum ran. 

dn fi begunden riten dar fi entwichen folten, 

du fach man mit in ftriten die in gemaches niht gunnen weiten. 

721 Der künie von den Meeren ze Hetelen gereit. 
man mohtc da^ wol heeren, fwaij er ie geftreit, 

da^ was ein anegenge, fit er nu hetc vunden, 

der im finer mage als manegen lazte mit vil tiefen wunden. 


714,3 ha7i.'t nafs von J hin hinder wayindcn 715, 1 Wiifolays 4 /hirmen 

— er fülilt fjcdochtc 710, 2 d. fprach kücners h h, lialfo 717, 2 A. die fach 

4 molde fCre luin fehlt 7IS, 1 An dem 2 -Sivrii fohlt m. groffen f. 

3 \)nnfcrc wh Morlanndcn 4 lat ims 719, 3 riettn ain 4 da 

— nicht alle gemaine 720, 1 xe aintin u'ajfcr dann 2 xciic ph, liinran 

3 r. da fy uolten \ fAten 721, 2 mocht man ir ye 3 er den ntt 

4 alfo verlctxle 
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[K. ni 9. 10] 


722 Von Hegelingen Hetele und her Sivrit [9] 
die taten fi künden in hOchverten fit. 
durclihouwen liebte fchildo fach man vor ir henden. 

der künic von den Meeren vor dem von Tcnelande muofe wenden. 

723 Do fchuofen ir geligere die von Tenelant. 

da ilt niht rede widere: da von man fit bevant 

die vil küene gefte in vil maneger fwaere. 

fwie guot in was ir vefte, eteliclier doch da heime genier Wiore. 

724 Du waren da befe^^en mit der vinde kraft 
die beide fO vermei^^en, da? fi ritterfchaft 

nilit wol gegeben künden, fO man cs an fi gerte. 
fu fi aller hefte künden, fi ir herberge werten. 

(U.) Äveiitiuro, 

wie HeU'io boton fände uz Herwiges lande. 

725 Do enbot hin heim Hetele, da? fi niht folton klagen, 
den fchoenen vrouwen edelo hie? er da? lagen, 

in wfere wol gelungen in ftürmen unde in ftriten, 
alten unde jungen. fi folten ir geneiidicliche biten. 

726 Und hie? in da? künden, da? in gefffi?e lac 
er mit al den fiuen, da man dienen phlac 

der fchoenen Küdrünen und Herwige ü? Selande. 
fi tagten, da? fi künden, aller tägeliche mit ir Imnden. 

727 Hüte diu fchoene wünfehen do began 
gelückes Herwige und allen finen man, 

da? in nüch ir cre müefte wol gelingen. 

‘da? gebe got’ Iprach Küdrün, ‘da? fi unfer vriunt gefunde 

wider bringen.’ 

728 Dü lic?eu die von Stürmen ninder üf den fö [10] 
die von Murlande und die von AlzabO. 

fi muoften angeftlichen bi in da türen. 

an Waten unde an Fruoten beten fi vil übele iiAciigcbüren. 

729 Hetele fwuor des eide, er koeme nimmer dan 
und rümte in niht die beide, unz er und fine man 

722, 1 Hfgelinge hert 2 A. feyd 4 if. der mvffe wn den v. T. n\ 
l gclegerr. i yeglichcr 724, 1 Die iv. do 2 fy die r. 3 diu vor^lüüftf»!! 
nm^^estollt 4 viü fiKrn noch mit fu'erte fy w. ir h. fo fy a. A. A. 72'i, 4 guedidiHf 
720, l d, mit gffalxe 2 er fehlt allen 3 Stelannden 727, 3 mur:id 
4 frennde tvol g, 72^5, l Slnrme 721), 1 d. ein ayde 
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ze gilel da g’ewunne die von M«‘>rriclie. 

fi waren unverfunnen. fit kom in ir hervart fchädeliche. 

730 Diu fpehe Hartmuotes was dar gefant 
{fi gpoumten da niht gfuotes) von Ormanlelant 

fi fpeheten ze allen ziten. wa^ da wurde ervunden. 
in itürmen unde in ftriten Hetelen fi deheines guotes gunden. 

731 Si fallen, fuiider fcheiden hie befe^^en lac 
(da? mellte im vil wol leiden) naht unde tac 

der künec u? Karadine, der edelen Moere lierre. 

ini kom vil weiiic helfe. finiu lant diu lagen von im gar ze verre. 

[K.IVJ 

732 Die boten ilten widere in Ormanielant, [1| 
die Ludewic unde Hartmiiot heten dar ge Fant. 

die fageten in da heime diu lieben maere, 

da? Hetele unde Horwic vil unmüe?ic in dem ftrite wäre. 

733 Der lieben mmre in dankte der vogt von Ormandin. 
‘kunnet ir mir befcheiden, wie lange mac da? fin, 

da? die von Karadine fin in Selande 

bi ir widerwinnen od wanne fi volrechen gar ir anden?’ 

734 Dü fprach der boten einer ‘her künec, diu rede ift wär: 
fi müe?en dä beliben lenger danne ein jär. 

die von Hegelingen wellent fi niht läzen. 

fi hänt fi fO befe??eu, da? fi nindert raugen zuo den fträ?en.’ 

735 Dö fprach von Ornianie der fnelle Hartmuot 
‘da? mich fö forgen vrien höch gedinge tuot! 

fit fi fö fiiit befe??en da? H müe?en ftriten, 
ö Hetele wider kceme, wir folten hin ze Hegelingen riten/ 

73t) Ludewic und her Hartmuot vereinten fich fa, [2] 
ob fi recken hmten zehen tüfent da, 
da? fi Kildrünen wol dannen möhten bringen, 
c Hetele wider koeme mit fincn beiden hin ze Hegelingen. 

737 Des was dö vil geiioete diu alte Gerlint, 
wie fi da? rechen möhte, da? Hetele fin kint 


729, 3 Morenreiche 4 heerferU 730, 3 da fehlt 731, l fch. h. 
2 in 3 Moren 4 feine 733, 1 danekeU 3 tn Slumilannde 4 wider- 
wunen oder gar da ir 734, 1 pote einer fehlt 3 Hegeling» 4 haben 
— imlerl xe 735, 2 forgen fehlt freye hohe gedaneke iund 3 fein 
736, 1 f. alfa 2 recken fehlt 3 Chaudrun 4 m. den f. 737, 1 genotig 
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verfagete fmacliliche. ir fune Hartmuoten. 

fi wunfchte, da? fi bähen folten beide Waten unde Fruoten. 

738 Do fprach diu tiuvelinne ‘nü habet ir gr6?en folt. 
weit ir riten hinnen, min filbcr und min golt 

da? wil ich geben recken und wil? entfagen vrouwen. 
ja cnruochte ich, obe e? Hetelen unde Hilden haete nO gerouwen. 

739 Do fprach der herre Ludewic ‘wir fuln von Normandin 
brüoven herverte mit den recken min. 

ich trouwe wol gewinnen zweinzic tüfent manne 

in vil kurzen ziten. dä mite fö vüeren Küdrünen dannen.’ 

740 Do fprach der junge Hartmuot ‘und möhte da? gefchelien 
da? ich die Hilden tohter folte hie gefehen, 

da vür ich niht naeme ein wite? vürften riche, 
da? uns beiden zaeme bi einander wefen vriuntliclic.’ 

741 Räten alle ftunde mit vli?e man began, 
wie man? gevüegen künde. Ludewic gewan 

ein her, da? wolte er vüeren hin zen Hegelingen. 

wie folte da? Hilde wi??en da? ir da von folte miffclingen? 

742 Swä mite und immer mähte da? Ludewiges wip, 
fi hete in ir ahte, der Küdrünen lip 

folte ze Ormanie bi Hartmuote erwärmen. 

fi vlei? fich des ze wäre, er umbenü??e fi mit finen armen. 

743 Ludwic ze Hartmuote finem fune fprach 
‘nu gedenke, degen guote, wir müe?en ungemach 
haben 6 wir bringen die liute von den felden. 

fun, gip et den gelten, fü gib ich hie beime minen holden.’ 

744 Si teilten gr6?e gäbe wider unde dan, 
da? man dä ze Swäben folhe? nie gewan 

von roffen und von foumen, von fatelen unde fchilten. 

ich waen fi? gerne taßten. jä vant man Ludewigen nie fo milten. 

745 Si bereiten fich dräte zuo in verre dan. [3] 
die guote fchifliute Ludewic gewan, 

den die merfträ?e ze rehte wären künde. 

fi muoften arbeiten näch dem hohen folde durch die ünde. 


737, 3 im 4 wunfehlm haben 738, i het er g. 2 hynw 
738, 3 reehii wil es 739, 1 Horynandin 4 fuem auch Chaudrun von danne 
740, 4 wefen fehlt 741, 1 flunden 2 k. da‘X, L. 742, 1 moeide 2 h. mit 
a. den > 4 ftiffe xware vmbeflofs in feine a. 743. 4 gebt d. 

744, t iailte 2 Stmbe 3 faümem 745, 3 kündt 4 den lonet er on 
vwff» fg 
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74G Etolii'lier mr^o wurden fi bereit, 
laut unde Iträ^e da wart e? hin gefeit, 
tla^ Ludewic unde Hartniuot von ir lande wolten. 
fi lieten doch gro^e forge, wie fi liin ze Hegelingeu koinen folton. 

747 Dn fi zem Itade kumen, bereit man da vant 
diii fchef, diu fi dä folten tragen üf den fant. 
geworht warens vohe von Gerlinde guote. 

des alles niht enwelte lier Wate der alte noch von Tenen Fnude. 

748 Mit dri und zweinzic tüfent 11 vuoren über ff-, 
e/, was nach Kutnmo Hartnuioten wo. 

dem tete er wol gclicho. mit allen finen niagen 
er l)egundo künic Hetelen mit urliuge groeii'lichc lagen. 

749 Si innoften, fwie fi inohten, dar bekomen fint. |4| 
des koin in arbeite nianeger muoter kint. 

ja truogen fi die finde neben Ortlande, 
c Ilcfr.le c; erviuKle, da^ fi die Hilden bürge wol erkanden. 

750 Wol inner zwelf nülen kom Hartinuotes lier 
in den Jelben wilen ab dem tiefen nier 

zo Hegelinge lande die ma^e wol lo nahen, 

(la:^ fi palas unde türnc in der fchoenen Hilden bürge (Vilicn. 

751 Ludwic von Normandine der hie^ üf den fant 
die anker nider If^en. do bat ers alle fant 

daj; fi nider gilbten fo fi beldifte künden. 

aVj was da bi fo nahen: fi vorhten, da;':' die Hegelinge ervinidcm. 

752 Do fi nü getruogen und vuorten ab der vlnot 
vil fchilde fi befluogen und manegen heim guot. 

I'i rillten fich ze ftrite: ir boten fi du fanden. 

l'i vorfnochten, ob fi vunden vriunde iht in dem Hetelen lamle. 

A 

(15.) Avciitiure, 

wie Hartmuot Kütrnn mit gcwalte imm. 

753 Hartmuot hie:' riten fine boten dan. [5] 
do wart der fchoenen Hilden fchiere kunt getan 
und ir lieben tohter: mähte e? fich gevüegen, 

fo ta^te er nach ir niinne, des fi wol beide mähte genüegon. 

74Ü, 4 d. vil g. 747» 1 »u dem do 2 da habtn folten Gelinde 
4 von Tmcn fehlt 749, 2 leum 3 Hortlannden 4 fA, fehlt [lies hin xe 
llcfidingen] 75<)» 1 m. da kam des //. 4 Ifylie 751, l Hormanäine 

2 allffambt 4 dn\ es 752, 4 ic/U vor fanden den H. lanndni Überf^chritt 
*/u 75:i ( 'havtrnvi 753, 4 rf. fich tr. in baiden %e rehte m. g. 
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754 Ob fi in ininnen wolte, als er ir 6 enbOt 
(im was mit gedanken vil dicke nach ir nöt), 

da^ wolte er immer dienen die wile er möhte leben, 
fines vater erbe wolte er Kutrunen geben. 

755 Ob ri des niht entaete, fo wmre er ir gelia;'. 
da^ er die nmget b®te, dä von vcrfuohte er da^, 
da^ er an urliuge ze lande wolte bringen 

die Ichoenen juncvrouwen: des bete derküene Hartmuotgedingcn. 

756 'Widerredet fi;; danne’ fprach do Hartmuot, [ 6 ] 

‘fö taget, da^ ich niht nmme deheiner flahte guot, 

ich enbringe üf die zite, 0 ich hinnen fcheide, 

da;; ich der fchoenen Küdrün welle machen recken ougenweide. 

757 Mine boten biderbe, ir fult ir Tagen m 6 : 
ich kume nimmer widere üf den breiten fe, 

ich welle mich la;;en G ze ttücken houwen, 

mir envolge hinnen von Hcgelingelant diu juncvrouwe. 

758 Ob fi;; gar verfpreche, da^ fi;; niht entuo, 
fi fol mich fehen riteii mit mineu recken zuo. 
zweinzic tüfent beide wil ich beliben la;;en 

vor Hegelinge bürge veige beidenthalben der hra;;e. 

759 Da;; Hetele AVigaleife des gevolget hät 
unde Waten dem alten, da;; wir niht haben rat 
fö maneger langen reife her zo Hegelingen, 

dos wirt vil manec weife. ich wil^ an ein ende gerne bringen.’ 

760 Die boten riten vil drate dannen (des was zit) 
nach Hartmuotes rate vür eine burc wit. 

diu hie^ ze Matelane: vrou Hilde fa:; dar inne 
und diu vil wol getane, ir tohter diu junge küniginne. 

761 Zweno riche graven hete er dar gefant 
(die brühte er mit im übere Ormanielant), 
da^ fi fageten Hilden fin dienel't vli^iclichen. 

er wolte niht erwinden: er wolte Ü 5 ir dienfte entwichen. 

762 Ob fi im der maget gunde, da^ er die vrouwen guot 
limte vor in allen (dannoch im der muot 


754, 2 mit g, icas im 4 Chaütrufien 755, 2 des er 3 er fy on 
756, 1 IVidcrredte fy es 3 bringe vofi hynne 4 icil 757, 2 uymmer 
mer w. 3 flücken fehlt 4 volge hynne die fdiofien j. 758, 1 ätr., dax, 
2 fo fol fy m. 4 b, iw den ßraffen 759, 1 Hetele fehlt Wygolais 4 der 
7Gü, 1 r. dajine v. drate danne 3 Motelane die f. 4 fy wae vil 

761,2 über mer 4 fehlt 762,1 Dax fy 2 von den a, d. ftund im yr. d, m. 
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Ituont üf hohe minno), fi folte es wol genießen.. 

da^ fi fo edel w®re. in folte ir dienen nimmer verdrießen. 

763 Die der vrouwen phlagen, den wart daß gefeit, 
daß daß ingefinde von Ormanie reit 

durch gewerbes willen hin ze Matalane. 

vrou Hilde fi gefwigen hieß, des erschrac diu wol getäne. 

764 Die Hilden fchaffasre flußßen üf daß tor, 
fwer dar körnen wäre, daß man den da vor 

niht lenger folte laßen. man entflöß die porten witen. 
die boten Hartmuotes hieß man dö in ze MatalAne riten. 

765 Ze feheno fi do gerten daß Hctelen wip. 
die beide fi des werten, die ir fchoenen lip 
folten behüeten nach des küneges eren. 

man ließ fi feiten eine Hilten und ouch Küdrün die heren. 

766 Do nü ze hove körnen die Hartmuotes man, 

Hilde diu fchmne grüeßen fi began. 

fanj tete in hohem muote vrou Küdrün diu höre. 

diu cdelo und diu guote minte den küenen Herwigen före. 

767 Swie erbolgen fi in waeren, fchenken man in hieß, 
den boten, vor den ramren. vrou Hilde fi fitzen ließ 

vor ir und vor ir tohter. waß fi dar weiten, 

des vragte diu küneginne, wände fi fis niht verdagen folten. 

768 Vil gezogenliche von dem fedele ftuont 
alloß daß gefinde, fö noch boten tuont. 

fi fageten, waß fi weiten ze Hegelinge lande: 

daß fi ir herre Hartmuot nüch der fchoenen Küdrün dar fände. 

769 Do fprach diu maget edele ‘ich wil des haben rfit, 
daß der küene Hartmuot bi mir niht enftiit 

vor unfer beider vriunden under küneges kröne. 

er ift geheißen Horwic, dem ich fines guoten willen gerne löne. 

770 Dem bin ich beveftent: ich lobete in ze einem man. 
er nam mich ze wibe. dem recken ich wol gan 

fwaß im immer künde gefchehen größer Öre. 

alle mine ftunde ger ich üf minne deheines vriundes mere.’ 

7)>2, 8 [tuont fehlt foüen u>. 4 ir foU ir n. xu d. t>. 763, 8 hifUx 
xe M 764, 2 da fehlt 4 %e fehlt 765, 2 fieh d. 4 f. baide ane Chau- 
dnoien die fehlt 766, 2 Hilden die [eignen 3 vn hohen 4 myimete 
767. 2 Hilden 4 trnnn fy feytx n. 769, 2 eniflai 3 freunde 770, 1 xe 
ainen 
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771 1)6 fprach der boten einer ‘iu hie? her Hartinuot 
lagen, des er dinget, ob ir des niht entuot, 

da? ir in mit finen recken feilet ze Matalane 

au dem dritten morgen.’ des erlachte diu vil wol getane. 

772 Die boten wolten dannen. urloubes hört man gern 
die zwöne riche gräven. vrou Hilde liie? fi wem, 

fwie vreraede fi ir waren, ir gäbe riche, 

der fi doch niht nämen. die edelen boten würben lifticliche. 

773 Die Hetelen recken, den boten füget man da?, 
da? fi vorhten kleine ir zorn unde ir ha?. 

ob fi niht wolten trinken des küneges Hetelen win, 
man fchankte mit dem bluotc ime und euch den recken fin. 

774 D6 brähten difiu mare die boten an da? ftat [7] 
hin widere, da fi Hartmuot von im riten bat. 

do lief er in engegene und vrägte, wie? ergienge: 

ob fi diu edele Kudrön durch finiu mare iht vriuntliche enphienge. 

775 Ir einer fprach zem recken ‘iu ift alfO verleit, [8| 
e? habe einen vriedel diu hörliche meit, 

den fi im herzen minne vor aller flahte diete. 

weit ir ir win niht trinken, fu fchenke man iu hei?e? bluot ze miete.* 

776 ‘Ach miner fchande!’ alfö fprach Hartmuot. 

‘in minem herzen ande mir difiu rede tuot. 

nach be??eren vriunden darf ich nimmer vrägen, 

wan der mir helfe ftriten.’ dO fprungen üf die bi dem ftade lagen. 

777 Ludewic unde Hartmuot fichhuobenmitirfchar[9,1. 2] 
mit vanen uf gerihtet vil zorneclichen dar. 

man kOs uf Matelane ir Zeichen fcbinen verre. 

dö fprach diu wol getane ‘wol mich! dä kumet Hetele min herre.’ 

778 Si bekanten, da? e? waere des wirtes Zeichen niht. 

‘ach gr6?er fwaere, diu hiute hie gefcliiht! 

uns kument grimme gelte nach Eüdnm der vrouwen. [9, 3. 4] 
mamgcn hebn vcße fihi nian vor dbende noch zerhouwen.’ 


771, 1 hiefs mein HarlmxU 2 n. thut 772, 1 vrlaub h. man fy g. 
2 die fehlt g, licre wercn 4 edeUn fehlt 773, 1 HeiUls fagte 2 r. 
gar kU 3 IleiUl 4 oueh fehlt 774, \ die ß. 8 wie es irae. 4 frelirltm 

775, 1 Der ainer fp. xu den 4 fchmoket plüle 776, 2 meiftes 3 pef/crn 

4 wan fohlt mir nu h. 777, 1 hueben fich auf mit 3 kofe 4 kumU 11. 

vnd m. 778« 3 vnd kwnend [lies fprach K. diu vrouwe.] 4 rioc/i vor 
abefiäe [lios des fiht man noch vor dbent manegen heim veftcn x.] 
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779 Die von Hegolingen fprachen Hilten zuo flO] 

‘fwa;' Hartniuotcs gcfinde hiute hic tiio, 

des l'ul wir fi letzen mit vil tiefen wunden.’ 

du hiej} diu küniginnc diu bürgetor verfliegen an den ftunden. 

780 Des wolten nilit volgen die küenen Hetelen man. [11] 
die des landes huoten. die hie>;en binden an 

ir herren Zeichen. zuo in u^ der vefte 

die Hetelen degene wolten flahen die vil werden gefte. 

781 Die Ichranken, die man folte alle nider lan. 
durch ir ül)ennüete wurden üf gebln. 

da^ gounien Hartnniotes liefen fi in verfinahen. 

dn die rrlten in drungen. dA kdnien in ouch die leften al ze 

nähen. 

782 Mit üf geworfen l’werten vant man dä dar vor [12] 
w(d tu feilt oder mere, die habten vor dem tor. 

dn was oucli körnen Hartmuot wol mit tüfent mannen, 
fi erbeii'ten an die heide: man hie^ diu ros fehlere ziehen dannen. 

783 Si tniogen fchefte in honden mit fnidenden fpern. 
wer mühte den ftrit da wenden? fi begunden wem 

die ftolzen burgmre mit den tiefen wunden. 

do kom von Ormanie Ludewic mit beiden fä ze ftunde. 

784 Des lieten vrouwen forgen. dü er dort lier reit, 
fi fällen unverborgen finiu zeiclien breit, 

bi der iegelichem wol driu tüfent manne 

kumen dar mit zorne, fwie die küenen recken fehieden dannen. 

785 Si wurden alle unraüe^ic dort unde hie. 
man gefacli von einem lande küener recken nie, 
danne ouch dife wären in den Hetelen felden. 

fi künden wunden vären. fi tfiten^ wol mit Hartmuotes holden. 
78G Ludewic der küene, der voget Ormandin, 
horten fchildes fpangen fluoc er röten fchin 
mit finem ftarken eilen, da^ er in hrüften truoc. 
die finen fpilgefellen waren küene genuoc. 

787 DO die burgmre wänden vride hän, 
du kom mit beiden macre näher dar gegän 


7^50, 1 Ifetels 3 irs h. x. fy xcoUcn %u 4 die fehlt HtMs 781, 2 iten 
3 gaume 78*2, 2 die vand man vor 4 hayden 783, 1 hannden i fo xe 
ftunden 7'^4, 3 yegli hen 4 fy chomen fch, von danne 785 , 3 des //. 
787 , 2 h. der marc 
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der vater llartmuotes da her von Ortuandine. 

dem holde g-unde er guotes. da^ wart des tages dicke ze fclune. 

788 Den Ttolzcn burgajren leiden dö began, 
da^ li den rat liefen, den Hilde hete getan, 
diu fchoene vrouwo, da/j Hotelen wip. 

des fach man dürchel fchilde und vlös ouch maneger da den lip. 

789 liudewic unde Hartmuot beide wAren körnen 
fo nähen zuo einander: fi heten wol vernomen, 

da:^ man die burc vroun Hilden wolte verfliegen, 
do giengens mit den fchildon, da^ fi diu Zeichen in die bure ftieiijon. 

790 Swie vil man von der müre warf und gefchO^, 
des nam fi vil untiire: ir eilen da^ was grö^. 

fi ahte harte kleine fwa^ mau da fach der veigen. 
mit grölen lä^fteinen fach man vil der beide geneigen. 

791 Ludewic unde Hartmuot körnen in da^ tor. [13] 
vil manegen fere wunden liefen fi dar vor. 

des begunde weinen ein juncvrouwe fere. 

in der Hetelen bürge wart des grölen fchaden dannoch möre. 

792 Der künec von Ormanie der was vro genuoc, |14] 
du er und ouch die fine fines landes wäfen truoc 

vür den fal küuic Hetelen. ebene durch die zinne 

lie^ man den vanen weiben. des trürte diu vil höre kuniginne. 

793 Mich wundert wa^ doch wmre den geften da gefchehen, 
ob Wate der vil grimme haete da^ gefehen, 

da^ Hartmuotes beide durch den fal fö giengen 

mit faraet Ludewige, dä fi die fchcenen Küdrünen viengen. 

794 Wate und ouch Hetele hajten^ fö gewert, 
der in^ gefaget haete, uf helme fö gebert 

mit ir guoten fwerten, da^ nimmer waere ergangen, 
da^ fi Küdrünen ze Ormanie braehten gevangen. 

795 Swa? mau dä. vant der liutc, die wären ungemuot. 
fam tacte mau noch hiute. maneger baude guot, 

die da^ wolten rouben, die vuorten^ Ü 5 der felde. 

da^ muget ir gelouben: rieh wurden alle Hartmuotes beide. 

796 Hartmuot der fnelle ze Küdrünen gie. [15] 
er fprach ‘maget edele, ich verfmähte iu ie. 

788, 2 den fraw H. 'ä des H. 4 verlos nuniger 789, 3 Burgkfrawen 
790, 3 achteih 4 groffem lafflaine der helden vil 791, 2 fer w. S junck- 
fraw 4 wurden der 793, 3 Ilettels 4 iravrreU 793, 4 Chaudrun 
794, l alfo 2 gewert 3 ir fehlt 4 Chaudrun 796, 1 Chaudrun 
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mir und minen vriunden folte ouch nü verfmähen, 

cla^ wir hie niemen viengen. wir foltens alle fJähen unde halieii.’ 

797 Dö redete fi niht mere wan ‘owe vater min! [10] 
Jbltcll dü da^ w4^en, da^ man die tohtcr din 
gewalticlichen vüeret u? dineni lande, 

mir armen küniginne gefchaehe niht der fchade noch diu fcliande. 

798 Do fi genomen hßten fchaz und ouch gewant, 
dar zuo man Hilden wille bi ir wi^en hant. 

die guoten Matelane weiten Ti verbrennen. 

wa :5 in da von gefchiehe, die von Ormanie woltens niht erkennen. 

799 Hartmuot hie? dO la?en die burc unverbrant. 
des ilte er ane ma?e, wie er rünite da? lant, 

0 da? e? ervimden die mit heres kreften lagen 

zo Wäleis bi der marke, des künie Hetclen man und fine mage. 

800 'Lät den roup beliben!’ alfO fpracli Hartmuot. 

‘icli gibe iü da heime niines vater guot. 

uns ilt ouch del'te lihter zo vanie iif dem Je." 
gewalt der Ludewiges tete Küdrunen we. 

801 Diu burc diu was zerbrochen, diu Itat diu was ver- 

brant. [17] 

dn bete man govangen die beften die man vant. 
zwo und fehzic vrouwen, vil minnecliche meide, 
die vuorten fi von dannen. do was der edelen Hilden herzen leide. 

802 Wie triiroc fi lie?en des wirtes wine l’tan! [18] 
dO ilte diu küniginne in ein venlter gan, 

da? fi nach den meiden her nider möhte fchouwen. 

noch lie?ens in dem lande klagende vil nianege fchoene vrouwen. 

803 Rüefen unde weinen vil lute man da vant. 
vro was ir deheine, du man über lant 

mit der Hilden tohter vuorte ir ingefinde. 

da? gefchadete fit in alter dar nach nianeges werden ritters kinde. 

804 Hartmuot die gifel brahte mit im üf den fant. 
verbrennet und zervüeret lie? er des vürften lant. 

e? was nach finem willen die zit wol ergangen. 

Küdrim und Hildeburge vuort er mit im von dannen gevangeii. 


797, 3 fufft von hjunen aus 798, 4 des tvollen n. d. v. 0. e. 799, 1 tTi- 
WTpreni 4 IktUl maijen biX), 4 d(s L. Wly 2 pr/ien fo m. 3 fnynneklicher 
N.)2, L wenie flccn 2 ocen 3 möhte fohlt 4 vil magde fch. 803, 1 knU 
2 man fy ü. 4 gr/chante 804, 1 H. der j)rackt die gifel 
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805 Er wefte wol, da^ Hetele in da^ viorde lant 
durch urliuge waere. dos rümte er den fant. 

er was niht fö gaehes von den Hegelingen, 

vrou Hilde hie^ diu maere Hetelen unde Tinen vriunden 

bringen. 

806 Wie rehte klägeliche fi dem künege enböt, 
da^ im dfi heime laegen fine ritter tOt! 

Ti biete Hartmuot lA^en in dem bluote touwen. 

Tin tohter waare gevangen: dä mite vuorte er manege fehcene 

vrouwen. 

807 ‘Ir boten, Taget dem künege, da^ ich vil eine bin. 
e; ift mir körnen übele. mit höchverte hin 

vert ze Tinern lande Ludewic der riche. 
tüfent oder mgre ligent vor der porte jaemerliche.’ 

808 Hartmuot fich dö fchifte fnelle in drien tagen 
wider üf die kiele. Twa^ die mohten tragen, 

da^ heten Tine recken genomen und geroubet. 

des künic Hetelen degene wären hie vil Tchedeliche betoubet. 

809 Wie li nü gevüeren, wer möbte iu da^ gefagen? 
man hOrte in ir Tegele die:;en unde wagen, 

dd fi gewendet wären von des küneges lande 

ze einem wilden werde, der was geheimen dä zem WülpenTande. 

(16.) Äventinre, 

wie Hüte boten sande Hetelen ande Herwigen. 

810 Hüte diu vil h§re ir herze und ouch ir ün 
dar zuo wante T§re, wie fi gevrumte hin 

ir boten deme künege. diu herzenltche leide 

gefcbach ir von Hartrauote. der lie^ ir mit jäiner ougenweide. 

811 Ir manne und Herwige diu vrouwe do enböt, 
ir tohter waere gevangen, ir beide waeren tot 

und haeten fi al eine mit ungemüete lä^en. 

ir golt und ir gefteine vuorten die von Ormanie an den llrä^en. 

806, 3 gelaffen 4 wird g. vnd d. füeret 808, 2 m. getragen 4 HfUelt 
809, ^ da XU dein W. 810, 2 tcainie 3 herixenlichen 4 gefchahe tr von 
fehlt 811, 2 beiden 4 g. das füerien 

Kudrün t. Martin u. Schröder. 2. Anfl. 7 
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812 Die boten riten gaehes und ilten über lant. 
fi bete in großen forgen diu vrouwe dar gefant. 
an dem fibenden morgen fi kOnien da'fi fähen 

die von Hegeliiigen bi den Mmren ligen harte nahen. 

813 Si gaben tägeliche ritterfchefte vil. 
ouch niohte man da hoeren maneger hande fpil, 
da^ fi an dem legere dürfte niht verdrießen. 

loufen unde fpringcn fach mans und dicke mit den fcheftea 

fchießen. 


[K. VJ 

814 DO fach von Tenemarke der degen HOrant [1] 
die Hilden boten riten zuo in in daß lant. 

er fprach zuo dem künege ‘uns kument niuwiu meere. 

got gebe, daß uns beiden dä heime niht gefchehen fi fchade 

fvvajre.’ 

815 Der künec in gie engegene felbe dä er fach |2] 
die uiigemuoten boten. gezogenliche er fprach 

‘fit willekomen, ir herren, her ze difem lande. 

wie gehabet fich nnn vrou Hilde? faget uns, wer iuch here fände.’ 

816 Er fpracli ‘daß tete min vrouwe. diu hat uns her gefant. [3] 
din bürge fint zerbrochen, verbrennet ill din lant. 

Küdrün ilt gevüeret hin mit ir gefinde. 

fchaden alfo großen ich wmne din lant niht überwinde.’ 

817 Er fprach ‘ich klage dir m§re, des gät uns michel nöt. 
diner mäge und diner manne lit wol tüfent tot. 

din fchaz ilt gevüeret ze vremeden künicrichcn. 

din hört ilt an gerüeret. daß Ität fo guoten beiden lafterlichen.’ 

818 Er vrägte, wie er hieße, der eß hete getän. [4J 
dO fprach zuo dem künege ein des recken man 

‘der eine heißet Ludewic von Ormanieriche, 

der ander heißet Hartniuot. die komen uns mit beiden fche- 

deliche.’ 

819 Do fprach der vürlte Hetele ‘darumbe ich verzieh 

im mine feheene tohter: wol weite ich, daß im 16ch 


812, 4 in ir groffen forgen die ton fehlt Hegtlingt 
813, 3 nicht dorfflen 4 nwn fncli fy L u. fp. 814, 2 xu tm in 
fi fehlt /y*. wäre 815, 1 gie7ig in fellfcr 2 die] xu 
B w. feyt 4 heer 816, 2 deine ö. 4 lannde 817, 1 geet 
8 Ormanie recken fcl9, 1 darumb da\ ich 


ligen fehlt 
4 gefchehen 
gexogenlichh 
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dem künege Ormanie Hagene fin lant. 

dar umbe wa3re Kudrun hin ze im nach t*ren niht gewant. 

820 Man fol unfer vinde difiu masro gar verdagen. 
man fol fi unfern vriunden heimlichen klagen. 

nü heii'et uns die niage balde here bringen. 

endörfte guoten recken dä heime nimmer wirfer gelingen.’ 

821 Dö hie? man Herwige hin ze hove gun, 
vriunde unde mage und ander sküneges man. 
do dife guote recken ze hove komen wären, 

man fach den künic Hetclen in finem muote truobe gebären. 

822 Der voget von Hegelingen fprach ‘ich wil iu klagen 
und muo? iu üf genäde minen kumber fagen, 

wa? uns min vrou Hilde her enboten hät, 
da? e? ze Hegelingen fö rehte unvrcelichen Hat. 

823 Min lant ift verbrennet, min bürge gebrochen nider. 
uns iit gehüetet übele dä heime leider fider. 

min tohter ift gevangen, erflagen mine mäge, 

die mir mines laudes und miner ßre dä heime phlägen.’ 

824 DO trehonden Herwige diu ougen umbe da?, 
da? diu Heteleu ougen von weinen wurden na?. 

als täten die andern alle, dö fis weinen fähen. 

der was vrO deheiner, die dem künege ftuonden alfo nähen. 

825 Dö fprach Wate der alte ‘nü vermeldet niht. [5] 
fwa? uns an vriunden fchaden nü gefchiht, 

des muge wir uns erholen her näch mit maneger wünne. 
vil trürec wirt gefetzet Hartmuotes unde Ludewiges künne.’ 

82(j Hetele dO vrägte ‘wie fol da? ergän?’ [6] 
dö fprach Wate der alte ‘dä ful wir vride län 
den von Möj’lande, dem künege und firne gefinde. 
fö vüeren wir die degene näch der feheenen Küdrün dinem kinde.’ 

827 Wate wislichen raten künde duo. 

‘wir fulen mit den gelten werben morgen vruo 

und euch in der mä?e, da? fi werden inne, 

obe wirs niht lä?eu, da? fi ir volc nimmer bringen hinnen.’ 


820, 3 heer 821, 2 annder kuniges 4 Hettel iriUbe 822, 1 Hegelinge 

823, 1 meine bürge xerprociten 3 mögen 4 mines fehlt lannd miner fehlt 

824, 1 trehende 3 alfo 626, 1 do^] vnns 2 vride fehlt 3 feinem 
827, i k. die 2 füllen nach werben 3 tn den maffen 4 ob unr es n. b. 
von hynnen 
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828 D6 fprach der küene Herwic ‘nü ift geraten wol. 
bereitet iuch aifö hiute, wie man morgen fol 

gebaren mit den vinden, da^ wir da^ lö^en fchouwen. 

fwie wir von hinnen fcheiden, mir i(t unrnfi^en leit näch den 

vrouwen.’ 

829 Si rihten fich ze ftrite mit roffen und mit wfit. 
fi liefen vil ungerne des alten Waten rat. 

do in erlchein der morgen, fi verfuochten^ vil f6re 
an die von Albakine. da mite fi würben beide lop und §re. 

830 Die paniere allenthalben in gedrenge man dO truoc. 
der vil wol gefunden manegen man da fluoc. 

die von Sturmlande löte ruoften ‘nöher!’ 

die fi da twingen weiten, den was zuo dem ftrite delte gaher. 

831 Irolt begundc rüefen Über fchildes rant 
‘weit ir;; mit uns füenen, ir beide ü^ Morlant? 

des heißet iuch min herre der künic Hetele vragen. 
iuwer lant fint iu ze verre. ir vliefet beide guot unde möge.’ 

832 Des antwurte Sivrit, der künec ü? Mörlant 
‘fwenn ir den fige erwerbet, fö habet ir guotiu phant. 
ich wil mit niomen dingen, wan nöch minor Öre. 

w«net ir uns twingen, ir verderbent beidenthalben defte ni^re.* 

833 DO fprach der recke Fruote ^nü fiebert ir uns bi 
ze wefene dienelUiche, fO lä^e wir iuch vri 

urliuges immer mere ü; mines herren landen.’ 

die von Karadine ftrahten dar den vride mit ir banden.’ 

834 Alfo kom e? ze fuone als ich iu hän gefeit. [7] 
do giengen zuo einander die recken vil gemeit. 
einander buten dieneft die e vinde wören. 

ir ha:' der was verfüenet: fi rieten den von Ormanie zc vare. 

835 Nü fagete alrOrfte Hetele dem künege ü? Mörlant, 
wa 5 er leider maere von finen boten ervant. 

ob er im helfen wolte, da? diente er an fin ende, 
da? er hern Hartinuote gelönte dirre ftarken miffewende. 

836 DO fprach der herre Sivrit, der künec ü? Alzabö 
‘weiten wir fi vinden, fo müele in werden wö.’ 

829, 1 riefiteten 830, 2 g. vü m. 8 nuffm 4 ßrxU fehlt 831, 4 ver¬ 
liefet mnrfm f‘.32, 4 mnyM ir vnna xu betxwingen 833, 2 alfo dax, te. 4 flraekten 
834, 3 an einander pulen fy d. 4 räh varen 835, 1 allertrfl 2 von feinen 
polen laider mär 4 lierren difer ftarken fehlt 836, 1 künec- fehlt 2 fy 
xe V. niueffe 
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df» Iprach Wate der alte Mch wei^ hie bi vil nähen 

ir rehte wa^^erfträ^e. wir mugens üf dem niere vil wol ergäben/ 

837 Hetele fprach ze in allen ‘wä folte ich kiele hän? 
ob ich in gerne fchatte, wie möhte da^ ergän? 

^e? enw®re ob ich dä heime mich bereite zuo ir lande, 
da^ ich Ti dä gefsehe: To gerscbe ich an in beide fcbaden und 

anden/ 

838 D6 fprach Wate der alte ^fin mac wol werden rät. 
got tuot mit gewalte, als e^ umbe in ftät. 

jä wei^ ich hie vil nähen bi uns in dem lande 

wol fibenzic guoter kiele. die ftänt mit guoter fpife Üf einem 

fände. 

839 Die habent pilgerine gevüeret üf den ft‘. 
die müe^en wir gewinnen, fwie^ uns dar näch erg§. 
fi fuln gedulticlichen üf dem fände erbiten, 

unz wir mit unfern vinden uns verfüenen oder aber geftriten.’ 

840 Waten deme küenen wart dannen gäch 
wol mit hundert recken, die andern zugen näch. 
er fprach, er wolte koufen, häten fi ibt veile. 

des Itarp im vil der mäge: im felben kom ouch ze unheile. 

841 Die fi an dem fände vunden, vür wär fO wei^ ich da^, 
der was dri?ic hundert ich waene und dannoch ba;. 

die mohten niht fo gmhes gerihten fich ze ftrite. 
d6 kom in dar näher der künic mit maneger fchar witen. 

842 Swie fo fi gebärten, man truoc in üf den fant, 
des Wate niht enwolte, ir filbor und gewant. 

die fpife hie^ er lä^en beliben üf den ünden. 

er fprach, man folte ins gelten, fö fi allernmchfte widerwünden. 

843 Die pilgerine fluochten, des gienc in michel nOt. 
fwa? fi ira ir dinges fageten, er ahte e? niht ein bröt. 

Wate der vil küene trabte äne fmiele, 

da^ fi ime lä;;en müeüen beide kocken unde kiele. 

844 Hetele der enruochte, ob fi immer üf da^ raer 
mit ir kriuze kmmen. er nam ü^ ir her 

837, 1 ich hie k. 8 wäre mich bereite da hayme lannden 4 gkrieh 
839, 1 Hie h. 2 darnach wie ea mna 3 /iillen 4 aber fehlt 840, 8 icht fpeyfe 
vayh 4 ftlber ouch fehlt 841, 1 Da fy 3 gähea fich geriehien xe ßreüen 
842, 2 vnd ir g. 4 fola euch g. fo wir a. herwider körnen künnen 843, 1 
grime klagten vnd fl. michel fehlt 2 nichi umb ain 3 trachtet 4 bei^ fehlt 
844, 2 aus tn heer 
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vünf hundert oder nu're der bellen die fi vunden. 

des brahtcn fi vil wonic ze Hegelin^'e lande der gefunden. 

845 Ich enwei? ob dos engulte Hctele und fine man, 
da^ ditze volc eilende da^ herzen leit gewan, 
da^ fi fich muolten fcheiden in den vremeden landen, 
ich wiene, got von hiniele raeche an in da felbe fincn anden. 
84G Si vuoren, fO fi mohten, beldifte dan. 

4 

Hetele und die fine guoten luft gewan. 
fi begunden fegelen nach ir vianden, 

fwa fi die bevünden, und wollen an in rechen fchaden und anden. 

4 

(17.) Aventiui*e, 

wie Hetele nach finor lohtor kein uf den Wälpenfant. 

847 Nü was künic Ludewic und ouch her Hartmuot 
mit ir landes volke bi des meres vluot 

beliben durch ir ruowe fif den wilden grienen. 

fwie vil fi Hute beten, des mohten fi doch lützel genie: 5 en. 

[K. VII 

848 was ein wert vil breiter und hie^derWülpenfant, [1] 
da die von Ormanie ii^ Ludewiges lant 

gemach gevüeget beten ir roffen unde in felhen. 

daj; fich ir fchade niuofe nfich ir gemache grinimicliche melden! 

849 Die vil edele gifel von Hegelinge laut 
die hete man gewifet uf den wilden fant. 

die ma^e und fi da mohten fach man fi gebaren. 

die rainnecliche meide bi den vinden harte tnirec wären. 

850 Diu viur man allenthalben bi dem fände fach, 
die von verren landen fchuofen in gemach. 

fi wänden dä beliben (da^ kom in al ze f§re) 

mit den fclioenen wiben wol ze fiben nahten oder mere. 

851 Do difc recken lägen an einer wilden habe, 

Hartmuot mit finen mägen muofte lä^en abe 


844 , 4 Hfgelingen der 845, l Ich wayff ml 3 /tch da m. 4 u>. 
das, g. von htynele fehlt an in fehlt dafelbs 846, 8 veindm 4 r. ir fch. 
vnd ir 0. Chcrschrift zu 817 Volpenfanrü (ebenso 818,1) 847, 3 r«u>c 848, 2 do 

ketten die Z gefiieget tcas gemache ir roff vnd fich f. ZiZ^Z mochten vnde kundeng. 
4 maide fach man b. harte fohlt /. fg w. 850, 4 wol fehlt 
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den gedinp'en den fi heten, da? fi da, beliben 

ze fiben tagen folten an ir gemache mit den rcha?nen wiben. 

852 E? was von Matelane nü fo verre dan 
Küdrün diu wol getane: die Ludewiges man 
heten an ir gemache deheiner flahte gedingen,. 

da? Wate fine vriunde in ze fchaden ie möhte bringen. 

853 Dü fach der marnaero bf den ünden wagen [2, 1. 2] 
ein fchif mit riehen fegelen. dem künege hie? er? fagen. 

do da? gefach her Hartmuot und ouch al die fine 

(in den fegelen waren criuze), fi jähen e? waeron pilgerine. 

854 Schiere fahens vlie?en dri kiele guot 
und niun kocken riche. die truogen uf der vluot 
nianegen der feiten truoc durch die gotes ere 

da? criuze: des engelten muofen die ü? Ormanie fOre. 

855 Si kOmen in fC ndhen da? man die helme fach 
ab den fchiffen fchinen. fich huop ir ungcmach 

imde ir fcliade ßre Ludwigen und den ßnen. [2, 3. 4] 
‘wol üf!’ rief do Hartmuot, ‘hie koment die grimmen wider¬ 
warten mine.’ 

856 Si gähten zuo dem lande, da? man wol vernam 
diu ruoder an den handen krachen manegem mau. 

die uf dem Itade wfircn, die alten zuo den jungen, 

die enweften wie gebären, wan da? fi werliche dare fprungen. 

857 Ludewic unde Hartmuot truogen fchilt enhant. 
fi waeren § vil fünfter komen in ir lant, 

wan da? fi ir ruowe trouc ein teil ze fere. 

fi verfähen fich ze ir vinde, Hetele hete der mäge niht mC*re. 

858 Lüte ruoft do Ludewic an alle fine man [3] 

‘e? was gar ein kintfpil fwes ich ie began: 

nü muo? ich aller erCte mit guoten beiden ftrlten. 

ich geriche immer der ir under minem vanen getar erbiten.’ 


851, 3 gedingen den fehlt fy foUen da 4 foUen fehlt den vil fch. 
852, 1 nü fohlt v. von tn d. 2 des L, 4 W, vnd f. nie mochten 
2 hie ff ers dem künige 3 alle 4 fegele piigrame 85 J, I fahen fy 

2 newe kytlen 3 der das ereütxe trüge feiten 4 an feinen elaiden des miuflen 
entgelten die keldü aus 855, l tn nu fo 3 ir fehlt [lies fi komen in fÖ 
nahen: man fach helme fchinen.] 4 rief do fehlt widenvarte minen 
856, 1 den lannden 8 gflade meist 4 iceßh icerlich 857, 2 warn B retoe 
4 H. der hat der 858, 2 was er ye 4 gerich getar vnder tn. fanen c. 
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859 Hartniuotos Zeichen truoc man üf den fant. [4] 
diu fchif fCi nahen wAren, da:^ fis mit der hant 

mit fcheften mohten langen bi in an dem griene. 

ich waeu her Wate der alte finen fchilt du niht mtieijic iie^e. 

860 So rehte grimmicliche werte man nie ein lant. 
die von Hegelingen drungen üf den fant. 

mit fperen und mit fwerten ftritens alfo fere. 

einander fi du werten, dajj fi des koufes fit niht gerten more. 

8G1 Si waren allenthalben an da^ Hat geftAn. 
näch winden von den alben fach man nie fn§ gän 
fö dicke fo da draeten die fchü^^e von den henden. 
ob fi/, nu gerne taeten, fu mohte den fchaden niemen wol erwenden. 

862 Man vant ein fperwehfel. diu wile diu was lanc [5] 

6 fl daj; lant gewannen. der alte Wate fpranc 

zuo den vinden fere: fi wAren im fu nAhen, 

(er was fü grimmes muotes) da^ fi finen willen wol gefaben. 

863 Ludwic von Orinanie der lief Waten an. [6] 
mit einem fper vil fcharphen fcbu^ er üf den man, 
da^ diu l'tücke höhe fprungen in die winde. 

Ludewic der was küene. du kom ouch da? Waten ingefinde. 

864 Wate LudeVigen durch den heim fluoc, 
da? des fwcrtes ecke üf da? houbet truoc. 

joch bete er under brünne von vil guoten fiden 

von Abalie ein hemede. anders raüelle er nü da? endo liden. 

865 Ludewic im vil küme mit finem libe enbraft. 
die itat muolte er rümen. e? was ein übel galt 
Wate da er folte bi vinden fige erwerben. 

man fach von finer hende mancgen guoten recken dA fterben. 

860 Hartmuot unde Irolt zuo einander fpranc. [7] 
ir iotweders wafen üf dem helme erklanc, 
da? man e? mohte hoeren durch die fchar verre. 

Irolt was vil biderbe. küene was ouch Hartmuot der herre. 

867 Herwic von Söwen, ein maerer heit guot, [8] 
der enmohte niht vollangon. JA fpranc er in die vluot. 
er Ituont unz an die üehfen tief in einer ünde. 
herter ^rouwen dienelt wart da dem küenen Herwige künde. 

859* 4 ich uHl das h, da fehlt 861, 1 gßai 3 d& fehlt 862, 3 in 
863, 4 da% fehlt 804, 3 auch h. er fehlt rmnder der prünne 865, 8 fich 
4 guoten fohlt 867, 1 Sehen 2 niht fohlt 4 dem küenen fehlt 
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868 Difen recken guoten weiten in der vluot [9] 
ertrenken fine vinde. manegen fchaft guot 

fach man üf im zebrechen. im was gäch zem fände 
näch finen vinden. dO wart gerochen maneges recken ande. 

869 Als fi da? ftat erwürben, man fach des meres vluot 
von den die da Iturben gevar als da? bluot 

bi in allenthalben in röter varwe vlie?en, 

fö wite da? e? niemen mit einem fper wol möhte überfchie?en. 

870 Gro3?er arbeiten wart nie beiden kunt. [10] 

€? wart nie heit als maneger gedrücket an den grünt, 
ein lant fi möhten erben, die äne wunden fturben, 

die in dfi fchaden tseten. ich waen fi allenthalben dä verdürben. 

871 Nach finem lieben kinde der küene Hetele ftreit, 
er und fin gefinde. fchaden unde leit 

täten allenthalben die vremeden zuo den künden. 

des wart vil maneger veige üf dem Wülpenfande vunden. 

872 Mit ungevüegem dienfte urborten fi ir hant [111 
die von Ormanie. von Hegelinge lant 

man fach die küenen fö herlichen Üriten: 

fwer genefen wolte, der endorfte ir nimmer da erblten. 

873 Ortwin unde MOrunc die bouten da? lant 
näch alfö gr6?en eren, da? man ir wenic vant, 
die ba? gevüegen künden fchaden mit ir eilen. 

fi fluogen vil der wunden, die zwöne beide unde ir hergefellcn. 

874 Die vil ftolzen Moere, als ich hän vernomen, 
die wären von ir fchiffen zuo ir vinden komen. 

der wände da Hetele in forgen wol genie?en. 

fi wären beide küene. man fach da? bluot durch die heline 

vlie?en. 

875 Ir voget den fi beten, wie möhte der küener fin? 
des tages vrumte er fwei?ic raanege brünne fchin. 

er was in Harken ftürmen ein maerer heit vil guote. 

wie kundens wefen küener, der alte Wate und ouch von Tenen 

Fruote ? 


868, 2 fch. vil g. 8 »n w. gahe xu dem f. 4 m. küenen r. 8G9, 1 gftad 
4 mocht wt mit ainetn fper 870, I arbait 2 beide alfo 3 moehi 4 uv«c 

871, l HelUi der küene 3 a. dem fr. 4 Vlpenfande 872, 1 vrbort fick ir 

2 0. vnd die von 3 die Tene ehüene 4 darfft empeilen . 873, 2 alfo nach 
— w. da vant 874, i Moren 2 w. vor ir fehiffe ^ do A die veften helmen 

875, 2 er fehlt manyer brune 875, 4 von Tenen fehlt 
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87G. Diu fper vorlclio^^en waren dort und ouch hie. 

Ortwin mit finen feilen vroeiichen gie. 

des wart des tages helme vil von in verhouwen. 

grimme weinte Küdrün. allu taten ouch bi ir ander vrouwen. 

877 Der herte ftrit der werte des felben tages lanc. 
duj' volc einander gerte. gro^j was der gedranc. 

da muofte Inellen holden fore miffelingen, 

da die Hetelen vriunde weiten fine tohter wider gwinnen. 

878 Der abent feie ie näher. da von der künec gewan [12] 
fchadon defte niore. die Ludewiges man 

täten fwa^ li folten. fi enweften war entrinnen, 
fi fluogen nianegc wunden: alfä werten fi die küniginne. 

879 Diz werte in großen forgen, . unz in? diu naht henam, 
rruo von einem morgen. fi taten ane fcham 

alle? da? fi künden, die alten zuo den jungen, 

A da? künic Hetele körn zuo dem von Ormanie gedrungen. 


(IS.) Aventiure, 

wio Ludowfc Hotoloii ftuoc und bt der naht vuor von dannen. 

880 Hetele unde Ludewic die truogen hoch enhant [I3j 
ir vil fcharphiu wäfen. ir ietweder vant 

mit krefton an dem andern rehte wer er waere. 

Ludewic fluoc du Hetelen. des wurden dö herzenleidiu mrere. 

881 Du von Matelane der wirt wart erflagen, 
da? gevriefeh diu wol getane. ja hurte man dä klagen 
die fchoenen Kudrunen und ouch alle ir meide. 

e? wart gelcheiden kume. den liuten wart beidenthalben leide. 

882 Do Wate der vil grimme gevriefeh des küneges tut, 
er begunde limmen. fam ein äbentrot 

lach man helme fchinen von finen flogen fwinden. 
in unde al die finen die muolte man vil zornige vinden. 


S70, 2 ge feilen 3 vU helme 877, 2 volck aneinander 4 die fehlt 

— gewinnen b7S, 4 manege wunden fehlt 879, 2 vor aiTtem fruemorgen 
4 kenne Cborschrift zu 8W) danne 880, I in hant 3 an einander 

4 JkUel 891, 3 Chaudmn 882, 2 ein [nein a. 3 helmen 4 von im vnd 
allen den f 
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883 Swa^ die helde taten, wa^ inohte helfen da;;? [14, 1. 2] 
Ton dem heilen bluote der wert wart vil na:^. 

des vrides niht engerten die von Hegelingen. 

iif dem Wülpenwerde woltens Kudrun gerne wider bringen. 

884 Die von den Sturmen rachen dö des küniges tut. 
die von Tenemarke wfiren in der not 

bi den Hegelingen und den von Ortlande. 

den vil zieren beiden bralten guotiu waten an den handen. 

885 Sineu vater wolte rechen der küene Ortwin 
do kom mit gTo;;er menege und die helde fin 

der tac was verendet, nahten e? begunde. [14, 3.4] 

dö wart alrerft erhouwen von den beiden inanec vil tiefiu wunde. 

886 Einer von Tenemarke ze Höranden fpranc, 
fin fwert im harte lute an der hende erklanc. 

er wände er wasre der vinde. dö vrumte im an den ftunden 
Hörant fchaden grölen: der degen küeiie fluoc im eine wunden. 

887 Dö er finen neven ze töde hete orflagen, 
den vanen hie^ er fchiere nAch finem vanen tragen. 

do erkante er bi der ftimme den er dA hete verfchroten 
mit finen Harken eilen. Hörant klagete fere du den töten. 

888 Lüte ruofte Herwic ‘hie wirt mort getan. [15] 
fit da^ wir niht lengor des tages mugen han, 

wir flahen alle einander die vremeden zuo den künden, 
fwie e? wer unz an den morgen, hie wirt niht der dritte lebende 

vunden.’ 

889 Swä man Waten den küenen in ftürmen ie vernam, 
niemen zuo im dringen in der not gczam. 

fin ungevüege^ zürnen niemen bi im dolte. 

er brähte ir vil manegen da hin da er immer welen folte. 

890 Ouch mohten fi^ wol fcheiden unze e^ wurde tac. 
ir volc dä beidenthalben mit verchwunden lae 

erflagen von den vremeden. in gebraft des mAnen fchinen. 
der tac der was zergangen. des vlOs den fige der galt mit al 

den finen. 


883, 1 We3 ietten di$ Heide gute 3 fr. fy n. gerten 4 den Vlpemverde 

884, 1 DU Walaxa v. dö fehlt 3 vnd ^ den v. Hartlanden 4 henden 

885, 3 menige Hörant vnd 4 altererß vcrhaxcm wunden 886, 3 w, es wo'e 

4 fcHaäen grox^n fehlt 887, l het xe tode 2 fchiere fehlt ^ do h. 

4 fere fehlt 888, 3 alle an e. 4 teeret lebentig 889, 3 dränge not began 
getxam 890, 4 verlos den fyg allen 
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891 Die grimme müelichen liefen do den ftrit. [16] 
mit vil müeden handen fchieden fi fich fit. 

fi boiiben bi einander dannoch alfö Dcl.hen, 

fwa diu viur brunnen, dasj fi ir belme und euch ir fchilde fähen. 

892 Ludewic unde Hartmuot Ormandin 
giengen funderfprachen. da^ gefinde fin 

lie/, der künic hoeren, wes er belibeu folte 

bi Waten dem vil küenen, wände der in gerne fterben weite. 

893 Er riet in finen lißcn ‘nü leget iuch niht ze tal, [17] 
iwer houbet üf die fchilde, und habet großen fchal. 

fO niugen des niht waenen die von Hegelingen, 

obe ich^ kan gevüegen, da^ ich iuch von hinnen alfö bringe.’ 

894 DO volgte Ludewige mac unde man. 
truniben und pufünen lute man vernafn, 
fam da^ lant dfi waere gewalticliche ir eigen, 
fine Harke lifte begunde Ludewic dO erzeigen. 

895 Man horte allenthalben gebraht unde wuof. [18] 
do verbot man den kinden den weinenden ruof: 

die des niht wollen la;'en, da:^ man die alle ertränkte: 
fwelho man gehurte, da:^ man die in die finde fankte. 

896 Swa^ fi gehaben mohten, da^ wart in Üf getragen. 
l‘i lie;'en da die toten die in wären erflagen. 

in gebral't vil vriunde: da^ was in vil fwaere. 

des lio:i'en fi ir kocken hinder in da vil manegen laere. 

897 Mit alfu großen liften komens üf den fO, [19] 
die von Ormanie. den vrouwen den was w§, 

da;; fi verfwigen muoften da^ varen von ir mägen. 

des weiten niht die beide die noch üf dem Wfilpenwerde lägen. 

898 in der tac bekceme, dO wärens üf den wegen. [20] 
die von Tenemarke ftrites wänden phiegen. 

Wate hie? lute fin herhorn fchellen. 

do wolle er zno in gaben, die er mit tiefen wunden weite veilen. 

899 Ze roffe und euch ze vuo?e von Hegelinge lant [21] 
da? volc fach man alle? figen über fant 


891, 1 m. fy l. 3 dannoeh al fehlt 4 fch. vxA f. 892, 2 vnd 
Horant aus 4 in fehlt 893, 1 [lies Do riet in liften Ludevjie] niht 
fehlt 3 des fehlt 4 alfo künne bringen 894, 1 mage 2 frummen 
4 fynne ß. xaigh 895, 1 hört da a. 2 künden 4 man da g. 896. 2 die ir v}, 
4 hinder in fehlt 898, 2 mit den die 899, 1 die von 2 ino» fehlt 
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Däch den tod Ormanie, Ludwige und Iinen mannen, 
mit den fi weiten ftriten. d6 wären fi gevaren verre dannen. 

900 Diu fchif fi vunden l«re, geftöuwet ir gewant 
fach man alle^ ligende üf dem Wülpenfant. 

der herrenlOfen wäfen wart da vil vunden. 

fi heten da^ verf läfen, da^ ß in nimmer gefcbaden künden. 

901 D6 man da^ Waten fagete, (des gienc im michel not) 
wie angeftliche er klagete des künic Hetelen töt, 

da^ er^ niht bmte errochen an Ludewiges libe. 

vil helme lac zerbrochen. da; klaget da heime vil der fcboenen 

wibe. 

902 Wie rehte jeeraerlichen durch zornigen muot 
Ortwin dO klagete die finen recken guot! 

er fprach ‘wol'üf, ir beide, ob wir fi mügen ergäben, 

6 da; fi die felde rümen. jä fint fi dem itade noch nähen.' 

903 Des wolle dö gerne volgen Wate der alte man. [22] 
Fruote bi dem lüfte kiefen d6 began. 

er fprach zuo den recken ‘wa; hilfet ob man ile? 
merket mich vil ebene: fi fint von hinnen wol dri;ic niile. 

904 Ouch mugen wir der liute die Ilate niht gebän, 
da; in iht fchade werde von unfcr vart getän. 

nö lät iu raine l§re’ fprach Fruote ‘niht verfmähen. 
wa; weit ir rede m§re? jä muget ir fi nimmer wol ergäben. 

905 Nü bei;et die wunden zuo den fcbiffen tragen, [23] 
und fuochet ouch die töten die uns fint erflagen, 

und hei;et die befiaten üf den wilden grie;en. 

fi habent hie vil der vriunde. war umbe folten fi des niht 

genie;en?’ 

906 Si Ituonden al gemeine mit windender haut, 
obe in niwan eine der fchade wurde erkant, 

da; fi verloren haeten die jungen küniginne: 

wa; fi nü maere möhten vroun Hilden wider bringen? 

907 D6 fprach Mörune ‘und wurde es nü niht mör, 
wan da; wir felbe liden leit unde herzenför! 

899, 4 fy vem gefam von d. 900, 1 geflrewt 2 das faeh Pulpenfant 
3 wafen fehlt d& fehlt 901, 2 er fehlt HeUds 8 hate fehlt 902, 1 j. mit 
xomigem mute 2 gute 4 rawmm die felde noch dem (lade 9C@, 1 [lies 
D6 wolle tn] 4 mich vü fehlt 901, 1 /UU A ir der r. 906, 1 alle 
2 wan 906, 3 hmiginnen 4 was märe fy nu m. frawen 907, 1 iv. tr 
nu n. mere 2 fere 
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IS* Avoiitiuro. 


|K. VI24. 25] 


wir dienen fwaciie j^fibe, Tn wir ir bringen niscre, 

div/, Hetelo lit eritorben. nocli fanfter ich von Hilden iemer w«re.* 

908 Do luoclite man die toten über al den fant. 
die da wären kriltcn, fwa>; man der da vant, 

die hie;; der liolt von Stürmen zuo einander bringen 
wä fi beiiben Iblten, da? ahten fi mit den jungelingen. 

909 Dü riet der degen Ortwin ‘ja ful wir fi begraben, 
da? ful wir aliten danne, da? fi urkunde liaben 

mit einem riehen klöfter immer nach ir ende, 

und da? ein teil guotes iegellches künne dar zuo fende.' 

910 ‘Da? hält du wol geräten’ fprach der von Sturmlant. 
‘jä fol man verkoul'en ir ros und ir gewant, 

die dä ligent tüte, da? mau der armen diete 

näch ir libes ende von ir guote difen vrumen biete.’ 

911 Do fprach Irolt ‘fol man ouch die begraben, |24j 
die uns den fchaden täten, oder fol man fi die raben 

und die wilden wolve üf dem werde lä?en nie?en?’ 
dü rieten da? die wifen. da? fi der einen ligen niht enlie?en. 

912 Do fi dü müe?ic wurden nach ir maneger nöt, [25J 
den künic fi begruoben, der den werden tüt 

durch vriunde liebe hOte genomen üf dem fände. 

fwie li geiioi?en wteren, fam tete man die von iegelichem lande. 

913 Die Mffre man befunder ir iegelichen vant. 
als tete man dä die degene von Hegelinge lant 

und die von Ormanio. man muofte ir ffat befcheiden. 
die legte man befunder. fi wären beide kriften unde beiden. 

914 Vil unmüe?ic fi wären unz an den fehften tac. 
fi lieten niht der wile. da? gefinde nie gelac, 

wie fi ze gotes hulden die von Hegclingen 

von ir grü?en fchuldcm und von ir iniffetat möhten bringen. 

915 Lefen unde fingen man horte fo vil dä, 
da? man bi Iturmtoten nindert anderswä 

goto fü fchüne diente in dcheinem lande. 

fit lie man bi den veigen vil der guoten pfaffen üf dem fände. 


1)07, 3 hr, die vi. 4 xvn fraicen H. irmer fehlt 908, 2 do 3 tw» 
den S. 4 xcU fy 900. I da full 4 ycgklicii 910, 1 von lehlt 8 nians 
4 di/ein 911, 1 nian fol 4 der Criflcxx oinen nicht ligen iieffen 

912, l miicffig do w. 3 genomen hete 4 fi fehlt man da in v. 

913, 1 Der Morn 2 alfo den drgen 3 den von man fohlt 

91o, 4 guoten fehlt 
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916 Ouch muofea da beliben die ir folten pblegen. 
die hie? man ane fchriben, da? in dä wart gegfeben, 
wol driu hundert huobe. e? wurden fpitalaere. 

diu niaere erfchullen verre, wie da? klOfter da. geftiftet wsere. 

917 Alle die ir mage heten da, verlän, 
die gäben dar ir Iliure, wip unde man, 

durch willen der feie der lichnam fi begruoben. 

fit wart e? alfö riche da? dar dienten wol driu hundert huobe. 

918 Nü ruocho in got genaden, die dä fint gelegen, 
und den in dem lande. nü vuoren after wegen 

die noch gefunt wären uf dem Wülpenfande. 

die kOmen nach ir forgen iegelicher heim zir herren lande. 


(19.) ATentiure, 

wio die Ucgolin^'O heim ze lande viioron. 

919 Die Hetelen mäge heten lä?en hie 
üf des tödes läge/ da? guote recken nie 

mit fo grö?eii forgen me körnen zuo ir lande. 

fit fach man fchoene vrouwen weinen mit windenden handen. 

920 E? getorfte ü? Ortlande der degen Ortwin 
nach fchaden und näch fchande die lieben muoter fin 
Hilden die fchocnen vor jämer nie befchouwen. 

diu warte tägeliche, ob fi braehten Küdrün die vrouwen. 


[K. VII] 

921 Wate reit mit vorhten in da? Hilden laut, [1] 
die andern niht getorfteu. fin kraft und ouch fin hant 
het übele gehüetet in volcftürmen grimmen. 

er entrollte niht fo gmhes die Hilden hulde widere gewinnen. 

922 Dü die Hute fageten, Wate wmre körnen, 
genuoge des verzageten. fi heten ö vernomen, 
fwanne er reit ü? Itrite, fö vuor er ie mit fchalle. 

da? tete er ze allen ziten. fi fwigen nu gemeinlichen alle. 


916, 1 miieffm 2 des in 917, 2 da 4 hüben 918, 1 r. fy g. brgnaden 

2 der anndem in 4 yetxlicher xu ir 919,1 Des 2 des fehlt güeter recken lehlt 

3 ir heiren l. 4 wynnenden 920, 1 geftort 2 fchannden 921, 1 wt des 

4 n. alfo wider 922, 3 ye er gemeinlichen fohlt 
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923 'Owe’ fprach vrou Hilde, ‘wie ift nü ergan? [2] 
e; rüerent dürclicl fchilde des alten Waten man. 
unlanfte gant die moere geladen harte fwaere. 

ri gehabent fich übele. ich welle gerne, wä der künic waere.’ 

924 Dar nach in kurzer wile, dO l'i da^ gefprach, [3] 
do fach man maneyen tlen da man IVatrn fach, 

die von ir lieben vriünden gerne wolten vrflgen. 

dn fagete er in diu maere, der iegelichen mohte wol betragen. 

925 DO fprach Wate von Stürmen ‘ich mac iuch niht verdagen 

noch fol iuch niht betriegen. fi fint alle erflagen.’ [4] 

des erfchraken fere die alten zuo den kinden. 

man künde nimmer mere fO rehte truric ingefinde vinden. 

92G *OwC‘ miner leide!’ fprach des küneges wip. 

‘wie in von mir gefcheiden mines herren lip, 

Hetelen des riehen! wie fwindet min 6re! 

wie hän ich vloren beide! jü gefihe ich Küdrün nimmer mOre.* 

927 Ritter unde meide quelten dO den lip 
von ungevüegem leide. dö des küneges wip 

ir man fO fere klagete, man horte den fal erdie^en. 

•owe mir’ fprach vrou Hilde, ‘und fol fin künic Hartmuot 

genießen.’ 

928 Dö fprach Wate der küeno ‘vrouwe, lat da^ klagen. [5] 
fi koment niht her widere noch nüch difen tagen. 

fo uns die liute erwahfent hie in difeme lande, 

fö tuo wir Ludewige unde Hartmuote ouch alfam ande.’ 

929 Do fprach diu trürende ‘hei, folte ich da^ geleben! [Cj 
alle;' da^ ich haete wolt ich darumbe geben, 

da^ ich errochen wurde, fwie fö da^ gefchffihe, 

da? ich vil gotes armiu roine tohter Küdrün gefaehe,’ 

930 Wate fprach ze Hilden ‘vrouwe, lät da? klagen, 
wir fulen uns befenden in difen zwelf tagen 

mit allen iuwern recken, fwa? wir der mugen bringen, 
und raten eine reife. fö muo? Ormanie miffelingen.’ 

931 Er fprach‘min vrou Hilde, e? ilt alfö komen: 
ich hiin pilgerinen niun fchif genomen. 

923, 2 [lies dürchel fchilde vüereiü] 3 giengh 024, 2 dax, man 
[lies do kom Wate der alte. manegen man do] 3 irtm l. herrm 

ond fr. 4 der] des 925, 1 Sturm 92C, 1 xoeiite 2 herixen leibe 3 Eeliela 
4 verloren 927, 2 vngefuegen 3 fchal 929, 4 vnd da:^ &30, l xe 
frawen H. 
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(liii lul wir den ornien dar umbe wider bringen, 

t>b wir raOre Ttriten, da^ uns danne ba^ müge gelingen.’ 

932 DO iprach diu janierliafte ’da^ rate ich da^ man tuo. 
da^ man ir fchaden bile^e, da lian ich willen zuo. 

Iwer iht ninit pilgerinen., der hat des lunde l'tarke. 
mau fol ie wider eine in niines filbers geben dri marke.^ 

933 Diu fchef braht man widere. als diu vrouwe riet. 

0 da^ dehein j)ilgerin von dem ftade ichiet, 

du wart in allen allO wol vergolten, 

da:' fi da vluochten niemcn und da^ Hagenen kint beleij) unbe- 

Icholten. 

934 Dar nach des mechiten morgens dO kom von SOlant 
llcrwic der küene da er vroun Hilden vant 

nach ir mannes ende weinen grimmicliclie. 

mit windenden henden enpliienc fi doch die heldc lobeliciie. 

935 Von der vrouwen weinen träheuen dO began 
llerwic der edele. du fprach der junge man 

‘I'i fint niht alle erftorben, die iu da helfen foiten 
unde e/^ gerne taten. des habent fumeliche fOre engolten. 

93G E:' geruowet nimmer min herze und ouch min lij). 
ey, muo^ erarnen Hartmuot, da^ er mir ie min wip 
getorfte hin gev deren und fIahen unfer beide, 
ich rite im noch fö nahen, da:; ich gefitze üf finer fehle.’ 

937 Swie leit in allen wmre, fi riten gegen der ftat 
hin ze Matelane. diu küniginne bat, 

fwa:; in gelchehen wmre, die triuwe haben wolten, 
da:; fi die küniginne doch dar umbe niht miden foiten. 

938 DO kOnien die von Friefen und die von Sturmlant. 
nach den von Tenemarke hete fi ouch gefant. 

von Waleis dar kOmen die MOrunges beide. 

du riten die Hegelinge mit in zuo der fchcenen Hilden felde. 

939 DO kom von Ortlande ir fun Ortwin. 
fi klagete, als fi folte, den lieben vater fin. 
die beide funderfprache mit ir vrouwen taten. 

e:; wart ein urliuge mit den ftarken beiden geraten. 

932, 1 7/ian tuo fehlt 4 in vor ie 933, 2 gftade meist 1 SeOeUindt 

2 frawen 4 h, vil L 935, 4 fauvielick vü f. 930, 1 gerewet ^}leinenn 1. 
2 meine wip fehlt 93U, 3 vnnfere 937, 2 kunigin 9!38, 2 nach den Tefiwmarcim 
4 die von H. folde 939, 1 Hortlannde 4 ein ßarches vrlauge (so immeri 
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1)40 I)ü fpracli Wate dor alte kan nilit 0 gi'rcholien, [7| 
die wir da lian ze kindon. unz daz, wir gleichen, 
ih/, l'i fint rwortm?D>;ic, vi! inanec edel weife, 
fi godenkent an ir mairc und helfent uns vil gerne zuo der reife.’ 

941 Do fprach diu küniginne ‘wan mOhte da:' fin! 
fol alfus bi den viiiden diu liebe tohter min 
in vremodcn landen fitzen alle/, dort gevangen, 
i('b armiu küneginne, fu ift mir min vreude gar zergangen.’ 

042 Do fprach von Tenen Fruotc ‘e/, mac niht t* ergnn, 
r wir die ftate der liute mugen vol gehan, 
da/, wir herverten riten von hinnen, 

J‘wa/, halt die vinde die wilo dort uns mugen an gewinnen.’ 

943 Do fprach din küniginne ‘da:^ lA^e uns got geleben. |8] 
mir vil armer vrouwen ift der tac ze lanc gegeben. 
rw(M' an mich gedenket und an Küdrun die armen, 
den wei:' ich wol getrinwen, der fich über uns lat erbarmen.’ 

044 Si gerton urloubes. dA fprach da:' edele wip 
‘ fwer an mich gedenket, helic fi fin lip. 
ja fiilt ir, küene recken, gerne zno mir riten 
lind fchallet unfer reife. ♦ fo ir beftc könnet in den ziten.’ 

04.5 Do fprach mit liften Wate, der alte heit balt 
•vrouwe, man fol fwenden da zuo den heften walt. 
fit wir ze herverte haben giiot gedinge, 
von iegelichem lande hei/,et ir in vierzic kocken gwinnen.’ 

04ü Si fprach Mo fol ich würken heilen bi der vluot 
zweinzic vefte kiele ftarc unde guot, 
und wil die hei/,en rüften (des han ich guot gedinge), 
da/, fi mine vriunde mit ffcaten zno den vienden bringen.’ 

047 Do weiten fi fich fcheiden. der voget ü? MOrlant 
der gie gezogenliche da er die vrouwen vant. 
er fpracli ‘man fol mir künden der zit ein rehte^ ende, 
l'ö fi hinnen wellen. da/, man nimmer nach mir gefendc.’ 

048 Güetliche/, fcheiden lie^ fi do gefchehen. 
man mohte nach ir leiden trürende fehen 


911, 2 alle.’! a ahhrt 4 ich vU arme Iciinigin mir fehlt 942, 1 Tciic 
2 <la\ wir u-ol a trir in h. 4 die teile fehlt ««« mugen an fehlt 
Üia, 1 d«s i, :j der a. 4 dem tc/i fehlt geirawen 944, 1 begerten 
\ frh. vmb r. 945, 2 tcentiden dem vrftm 4 kuehen getoinnen 946, 3 guteti 
‘r'l'f'gen 4 frexendi veinden 947, 2 er gie fehlt 4 fy dhainen willen 
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dife guote gelte und ouch die fchcenen vrouwen. 
n rieten ze allen ftunden des die ze Ormanie nimmer möliten 

trouwen. 

949 Dö fi von dannen wfiren geriten in ir lant 
mit trüeben gebaren, tif den Wulpenfant 

der töten beteliuten hie^ man vfieren Ipife, 

da?, 11 ir gedaehten gegen gote. vrou Hilde was vil wife. 

950 Dar zuo hie^ li milren ein münfter, da^ was wit. 
klofter und fpitale hie^ fi müren fit. 

mich dunket, da^ wurde erkant in manegem lande 

von den die d.l lagen. fit nande man e?, da zem Wulpenfande. 


(20.) Aveiitiare, 

wio HArtmuot heiiD 76 lando kom. 

[K. VIII] 

951 Nil lilijen wir beliben, wie:' umbe fi gefta, [l] 
oder wa? die klößerlitUe ze fchaffen heten da. 

wir fulen la^en hoeren umbe Hartmuote, 

wio er ze lande brfihte manege maget edele unde guote. 

952 DO fl gefcheiden waren, als wir iu fageten 0, 
vil manegem recken, den was von wunden wO. 

die fi in den ftürmen töunde heten la^en, 

die muoften fit die weifen beweinen in ir landen fine miV^e. 

953 Mit vil gruben forgen komens über vluot. 

Äbent unde morgen vil manee degen guot 
fchamten fich vil fere, die alten zuo den jungen, 

da^ fi entrunnen wgeren, fwie wol in anders wmre gelungen. 

954 Si nahten Ormanie ze Ludewiges lant. 
den guoten fchifliuten was da erkant. 

dO fi in ir forgen ir heimwefen fAhen, 

dO fprach einer drunder ‘wir fin der Hartmuotes bürge nahen.’ 

955 DO hülfen in die winde in des vürften lant. [2] 
da? Hut ü? Ormanie vreute fich ze haut, 

948, 4 die von 0. getraxcen 949, 3 ptHeiäe 4 IL dis ivas 

954), 4 feyi man xu de7n \V. genante 951, 1 iw es (lies Hute] 

3 da wir hwren fehlt 952, 2 ran vil 3/1. tnmrfe Ivette 4 die] das maffen 

953, 4 fy einer ynnen w. 954, 3 da^ fg ir hayyntvefen in ir forgh 

4 danrnder fein Ormanie der 955, 2 leide 
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(hi^ l'i noeli konion Iblton ze ir kiiulen uud ze ir wlbeii. 

die (' tnrnni iroUeii, da/ Ci dort müerten t*‘'t beliben. 

✓ / 

Ü5G Ludowic der n/e Tine bürge lindi. |3| 

der von Orniaiiie ze Küdrnnen Tprach 
•loht ir die bürge. vrouwoV ir muget iucii vreude nieten, 
weit ir uns i'in geinedic. wir wellen iuch mit richem lande mieten.’ 

957 IKi l'jtraeli vil trüreeliclie da/, edele magedin (4| 

•wem mi'dite ieli I'in genaHlic? wan diu genäde min. 

von der bin ieli IV. verre leider nü golcheiden. 

ich warne et lierter rwiiTO. des belibc ich alle tage in leiden.’ 

958 IK' Ipracli aber Ludewic •lät iu niht wefen leit. 1') 
mijinet jlartmnoten den recken gemeit. 

alle/^ da>; wir I'in habende. da/, wellen wir iu bieten. 

ir muget iuch mit dem degene »'-re unde wünne noch genieten.’ 

959 !)•• rprach diu Hilden tohter ’wan lat ir mich an nöt? 
'• icli Hartniuoton nrnme, ich wolte e welen tht. 

im enwiere e:^ von dem vater gel’laht dn^ er mich lolte minnen, 
den lij) wil ich verlieren, r- ich in ze vriunde welle gwinnen.’ 

tete diu rede wo. 
er viene Ti bi dem höre. er warf l'i üf den fo. 
llartmuüt der küone wie balde er da^ werte, 
du/j er die maget edele von den J'tarken ünden vor im nerto! 

9ül D'‘> li nü wolte linken, dü kom her Hartmunt, 
li mülite wol ertrinken, wan da^ der degen guot 
ir valwo zophe erreichte mit den henden. 
d;i mite züch er li widere, anders möhte ir fterben niht erwenden. 

902 Si brühte in eine harke Hartmuot der degen. 

Ludewic künde unCanfte Ichoener vrouwen phiegen, 
li l'u.' in dem hemedo. do ers li^ dem wage brühte, 
diu zuht diu was ir vremede. 

903 Dü weinten al gemeine diu fchoene magedin. 
vrü was ir doheine. wie künde in leider fin, 
do man des küneges tohter ftrafte all'u fere? 


9GU Dem künic Ludewige 


hei wie rehte leide fi ir gedühte! 


ii gedähten in ir nmoto 


man tuet uns der leide noch mero.' 


Uno, 8 xn ir kxoiden vnd xn iren 4 folten [üos weiten 6 uurnen] 
(odl jnuefUn 950, 1 frey fein [lies tücne] 957, 4 hart verre 

WjSy 4 dc7i (L 7toch fehlt nicUn 959, l L er 3 tvär es dannc von 
4 it\ fo geninnen 1 Ludwig 2 fi vor iif fehlt 961, 1 woUn 2 mochten 

3 valbc xojfitcn 4 in. er fterben 9U2, Z er fy 1 ir vor was fehlt 1 alle 

4 gedachte noch fehlt 
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964 Dü fprach der herre Hartmuot ‘zwiu ertrenlcet ir min wip. 
die fcb'cnen Kildrünen? diu ift mir als der lip. 

tfete e^ anders fernen, fo zürnte ich alfu fOre, 

dan Ludewic der vater min, ich nmme ira beide lip nnde vre.' 

965 Do fprach aber Ludewic ■ unbefcholten ich noch bin 
körnen in min alter, und wolte ouch alfo hin 

leben nach minen Oren unze an min ende. 

nu bite Ködrunen, da^ fi ir zorn niht an mir verende.’ 

966 Die boten koinen waren vroölich gemuot. 
do enbot man vroun GIrlinde liep unde guot 
und willigen dienert von ir fune Hartmuoten, 

und da^ fi enphahen folte uf dem ftade vil raanegen ritter 

guoten. 

967 Er hiez, ouch da :5 künden, e;' kume über fr* 
diu maget von Hegelingen, nach der dicke wo 
waere Hartmuote 6 da:' er fi gefaehe. 

do da;; gehurte G§rlint, ja waene ich ir lieber nie gefchmhe. 

968 Do fprach der bote biderbe ‘vrouwe, ir fult fin 
vor der bürge nidene, da ir diu magedin 

mit minniclichem gruo:'e enphahet in ir leide, 
ir unde iuwer tohter fult riten zuo dem ftade beide. 

969 Ouch fult ir mit iu vüeren hin nider zuo der vluot 
magede unde vrouwen unde ouch ritter guot, 

da man die eilenden in der habe vinde. 

mit minneclichem gruo^e fult ir enphahen da^ ir gefinde.’ 

970 ‘Da^ tuen ich williclichen’ fprach vrou Gerlint. 

*Qy, fol mich vreuden riehen hie da:; Hetelen kint, 
kumt fi her ze lande mit ir ingefinde. 

ich waene ich Hartmuoten dicke bi ir vrcelichen vinde.’ 

971 Diu ros hie/, man gewinnen, dar zuo diu fatelkleit. 
diu junge küniginne was vrO und gemeit, 

wanne da;; gefchoehe, da^ fi in ir vater lande 
Küdrün gefaehe, die man vil dicke in hohem prife naiide. 

972 DO fuochtens üi; den killen die aller bellen wAt 
die fi da inne wirten und die ouch iemen hAt. 


9G4, 1 XU iceu 2 fchone Chaudrun 4 b. feinen l. 9G5, 4 vnd b. 
f '/iaudrun J>66, 1 frölichs ffemüei 2 man fehlt frawen 4 fallen 997, 1 kumh 
3 gefacht 4 gefacht 90Ö, 2 b. danidere 969, 1 hin xoider 3 eilende der 
fehlt 4 ir fehlt nach da% 970, 2 meine freuden 3 fi fehlt 4 ich ml 
da^, ich ir vil fr. 972, l fchüUens 
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mit vli/,e hie/; mau kleiden die Hartniuotes beide. 

des küneges ingefinde reit IchOne mit vil zierde ii:' der feldo. 

978 An dem dritten morgen wip unde man, 

IVa:^ Görlint unde Ortriin gcfindes gewan, 

da/, was wol bereitet ze fchoenem autvange. 

i'i riten li/, der bürge unde biten da ze hove niht lange. 

974 DO waren ouch die gelte komen in die habe. [O] 
alle/, da;; fi brühten da/, wart geviieret abc. 

Ii waren zuo ir lande komen vroolichen, 

wan Küdriin eine und ir gefinde vuoren trüreclichen. 

975 Hartmuot der fnelle fi vuorte bi der hant. |7J 
mölite e/, lieh gevüegeu, fi Inute e^ gerne erwant. 

ja nam ouch diu arme den dienft von im durch Ore. 
do tete ab er^ vil gerne unde fwa;; er dienen künde mere. 

97G Mit ir giengen dannen wol fehzic magedin, [8] 
ilem gelicli fi Iblten in höhen zühten fin 
komen ü;; ir lande. fi wären 0 vil maore. 
di>ne lie^ fi vreude haben niht ir vil grö;;iu fwa*re. 

977 Diu Hartniuotes fwelter bi zwein vürften gio 
da fi die Hilden tohter vli;;icliche enphie. 

mit weinenden ougen diu niaget vil eilende 

kulte des wirtes tohter. do nam fi Ortrün bi ir w{;'eii hende. 

978 Küffen fi do weite da^ Ludewiges wip, 
do was in unmuote der junevrouwen lip. 

fi fprach ze GOrlinde ‘wes get ir mir fö nähen? 

fwie ich iuwer tohter kufte, ir eudurfet mich niht enphähen. 

979 K'/^ wären iuwer raete, da:^ ich arraiu meit, 
uf michel unlticte, vil manegiu herzen leit 

mit febanden han geduldet. es wirt noch leider mere.’ 
do begunde nach ir hulden diu alte küniginne ringen fOre. 

930 Si gruo;;te ouch befunder die vrouwen über al. 
dü kom liute ein wunder. da von was michel fchal. 
do hie^ man üf den grienen manege hütten fpannen 
mit fidinen fnüeren dem herren Hartmuote und finen mannen. 


Ü72, 4 vil (chone mit x. xelde 973, 2 aas man O. wn 0. 3 xu fro- 
lichen €inpltange 974, 4 tcaii on C'liaudrvn vnd ir g. die f. da vil t. 975, 3 der a. 
4 er aber es 976, 1 maide 4 t» manigen kunigreiehen da hiefs 977, 1 xwagm 
4 die k. 978. 1 des L. 2 da u>. in vnm. vil manige lierlxenlaid der 4 ich 
euch k. durfft 979, 4 alte fehlt 980, l auch alle b. 2 kam auch l. 
4 feijden f. der h. Ilartumten 
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981 Die Hute unmüeijic waren, e da^ fi ab dem fe 
bräliten da>; fi vuorten. Küdrunen tete we, 

da:^ die von Ormanie bi ir mcgeden waren. 

man fach fi wider niemen wan gOn Ortrüuen wol gebaren. 

982 Si nmolten uf den grienen beliben al den tac. 
ir ougen fach man rieten, fwes ander iemen phlac, 
diu wurden feiten trucken unde ir liebten wange. 

Hartmuot fi dicke trolle. doch muofte ir ungemüete weren lange. 

988 Ortrün was alles arges gegen ir tugende vri. 
fwa^ anders iemen teete, fi was ir gerne bi 
und liebte ir ze wefene in ir vatcr lande, 
der armen juncvrouwen was nach ir vriunden leit unde amle. 

984 VrO fis da heime vunden (da:' was michel reht), 
den fi erzeigen künden, ritter oder kneht, 

wa:' fi von Hegelingen heim ze lande brähten. 

wie vroelich fis enphiengen! wände fi in dort niht wol gedälitcn. 

985 D^o fi gemuo:'et In'ten ab dem >vilden mer, 
fwa^ du die Hute taeten, daz, Hartmuotes her 

da? wart du gefcheiden des landes manegen ende, 
etliche fach man lachen, fumeliche winden die hende. 

980 Du vuor ouch von dem fände der degen Hartmuot. 
er brahte Küdrunen ze einer bürge guot. 
da muofte fi fit lenger beliben danne wa)re 
der juncvrouwen wille. fi leit da michel angeft unde fwtt're. 

987 Do diu maget edele in der bürge fa?, 

die man da folto kroenen, der wirt der riet in da?, 

da? fi ir al gemeine dienten vH?iclichen: 

fo He?o fi deheinen, fi machtes alle fant mit guote riche. 

988 Dü fprach diu alte GOrlint, da? Ludewiges wip [9] 
‘wanne fol nü Küdrün den Hartmuotes lip, 

den jungen künic Hchen, mit armen umbeflie?en? 

er mac fich ir wol geliehen. wolte fi, fi endörfte es nilit vor- 

drie?en.’ 

989 Diz erhui-te Küdrün, diu eilende meit. [10] 
li Iprach ‘ vrou Gerlint, e? wiere iu lihte leit, 


?*Sl, 2 füreliUn Ckaudtunywi 3 von folilt ir vienige 4 Ortrun Ü82, 1 uU 
len 983, 8 lieb xs wefen 981, I fy fy dalutymen 4 wann fy ir d. xe lanJf' n. 
985, 1 fi fehlt 3 des II, 986, l lanfuU 2 Chaudrun xh 4 fi] feil 
987, 4 lieffm niaehtens all xe hannt 988, 3 [lies edeUfi] 9^9, 2 rH i l. 
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der iiich eines nöto. von dem ir iuwer ning'o 

1'' imino^en vloren liadot. ja möhte iiich inio dienen wol betragen.' 

090 ‘Dax, niemen mac erwenden’ fpracli dö des küneges 
‘mit triuwen Ibl man/, enden. nü ininne finen ]ip. 
da;' habe üf mtneni l>oiil)te. ich wil dirs immer Ionen, 
wiltii liei/;en künegin, icli wil dir gerne geben mine kröne.’ 

001 ])n Tprach diu nngemuote ‘der wil ich niht tragen, 
von Finem grö/en gimte malit du mir niht gefagen, 
da/, ich den recken immer gerne welle minnen. 
ich ger liie niht ze welVne. jä muoto ich aller tägelichc hinnen.’ 

002 Der junge wirt der lande, der degen Hartmuot, 
din rede was im ando und diditc in niht guot. 
er rprach 'Fol ich erwerben niht die cdelen vrouwen. 

IVi Fol ou'di mir diu bduvne dcheines guoten willen nilit 

getrouwen.’ 

003 I)n rprach ze Hartmuotc diu übele Gerlint [11] 

'die wiFen Fulen zielien alFn diu tumben kint. 

weit et ir. her Hartmuot, mich fi ziehen la/,en, 

icli trouwe e/, wol gcvüegen, da;' fi ficli ir hdcbvart niüe/,c ma;'en.’ 

094 ‘Ich gan iu wol der dinge’ fprach dn Hartmuot, 

•Fwio halt mir gelinge. da/, ir die maget guot 

liabet in iuwor zühte nach ir und iuwern cren. 

diu maget ilt eilende. vrouwe, ir fult fi güetlichen leren.’ 

995 Die fclioonen Kudrunon, o da/, er dannen gie, [12] 
der junge künec ze züiite fincr nuiotcr lic. 
die juimo küniirinne gemuote ez harte fere. 
l'i wolt iedocli niht gelouben, fwie fi tmte, Gerlinde lere. 

990 Dü fprach diu tievelinnc wider die fchoenen meit [13] 
Mvilt dii niht haben vrende, fü muoft du haben leit. 
ni'i fich et allenthalben. wer dir da/, wende, 
du muoft minen phielel eiten unde felbe fchürn die brende.’ 

997 Do fpracli diu maget edelc ‘da kan ich wol zuo. [14] 
fwa/, ir mir gebietet. da^ ich da;' alle;; tuo, 
iinz mir got von himele mine forge wende, 
iedoch liat vil Felten miner nuioter tohter gefchiirt die brende.’ 

980, a maimi 4 hfte verhrn »n. er iiii 990. 4 krone/i 991, 3 gemyniun 
4 hrprr twi lo/unen 99:J. 1 xe IlarhnuoU fohlt <1. edel G. 996, l er fehlt 
2 l'nnig junge 4 fg ii\ ir doch n. kt der ({. 99G, 1 d. vbel tiefelin 2 freunde 

;’> irennde 4 >». hagien weinen phirfel viid wvfl fch. ftlbs die 997, 2 rfas; nach 
ich fohlt 4 mein inuUr eirr l. 


da/, ir die maget guot 
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998 Si fpracli ‘du muoft beginnoii. ob ich da/; leben han. 
da:; ander küniginne feiten hant getan. 

dine michel hochvart trouw ich dir wol geleiden. 
e morgen abent werde, du muoft von dinen meiden fin gefcheiden. 

999 Du dunkeft dich fo tiure, als ich hoere jehen. 
da von dir arbeite dicke muo:; gefchehen. 

dinen muot vil grimmen troiiw ich dir wol geleiden. 

von allen höhen dingen wil ich dich fwachen unde fcheiden.’ 

1000 Ze hove gienc mit zorne diu übele Görlint. [15| 
fi fprach ze Hurtmuote ‘da;; Hetelen kint 

wil dich und dine vriundc haben aUö fmsohe. 
ö ich da/, hoDren weite, ich wolte e da;; ichs nimmer nier gefitdie.’ 

1001 DO fprach ze finer muoter Hartmuot der degen | IC] 
‘fwie da^ kint gebäre, vrouwe, ir fult fin phiegen 

alfo güetliche, da^ ichs iu miige gedanken. 

ich han ir getan fO leide, fi mac wol von rainen dienften wanken.’ 

1002 Dü fprach diu küniginne ‘fwa^ ir iemen tuot, 11 7| 
fi envolget nieraen. fi ift fö herte gemuot, 

man enwendc fis mit übele. fi kumt dir ze einem wibe 
ze rehter ma;;e nimmer. da^ tuon oueb, 6 fis Tme belibo.' 

1003 Dü fprach von Ormanie der ü^ erwelte degen 
‘vrouwe, nu lat fchinen und ruochet ir alfO phiegen, 
ob ir mir triuwe leiftet, ir ziehet fi in der ma^e, 

da;; mich diu küniginne ü^ der vriuntfehefte niht gar l;i;;c.' 

1004 Diu übele tiuvelinne zornicliche gie 
da fi da;; ingefinde von Hegelingen lio. 

fi fprach ‘ir junevrouwen, ir fult würken gan. 
da^ ich iu gebiute, da^ fol deheiniu verlän.’ 

1005 DO wurden da gefcheiden diu fchcDiie magedin, [IS] 
da^ fi einander lange muoften vremede fin. 

die mit grO^en eren herzoginne waeren, 

die muoften garn winden. fi fairen fit in ungevüegen Twseron. 

1006 Sumliche muoften fpinnen und bürften ir den har. 
die von hohen dingen wAren körnen dar 


998, 1 beginne 2 han 4 ce es m, 909, 2 arlmt 4 fmehen Kkhj, 2 de.< 
4 ich fy nimmermehr vberfähe 1001, 3 als icJi ench fein m. l bl 
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und die wol logen künden golt in die fiden 

mit edeleni gefteine. die muoften fmiehe arbeite liden. 

1007 Diu diu befte drunder ze hove folte l'in, 
der gebot man bcfunder, da^j fi diu roagedin 

ze Ortrünen kemenate da;' wa: 5 ;'er tragen hie7,e. 

diu was geheizen Heregart. ja. niohte fi ir adeles niht genießen. 

1008 Eines vürften tohter, der bürge bet unt lant [19] 
den oven muofte hei;'en mit ir wiijen bant, 

Id (jdrlinde vrouwen in die ftuben giengen. 

daz, fi in allo diente, da^ fi ir^ zem beften niht verviengen! 

1009 Ouch was ir einiu drunder von Galitzen lant, 
die bete ir ungelücke von Portegrde gefant, 

ri was von trlandc körnen mit Hagenen kinde 
iiin ze Hegelingen. fit wart fi ze Ormanie ingcfinde. 

1010 Nü muget ir hoeren wunder umb dife gro/je ndt. 
diu fwacbefte drunder, fwa? ir diu geböt, 

da/, muofe fi leiften, fwa;f' fi diu wurken hie^e. 
i'i mohto ir edelen mage da zo Ormanie niht genie;'eu. 

1011 Werc diu vil fmaehen, da^ ift al war, [20] 
der phlagen die vrouwen vierdehalbe^ jär, 

unze daz, her Hartrauot drin herreifen 

was körnen beim ze lande. dannoch dienten alle^ da die weilen. 

1012 Hartniuot hie:^ im zeigen die triutinne fiu. 
an der edelen vrouwen was worden fchin, , 

da;' fi bete vil feiten gemach und guote fpife. 

man lic fi des engelten, da^ fi lebete in tugentlicher wife. 

1013 Du fi im gie engegene, der junge künic fprach |21] 
•Küdrun, fchcene vrouwe, welch ift din gemach, 

iit ich und mine degene fchieden von dem lande?’ 

ii fprach ‘da muofe ich dienen, da^ ir fin habet fünde mide 

ich fchande.’ 

1014 DO fprach aber Hartinuot ‘wie habet irfö getan, [22] 
Grrlint, liebe muoter? ich hete fi iu doch verlän 


KlOO, 3 die nach in fehlt 4 fmalie fohlt arbait 1007, l Die aller - 
pcfl (larundter 2 fi fehlt 3 in Ortrun k. hieffen 1006^ 1 Sy was aine$ 
~ /ictle bnrge 2 fy tnuflen d. o. haitxen 4 dienin 1009| 1 darunder 2 Por« 
tujal 4 Atn fehlt Hegelinge 1010, 1 w, vnd d. 2 der f. datundier 
o hUffen 4 magh 1011, 1 alles tc. 2 des 3 dreyen 4 diente da a, das 
arme yying^finde vnde w. 1012, 1 trauttine 2 an der der e. 3 liettii 

1013, 2 welchs 4 das in. 1014, 2 fi fehlt 
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ze huote iif die genäde, da^ ir diu grö:$e fwaere 
an aller hande dingen geringet in dilemo lande wsere.’ 

1015 Dü fprach diu wülpinne ‘wie raöhte ich ziehen ba:' 
die Hetelen tohter? dü folt wi^^en da?: 

ich künde nie gewinnen, gebiten noch gebieten 

da? 11 dich und dinen vater, dar zuo din mage niht befcholten 

hiete.’ 

1016 Du fprach aber Hartmuot ‘des get ir michel nöt. 
wir fluogeu ir die mage, fö manegen ritter tot. 

wir machten ze weifen Küdrün die heren: 

min vater i'luoc ir vater. ja raae man fi mit lihter rede gefr^en.’ 

1017 DO fprach aber lin muoter ‘fun, da? ift war: 
ob wir Küdnlnen vlOgten dri?ic jür, 

ichn möhtes wan mit befemen oder geifel dar zuo bringen, 
da? li bi dir laege. anders kan ir? niemen au ertwingen.’ 

1018 Si fprach ze Hartmuote ‘ba? unde ba? [23] 
wil ich fi haben gerne.’ du enwefte da? 

niht rehte der recke küene, da? fls in allen ende 

wirs danne da vor bete. da? mohte der armen leider nienien 

wenden. 

1019 Du gie fi hin widere da fi fi l'itzen vant. 
fi fprach ze Küdrünen von Hegelinge lant 

‘ob dü dich, maget fchoone, niht ba? wilt verdenken, 
dü inuoft mit dinem hüre ftrichen ftoup von fcbanielen und 

von benken. 

1020 Mine kemenaten, da? wil ich dir lagen, 
die muoft dü dri ftunde ze iegelichem tage 

wol keren unde zünden mir da? viur darinne.’ 

11 fprach ‘da? tuon ich alle?, G ich vur minen vriedel ieiuoii 

minne.’ 

1021 Si leifte güotlichen alle? da? man hie? [24] 
tuon die maget edele. wie lützel H des lie?! 

fiben jär bevullen leit fi in vremeden riehen 

die grü?en arbeite. man bete ü Jeiineges kinde niht gelicho. 

1014, 4 dinge 1015, \ ich fy %. 2 töchier S gepieUn noch verpiclen 
4 deine m. liieUtn 1010, 1 ir fohlt S teir machten fehlt mein vater xe w. 
4 im vater flvg 1017, 2 volgleti 3 tcA mocht fy nicht m. pesmen oder mit g. 
1018} 8 ennden 4 wie ers 1019, 1 fys füxen 2 Chaudmn 4 fireidie 
ßorp fchäv^el 1020, 1 Deine 2 du zu dreyen flunden xe geglichen tagen 
3 wo keem 1021, 1 man fy h. 3 reiche 4 arbaü fy vnd k. kind 
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1022 !)<'• oy. (loni nimidcn j.'jrc iifilien began. [20] 
(Ilartmuot der was wilb). der lielt lieh verlan 

deix, ini und Inieu vriundon wa^re gar ein fchande. 

(lax, er iiilit knuie triiege und doch herre hiex,c ob küneges lande. 

1023 Kr kam gariien ux, Itrite. er und i’ine man. 
mit vil h'dioin eilen juis er gewan. 

dn wände er Küdriinon die fchmnen ininnen Iblte. 

die er vor allen meiden ze einem liebe gerne haben wolte. 

1024 !)<■> er nü was gei‘ex,>;en. bringen ers im hiex,. 
deh(‘iniu gnctiii kleider tragen li enliox, 

(h'rlint l'luoc l'i dicke. l'wie der heit nn tiote. 

die maget ex, ahto ringe. wan li was an gräi^en eren ftaete. 

1U25 1V> rieten Iine vriunde. ex, liep oder leit (2C| 

Tiner numter wmre. dax, er die fchmnen meit 

in Tinen willen brachte Twä mite er künde. 

er midite mit der vrouwen geloben noch vil manege liebe ftunde. 

lo2G Nach Tiner mägo rate gie er da er fi vant 
in einer kmnenäte. er nam Ti bi der hant. 
er Tiirach ‘ir Tiilt mich ininncn. vil edele maget riche. 
und Tit ein küniuinne. in dienent inine beide lobeliche.’ 

102 7 !)'■' Iprach diu maget Tcli(rno ‘des han ich nindert 

inuot, [27] 

wan mir diu übole G« rlint Tö vil zc leide tuot. 
dax, mich niht niac gelüTton deheines recken minno. 
ir und al ir künne bin ich vint von allen minen finnen.’ 

1028 ‘Dax, iTt mir loif Tprach Hartmuot. ‘ob ich^ gedienen 

kan, [28] 

Twnx, iu min mimter G«-rlint x.e leide hat getan. 

di's wil ich ineil ergetzen näcli unfer beider ere.' 

dn Tprach diu maget edele ‘ich wil iu getrouwen nimmer mere.’ 

1029 Dä Iprach von Ormanie Hartmuot da^ kint [29] 

‘ir wij'^et dn^ wol. Kiidrnn. da:' min eigen fint 

diu lant und die hüri:e unde ouch al die liute. 

wer hiengo mich dar umbc. ob ich iuch mir gowiinne zc einer 

briute?' 


1022 . 3 {la\ im 3 er rfa^ rr die fchone in. -1 xn gerne fehlt 

1024, 1 er im fy h. 2 ließ :> (1. die flug fy dicke fehlt 4 achtet vil ft. 

1025. 2 fchone 1 geloben vor mit liebe manuje 1027, 4 alle a. m fynne 
1<»2S. 1 ichs nieht gediryii han 1020, vj die Inde hurg al fehlt 4 gemmne mir 
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1030 Do fpracli diuHetelen tobter \la^ hie^e ich niirfetän. [80] 
dar zuo ich keine forge entriuwen nie gewau. 

e/, fprajchen ander vürften.. lu fi des horten raaere, 

da:' da^ Hageuen künne in Hartmuotes lande kebele wiere.' 

1031 ‘Wa:; mochte ich, wa^Iitaeten?’ fprach duHartmuot [81] 
‘obe et e/j iuch eine, vrouwe, dinhte guot, 

fo wolte ich künic werden und ouch ir küniginne.’ 

11 iprach ‘fit ane Ibrge, da:' ich iuch immer gerne minne. 

1032 Ir wi^:'et wol, herHartmuot, wiee:'darunibertat, [32] 
waz, iuwer balde/, eilen mir gefchadet hat, 

du ir mich dort vienget und mich vuortet dannen, 
wa:' fchaden iuwer recken taten an mines vater mannen. 

1033 Nü ift iu wol künde (da:; ift mir leit genuoc), [38] 
da>; iuwer vater Ludewie minen vater fluoc. 

ob ich ein ritter wa;re, er dürfte ane wafen 

zuo mir körnen feiten. war umbe Iblte ich daniie bi iu flafen? 

1034 E:^ was noch her der zite ein fite allb getan, 
da/ kein vrouwe Iblte nemen nimmer man. 

ey^ enwffire ir beider wille. da>; was ein michel ere.’ 

Küdrün diu fchmne klageto et ie nach ir vater fere. 

1035 Do Iprach vil zornecliehe der recke Hartmuot 
•mir ift vil unmmre fwa:' man iu getuot, 

fit ir niht enruochet tragen mit mir krOne. 

ir vindet da?; ir fuochet. ja git man iu da:' tägelich ze lone.’ 

1036 ‘Den Ion wil ich dienen als ich han her getan, 
fwa^ ich gewürken künne den Hartmuotes man 

und GGrlinde wiben, fit min hat got verge^^en, 

da^ lide ich alle:' gerne. ich bin mit manegem kumber befe^/,eü.’ 

1037 Si wollen:'ba:^ verfuochen. ze hove hie^ man gan [34] 
die vil fchcenen Ortrun, ein maget wol getan. 

diu Gölte in ir zühten fi mit ir gefinde 

eines guoten willen die armen Küdrünen überwinden. 

1038 Dü fprach offenlichen der degen Hartmuot 
‘ich wil iuch immer riehen, fwefter, obe ir^ tuot 


1030, 2 e?itraicn 4 des H, 1031, 2 frau aine 4 an nytanur 
1032, 2 balder 3 fueret 4 ewre recken fchaden vaters 1033* 1 iß es u\ 
kunt 1034, 1 £*5 iß n. 2 fraw 3 irar 4 klagter n. 10)35, mir die 
CT. 4 iu feblt 1036, 2 ich ee g. künde 1037, 2 fchone frawen ain 3 f. mit 
ir Ä. gefinden 4 arme Chaudrun 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 





12G 


21. avetiliuro. 


IK.VIII 35. 3G] 


da/, ir mir dos jroliolfet, da/, Kudrün diu höre 
vorige;'/,e ir grö;'en leides, daij fi doch enklage niht fo fC-re.* 
1089 Du fj)racli u/, Ormanie Ortrun das; kint 
*ic\] fol ir immer dienen und alle die d<\ fint, 
da/, ii vergo/,/,e ir leides. min houbet ich ir neige, 
ich und mine meide l'uln ir immer dienen hie vür eigen.^ 

1040 Des lagete ir du genade diu maget wol getan: [35] 
U\i\7, ir mich fn gerne gekroenet f®het fthn 
hi Haitmuote dem künege und da? ich lebeto in Gre, 
des Inne ich in mit triuwen. doch müejet mich min eilende fore.’ 


<*21.) Äventiiire, 

wie Kutrön niaofto wafchon. 

li)41 DG bot man Kudrimen bürge unde lant. 

<lö !i dos niht wolte, fit muofte fi gewant 

wal'chen aller tägelich von morgen unz an die naht. 

des vlos den fige her Ludewic, du er mit Herwige vaht. 

1042 Do bat man Kudrimen von dem fedele ftAn 
und hie? die maget edele mit Ortrünen gan, 
da? fi gemaches phlaege und trunke guoten win. 
d" l'prach diu eilende ‘ich wil nihtküniginne fin. 

1 048 Ir \vi??et wol, her Hartmuot, fwie iuwer wille ftat, [36] 
da? man mich beveftent einem künege hAt 
mit vil fta‘ten eiden ze eim Glichen wibe. 
e? eiili da? er fterbe, ich gelige nimmer bi recken libe.’ 

1044 Do fprach der vürfte Hartrauot ‘ir fent iuch ane not. 
uns enfeheidet niemen, e? entiio danne der töt. 

ir fult mit guoten fiten fin bi miner vrouwen. 

diu lenftet iuwer fwaere: des wil ich ir ze vli?e wol gotrouwen.’ 

1045 Hartmuot wa3nen wolte, da? fich ir ftseter fite 
da mite fenften folte. da? ir fin fwefter mite 

al geliche teilte fwa? fi niöhte bringen. 

ja godahton fi in beide, da? in möhte noch an ir gelingen. 


10:W, 4 doch fohlt clage 1039, 2 ir fehlt 3 h. %inl ich ir naigen 
lu lo, 1 ir fohlt iviüt 1041. 3 morgens ^ herr Ludwig im fig 1012,1 Chan- 
(imn 2 Or/urinen 1043. 2 boue/iet 3 xu ainem 4 bet/ aines r. 

1044, 1 /euJl 2 /'c/taiJel thue 4 /*. euch ewr ir fehlt 1045, 1 trawe 
•3 o/ folilt gefcich 4 nocfi fehlt 
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1046 Si begunde enphahen fwer ir dieneft bnt. 

Ortrun fa:^ ze ir nAhen. ir varwe rofenrot 

wart in kurzen ziten von trinken und von fpife. 
des wart ir vil bereite. do enwas diu arme niht fO wife. 

1047 So fi der ktinec ie gruo^te unde ir^ fchrme bAt, 
wie lützel da^ ir buo^te! fi gedahte an ir not, 

die i1 und ir gefinde dulte in vremeden landen, 
mit rede harte fwinde fi rach an Hartmuoten ir anden. 

1048 l)a^ tete fi alfO lange, da^ fin den künec verdro/,. [37] 
er fprach ^min vrou Kudrun, ich wiere wol genA^ 

des vürften Herwiges, den ir vür michel ere 

nemet iu ze vriunde. ja ftrafet ir mich dicke al ze fAre. 

1049 Woltet ir da :5 la^en, da^ waere uns beiden guot. 
mir ift leit unmA^^en, fwer iu iht leides tnot, 

dA mite er iu befwaoret da^ herze und ouch die finne. 
fwie vint ir mir w^ret, ich lie?e iuch gerne wefen küniginno.’ 

1050 Von dannen gie do Hartmuot, da er die finen man 
vlegte, da^ fi folten des landes huote han 

und ander finer Aren. er gedahte im under ftonden 
‘man ha??et mich fö fere, da? ich an dem fchaden iht werde 

ervunden.’ 


1051 Gerlint diu übele dienen ir do hie? 
die fi an vrouwen fedele harte feiten lie?. 

die man von allem rehte bi vürften kinden 

* 

alle zit folte fuochen, die muofte man dft bi den fwachen vinden. 

1052 Diu alte wülpinne fprach ir vintlichen zuo [38] 

‘ich wil da? mir den dieneft diu Hilden tohter tuo. 

nü fi fich durch ir übele dunket alfA ftaete, 

nü muo? fi mir dienen, da? fi mir fus nimmer getsete.’ 

1053 Do fprach diu maget edelc ‘fwa? ich dienen mac [39] 
mit willen und mit henden naht unde tac, 

da? fol ich vli?iclichen tuen in aller ftunde, 

fit mir min ungelücke bt raincn vriunden niht ze wefen gunde.' 

1054 Do fprach diu übele Gerlint ‘du folt min gewant [40] 
tragen aller tägeliche hin nider üf den fant. 


104(5, 1 d. empot 2 xu i das beraü da jcas 1047, 1 ir fch. 
3 dulten 4 iach 1048, 2 min fehlt gcnot 1040, 1 iccr 3 fohlt 
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umle lolt dii;' wufchon mir unde mime gel'inde, 

uiul l'olt d;«:' beliücton da^ man dich dehein wile miie^'ic vinde.' 

lO.*)") Du Ipracli diu magetedele ‘vil riclieskünoges wip, |41| 
iVi IclialVet da/, man K-re mich da^ ich den lip 
dar zuo bringen müge. da;' icli in wafchc kleiden 
ii'li l'ol nilit haben wünne: icli wolte da^ ir mir noch tagtet leider. 
lU’-iG Xii lioizet mich ez b‘*ren, l'it ich wafchen fol. 

} 9 

ich wei/, midi iiiiit fö Ikto, ich künde e^ gerne wol. 

lit idi da mite dienen Ibl mine Ipife. 

ich Verlage q/, niemen.’ Kiidrün diu arme was vil wife. 

10r>7 1)0 hie/, Ti eine werchen tragen da'^ gewant. [42] 
diu li da lOren Tolte. mit ir üf den lant. 
alrOrlt begiindes dienen mit Ibrgen angeltlichen. 
da/, undeiihiont de niemen. Gerlint quelle du Küdrün die ridien. 

105S Vor liUdewiges leiden lerte man Ti da;', 
da/, ri lu diente hehlen da/, niemen künde ba;' 

gewardien in diu kleider in Ormanielande. 
ir jtinevrouwcn leider nie wart. dO fi fi lalien iif dem lande. 

Iü50 1)0 was ir oiniii drunder, diu was oiich küneges kint. 
l'wa/, n alle klageten, da;' was gar ein wint. 
dil'iu ariieite diu gienc in allen nahen. 
ilO l‘i ir eilelen vrouwen alfO jamerlichen wafchen fahcn. 

lOGO Du rprach in ir triuwen Hildeburc diu meit f43) 

•e^ mac fi xUc rinnrn (gote fi e/, gekleit), 

die mit Küdiiinen kuinen her ze lande. 

die erbeitent reite käme. nu ftät fi leibe wafchende uf dem fände.' 

lOGl Diz gehurte Gerlint. fi Iprach ir übele /aio 
•wiltii da;' dln vrouwc der dienfto niht entuo, 
l'O fult dii dich vervähen der dienfte ze aller Hunde.’ 

■ich tmte e/, vür fi gerne’ Iprach Hildeburc, ‘obmirs iemengunde. 

10ü2 Ir fult durch got den riehen, min vrou Gerlint, |44| 
fi nilit eine la/,en: fi ilt küneges kint. 
ouch truoc min vatcr krOne. da^ wil ich noch volbringen: 
lat mich mit ir wafchen, l'wie uns übele oder wol gelinge. 


ln.*)!, 3 vteineyn 4 Main U »50, 3 b. kiinne euch dicke ic. 4 leite noch 
lOoG. 2 hcren 3 fol dienen 4 die aruie ('hauJrun 1067, 1 ainer andern 
uäfdicn 3 bef/unde fy loös. I fy man 2 da fy 4 ward ny laider da fy 
jalicn (la\ fy diaiU auf 1 danindtcr 2 arbait lO^iO, 2 llies riuwen aHt\ 

2. chaudrun 4 arbaiient fMcr UK51, 3 du fy v, xu 4 für fy vor ob 
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1063 Si erbarmet mir fO fOre, fwio ich folbe ltde nOt. 
durch ir hohen Ore. die got an ir gebot. 
rfcheU aller künege da^ waren vor ir mage. 
ir dienert zimt hie tibele, doch lai^e ich mich niht bi ir 

betragen.’ 

106-1 DO fprach diu übele GOrlint 'fO wirt dir ofte wo. [45] 
fwie herte fi der winter. du muoft uf den fnO 
und muoft diu kleider w’afchen in den küelen winden, 
fo du dich ofte gerne in dem phiefelgademe liefert vinden.’ 

1065 Si erbeite harte küme, dei^ äbenden began. [46] 
da von diu edele Küdrün einen trOft gewan. 

zuo ir gie vrou Hildeburc in eine kemenaten. 
klagen Ti dO beide von ir dienrte herzeliche taten. 

1066 Hildeburc diu hOro weinende fprach 
‘ja. riuwet mich vil fere din gr 0 : 5 er ungemach. 
ich liän die tievelinne erbeten da^ drt niht eine 

wafcheft Üf dem griene. ich trage mit dir die Twserc gemeine.’ 

1067 DO l’prach diu eilende ‘des lOne dir Krift, 
da^ du alfO trürec mines leides birt. 

wiltii mit mir wafciien, da^ git uns vreude guote 

und kürzet uns die wile. uns irt ouch defte ba^ ze muote.’ 

1068 DO ir da^ was erloubet, da? fi da? gewant, 
diu vreuden was beroubet, mit ir üf den fant 

ze w'afchen tragen raüefe, da? trofte fi in ir leide. 

fwa? anders iemen tzete, noch muoften mere wafchen dife beide. 

1069 SO ir ingefinde die muo?e mohte hän, 
fi weinten barte fwinde, fO fis fähen rtan 
wafchen an dem grie?e. da? klagetens alle fore, 

und heten fi doch arbeit, da? in der werlte ir hete niemen mero. 

1070 Da? werte alfO lange, da? irt al wür, 
da? fi wafchen muofen wol fehrtehalp jar, 
bereiten wi?iu kleider den Hartmuotes beiden. 

e? wart nie vrouwen leider. man vant fi jAmerlichen vor den 

felden. 

]Ü63, 1 ftlber 3 ir ron)iage7i l()ü5, 1 erpaitel day^ es abcnde 
lOGG, 3. 4 wafcheft aine 4 die fw<sfe fehlt 1067, 3 ivill dxi 1068, 3 'xvafchc 
— trofie fi fehlt ir groffen l. 4 d. fraxven b. 1069, 1 Da ir Piochtcn 
2 fy fahen 4 ir vor in weit 
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wie Hildo hervortG ndch ir tohtor. 

LK. IX] 

1071 Nil liii'oa wir bcliben, wie fi dienten hie [1] 
iiKtnurn nudr irtitcn. vrou Hilde hete nie 

]i\7,oi\ \v/^ getlanken, wie Ti da nach gefünne, 
wie i’i ir lieben toliter Ormanielande gewünne. 

1072 Si hete heilen würken bi des meres vluot 
Itarker kiele fibene velto unde guot, 

z\v«‘ne und zweinzic kecken niuwo unde riche. 

l'wa^ die liaben leiten, des waren fi berihtet vli^icliche. 

1073 Vierzic galeide hete fi uf dem mer. 

(la^ was ir ougenweide. fi warte einem her, 

(la^ l'i lenden folte. dem hete fi riche fpife 
(M'worben fwa fi künde. 11 lOnte ir beiden wol ze prife. 

1074 E'/, nfihcnt zuo den ziten, da^j fi zuo dem R* 
niht lenger weiten biten nach jenen den vil w6 

was in vrenieden landen mit ftarken arbeiten. 

db hie^ diu fchoene Hilde ir boten mit kleidern >vol bereiten. 

1075 Ha^ was zen wihen nahten, de kunte fi den tac [2j 
den die da^ feiten rechen, da? Hetele tot gelac. 

dO bat fi? allen künden ir vriunden unde ir mannen, 
da? man ir liebe tohter ii? Ormanie wider vuoile dannen. 

1076 Du fände fi aller Srfte Herwige dan 
ir boten, da? er weite unde fine man, 

wie fi in gefworen haeten lange herreife, 

von den in was beftanden da zen Hegelingen manec weife. 

1077 DO ilten Hilden boten in Herwiges lant. [3] 
er wefte wol war umbe fi waeren dar gefant. 

dO gieng er hin engegene da fi fi körnen fahen. 

du gruo?te ers vli?iclichen, du fi im Hilden botefchaft verjahen. 


1U71, 2 marm« [lies die magede eilende.] 3 gefunne 4 Onmnie dem 
lannJe 1072, 2 flarclie 3 xway und kocken] nefe »ttuu’e fehlt 1073, 1 galiden 
hellen 2 wartet 3 riche fehlt 4 recht e. 1074, 1 nach7ieU xe dem 
1 jhenen was d. 1075, 1 xun u>. nächten 3 alle freunde 4 Hx, Ormanie 
Wider fehlt fiieret 1076, 1 fennde 3 in fehlt A. ir l. 4 beflan dax, 
dm Ml. reicher u\ 1077, 2 trom A die g. er vil v. 
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107S ‘Ir wi^^et wol, herre, wie dar umbe ftät, 
wie zen Hegelingen da^ volc gefworen hat. 
des getrouwet iu vrou Hilde ba^ dan anders iemen. 

Küdrünen eilende da^ erbarmet billicher niemen.’ 

1079 DO fprach der ritter edele ‘ich wei^ wie^ druinbc ftAt. 
da^ Hartmuot mit vrevele min trüt gevangen hat, 

durch da^ fi im verfagete und mich ze vriunde erkOs. 
dar umbe euch min vrou Küdrün ir vater Hetelen verlOs. 

1080 Dü bote vil biderbe folt ir min dieneft liigen. [4] 
ja wirt e? Hartmuote nimmer vertragen, 

da^ er mine vrouwen fO lange hat gevangen. 

ba? dan anders iemen fo mac mich der arbeit belangen. 

1081 Ir und ir gelinde folt dü bote Tagen, 

da^ ich nach wihen nahten in fehs und zweinzic tagen 

zen Hegelingen rite mit dri tüfent mannen.’ 

dü biten fi niht mCre. vroun Hilden boten fchieden von dannen. 

1082 DO rihte fich Herwic üf ftrites wän 
mit den die e; vil dicke beten guot getan. 

do bereite er zuo der verte die mit im varen weiten 
in einem winter herte, die des urliuges mit im phlegen folten. 

1083 Hilten der fchcenen helfe wmre nOt, [5] 
hin ze Tenemarke ir vriunden fi e^ enbOt, 

da? die vil fnellen recken niht lenger folten biten, 
die ze Ormanie nüch der fchoeuen Küdrün weiten riten. 

1084 Si hie? Tagen HOrande, da? er gedaehte dran, [G] 

(er wsere des küneges künne) da? er und fine man 

die ir lieben tohter in lie?en erbarmen, 
e fi gelmge immer an des künic Hartmuotes armen. 

1085 DO fprach der degen kiiene ‘vroun Hilden folt dü 

Tagen, [7] 

da? ich e? alfo füene mit maneges wibes klagen. 

ich kume zuo ir gerne und alle? min gcfinde. 

man hoeret noch darumbe weinen von maneger muoter kinde. 


1078, 1 Der ainer /'praeh ir 2 xun 4 Chaxtdrun dax, fehlt 
1079, 1 toayfa %col vnc ea ^rümbe 3 darttmb dax, 1U80, 1 vil biderbe fehlt 
1081, 2 weyhenaehien 3 xun 4 fratcen 1082, 3 bereiUt 1 hil/fe 

2 ir vriunden fehlt 3 f. hüeten 4 Chaudrunen 1084, 1 h. es f. daran 
2 dax, fehlt 1084, 4 fy icoUe ee falber erßerben es des fehlt 1085, 1 [lies 
Horant] frawen H. 2 iehs uibes fehit 3 icA vnd 4 darume (darinne?) 
to. in dem lannde m. m. k. 
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IOnG Dar zuo lult ir inT-re niincr vrouwcn Tagen, 
da/; ich ir vil gorno kume in kurzen tagen 
und wie ze nrliugc TtA min gedinge, 
da^ ich zelicn tüTent minor helde w, Tenemarke bringe.* 

In87 Die hoton iirlouhos gorten von im dan 
zo Wftieis in die marke. da Ti mit finen man 
Mmungen vundon, den marcgräven riehen, 
er (ach die boten gerne unde enphie fi harte mimiiclichen. 

1088 Dn Tjiracij der degen Irolt ‘von mir iTt wol erkant, 
da/, icli in Tiben woclien ze Hegelinge lant 

mit j-ecken folto riten. Twa:^ ich der niöhtc bringen. 

da:' tium icli vil gerne, Twio joch minen recken da gelinge.' 

1089 Du hie;; da^ M«*)runc künden in Holzane lant, 
da:^ nach ir vriunden vrou Hilde hetc gefant. 

man Tolte herverten: da^ kunte man den guoten. 

du Tagete man diu mo-'re von Tenemarke dem küenen Fruoten. 

1090 1)0 fprach der ritter biderbe ‘ich kum vil gerne dar 
da wirs gewinnen widere. des ift driuzehen jar, 

daz wir herverten ze Ormanie fwuoren, 

j 

du Hartnuiotes vriunde von uns hin mit Küdrünen vuoren.’ 

1091 Wate euch wol gedahte, der heit Sturmlant. 
fine helfe er brahte. fwie im niht was bekant 

der bote der küniginne von den Hegelingen, 

docli ilte er. fwa? er künde. wa:^ er guoter ritter möhte bringen. 

1092 Do vliijjjen fi lieh alle zuo der hervart. 
wol mit tüfent holden wol bereitet wart 

Wate da zen Stürmen von mannen und von mägen, 
da mite er Hartmuote ü^er Ormanie w'oltc lügen. 

1093 Die eilenden vrouwen übele bewart 
bi Gerlinde waren. wan vrou Heregart 

(TO hie^ ir einiu drunder) diu phlac hoher minne 

mit des küneges fchenken. fi wolte wefen gewaltic herzoginne. 

1094 Da^ weinte vil dicke der fchoenen Hilten kint. 
onch gefchadete e^ fere der felben vrouwen fint 

108G, B fUt 1087, 2 Waylais 1088, 1 YroU wann m. 2 tc/t fehlt 
— Iltgelhigen t. 4 wie yedoch von m. r. müge da gelingen 1089, l Da h. 
do M. 3 ki'nulet m. d. Helden g. 1090, 2 iw g. 3 herferte 4 hin 
folilt Chaxidriin 1091, 2 hilf wa« fehlt 3 küniginnen 1092, 3 das den 

4 aus 0. 109:3, 2 Ileregat 3 einiti fehlt 4 gewaltige 1094, 1 ftetminfe 

2 es vil f. da felh fr. f. 
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(la^ fi mit in niht wolte tragen du die rwmre. 

Iwa^ ir da von geichaehe, da^ was Kiidrunen unnuore. 

1095 Die liute unmüoi'ic waren. als ich iu hän geleit, 
vil lützel wart gebüe^et doch der arbeit, 
der fi vil ofte jihhigen in Hegelinge lande, 
die beide dO da/, rieten. da:' man nach Küdrunen bnioder lande. 

109G Die boten riten balde gegen Ortlant, [8| 
da man uf dem plane den jungen degen vant 
bl einem breiten phlume, der was vögele riebe, 
mit finem valkencore bei:'te da der künee vil kündicliche. 

1097 Die boten fach er gäben. do j’prach er ia ze haut 
‘dort ritent liute nähen, die hat nach uns gefant 

Hilde min vrouwe. ir beide vil verme:':'en. 

nü wil fi des wanien. da^ wir der Iierverte haben vergo^:'on.' 

1098 Die valken lie^ er vliegen. do reit er balde dan. |0] 
da er in kurzen ziten trüeben muot gewan. 

die boten er fchone gruo:'te. wie fchiere fi im da^ künden, 
da^ fi die küniginne ze allen ziten weinende vunden. 

1099 Si fageten im ir dieneft triuwe unde guot: [lOj 
wie der recke wmre dar umbe gemuot, 

oder wen er finer manne dar wolte bringen? 

fi folten herverten hin ze Ormanie von den Hegelingen. 

1100 Du fpracli der degen Ortwjn ‘du häft mir war gefeit. 1111 
ich wil von hinnen vüeren michel unde breit 

ein her mit guoteu beiden, mit zweinzic tiifent mannen, 
die wil ich dar vücrcu, ob ir deheiner nimmer kome von dannen.’ 

1101 Man fach in allen enden riten in da/, lant [12] 
nach den vrou Hilde bäte gefant. 

wie fi der wol gedienten, des vli^^cns fich durch ere. 
die beide die ir kumen, der was fehzic tufent oder mOre. 

1102 Von Wäleis lier MOrunc der bete uf der vluot 
wol fehzic kocken Itarke vefte unde guot. 

fwa? die liute mohten hin ze Hegelingen 

getragen uf der vliiete, die wolte er nach vroun Kiidi iinen bringen. 

1094, 3 tn da fikld tragen wolle die crone fw. 4 gefchach Chandntn 
lOiO, 1 waren vil rnmiieflig 4 Iteldel Itcl/fc i 'ltauirunen Orliveinen f. 

lU'.ilj, 1 gen. Nortlande 2 vande 3 des was 4 künigkUichc 1007, 1 /o *. 
1008. 1 damit er 3 fchone fohlt 2 wie do der r. darijnn w. g. 4 hin 

xun Hetjelingen lli>l, 3 den wol rliffen fy f. 1102, 1 der hete fohlt 3 xni 
4 fraweti 
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1103 Man l)r;ilito oucli fchif diu riehen da her von Ortlant. 
harte lobeliclien ir ros und ir gewant 

alle/, was goziorot gen dem urliuge, 

ir helnie unde ir wapen. fi viiorten harte ritterlich geziiigo. 

1104 Man alite hi den fchilden. wie vil ir niülite fin, 
die der fclicnnen Hilden da :5 edelc magedin 

leiten lielfen bringen 11:5 Ormanieriche. 

der wurden Hhenzic tufent. in gap vrou Hilde ir gäbe koftliclie. 

1105 Swelhe bekomen waren oder fwer zc hove gie, 
diu vreudelefo vrouwe leiten da^ verlie, 

l’i engienge in engegene und griio^'to fi befunder. 

den \i7j erwclten degenon gap man von richer wa^te manic wunder. 

IIOG Hie Hilden kiele waren wol bereit dar zuo: 
ob fi varen folton des nsehlten tages vruo, 
ez, zivnie wol zc maz,en den lobelichen gelten' 

dn weite fis nilit la/.en, unz fi heten deheiner flalite gebrefteii. 

1107 Diu wapen liie/; vrou Hilde zuo den fchiffen tragen 
und heline vil guotc u? ftahele gcflagen. 

halsberge wi;je wol vünf hundert mannen, 

iiber alle:^ dn^ fi heten, hie^ fi die recken mit in vüereii dannen. 

1108 Ir ankerfeil diu wAren von veften fiden guot, 
ir regele harte riche. da mite fi über vlnot 

von Hegelinge lande zc Ormanie folten, 

die der vrouwen Hilden Küdrünen gerne wider bringen w'olten. 

1109 Ir anker waren von ifen niht gelingen, 
von glocken fpifc gego^'^'en, fo wir heeren lagen, 
mit fpanilchcm melTc waren fi gebunden, 

daz, den guoten holden die niagii 6 ten niht gefchaden künden. 

1110 Hilde diu fchrenc vil manegen bouc bot 
AVaten und den finen. da von muoften tot 
goligen vil der holde, do er mit den Hegelingen 

liz, Hartmuotes bürge die fchoenen vrouwen foUe wider bringen. 

1111 Hilde vli:'iclichen dö begundo biten 
die von Tenelande ‘fwa:' ir her habet geftriten 

1103 . l Nortland 3 vrlauyc 4 riilerliche gttxvgc 1104, 3 f. hilffe b, 
— 0. dem reiche 1105, 2 freüdenlofe 3 giengt 4 der richer waie fehlt 
IHK), 1 Tkr //. 2 folten vam 3 gctxam md^n fehlt 4 fy fy 

lin;. 4 die recken fehlt llüR, 3 wollen 4 Chaudnin folten 1109, 2 glock- 
fl*f!/f<’ ff offen 3 von 4 die flaine viagncte 1110, 1 poch 2 rol 

•1 foifcn 
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in lierten volcftürmen, des lOne ich iu n<ich dren. 
volget minem venre, der kan iuch da^ hefte wol gelOren/ 

1112 Si vrugten, wer der w«re. da^ tete fi in bekant. 
li fprach ‘daij ift HOrant da her von Tenelant. 

fin rauoter diu was fwefter Hetelen des riehen. 

weit irs im getrouwen, fO fult irm in dem fturme niht entwichen. 

1113 Ir fult ouch niht verge^j;en des lieben fiines min, 
ir beide vil verme^ijen. er ift der tage fin 

kiime in zweinzic jfiren gewahfen ze einem manne, 
beginnet fin iemen vilren, fö helfet ir im, guote recken, dannen.’ 

1114 Da/, fi da^ gerne tseten und wicren fi da bi, 
da/, fprächen fi gemeine. er kmnie fchaden vri 

wol heim zo finem lande, ob er in wolte volgen. 

des was der heit Ortwin in finen jungen fiten unerbolgen. 

1115 Ei; wart zuo den fchiffen gevüeret und getragen, 
da/, iu da^ wunder niemen künde wol gefagen. 

fi gerten urloubes gen ir arbeite. 

den riehen Krift von himele bat fi diu feheene Hilde wol be- 

leiten. 

1116 Genuoge mit in vuoren den ir vater was erflagen: [13] 
die biderbe weifen wolten ir fchaden niht vertragen. 

jocli weinte vil der vrouwen da ze Hegelingen, 

wanne in got von himele ir liebiu kint folte wider bringen. 

1117 Si mohten? in ir finne alle/, niht getragen 
und wolten die liute niht lenger lai^en klagen. 

fi huoben fich dannen mit vreuden und mit fchalle. 

do fi zen fchiffen giengen, die guoten ritter hört man fingen alle. 

1118 DO nü gefcheiden wAren hie die liute dan, 
dO fach man vil der vrouwen in den venftem ftan. 

11 beleitens mit den ougen fo fi verrifte künden 

von der burc ze Matelane, dO die beide dannen varn begunden. 

1119 Ir masboume erkrachten, in kom ein rehtcr wint. 
vil fegele fich erftrahten. maneger muoter kint 

vuor iif den gedingen, da:; fi w'urben Gre. 

der kom in vil ze handen: dar nftch fi muoften arbeiten fOre. 


1111, 4 faner €udi nach eren das 1112, 4 ir fein g. tr im in 
1113, 2 der hell aus r. v. 4 ir g, r. im von danne 1114, 2 da fp. 4 da iv, 
1 1 lö, 3 begerten arbait 4 riehen fehlt 1116, 8joch\ auch 1117, 3 ^nne fchallen 
4 XU den fch. 1118, 2 der fratcen vil 1119, 2 erflrackten 3 da fy 
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1120 Ja euwei;' ich q/^ iiiht ulle:^, wie ir dinc er^ie. 

Willi der künec des landes von Karadie 

der vuor mit Tinern volke den recken hin engegene. 

er ))rahte \\y, finem lande ze in wol zehen tüfent fneller degene. 

1121 ÜT dem WülpenTande, da e was der Ttrit, 
von iegelichciii lande da heten 11 lieh fit 
venney,y,en alle geliche einer famenunge. 

ir kluftcr dai; was riche. dar gap der alte und der junge. 

1122 l)ie abc den fchiflfen wfiren gegangen von der habe, 
der Tchiet nu vil maneger von fines vater grabe 

mit Tolheni ungemüete da/, c/, wart jenen Twajre, 
an den 11 da^j erkaiiten, der in fchedelich in ftrite wa*re. 

1123 Der künic von den Meeren wart enphangen wol. 
vier und zweinzic kocken brahte er liutes vol. 

4 

dar zuo vil der fpile, da^ in in zweinzic jareu 
niht gebreften l'olte. 11 wolten der von Ormanie varen. 

1124 Von ftade 11 Tich dd huoben fo Ti aller bel'te dan 
mit ir icheffen künden. fit wart in kunt getan 

michel arbeite ilf dem breiten vluote. 

wa^ half da^ Ti nu wifte der alte Wate und von Teuen Fruute? 

1125 In kdmen funderwiude, die lluogen üf dem fe 
da;' edole ingoTinde (da von wart in we), 

da fi mit tufent Teilen den grünt niht h«ten vunden. 
ir beTto Tchifliute aller meiTte weinen dO begunden. 

1120 Ze Oivers vor dem berge lae da^ Hilden her. 

Twie guot ir anker wa)ren, an da^ vinTter mer 
magneten die Tteine heten fi gezogen, 
ir guote iegelboume Ttuonden alle gebogen. 

1127 Dd da;' volc mit jamer weinte über al, 
dd Tprach Wate der alte *lat vallen hin ze tal 
in die gruntlOTen ünde die unfer anker Twaere. 

man Taget von nianegen dingen, dar bi ich under wilen genier 

wiere. 

1128 Sit hie lit verTigelet unfer vrouwen her 
und wir Tin körnen Td verre üf da;' vinfter mer — 


1120, 4 xe in fehlt 1121, 1 den 3 xu ainer 1122, 1 Die von den 
3 jhenen laiU fxc, 1123, 2 kitchen 4 xn den von 1124, I ftat 2 knnt 
fohlt 4 udf/le Tenne 1125, 1 ftügens auf 3 da\ fy 1120, l von 
2 dts IL H2Sj 2 fo varc 
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ich horte ie lagen von kinde vür ein wa^^ernisere, 

da ze Givers in dem berge ein wite^ künicriche erbouwen wicre. 

1129 Da leben die liute Ichone. fO riche fi ir lant: 
da diu wa^^er vlie^en. fi filberln der fant. 

da mite niürens bürge. da*^ fi da habent vür fteine. 
da^ ift golt da^ befte. ja ift des ir armuot harte kleine. 

1130 Und hnrte fagen mere (got würket manec werc): 
fwen die niagnoteu bringent vür den berc, 

da^ lant hat die winde, fwer ir mac erbiten, 

der ift immer riche mit allem finem künne nach den ziteii. 

1131 E^^en wir die fpife. ob uns gelinge woF 
fprach Wate der wife, 'fo ful wir va^j^en vol 
unfer fchif diu guoten mit edelem gefteine. 

kom wir da mite widere, wir gefitzen vrcelich noch da heime.’ 

1132 DO fprach von Tenen Fruote *0 mir diu galinO 
an nünen vartgenO^en ticte hie fO wO, 

ich fwüere tülent eide deich nimmer guot gewünne, 

da? ich vor difenie berge mit guoten winden u?er not entrünne.’ 

1133 Die da kriften hieben, die gevrumten ir gebet. 
dO diu fchif da ftuondon val’te an einer ftet 

vier tage lange ich waene und dannoch mere, 

da? fi nimmer dannen koemen, des vorhten die Hegelinge leie. 

1134 Da? genibele zOch fich hoher als e? got gebot, 
do erwageten ouch die üude: dO komens u?er not. 
durch die grö?en vinfter Iahen 11 die funnen. 

do kom in ein wefterwint. do was in ir arbeit gar zerunueii. 

1135 Der treip fi in einer wile zc Givers vür den berc 
wol felis und zweinzic mile, da? fi diu gotes wcrc 

und ouch fine helfe befcheidenlichen fahen. 

Wate mit fiine gelinde was den magnOten körnen al ze nahen. 

1130 Ze vlie?enden ünden waren fi nü körnen, 
fi engulten niht ir fünden. ja was in benomen 
ein michel teil ir forgen, der wolto in got niht gunneu. 
diu fchif diu waren rehte gen Ormanielande nü gerunnen. 

Il28j 3 kindh 1129, 2 verliefen lia fey 3 vxitc fohlt fy haben 

4 (ke fehlt harte fehlt ILK), 1 hnrte fehlt vianigr 2 fhr b, 
1131, 4 noch froliih 1132, 1 Tene ee wir 2 von m. 3 da\ ich ffnot l’olUt 
4 aus not folilt 1133, 4 n. von dannen 1134. 1 y. das gexock 2 do vcr~ 
uagii aus gtoffer n. 1 veflcr 1135, 2 da fy 3 hil/fe 4 feinem deui 

uiagnct 1133, 2 tn fohlt 4 nu vor rechte Oiinanic dem lanndc 
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11 37 Dn huop fich aber fchiere ein iteniuwe^j klaj^en. 

<iic l'chifwende krachten. d«j befunden wag:en 
von den gruntwellen ir kiele harte fere. 

(lA rj)rach der degen Ortwin ‘wir inüei'en tinre koufen nnfer Pre.’ 

1138 Do ruofte ein niarnferc ‘ach Jxch dirre not. 

y 

da/, wir ze Givers lagen niht vor dem berge tot! 

I'wes got wil verge/,?en. wie fol lieh der behüeten? 

ir holde vil verme/.^en, da^ mer wil aber toben unde wüeten.’ 

1139 Do riiofte von Teneinarke der kiiene Horant 
‘gohabet iiich wol. ir degene. mir il’t wol erkant: 

der luft fchadet hie niemen, e?, fint wefterwinde.’ 

<lo vreuto rieh der mmre der künec von Karadie und da;' gefinde. 

1140 Horant der fnelle oben in die keibe gie. 
er lach manege wellen. wenken er do lie 

iiniu Öligen witen. dA fprach der folbe herre 

‘ir iniiü-et lanfte erblteii. wir fin Ormanic vil unverre.’ 

[K.XI 

1141 Die regele hie;; man la?en nider in al dem her. (1] 
einen hone fi Iahen vor in in dem mer 

lind ouch vor dem berge einen walt vil witen. 

da hin begiinde raten Wate finen beiden an den ziten. 


(23.) Aveiitiure, 

wir n k''>iiion ia dio habe und vnoren in OrmanielAiit. 

1142 Si vuoren vor dem berge an den felben walt. 
mit liften muolten werben da die recken balt. 

ir anker fi da fchu^/,en zuo des meres gründe, 
fi lagen in der wilde, da^ da^ niemen gemerken künde. 

1143 Durch gemach Ii vuoren von fchiffen uf den fant. 
guoter dinge gnuoge hei wa:^ man der dä vant! 

vrilche kalte brnnnen die vlu^^en in dem tanne 

nider von dem berge, des vreuten fich die wa^^ermüeden manne. 


U37, l cyM naccs 2 beyunde 3 dem 1138, 1 difer 2 rfa wir 
\ K'/K 3 treften w. 4 rnrf alles d. IIJO, 1 Da rant d. 1141, 2 paitch da-s 

in fehlt 11-12, 1 von dem 4 vicrcken 1M3, 2 genüge 3 dem fehlt tan 

4 dm pergen man 
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1144 Da die liute folten mit gemache ligen, 
da was der degen Irolt i1f einen boum geftigen. 
der was unmil^en hoher. do fchoute er vli^icUche, 

war fi von dannen folten. do fach er ze Ormanie in da^ riche. 

1145 ‘Nft vreut iuch, jungelinge!’ fö fprach der junge man. 
^min forge ift nfl ringe, fit ich gefehen han 

wol liben palas riche und einen fal vil witen. 

wir fin in Ormanie morgen wol vor mittes tages ziten.’ 

1146 Do fprach Wate der wife ‘fO traget Ü? üf den fant [2] 
fchilt unde wApen und inwer wicgewant. 

tuot iuch felbc unmüe^ic, die knehte heißet dienen. 

diu ros fol man baneken. ir heißet halsberge unde helme 

riemen. 

1147 Ob iuwer etelichem da:^ kleit niht rehto ftät 
da^ zuo dem wäpen hooret, fd habet des minen rat. 

hät min vrou Hilde vttnf hundert brOnne 
mit uns her gefendet: die geben wir der guoten ritter künnc.’ 

1148 Diu ros zoch man fchiere zuo in Of den fant. 
fwa^ man guotor decke und kovertiure vant, 

die verfuochten uf ir roffen ritter unde knehte, 
welhe^ in geza?me, dö nam ir iegelicher im da^ rehte. 

1149 Diu ros hie^ man erfprengen witen uf dem fant 
die breite und die lenge. manege? man dä vant, 

diu vil trmge wären und fpringen niht enkunden. 

diu fich verftanden hOten, Wate hie? fi küelen an den ftundon. 

1150 Ir viur fi dö zünden. riche fpife guot, 
die beften die fi vunden bi des meres vluot, 
die hie? man dO bereiten den eilenden gelten, 
wände fi fö nähen ir gemaches dä niht enweften. 

1151 Die naht fi heten ruowe unz an den naehften tac. 
Wate und ouch her Fruotc der küneges raeto phlac. 

die giengen funderfprächen dem wilden fände, 
die ir bürge brächen, wie fi den gelonten in ir lande. 

1152 ‘Wir folten boten fenden’ fprach do Ortwin, [3j 
‘die uns ervüeren msore von der fwefter min 


1144, 1 i)o 3 hoch 4 »co 1145, l freuet 3 p. tecyie vnd 4 mit- 
icujes 1146, 1 trag vnns 2 tceiehgewant 1147, 1 die 2 gehörrt 
1148, 3 iren 4 tni g. 114‘J, 3 vil fehlt künden 4 MUn erftanden 
II-tO, 4 wann da fehlt 11.^1, l n. die fy 2 des k. 
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imd von den eilenden. ob lebeteii noch die meide, 
l'wann ich an fi j^odenke, U) iJ't mir dicke herzenliche leide.’ 

1153 Sie rieten, wer der wmre, der bote möhte l’in 
und der in bncljte nuore, wA man diu meidin 

vil belcheidenliche in dem lande vunde, 

und ouch die Tinen vrage vor den vinden wol gehelen künde. 

1154 Do fprach von Ortlande der degen Ortwin, 
ein lielt ze Tinen handen Mch wil bote Tin. 

Kudrun ift min fweTter von vater und von muoter. 

linder allem dem gedigene io iTt deliein bote niht Tu guuter.’ 

1155 Do Iprach der künic Herwic Hch wil der ander wcTen. 14] 
ich wil bi dir Tterben oder aber geneTen. 

was diu maget din TweTter, man gap mir fi ze wibe. 
ir dieneTte einen tac ich nimmer belibe.’ 

1150 Do Tprach Wate in zorne ‘da^ waere ein kindes imiot. 
ir beide uz, erkorne. da:^ ir des niht entuot, 
da/, rate icli iu mit triuwen: lat ey, iu niht verTmahen. 

Wirt inwer Hartmuot innen, er heißet iuch an einen galgoii 

hAhen.’ 

1157 Du Tprach der künic Herwic ‘ergO e^ übele od wol, 
fit vriunt vriunde dienen angeftlichen Toi, 

ich und min vriunt Ortwin Tulen niht erwinden, 

(wie halt uns gelinge, wir enmüe^en Küdrünen vinden.’ 

1158 Do fi beide wolten in botefchefte dan, [5] 
do hieijens in gewinnen ir mage unde ir man, 

div/j Ti mit in redeten da^ fi ir veften eide 

nimmer verge/;;'en folten an den küenen recken beiden. 

1159 ‘Icli mane iuch iuwer triuwe’ Tprach du Ortwin. 
‘werde man uuTer innen, ob wir gevangen Tin, 

da:' Ti uns wellen la^en loeTen mit guote, 

lo verkoufet laut und bürge. dar umbe Ti iu leide niht ze muuto. 

1160 Nü liüoret, guote degene, wa^ wir iu mOre Tagen, 
erbünne man uns lebenes oder werden wir erTlagen, 


1152, 3 7iO€h kbtoi 1153, 1 vuire der vor bofe fohlt 2 tnayden A auch 
der f. 1154, 1 Ilortlanndc 4 all difem yedifige 1155, 1 [lies will du] 
u, fein ivefen 2 aUr fehlt 4 ich «j/wmer ainen iag IloG, 1 u\ ains t. 

3 tnd L 4 ynue eur llartmut 1157, 1 fohlt oder 2 atigßlichen dienen 

4 mueffen 1158, 2 li. fy g. ir magt 3 ir pe/ten treihe 4 folten fehlt kiknen 

fehlt 1159, 2 ynne 4 lanfide 1 icir ir nure 2 gtmnct vu rnns 

lebenne 
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Io lult ir niht vergej'^en, ir enrechet iuwer andeii, 

ir lielde vil verme^^en, mit I'werten in künic Hartmuotes landen. 

IIGI Ouch biten wir iuch mere, ir edelen ritter guot. 
mit Iwellien arbeiten ir beide da^ getuot, 
da^ ir hie ibt la^et die eilenden vrouwen. 
e ir iuch ftrites niA^et, ♦ fit fi iu alles guotes wol getrouwen.’ 

1162 Des gaben fi ir triuwe den vürften an ir hant, [6] 
die aller beften drunder, da? fi ir eigen lant 

mit willen noch mit muote niht weiten befchouwen, 

fin brsehten mit in widere u? Ormanin die eilenden vroinven. 

1163 Die in getriuwe waren. die weinten uinbe da? 

(fi vorhten alle harte den Lndewiges ha?), 

da? fi niht boten ander von in möhten fenden. 
fi gedähten fumeliche ‘iiu kan ir ende niemen erwenden.’ 

1164 Si heten mit dem rate geftriten al den tac. 
e? was nü worden fpate, der funne fchin gelac 
verborgen hinder wölken ze Guftrate verre. 

des muofte noch beliben Ortwin nnde Herwic der herro. 

(24.) Aventiurc, 

wio Kötrfln wart ir kunft kunt ü’otAii. 

[K. XI] 

1165 Nü fwigen wir der degene, ich wil iuch lan vernemen, [1J 
die wol mit vreuden waeren. wie den da? mac gezemen, 

da? fi müe?en wafchen in den vremeden landen. 

Küdrün unde Hildeburc die wuofehen alle zit üf einem lande. 

1166 E? was in einer vaften umb einen mitten tach. [2| 
ein vogel kom gevlo??en. Küdrün do fprach 

‘owe vogel fchoone, du erbarmeft mir fO fere, 

da? dü lü vil gevliu?eft üf difeme vluote’ fprach diu maget liore. 

1167 In menfchlicher ftimme antwürten ir began 
der gotes engel here, fam e? weere ein man. 

‘ich bin ein bote von gote, und kauft dü mich gevragen, 
vil here maget edele, fO fuge ich dir von dinen magen.’ 


1160, 3 rechet 1181, *2 Heiden wie meist 4 euc^i des ß. 1163, 2 danoulter 
4 fy b. Ormanien die vil e, 1163, 3 da fy 1164, 1 allil den 3 A. den v\ 
1165, 3 wie dann das gexamefi 1166, 2 g. hyna Ch. 1167, 3 bin rin fohlt 
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llGö l)ö iliu juncvrouwe die Itinime dji vernam, 

(ln weite n niht j'etrouwcn, da^ immer alfam 
der wilde vogel wurde da^ er reden künde. 

I'i linrte fine ftimrae, fain li gienge eines nienlchen munde. 

11G9 D(*> fprach der engel In'Te ‘du mäht dich wol verfehen, [31 
niaget vil eilende: dir Ibl grb:' liep gefchehen. 
wilt du midi vragon von diner mfige lande, 
ich !)iii ein bote der dine. wan got zc trufte mich dir here lande.’ 

1170 Kiidriin diu edele viel üf den grie^ ze tal, 
allVi fi ta'te ir venje gfm goto in kriuzeltal. 

li Jprach ze Hildeburge 'Ib wol uns dirre f*re, 

da:' unler got ruocliet. ja fule wir trüren nii niht inere.’ 

1171 D(‘i rpradi diu gotes arme ‘l’it dicli Krift hat gefant 14] 
uns vil eilenden ze trofte in ditze lant, 

du folt mich lä^en lioeren, bote du vil guoter: 

Idx't noch inder Hüde? diu was der armen Küdrünen muoter.’ 

1172 !)(-» fprach der vil here ‘ich wil dir verjehen. [5j 
Hilden dine muoter han ich gefunt gelehen, 

(ln fi ein her giu*^er dir vrumte her ze lande, 

dan witewe oder künne durch lieber vriunde willen ie gefande.’ 

1173 D(> fprach diu niaget edele ‘bote du vil lier, [6] 
l;i dich des niht verdrie:'en, ich wil dich vragen mer. 
lebet noch indert Ortwin, der künec von Ortlande, 

und Herwic min vriedel? diu mmre ich harte gerne bekande.’ 

1174 Do Jprach der engel here ‘da:' tuon ich dir wol kunt. [7j 
Ortwin unde Herwic die fint wol gefunt. 

die fach ich in den ünden üf des meres muoder: 

die ellenthaften degene zugen vil geliche an einem ruoder.’ 

1175 Si fprach ‘nü fage mir mere. ift dir da:^ bekant, 
ob Irolt unde MOrunc konien in ditze lant, 

bote vil here? gerne ich des vrage: 

die faehe ich ouch vil gerne, fi waren mines vater Hetelen mage.’ 

1176 Do fprach der bote here ‘des wil ich dir verjehen.’ 
Irolden und MOrungeu die han ich gefehen. 


11G8, 2 alUfam 11G9, 2 groffes 4 w. midi g. xc t. mich 1170, 2 ale 
~ fi fohlt gen got ir venie 3 o trol 4 trawen 1171, 2 L hecr in düz 
3 bote nu 4 Chaudrun 1172, 3 fg dir ain heer groffe fr* 4 dan] dax, 
1173, I here 2 mere 8 llotilannde 4 g, erkannde 1174, 2 die fehlt 
1175, l fp, du fdgefi mart 2 ditx, loimor 4 ouch vor meines 
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die dienent williclichen iu vil fchcenen vrouwen. 

koment Ti her ze lande, von in wirt der helme vil zerhouwen/ 

1177 Dö fprach der engel h§re ‘ich wil fcheiden hin 
(got pblege iuwer ere), wan ich unraüe^ic bin. 

ilt über niinen orden, ich fol niht reden mere.’ 
er verfwant in vor den ougen. da? klageten do die juncvrou- 

wen rore. 

1178 Do fprach diu Hilden tohter ‘mir ilt unmil?en leit. 
des ich da wolle vrägen, da? ilt mich verdeit. 

ich gebiute dir bi Krifte, e da? du Icheideft hinnen, 
da? du ü? den forgen loBfeft mich vil armen küniginne.’ 

1179 Er Iwebete ir vor den ougen aber alfam e. 

‘e da? unfer fcheiden, min und din ergg, 

fwa? ich dir mac gedienen, des fol mich niht betragen. 

fit du? bi Krifte gebiuteft, f6 fage ich dir von allen dinen mägen.’ 

1180 Si fprach ‘fö horte ich gerne, hült du da? vernomen, [8] 
fol von Tenemarke Hörant here körnen 

mit den finen beiden, die mich in forgen lie?en? 

den wei? ich alfO biderben, deich armiu maget fin mohte wol 

genie?en.^ 

1181 ‘Dir kumt von Tenemarke Hörant der neve din [9] 
üf urliuge Itarke er und die recken fin. 

er fol da? Hilden Zeichen tragen in finen banden, 
lö die Hegelinge koment zuo den Hartmuotes landen.’ 

1182 Dö fprach aber Kudrün ‘kauft du mir gefagen, [10] 
lebet noch Wate von Stürmen? fö wolte ich niht klagen. 

des vreuten wir uns alle, fwenne da? gefchaehe, 

da? ich ouch Fruoten den alten bi mim Zeichen gefaehe.’ 

1183 Dö fprach aber der engel ‘dir kumt in ditze lant [11] 
Wate von den Stürmen. der hat an finer hant 

ein Itarke? Itiurruoder in einem kiel bi Fruoten. 
be??er vriunde deheiner darftü niht bi urliuge muoteu.’ 

1184 Dö wolte aber der engel von in fcheiden hin. 
dö fprach diu gotes arme ‘in forgen ich noch bin. 

ich wifte barte gerne, wanne da? gefchaehe, 

da? ich vil eilende rainer muoter Hilden boten faehe.’ 


1177f 1 /cA« von hynn 1178, 2 mir 3 feh. von h. 4 mich ans f. L midi 
1179, 3 i fehlt 4 dus von Oriß 1180, 4 dax^ ich fdn arme maget 1181, 2 Mir 
1182, 2 von den St. 4 meinem 1183, 8 ßierruder kiele 4 vrlogt 
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1 IST) Dos nntwurt ir der cngrel *dir gAt vroude zuo. 
dir IvOinent boten z\vr>ne morgen vil vnio. ' 
die rillt wol 1«*. biderbe. dn:' fi dich niht triegent. 

dir die lagcnt imere, da^ fi dir der deheine^ niht enlio- 

gent.’ 

1180 Du imiol'te von in Jclieiden der botc vil hnr. [12] 
die eilenden vrouwen vrfigten do niht mr*r. 

J;i was in mit godanken liep unde fvvicre, 

die in da helfen Iblten. wa da^ vil werde ingefinde wpere. 

1187 Si wuolchen delle feiner des feiges da? gewant. 
i'i rodeten von den beiden, die in dar gefant 
lia*to n? Hegelingon Hilde diu riche. 
der Küdrnnen mage erbiten diu magedin angebliche. 


[K. XII] 

11 88 Der tac hetc ende. zc hufe foiten gan [1] 
din magedhi dlettde. dö wart in getan 
zornliche? Itrafen von der ttbclen GOrlinde. 
da? lie? fi vil leiten, fin zürnte mit dem edelen ingefinde. 

1189 Si fprach zuo den vrouwen ‘wer git iu den rat, [2] 
da? ir fo feine wafchet die fabene und ander wal? 

mine wi?e pfelle die bleichet ir ze feine. 

diu 0 ? niht behüete, ich wil da? e? etelichiu beweine.’ 

1190 Do fprach diu vrouwe Hildeburc ‘wir tuen fwa? wir 

gemügen. [3| 

oucli fult ir iuwer zühte, vrouwe, an uns gelingen. 

uns arme-; ingefinde vriufet ofte forc. 

wmten warme winde, wir wüefchen iu vil defte mOre.’ 

1.191 Du fprach aber Gurlint in übellichen zuo [4] 

‘ja fult ir iuch niht fümen, fwie da? weter tuo, 

irn wafchet mine fabene vruo unde fpate. 

als e? betaget morgen, fO fult ir gan von miner keraenäte. 

1192 Uns nfihent huchzite, da? habet ir wol vernomen. |5| 
der palmetac ift nfdien, uns fuln gebe körnen. 


1185, 4 u'ts dir des dhaines tiegent 1186, 3 »nü) in U8T, 4 inagen 
e. die magh a. 1188, 2 m. vil e. [lies eilende magedin] 4 fy x. 
1180, 2 fo fehlt 4 bcItiieUn u-ellc ieit 1190, ,3 [lies eilende magedin] oß't 
fil f. 4 icaren in vil] offle etvch 1191, 3 ir w. 
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und gebet ir rainen beiden wi^ niht ir kleider, 

fo gefchach nie wefchen'mere in küneges Pelden noch zer weite 

leider.’ 

1193 Von ir fi dö giengen. fi legten von in na^ [6, 1. 2| 
die Welt die n truogen. man Polte ir phiegen ba^. 

ja was in gar der triuwen leider dä zerunnen. 

da^ mohte Pi geriuwen. ir PpiPe was von rocken und von brunnen. 

1194 Da? arme ingelinde wolte Pläfen gän. 
ir bette was niht linde. beide truogens an 

niwan zwei Palwiu hemede. Pus künde fi bedenken [6, 3. 4] 
Oörlint diu vil übele lie? fi ftne küPPe ligen üf herten benkeu. 

[K.XIII] 

• 1195 Küdrün diu arme vil unPanfte lac. [1] 

fi erbiten beide küme, wanne e? wurde tac, 
und Pliefen dePte minner. Pi waen dar an gedsehten, 
wanne in diu vogellin ze Ormanie guote ritter brasbten. 

1196 DO e? erPte tagete, an ein venPter gie 
diu durch die naht unPanfte was gelegen ie, 

Hildeburc diu edele von Galitzen lande. 

dO was ein PnO gevallen. da? was den armen leit und vil ande. 

1197 Do Pprach diu eilende ‘wir Polten waPchen gän. 
e? enPi da? e? got wende, da? weter iPt PO getän, 

Pul wir hiute waPchen, vor äbendes Ptunden, 
allO barvüe?e, wir werden gar lihte tote vunden.’ 

1198 Si vreute iedoch gedinge, Pwie e? Polte gePcheben, 
da? fi boten die Hilden des tages Polten Pehen. 

PO fi dar an gedlbten die minniclichen meide, 

die in tröPt und vreude brähten, dO was in niht Po herzenlichen 

leide. 

1199 DO Pprach diu Hilden tohter ^gePpil, dü Polt da? Pagen 
der Übelen GOrlinde, da? fi uns erloube tragen 
Pchuohe-zuo dem Pewe. fi mac da? Pelbc kiePen, 

gän wir dar barvüe?e, PO müe?e wir üf den tOt ervriePen.’ 


1192, 3 nicht weifa 4 tcafehen xe der weit 1193, 3 der trewen in gar 
4 roekein 1194, 2 trugen fy an 3 nun x. falwey funß künden 4 ligen 
one küffe 1195, 1 vil dicke vnf. 3 minder wann fy d. gedachten 4 xe Ormanie 
fehlt praehien 1196, 2 Me 1197, 3 abentftuniün 1198, 2 der H. 3 da fg 
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1200 Si giengen da fi vunden den künec und euch fin wip: 
da bete umbevangen den Ludewiges Up 

Gerlint diu übele. fi i'liefen dannocb beide. 

11 getorften fi nibt wecken. da^ was der armen Küdrunen leide. 

1201 Klagende in irJlafe hörte fi fi ftfin. 
fi begunde fträfen die maget wolgetan. 

fi fpracb ‘nü Taget war urabe gfit ir nibt zuo dem griene 
und wafchet wät die raine, da^ da:^ lüter wa^^er nider vlie^e?’ 

1202 Do fpracb diu eilende *ja enwei^ jch war ich gö. 
binte ift gevallen ein krefticlicher fne. 

ir enwelt uns danne des tödes gerne büe^en, 

wir müe^en hiute fterben, tragen wir nibt fchuohe an den vüe^en.’ 

1203 Do fpracb diu wiilpinne ‘ich waene e^ nibt ergö. 
ir müc^et alfö hinnen, iu fi fanfte oder wö. 

ir wafchet vil genöte, oder ich tuon iu fö leide. 

wa^ werret ir mir böte?’ dO weinten die vil armen vrouwen beide. 

1204 DO nämen fi diu kleider und giengen alfö dan. 

‘nu gebe e? got’ fpracb Ködrün, ‘da^ ichs iuch geman.’ 
mit den baren vüe^en fi wuoten durch den fne. 

den vil edelen meiden tete ir eilende wö. 

1205 Nach ir gewonheite giengens üf den fant. [2] 
fi ftuonden unde wuofehen aber da; gewant, 

da; fi getragen böten nider zuo den grie;en. 
ir hohes gedingen mohten fi vil übele nü genie;en. 

1206 Si taten harte dicke vür fich üf den vluot 
fenliche blicke, wa die boten guot 

zuo in körnen folten, die von ir lande 

diu vil riebe künegin dem edelen ingefinde dare fände. 

(25.) Äventiure, 

wie Ortwtn osde Uorwtc dar kömeo. 

♦ 

1207 Do fi gewarten lange, dö fähens üf dem fe [3] 
zwöne in einer barken und ander niemen me. 

dö fpracb vrou Hildeburc ze Küdrün der riehen 

‘dort fihe ich vlie;en zwöne, die mügen dinen boten wol geliehen.’ 

1201, 1 horten 3 nü faget fehlt 1202, l die vil e. ich wohin ich 2 heut 
3 weit 4 heint 1203, 2 a. von h. 4 weret 1204, 2 ich euchs 4 den 
eilenden m. 1205, S xe 4 vil fehlt 1206, 3 lannden 4 reichen kiinige 
1207, 2 xway mer 
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1208 Dü fprach diu jämers riehe ‘ow6 ich armiu meit! 
mir ift innercliche liep unde leit. 

fint die boten Hilden. fuln mich die fus hie vinden 
wafchen üf dem grie?e, da :5 lafter künde ich nimmer überwinden. 

1209 Ich vil gotes armiu, ja enwei? ich wa^ ich tuo. [4] 
trütgefpil Hildeburc, rät mir dar zuo: 

fol ich von hinnen wichen oder lä^en mich hie vinden 
in difen grölen fchanden? e wolte ich immer heilen ingefinde.’ 

1210 D6 fprach vrou Hildeburc ‘ir fehet wol wie ftät. 
ir fult an mich niht lä^en alff» höhen rät. 

ich leiüe mit iu gerne alle:; da:; ir tuot. 

ich wil bi iu beliben und liden übel unde guot.' 

1211 Dö körten H fich umbe und giengen beide dan. [5] 
dö wären ouch fö nähen dife zwöne man, 

da; n die fchoenen welchen bi dem Itade fäben. 

fi wurden des wol innen, da; fi weiten von den kleidern gäben. 

1212 Si fprungen ü; der barken und ruoften in hin näch [6] 
‘ir vil fchoenen welchen, war ift iu fö gäch? 

wir fin vremede liute, da; muget ir an uns kielen, 
fcheidet ir von hinnen, fö raüget ir die vil riche fabene vliefen.’ 

1213 Si täten dem geliche, fam fis niht beten vernomen. 
doch was in diu ftimme wol zuo den ören körnen. 

Herwic der herre fprach ein teil ze lüto. 

er wifte niht der msre, da; er fö nähen ftüende finem träte. 

1214 Dö fprach der vogot von Söwen ‘ir minniclichiu kint, 
ir fult uns lä;en boeren, wes difiu kleider Hnt. 

wir biten iuch valfcbes äne, allen meiden tuot e; ze Ören: 
ir rainniclichen vrouwen, jä fult ir wider zuo dem ftade kören.’ 

1215 DöfprachdiuvrouweKüdrün ‘födiuhte ich mich gefchant, 
fit ich ein maget hei;e und ir mich habet gemant 

durch aller magede öre. des müe;et ir genie;en’ 

fprach diu vrouwe höre, ‘fwie des müe;en miniu ougen rie;en.’ 

1216 Si giengen in ir hemeden, diu wären beidiu na;. [7,1. 2] 
den vil edelen vrouwen was Ö gewefen ba;. 

1208, liehtdla. 2 iammerliche baide l. 8 fünfl 1209, 1 [lies Do 
fprach diu gotes arme] 2 rate 4 ich hie ymmsr h. ingeßnden 1210, 4 l. 
Inide vbel 1211, 3 wefchin 1212, 1 den b. 2 tcefeherin 3 feins freunde l. 
4 verliefen 1213, 4 feiner tra^ine 1214, 3 euch on valfeh 4 xe d. gflade 

1215, 3 d. annder maget ir nu g. 4 fwie fehlt äugen nu r. 
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dö bidemet von dem vrofte da^ arme ingefinde. 

fi waren in fwacher kolte. ja wäten die kalten merzifchen winde. 

1217 was in den ziten do der winter fich zerlie, 
und da^ in widerl'trite die vögele wollen hie 

fingen aber ir wife nach des merzen Itunden. 

in fnewe und euch in ife wurden die vil armen weifen vunden. 

1218 Mit ftrübendem bare fähen fi fi gän. 
fwie in diu houbet waeren beiden wöl getfin, 

ir vahs was in zervüeret von merzifchen winden. [7, 3. 4] 
e^ regente oder fnite, we was ie den vil edelen kinden. 

1219 Der fO allenthalben mit dem ife vlö?, 
da? hete fich zerlaßen. ir forge diu was grO?. 
in fchein durch diu hemede wi? alfam der fn§ 
ir Up der minnicliche. in tete diu unkünde w^. 

1220 Herwic der edele guoten morgen bOt [8] 
den eilenden kinden. des waere in dicke nöt: 
wände ir nieifterinne diu was vil ungehiure. 

‘guoten morgen, guoten Abent’ was den minniclichen meiden tiure. 

1221 ‘Ir fult iri?en hmren’ fprach her Ortwin, 

‘wes difiu richiu kleider üf dem fände fin, 

oder wem ir wafchet. ir beide fit fo fchoene: 

wie tuot er? in ze leide? da? in got von himele gehcene! 

1222 Ir fit fü rehte fchoene, ir möhtet kröne tragen, 
obe e? iu wol raöhte von erbe her behagen, 

ir foltet landes vrouwen fin mit grö?er ere. 

dem ir fö fwache dienet, hät er fo fchoener wefchen noch iht 

möre?’ 

1223 DO fprach vil trüreclichen da? fchoene magedin 
‘er hat noch manege fchoener, dan wir mügen fin. 

nü vräget fwes ir wellet. wir haben ein meifterinne: 
e? kumt uns niht vergebene, fiht fi uns mit iu fprechen ab 

der zinne.’ 

1224 ‘Lat iuch niht verdrie?en und nemet unfer golt. [9] 
guoter bouge viere da? fi iuwer folt, 

da? ir fchoene vrouwen iuch niht lät betragen, 

(die geben wir iu gerne) da?iruns faget des wir iuch wellen vrägen.’ 

1216, 4 waren 1217, 3 merees 4 fnee 1218, 1 M. ir ßr. 4 fchneibte 
— w fehlt 1219, 2 mit dem das xelaffen 1320, 1 edle in g. 2 war 
3 wann 4 morgen vnd g. meiden fehlt 1221, 4 h. ymmer g. 1222. 1 feh. 
dax, tr 2 mocht wol 3 folt 4 wcfchin 1223, 2 maniger 3 fr. «>os ir 
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1225 ‘Got lä^e iu iuwer bouge beiden fselic fin. [10] 
wir neraen von iu niht miete’ fprach da^ magedin. 

‘nü vräget fwes ir wellet: wir müe^en fcheiden binnen, 

fiht man uns bt iu beiden, da; ilt mir leit von allen minen finnen.’ 

1226 ‘Wes fint difiu erbe und ditze riebe lant [llj 
und euch die guoten bürge? wie ift er genant? 

da; er iueb äne kleider lät fo fwacbe dienen, 

wolt er ibt haben Sre, fö Tolte im; vür guot verväben niemen.’ 

1227 Si fprach ‘der vürften einer bei;et Hartmuot: [12] 
dem dienent lant diu witen und vefte bürge guot. 

der ander bei;et Ludewic von Orraanieriche. 

in dienent vil der beide: die fitzent in ir lande lobelicbe.’ 

1228 ‘Wir fseben fi vil gerne’ fpracb Ortwin. [13| 
‘muget ir uns befebeiden, vil fcbmniu magedin, 

wä wir die vürften beide in ir lande vinden? 

wir fin zuo in gefendet. jä fi wir eines küneges ingefinden.’ 

1229 Küdrün diu here fprach den beiden zuo [14] 

‘ich lie fi in der bürge hiute morgen vruo 

ligen an ir bette wol mit vierzic hundert mannen. 

da; ift mir ungewi;;en, fint fi indert in der zit geriten dannen.’ 

1230 DO fprach der künic Herwic ‘muget ir uns gefagen, 
von wiu die küenen fO grO;e fwaere tragen, 

da; fi mit fo vil beide fitzent ze allen ziten? 

haßt ichs in miner felde, ich troute wol eins küneges lant 

erftriten.’ 

1231 ‘Uns ift niht kunt dar umbe’ fprächen dO diu kint 
‘wir enwi;;en weihen enden der vürften erbe fint. 

ein lant da; liget witen, da; hei;et Hegelinge. 

die vürhtent fi alle zite, da; fi in dar ü; herte vinde bringen.’ 

1232 Do bidemton vor der kelte diu feheenen meidin. 
dö fprach der vürfte Herwic ‘möhte da; gefin, 

da; e; iuch minniclicben diubte niht ein fchande, 
obe ir edele meide unfer mentel trüeget üf dem fände?’ 

1225, 3 fch. von h. 4 baide 1226, 3 euch ainer cl. ß fehlt 4 yoman 

1227, S 0. der reiche 4 im 12^, 1 fi fehlt 3 trm l. mochten v. 

1229, 4 in der xeü inderi g. ton d. 1230, 2 von xoem kuene beide ß fehlt 

3 ß fehlt holden %u 4 meinen felden aines beßreüen 
1231, 3 Hegelingen 4 fürchiens xe allen xeiten 1232, 1 Doch pidemte keilen 

4 vnnfere manü 
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1233 Do fprach diu Hilden tohter ‘got läi;e iu faelic fin 
iuwer beider mentel. an dem libe min 

fuln nimmer iemens ougen gefehen mannes kleider/ 
möhten fi fich erkennen, fö waere in dicke gefchehen leider. 

1234 Ofte erblihte Herwic die juncvrouwen an. [15] 
fi dühte in fö fchoene und euch fo wolgetan, 

da^ e ’4 im in finem herzen harte fiuften brähte. 
er geliebte fi ze einer der er vil ofte güeÜiche gedähte. 

1235 Do fprach aber Ortwin, der künec von Ortlant [IG, l‘| 
‘ich vräge iuch meide beide, ill iu iht bekant [IG, l^ 2] 
umbe ein hergefinde, da:; kom in ditze lant? 

einiu was dar under, diu was Küdrün genant.* 

1236 Do fprach diu junevrouwe ‘da^ ift mir wol kunt. 
her kom ein gefinde, des ift nü langiu ftunt. 

in ftarker herverte brähte mans in ditze riche. [16, 3. 4J 
die eilenden vrouwen körnen her ze lande jämerliche/ 

1237 Si fprach‘die ir da fuochet, die hän ich wol gefehen 1171 
in großen arbeiten: des wil ich iu verjehen.’ 

ja was fi; der einiu die Hartmuot dar brähte. 

e; was felbe Küdrun. 11 w®ne der maere defte ba; gedäbte. 

1238 D6 fprach der vürfte Herwic ‘nü feht, her Ortwin. [ 1 8 | 
fol iuwer fwefter Küdrün indert lebende fin 

in deheinem lande üf al dem ertriche, 

fö ift da; diu felbe. ich gefach ir nie deheine fö geliche.’ 

1239 Dü fprach der künic Ortwin ‘fi ift vil minniclich 
und doch miner fwefter Hindert anelich, 

von unfer beider jugende gedenke ich noch der ftunde, 
da; man in al der werlde fÖ feheene maget haete nindert vunden.’ 

1240 Dö fich alfö nante der vil küene man, 
da; er Ortwin hie;e, dö fach in wider an 
Küdrün diu arme. ob e; ir bruoder wjere, 

da; Wirtes harte gerne: fö haete gar ein ende al ir fwaere. 

1241 ‘Swie ir fit gehei;en, ir fit lobelich. [19] 
einen ich erkande, dem fit ir anelich. 


1233, 1 diu fehlt 2 manil Z fol 4 tn offt vnd d. 1234, 1 trjtliekU 
2 tn] /V B hertxm offt feufxen A €S g. vü fy xo guetliehm 1235, 1 Hort- 
lanndt 4 ainer 1237, 3 groffer 4 ich wan fy der 1338, 2 lebentig 3 l. 
oder auf allem e. 1239, 2 andliek 3 ielt nach den ftunden A aller w. helle irn. 
1240, 4 fy fo hart gar fehlt alte 1241 Sy fprach uhe 2 ainen den ich 
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der was geheimen Herwic und was von SOlanden. 

ob der heit noch lebete, fo erlOfte er uns von difen ftarken banden. 

1242 Ich bin ouch der einiu diu von Hartmuotes her 
in ftrite wart gevangen und gevüerot über mer. 

ir fuochet KCidrünen: da^ tuot ir üne not. 

diu maget von Hegelingen ift in grölen arbeiten töt.’ 

1243 D6 trahenten Ortwinen finiu ougen lieht, 
ouch enlic^ e^ Herwic ungeweinet nieht. 

do fi in gefaget hßte, da^ erftorben waere 
Küdrün diu fchcene, du beten die beide grö^e fwajre. 

1244 DO n fi beide vor ir weinen fach, 
diu maget eilende zuo in dC fprach 

‘ir tuot dem geliche und fit in der ge)){Eie, 

fam diu edele Kütrün iu vil guoten beiden fippe waere.’ 

1245 D6 fprach der vürfte Herwic ‘jä riuwet mich ir lip 
uf mines lebenes ende. diu maget was min wip. 

fi was mir beveftent mit eiden alle Halten. 

fit muofte ich fi verliefen durch des alten Ludewiges rate.’ 

124C ’Nü wellet ir mich triegen’ fprach diu arme meit. 

‘ von Herwiges tödo ift mir vil gefeit. 

al der werlte wünne die folte ich gewinnen: 

waere er indert lebende, fö haete er mich gevüeret von hinnen.’ 

1247 D6 fprach der ritter edele ‘nü fehet an mine hant [20] 
ob ir da? golt erkennet, fO bin ich Herwic genant, 

dü mite ich wart gemahelet Küdrün ze minnen. 

fit ir dann min vrouwe, fö vüere ich iuch minnicliche hinnen.* 

1248 Si fach im nach der hende: ein rinc dar an erfchein. 
dä lac in dem golde von Abali der ftein, 

der befte den ir ougen zer werlte ie bekanden. 

den hete vrou Küdrün diu fchaine e getragen an ir banden. 

1249 Si erfmielte in ir vreuden. du fprach da? magedin [21| 
•da? golt ich wol erkenne: hie vor do was e? min. 

nü fult ir feben ditze, da? min vriedel fände, 

dö ich vil arme? magedin mit vreuden was in mines vater lande.’ 


1242, 1 die mit II. 3 Chatidrun 1343, 2 Hefs 3 hete gefaget 

1244, l Da fya b. 2 m. teil e. 4 ewr 1245, 2 was dü maget 4 Ludungen raten 
1246, 3 aller der ich falle 4 icere der ynridtri lebentig 1247, 4 m. von h. 
1248, 1 erfcheinen 3 »r fehlt äu der tr. 1240, 2 erkande hicbevor da es 
was 3 dits 
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1250 Er blihte ir nach der hende. dö er da^ golt erfach, 122] 
Horwic der edele ze Kudrünen fprach 

“dich truoc euch ander nienien, e?, enwsere küneges kunne. 
nfj han ich nach manegem leide gefehcn mine vreude und mine 

wttnne.’ 

1251 Er unibeflu^ mit armen die herlichen meit. |23] 
in was ir beider niaere liep unde leit. 

er kiifte, inwei? wie ofte, die küniginne riche, 
fi unde Hildeburc die eilenden maget minnicliche. 

1252 Ortwin begiindo vrAgen die herlichen meit 
(des fchamte fi fich fere: wände ir was leit), 

ob n nilit anders künde dienen in dem lande. 

4 

wan da^ fi kleider wüefche ze allen ziten an dem fände. 

1253 ‘Nu Taget mir, vrou fwefter, wä fint iuwer kint, 
diu ir bi Hartmuoten habet getragen fint, 

da?, fi iuch eine latent wafchen an den grienen? 

fult ir werden künigin, des lat man iuch hie übele genießen.' 

1254 Si fagete im weinende ‘wä folte ich nemen kint? 
tT, ift allen den wol künde die bi Hartmuoten fint, 

da^ er mir nie künde folhe^ ie gebieten, 

da^ ich in nemen wolte. des muo^ ich mich der arbeit fit nieten.’ 

1255 Do fprach der herre Herwic ‘des muge wir verjehen, [24] 
da^ uns an dirre verte ift alfö wol gefchehen, 

da :5 uns nimmer künde zer werlde ba^ gelingen, 
nü ful wir des gaben, da^ wir fi von der vefte bringen.’ 

1256 Dö fprach der degen Ortwin ‘ich waen des niht ergß. 
und hsete ich hundert fwefter, die lie^e ich fterben §, 

dann ich mich alfo ftarke in vreracden landen haele, 

die man mir nam mit fturme, da^ ich die minen grimmen 

vinden ftaele.’ 

1257 Dö fprach der heit von Söwen ‘da^ ift diu angeft min, 
Wirt man unfer innen, da; man diu meidin 

enphüere alfo verre: (des fi wir bi in tougen) 

man lät uns deiieine nimmer mör gefehen mit unfern ougen.’ 

1250, t plickht 2 der elUnnd^ %$ Chauärun 3 anders nyefnands isars 
1251, 2 m w. in 3 kuffles tc/i xeays nü wie 4 eilenden fehlt 1252, 2 trann 
4 uiUfchen xu a. 1253, 4 ir ymmer tr. küniginne man mich h, 1254, 2 kundi 
4 in fehlt 1255, 1 jthcn 3 k. als wol g. 4 den veßen 1256, 3 dax, ich 
4 mir m, ß. näme 1257, 1 Seeben iß] ick 2 maydm 
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1258 DO fprach aber Ortwin ‘wie lie^e wir danne hie 
da^ edele ingefinde? da^ hfit gebiten ie 

in difeme vremeden riche. deis fi mac verdrießen, 
niiner fwefter Küdrün fulen alle ir meide wol genießen.’ 

1259 Do fprach der degen Herwic ‘war tuoft dü dinen fin? 
die mine triutinne die wil ich vüeren hin. 

werben, fwie wir künnen, über unfer vrouwen.’ 

dO fprach der degen Ortwin ‘0 ließe ich mit der fwefter mich 

zerhouwen.’ 

1260 Dü fprach diu ungemuote ‘waß hän ich dir getfin, 
lieber brnoder Ortwin? wände ich nie gewan 

deheine gebaere daß man mich möhto fchelten. 

ich enweiß welher dinge dü mich, edele vürfte, läft engelten.’ 

1261 ‘Jü tuen ichß, liebe fwefter, niht durch dinen haß. 
dine fchcene meide genefent defte baß. 

ich kan dich niht von hinnen geziehen wan näch Oren, 
dü folt haben holden Herwigen dinen vriedel hOren.' 

1262 Si giengen zuo dem fchiffe. dO klaget diu fchcene meit. 
fi fprach ‘owO mir armen! nu ift endelos min leit 

der ich mich ie getrOfte, fol ich den nü verfmühen, 
daß mich ir helfe löfte? mir ift min gelücke vil unnüben.’ 

1263 Den ellenthaften degenen was von dem ftade gach. [25] 
Küdrün diu arme ruofte Herwigen näch 

‘0 was ich diu befte, nü hät man mich zer bceften. 

wem wil dü mich läßen, oder wes fol ich mich armer weife 

troeften ?’ 

1264 ‘Dü bift niht diu boefte, dü muoft: diu befte fin. [26] 
vil edele küniginne, verhil die reife min. 

0 morgen fchint diu funne, ich bin vor difen felden, 

daß habe üf minen triuwen, mit ahtzic tüfent niiner küenen beide.’ 

1265 Si vuoren fö fi künden beldifte dan 
dü wart ein herter fcheiden von vriunden getän, 
dan noch vriunde taeten, daß weiß ich üne lougen. 

fo fi verrifte künden, beleiten fi die boten mit den ougen. 


12&8. 2 gep^ten 3 des fy 1269, 4 ich mich mÜ der fw. mein x, 

1260, 2 trann 8 dhain gebar 1261, 2 gerufen 3 von hinnen fehlt 4 han 

1262, 1 XU den fchiffen 2 toir a. iß mit e. 1263, 1 dcgene 3 nun xu der 

4 IT» laß du mich o. 12G4, 3 ee ee m, feiuinei 4 mirxer küenen fehlt Helden 

1265, 1 von dan 2 heries 3 als noch 4 fy aller verriße 
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12G6 Der worche d»! vergäben diu herliclien kint. 
des lieto wol gogoumet diu übele Gerlint, 
da/, fi ftuonden niüe/^ic da iiiden üf dem fände. 
da>; zürnte fi vil fere: C7, was ir an ir wefche leit und ande. 

[K. XIV] 

12G7 Do fprach diu vrouwe Hildeburc, diu meit ü;'Irlant, [1| 
■wes lat ir, küniginnc, ligen ditz gewant, 
da^ ir niht enwafchet Ludwiges man diu kleider? 
und Wirt des GOrlint innen, Ib getete fi uns mit flegen noch 

nie leider.’ 

12G8 Do fprach diu Hilden tohter ‘dar zuo bin ich ze h^r, [2] 
da:' ich Gerlinde wafche immer mer. 
dieneft alfö fwache:' fol mir nü verfmiihen. 
mich kuften zwene künego und mochten mich mit armen umbe- 

vähen.’ 

12G9 Dü fprach aber Hildeburc ‘lat in niht wefen leit, 
day, ich iuch da/, lere. wir bleichen ba^ diu kleit, 
da^ wir fi iht fo falwiu tragen ze kemenäten: 
anders wirt uns beiden der rücke mit flegen wol beraten.’ 

1270 Do fprach da:' Hagenen künne ‘mir gAt vreude zuo, 
trOft unde wünne. der mich unz morgen vruo 

die zit mit befemen flüege, ich troute niht erfterben, 
die uns da tuont fö leide, der muo^ etelicher % verderben. 

1271 Nü wil ich difiu kleider tragen zuo der vluot. [3J 
fi fuln des wol genießen’ fprach diu maget guot, 

‘da? ich mac geliehen einer küniginne. 

ich wirfe fi üf die ünde, da? fi vriliche vlie?en hinnen.’ 

1272 Swa? Hildeburc geredete. Küdrün tmoc dan [4] 
die Gerlinde fabene. zürnen fi began. 

fi fwanc fi von den banden verre zuo den ünden. 
fi fwebeten eine wile: ine wei? ob Tis immer mere vünden. 

1273 Do nahent e? der nahte, da? in des tages zeran. [5J 
Hildeburc gie fwmre zuo der bürge dan. 

fi truoc ander kleider und fiben fabene riche. 
diu Ortwines fwefter gienc bi Hildeburc ledecliche. 

riüO, fani 4 des x. 3 niht fehlt toofehet 4 fy g. vnna mit 

fehl, fo noch nie [ftreiche nie] i2U8, 2 v. nymmermer 1270, 1 des IL 
— freudtn 4 fUlicher davor r. 1271, 4 W. von hynns 1272, 1 gerete 

2 der (L fi fehlt 
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1274 was nü harte fpftte. fi körnen hin gegän 
ze Ludewiges bürge. da vundens vor ftän 

Görlint die übelen: diu warte ir ingefinde. 

die vil edelen welchen gruo^te fi mit werten harte fwinde. 

1275 ‘Wer hat iu da^ erloubet?’ fprach des küneges wip. 
‘e^ fol före erarnen iuwer beider lip, 

da^ ir gät den äbent über wert vil fpäte. 

zimt niht küneges wibe, da^ fi iuch fehe in ir kemenäten.’ 
1270 Si fprach ‘nü faget mir balde, war umbe tuot ir da^? 
ir verfprechet riche künege, den fit ir geha:', 
und köfet gegen äbent wider bcefe knehte 
weit ir erwerben Öre, fO enkumet e? iu niht ze rehte.’ 

1277. DO fprach diu maget here ‘wes lieget ir mich an? 
wände ich vil armiu den willen nie gewan, 
da^ iemen lebe fo tiure, mit dem ich fprechen wolte, 

e^ enwaeren mine mäge, mit den ich von rehte reden folte.’ 

1278 ‘Nü fwic, dü übele galle. du hei^eft liegen mich? 
da? fol ich hint rechen alfö über dich, 

da? dir din zorn erhillet fo lüte nimmer möre. 

0 da? ich erwinde, fo gemüet e? dinen rücke fOre.’ 

1279 ‘Da? wil ich widerräten’ fprach diu maget hör. 

*da? ir mich mit befemen gefträfet nimmer mer. 

jä bin ich verre tiurer dann ir mit iuwern mägen. 
als ungevüeger zühte der möhte iuch nü möre beträgen.’ 

1280 Dü fprach diu wülpinne ‘wä fint die fabene min? [6] 
da? dü alfö gewunden häft die hende din 

fö rehte müe?icliche in den dinen gören, 

und leb ich dehein wile, ich wil dich anderen dieneft lören.' 

1281 Du fprach da? Hagenen künne ‘ichhän fi ligenlän [7] 
dä niden bi der vlüete. do ich fi wolte dan 

mit mir ze hove tragen, fi wären mir ze fwsere. 
befchouwet ir fi nimmer, da? ift mir üf min triuwe vil unmacre.’ 

1282 Do fprach diu tiuvelinne ‘ja geniu?eft dü fin niht. 181 
ö da? ich entfläfe, wie leide dir gefchiht!’ 

1274, 2 fundm fy daruor 3 Gertinde 4 wefeherin 1275, 2 frardnen 
3 fpaien 1276, 3 yen 4 kumbt 1277, 1 wes heget ir 3 nieinan 4 warm 
1278, 4 rvggen 1279, 2 mich nicht mit 3 mit allen ewren 4 mere fehlt 
128U, 1 die vbel w. 3 m. gewunden in deinen 4 annder ICSI, 1 des Hagene 
künde 3 m. heer xe 
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du hie^ fis ü;' ziehen, u:^ dornen befemen binden. 

der ungeviiegen zülite weite dö vrou Gerlint niht erwinden. 

1283 Ze einem betteftalle binden fi fi hie^. 
in der kemenaten niemen fi bi ir lie?. 

fi wolte ir hüt die feheenen flahen von den beinen. 

die vrouwen die da;^ weiten begunden alle krefticlichen weinen.’ 

1284 Mit liften fprach du Küdrün ‘da^ wil ich iu Tagen: [9j 
wird ich mit difeme befemen hint hie geflagen, 

gefiht mich immer ouge geftfm bi künegen riehen, 
da? ich trage kröne, iu wirt fin gelönet ficherlichen. 

1285 Da? ir mich der zöhte müget vil gerne erlfin, [10] 
fö wil ich t* minnen den ich verfprochen hän. 

ich wil da? ktinicriche ze Ormanie bouwen. 

wird ich gewaltic immer, lö tuon ich des niemen mac getrouwen.’ 

1286 Do fprach diu vrouwe Görlint ‘fö lie?e ich minen 

Zorn. [11] 

und ob du tufent fabene liaeteft mir verlorn, 

die wolte ich verkiefen. e? koeme ouch dir ze guote, 

ob du von Ormanie minnen wilt den vürften Hartmuote.’ 

1287 Dö fprach diu maget feheene ‘jä wil ich mich erholn. 
dile nianege quäle mac ich niht verdoln. 

hei?et mir gewinnen den künec ä? Ormanin. 
fwie er mir gebiutet, fö wil ich immer mere fin.’ 

1288 Die dö die rede horten, die liefen balde dan. [12] 
dem fnellen Hartmuote wart e? kunt getan. 

bi im fä?en mere der fines vater manne. 

du fagete im einer maere, da? er ze Küdrünen .gienge dannen. 

1289 Der fagete im offenliehen ‘gebt mir da? botenbröt. [ 13] 
der feheenen Hilden tohter ir dienel't iu enböt, 

da? ir körnen ruochet zuo ir kemenäten. 

fi wil iuch nimmer vremeden. fi hät fich be??er dinge fit beräten.’ 

1290 Dö fprach der ritter edele ‘dü liugeft äne nöt. [14] 
waeren wär din mmre. ich geebe dir botenbröt 

guoter bürge drie und dar zuo huobe riche 

und fehzic bouge goldes. jä wolte ich immer leben wünnicliche.’ 

1282, 3 fy aufxiehen prechen vnd axts 4 w. die f. 1283, 1 peiftal p. fya h. 
2 kemmenate 4 alle fehlt 1284, 2 pefme i kr. es tc. 1 .-85, l Dartmb ir 
1287, 3 Ormanien 4 mere fehlt 12^, 1 Die fo 3 m. die f. 4 Cfmidrun 
128'J, 3 xe 1290, 2 deine 
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1291 Dü fprach ein fin gefelle ‘ich hän e? ouch vernomen. [15] 
die gäbe wil ich teilen: ir fult ze hove körnen. 

e^ fprach diu maget edele, da^ fi iuch gerne minne, 
obe ir des geruochet, Ji werde hie ze lande küniginne.’ 

1292 Hartmuot der fagete d6 dem boten danc. [16] 
wie rebte vrcelichen er von dem fedele fpranc! 

er wände, da? in minne hsete got berüten. 
in vroelichem sinne gienc er zuo der meide kemenäten. 

1293 Dü ftuont in na??em hemede da? härliche kint. [17] 
mit weinenden ougen gruo?te fi in fint. 

fi gienc im bin engegene und Ituont im alfö nähen, 
da? er mit finen armen wolte Küdrünen urabevähen. 

1294 Si fprach‘neinä Hartmuot! dos entuot noch niht. [18] 
jä wi?ent iu? die liute, fwer fö da? erfiht. 

ich bin ein armiu welche: e? mac iu wol verfmähen. 

ir fit ein künic riebe: wie zaeme ich iu mit armen ze umbevähen? 

1295 Ich erloube e? iu danne vil wol, Hartmuot, 
fwann ich ftän under kröne vor iuwern recken guot. 
fö hei?e ich küniginne und fol iu niht verfmähen: 

ID zimt e? wol uns beiden, fö fult ir mich mit armen umbO’ 

vähen.’ 

1296 In finen gr6?en zühten er ftuont üf hoher dan. [19] 
er fprach ze Küdrünen ‘maget vil wolgetän, 

nü dü mich ruochelt minnen, ich wil dich höhe mieten, 
mir unde minen vriunden mäht dü fwa? dü felbe wilt gebieten.’ 

1297 Dö fprach diu junevrouwe ‘mir wart fanfter nie. [20] 
fol ich vil gotes armiu nü gebieten hie, 

fo ilt min gebot da? örfte nach grö?er arbeite, 
e da? ich hint fläfe, da? man mir ein fchfene? bat bereite. 

1298 Min gebot da? ander fol ditze fin, [21] 
da? man mir balde bringe miniu magedin, 

fwä man fi vinde under Gerlinde wiben. 

in ir phiefelgademe enfol ir deheiniu niht beliben.’ 

1299 ‘Da? fchaffe ich willicliche’ fprach her Hartmuot. [22] 
do fuoebte man ü? dem gademe manege maget guot, 


1291, 1 ainer 1202, 3 got mynne hei 4 [lies muote] m. xe k. 
1293, 3 ftunde 4 Chaudrun 1294, 2 iviffmt fo fehlt 3 wffcherin 
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die mit ftrübendem häre unde in fwachen kleiden 
hin Z 0 hove giengen. diu übele Gßrlint was unbefcheiden. 

1300 DO körnen dri und fehzic da Hartrauot fi fach. [23] 
Küdrün diu edele gezoj'enliche fprach 

‘nü fchouwet, künic riche: weit ir da? hän vür C*re? 
wie fint erzogen die meide?’ dO fprach er ‘e? gefchiht in nim¬ 
mer m@re.’ 

1301 *Tuot mit? zc liebe, Hartmuot’ fprach da? edel kint, 
‘alle mine meide die hie verderbet fint 

da? man fi bade hinte. volget miner raete. 

ir fult fi fehen fclbe, da? fi ftän in wünniclicUer waete.’ 

1302 Des antwurte Hartmuot, der ritter ü? erkorn 
‘liebiu min vrou Küdrün, ift iht der kleider vlorn, 
diu mit im her brühte iuwer ingefindc, 

fO gibet man in diu beften, diu man in der werlde indert vinde. 

1303 Ich fol fi fehen gerne bi iu gekleidet Mn.’ [24j 
bades vli?iclicben gäben man began. 

Hartmuotes künnes wart maneger kameraere. 

fi ilten ir alle dienen, durch da? fi in dar näch genaedic wsere. 

1304 DO wart gebadet fchOne diu herliche meit 
mit ir juncvrouwen. diu aller beften kleit 

diu iemen haben künde, brähte man in allen. 

diu fwachefte drunder diu möhte einem künege wol gevallen. 

1305 DO fi gebadet wären, do brähte man in win, [25] 
da? in Ormanie niht be??er mobte fin. 

mete den vil guoten brähte man den vrouwen. 

wie es im gedanket würde, wie folte des her Hartrauot getrouwen? 

1306 In einen fal gefä?en diu minniclichen kint 
ir tohter Ortrünen hie? vrou Gerlint 

da? fi fich folte mit ir juncvrouwen 

darzuo fchOne kleiden, ob fi die Hilden tohter wolte fchouwen. 

1307 Ortrüii diu edele kleite fich ze bant. 
fi gienc vil vroelichen dä fl Küdrünon vant 

dO gienc ir bin engegene des alten Waten künne. 
do fi enfamet wären, do gefach man vreude unde wünne. 

1299, 3 claidem 1302, 2 verlorn 3 tn A in der werlde fehlt 

1303, 3 kunne 4 alle xe d. darumbe dax, 1304, 1 g. feh. ward 3 man fehlt 
4 darwider 1305, 4 tn 1306, 1 einen fehlt gefaben 2 Ortweinen 8 ßeh 
darxu. fehaiden folte mit 4 darxuo fchone kleiden fehlt wolle mü ir junrk- 
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1308 Si kuften beide einander under rotem golde guot. 
dar zuo fchein ir varwe. gezweiet was ir muot: 

liep was Ortrünen, der küniginne riche. 

da^ fi die edele welchen fach gekleidet alfO wunnicliche. 

1309 DO vreute fieh diu arme, als wir han verjeheii. 
da^ fi ir edele:^ künne fö fchiero folte fehen. 

fpilnde bi einander la^en die hOren. 

fwar fi dicke faehen, e? muhte ein trürec herze vreude lOren. 

1310 ‘Wol mich’ fprach vrou Ortrün, ‘da^ ich gelebet han, 
da^ dü bi Hartmuote wilt hie beftän. 

des dinen guoten willen gibe ich dir ze lOne, 
die ich tragen folte, miner muoter GOrlinde kröne.’ 

1311 *Nü lone dir got, Ortrün’ fprach da^ meidiii. 

‘fwie dü mir gebiuteft, fö wil ich gerne fin. 

dü hält beweinet dicke mines herzen leide, 
getriulicher dienfte wil ich nimmer tac von dir fcheiden.’ 

1312 In kintlichen liften fprach diu maget guot 
‘ir fult boten fenden, min her Hartmuot, 

in Ormanieriche, ob e^ in wol gevalle, 

nüch iuwern beften vriunden, da^ fi her ze hove kumen alle. 

1313 Geftänt mit vride diu erbe, da^ wil ich iu fagen, 
fö wil ich bi iu kröne vor den beiden tragen, 

da^ ich da^ müge erkennen, wer min ger ze vrouwen. 
mich unde mine mäge lä?e ich danne iuwer recken fchouwen.’ 

1314 was ein lift lÖ wifer. fwa^ er der boten vant, 
wol hundert oder mere wurden ü? gefant. 

defte minner was der vinde, dö die Hegeliiige 
fuochten Hartmuoten. da^ was ouch der meide gedinge. 

1315 Dö fprach diu vrouwe Gerlint ‘liebiu tohter min, 
nü fult ir iuch fcheiden. fol aber morgen fin, 

fö fit bi einander mit gezogenheite.’ 

dö neic fi Küdrünen unde bat got fin ir geleite. 

1316 Von dannen gienc dö Hartmuot. fcbenken man ir 

fchuof [26] 

unde truhfffi^en. da was vil kleiner ruof. 

1308, 1 b. an einander 8 0. den k. 4 wefcherin 1309, 2 alfo 3 her- 
ren 4 tfoAtn fahe herixe iraxtriges 1311, 1 maidlin 3 laiden 
1312, 3 0. die r. 1313, 3 beger 4 tmd ewr m. exore r. 1314, 1 weyfen 
wo er den boten fehlt 3 mynder 1315, 2 nu f. ir euch nu feh. fo cs fey 
3 gexogenhaiten 4 naigt fy Chaudrun pat fy g. 1316, 1 ir da fch. 
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man hie^ da haben gounie der ftolzen meide riche. 

mit trinken und mit fpife phlac man der eilenden vli^icliclie. 

1317 Do fprach von Hegelingen ein vil fchoene meit [27] 
‘ fo wir dar an gedenken, fo wirt uns dicke leit, 

lul wir bi den beliben die uns here brähten, 

uns felben ane wünne: des wir uns doch feiten ie gedähten.’ 

1318 Si begunde weinen da ir vrouwe fa?. [28j 
du der kinde nn're gefehen heten da^, 

fi gediihten in ir forgen ir Ungemaches fere. 
fi weinten fuineliche. des erlachte Küdrün diu hOre. 

1319 Si wanden, da^ fi folten immer dä beftTin. [29] 
du was der vrouwen wille nindert fo getfin, 

da;^ fi belibe gerne bi in tage viere. 

dO kom e^ an die zite da:^ ll:^ Gßrlinden rünten fchiere. 

1320 Ein teil li? ir zühten lachen fi began, 
diu in vierzehen jaren vreude nie gewan. 

da? hete wol gehceret diu übele tiuvclinne. 

diu winkte Ludewigen, e? was ir leit von allen ir finnen. 

1321 Do gienc fi fchiere da fi Hartmuoten vant. 
fi fprach ‘fun der mine, über alle? ditze laut 
müe?en haben arbeit die Hute dar inne. 

ich enwei? wes gelachet habe Küdrün diu küniginne. 

1322 Swie? fich habe gevüeget oder fwie fi? habe vernomen, 
ir fint von ir vriunden heimliche boten komen. 

da von folt dü dich hüeten, edel ritter here, 

da? dü iht verliefeft beidiu den lip und ouch die ere.’ 

1323 Er fprach ‘lat e? beliben. ich gan ir harte wol, 
fwa? fi bi ir wiben vreude haben fol. 

mir fint ir nsehfte raäge gefe??en alfö verre: 

wfi koeme ich in ir läge? jä w®n mir von in immer iht gewerre.’ 

1324 Küdrün ir gefinde vragen dO began, [30] 

ob ir gebettet wmre: fi wolte flafen gän. 

fi was die naht al eine gefcheiden von ir fwmre. 
du giengen mit der meide des künic Hartmuotes karaer«re. 

1325 Diu kint von Ormanie diu truogen ir diu lieht. [31] 
fi heten ir gedienet da vor vil feiten ieht. 


I8Ii>, 3 gouync !olilt die ß. 4 •leichm 1318, 1 begunden 2 geiehm 
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man vant dä gerihtet wol dri^ie oder mere 

vil füberlicher bette, dä feiten ligen der ritter tohter h6re. 

1326 Dar üfe lägen gelter dä her von AräbO 
vil maneger hande varwe, und grüene als der kle 
von liften harte tiure diu deckelacben riebe. 

rOt gelich dem viure fchein gelt den fiden füberliche 

1327 An den liebten phellen. von maneger vifebe hüt 
bezöge wären dninder. Hartrauot wände er trut 

der minuiclichen waere dä her von Hegelingen. 

er weite niht der maere, wa; im ir künne leides möbte bringen. 

1328 Do Iprach diu maget edele *jä fult ir fläfen gän, [32] 
ir Hartmuotes beide. wir wellen ruowe hän, 

ich und mtne vrouwen, doch dife nabt al eine, 
fit wir her bekömen, fö gewunne wir mir deheine.’ 

1329 Swa^däwasdervremeden, die fach man dannen gän, [33] 
die wifen mit den tumben. die Hartmuotes man 

die ilten ze ir gemache ü; der kemenäten. 

von mete und ouch von wine die armen wären vli^cliche 

beräten. 

1330 Do fprach diu Hilden tohter ‘beflieget mir die tür.* [34] 
ftarker rigele viere fchO^ man dar vür. 

ouch was da; gadem fö vefte, fwes man dä begunde, 
dei; ü; der kemenäte befcbeidenlichen niemen boeren künde. 

1331 D6 fä;ens aller erfte und trunken guoten win. [35] 
d6 fprach diu aller herße ‘vro müget ir wol fin, 

alle mine vrouwerij näch ftarkem iuwerm leide. 

ich lä;e iuch morgen fchouwen an iuwer vil lieben ougenweide. 

1332 Ich hän geküffet hiute Herwigen minen man [36] 
und Ortwin minen bruoder. dä fult ir gedenken an: 
fwelhiu wil werden riebe von mir än alle; forgen, 

diu fl des genoete, da; ft uns näch der naht verkünde den 

Inorgen. 

1333 Ir miete wirt niht ringe. uns nähent vreuden zit. 
jä gibe ich ir ze miete guote bürge wit, 

1325, 4 ligen folten 1326, 4 r. von d. v. goU fehein 1327, 2 bezogen w. 
darundter H. war 3 die m. maiden da 1329, 3 der frawen k. 1380, 3 gadtne 
alfo V. 4 d(v; aus 1331, 2 aXlerherrifU [lies 3 [lies megede] 
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[K. XIV 37; XV 1-3] 


dar zuo vil der buobeu. die mac ich wol gewinnen, 

gelebe ich an die ftunde da^ man mich nennet eine küniginne.' 

1334 Dö legten fi fich fläfen. vrO w.os in der muot [37] 
fi werten da; in koeme manic ritter guot, 

die in gehelfcn möhten von ir großen Torgen. 

dar zuo Ttuont ir gedinge, da; fi fi fseben an dem nsbilen 

morgen. 

(26.) Äventlnre, 

wie Herwtc ende Ortwin wider zao dem here kumon. 

[K. XV] 

1335 Nö hoeren wir ein niffire, des habe wir niht vernomen. [1] 
Ortwin unde Herwic wären balde komen 

dä n ir recken vunden noch üf dem wilden fände, 
dd liefen in engegene die beide ü; Hegelinge lande. 

133G Die boten fl wol enphiengen UDdbäteninda;ragen, [2,1.2] 
wa; 11 maere brsbten: H foltes niht verdagen 
Ortwin der küene, den man dar umbe fände. 

11 vrägten ^ebct noch Küdrun in des künic Ludewiges lande?’ 

1337 DO fprach der ritter edele Mch mac iu niht gelagen 
allen befunder: jä muo; ich iuch verdagen, 

unz unfer befte vriunde bi mir geftänt vil nähen: 

fo lä;e wir iuch hoeren, wa; wir vor Hartmuotes bürge fähen.’ 

1338 Do fagete man; den beiden: der kom ein michel kraft. 
dO wurdens umbeftanden mit gr5;er ritterfchaft. 

dö fprach der degen Ortwin ‘nü bringe ich iu m®re, [2, 3. 4] 
möhte e; fich gevüegen, der ich mit minen vriunden gerne 

enb®re. 

1339 Nü hoeret michel wunder da; hie ift gefcbeben. [3] 
Eüdrün mine fwefter die bän ich gefeben 

unde Hildeburge die maget ü; Irriche.’ 

dO er in da; fagete, dO heten e; vür lüge fumeliche. 

1340 Do fprachen fumeliche ‘den fpot raugt ir wol län: 
wan wir nach ir gednnet nü lange zite hän, 

1333, 3 hübe 4 kuniginnm 1334, 1 Damit l. fi fehlt 4 fys f. 
1335, 2 tr. nu b. 4 Ilegelingen 1336, 2 foUens 1388, 1 ft. da kam 
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wie wir fi wider braehten von Ludewiges lande. 

Ortwin und fine degene die Unt noch fif dem fcbaden und der 

fchande.’ 

1341 ‘Nü vräget Herwigen, der hät fi ouch gefehen, [4] 
und alfö da; uns künde leider niht gefchehen. 

na gedenket, alle ir mäge, ob uns da; fi ein fchande: 

wir vunden Hildeburgen und vroun Küdrün wafchen üf dem 

fände.’ 

1342 D5 weinten alle mäge die man dä fach. 

Wate der vil alte zomecliche fprach 

‘ir gebäret alten wiben vil geliche, 

ir enwi;;et war umbe. jä ftät e; beiden niht lobeliche. 

1343 Welt ir Küdrünen helfen ü; der not, [5] 

Ib fult ir näch der wi;e diu kleider machen röt, 
diu dä babent gewafchen ir vil wi;e hende. 

dä mite fult ir ir dienen, fO mac fi körnen ü; ir eilende.’ 

1344 DO fprach von Tenen Fruote ‘wie viengen wir da; au^ 
da; wir ze ir lande koemen, 0 Ludewiges man 

und Hartmuotes beide ervunden difiu maere, 
da; Hilden ingefinde bi in hie in Ormanie wsere?’ 

1345 D6 fprach Wate der aide ‘da; kan ich räten wol. [6] 
ich getrouwe in vor der felde gedienen als ich fol, 

gelebe ich die zite da; ich in kum fo nähen. 

ir beide, ir fult; hie rümen, unde fult gen Ormanie gäben. 

1346 Der luft ift fO heiter. fö riche und fO breit [7] 
der mäne fchinet hinte: des bin ich gemeit. 

nü gäbet von dem fände, ir tiurlichen beide, 

0 e; morgen tage, da; wir fin ze Ludewiges felde.’ 

1347 Si wurden harte unmüe;ic durch den Waten rät, [8] 
0 fl zen fchiffen braehten ir ros unde ir wät. 

fi ilten fwa; fi mohten des nahtes zuo dem lande, 
e da; e; tagen begunde, fi wären vor der bürge üf dem fände. 

1348 Wate der bat fwigen da; here über al, 
da; fi fich fanfte legten den grie; hin ze tal. 
den wa;;ermüeden beiden den wart da; erloubet: 

fi ftrahten nider die fchilde. dar üf legten fumeliche ir houbet. 

1340, 4 der fehlt 1341, 1 den han ich auch 2 laide 4 frawen 
1342, 3 atien 1343, 1 Chaudrun 1344, L Tene 4 Me fehlt 1346, 1 (lies 
Sd] 2 der halde 4 foit es h. 1347, 1 durch des W. 2 xun 1348, 4 dax, 
fy flraekUn haupte 
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(K*XV1 IJ 


1349 ‘Swer an dem morgen vrüeje gerne welle gefigen* 
fprach Wate der alte, ‘der fol fich niht verligen. 

jä hän wir dirre verte erbiten harte küme. 

fö wir den morgen kiefen, da:^ iuch guote recken danne iht füme. 

1350 Und wil iuch warnen m6re: üf und ouch ze tal 
fwer fö hoere diesen mines hornes fchal, 

da^ der fich fä ze ftunde rihte gen dem ftrite, 

künde ich iu den morgen, da? iwer deheiner dä iht lenger bite, 

1351 So ich anderOunt gebläfe, des fult ir niht län, 
iu enfi gefatelet. zen roffen fult ir gän 

und ftfit da bereite, unz ich den tac erkiefe, 

ze rehter fturmes zite da? niemen dä fin arbeit verliefe.’ 

1352 Si jähen, da? fi? gerne taten fwa? er riet, 
wa? er dä fchoener vrouwen von ir vriunden fchiet 
mit verchtiefen wunden in dem herten ftrite! 

fi warten al gemeine niewan gön des nahften tages ziten. 

1353 ‘So ich driftunt gebläfe, ir lieben vriunde min. 
fö fult ir wol gewäfent üf den roffen fin. 

dannoch fult ir degene min gerne biten, 

unz ir mich fehet gewäfent näch der fchoenen Hilden Zeichen 

riten.’ 

1354 Do legten fich die müeden üf den wert ze tal. 
fi wären dä vil nähen vor Ludewiges fal. 

fwie e? bi der naht wäre, den fähen fi doch alle, 
die ftolzen beide mare lägen dä mit wönigem fchalle. 

[K. XVI] 

1355 Nü was der morgenfterne höch üf gegän. [l] 
dö kom ein maget fchoene in ein venfter ftän. 

fi fpehete, wanne e? wäre da? e? tagen folte, 

dä mite fi gr6?e miete an vroun Küdrünen dienen wolte. 

1356 Dö kös diu maget edele ein teil des morgens fchin, 
und gön des wa??ers brehene, als e? folte fin, 

1349^ 2 [ich niht fehlt ligen 4 morgen fehlt icht ficht danne 
1350, l ich euch w. auch] auf 3 /a 4 fo k. 1351, 1 Da ich an der 

2 fey xe gar 8 dab^ raite 1352, 1 tces er geriet 2 von ir vriunden 
fehlt 3 w* mit den h, flreüen 4 icaren dee naehies x. 1353, 1 dreymal g. 
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lach fi liuhten helme und vil der liebten fchilde. 

diu burc was befe^^en: von gewsefen lühte al da^ gevilde. 

1357 DO gienc fi hin widere dä fi ir vrouwen vant. [2] 
‘wachet, maget edele! alle^ ditze laut 

und difiu burc vefte mit vtnden ift befe^^en. 

unfer vriunt dä heime habent unfer armen niht verge^^en.’ 

1358 Küdrün diu hOre dem bette fpranc: 
gäch was ir in da; veniter. fi Taget der meide danc 
dirre botefchefte. dä von wart fi riche. 

von ir gr6;en fwaere fi goumte näch ir vriunden vli;icliche. 

1359 Dö fach fi rtche fegele wagen üf dem fO. 
dO fprach diu maget edele ‘nü üt mir Orlle w§. 
owä ich gotes armiu, deich ie den lip gewan! 

man fiht hie hiute Herben manegen wsetlichen man/ 

1360 D6 fi da; geredete, da; liut noch meifte flief. [3] 
Ludwiges wahtffire krefticlichen rief 

‘wol üf, ir Holzen recken! wäfen, herre, wäfen! 

ir küene von Ormanie, jä waene ich ir ze lange habet gefläfen.* 

1361 Ditz erhörte Görlint, Ludewlges wip. [4] 
du lie; fi ligen fläfen des alten küneges lip. 

dO gähte fi harte balde felbe in eine zinne. 

dö fach fi vil der geHe. unmä;en leit was dö der tiuvelinne. 

1362 Si ilte hin widere dä fi den künic vant. [5] 

‘wachä, herre Ludewic! din burc und ouch din lant 
da; iH umbemüret von geilen ungehiure. 

da; lachen Küdrünen koufent dine recken hiute tiure.* 

1363 ‘Swiget’ fprach dO Ludewic, ‘ich wil fi felbe fehen. 
wir müe;ens alle erbiten, fwa; uns mac gefchehen.’ 

du gienc er harte fnelle in fin palas fchouwen. 

er hete des tages geHe, der er übele mohte getrouwen. 

1364 Dö fach er vanen breite vor finer bürge wagen, 
dö fprach der künic Ludewic ‘ja ful wir e; fagen 

mim fune Hartmuote. e; fint lihte pilgerine 

und ligent hie durch koufen vor der Hat und vor der bürge mine.’ 

1356, 4 gewaffent l. alles 1357, 2 fy fprach %d. 4 vnnfere 1358, 2 fagte 

3 difer potfckefft märe 1359, 2 mir von e. 3 dax, ich den leib ye g. 4 heut hie 
— waydtliehen 1360, 1 gerette leute maifls taü fl. 3 here 1361, 1 Cf. 
kunig L. 3 felba 1362, 4 Chaudrunne 1363, 1 felber 2 oUea e. vns 7m m. 
1364, 1 fane 3 meinem fein villeieht pilgrinne 4 bürge intie 
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1365 Man wahte Hartmuoten. do im wart gefeit^ 
do fprach der degen guote ‘lät iu niht wefen leit. 

ich erkenne vürften Zeichen wol in zweinzic landen, 
ich w«n die vinde wellen rechen an uns ir alten anden.’ 

4 

(27.) ÄTentture, 

wie Uartmuot Ladewtgen nante der Türften Zeichen. 

1366 Do lie:; er ligen fläfen alle fine man. [6] 

Ludewic unde Hartmuot die zwene giengen dan 
fcbouwen in diu venOer. d6 fi diu here fähen, 

fchiere fprach do Hartmuot ‘fi ligent miner bürge ein teil ze 

nähen. 

1367 fint niht pilgerine, vil lieber vater min 
Wate und ouch die fine mügen vil wol fin, 

der heit von Sturmlanden und der von Ortriche. 

dort fibe ich wagen ein Zeichen, da; mac dem msre fich vil 

wol geliehen. 

1368 E; ilt ein bruner pfelle dä her von Karad0. 
fi da; fich der geneige, dä bi wirt beiden we. 

dar inne fwebet ein houbet, da; ift von rötem golde. 
alfö küener gelle ich hie ze lande gerne enberen wolde. 

1369 Uns bringet der voget von Meeren wol zweinzic tüfent 

man. 

da; fint vil küene degene, als ich gefehen kan. 

die wein an uns erwerben mit llrite michel äre. 

noch fihe ich dort ein Zeichen, dä bi lit der beide noch mf^e. 

1370 Der van ift Hörandes dä her von Tenelant. 
dar bi fih ich hern Fruoten, der ift mir erkant, 
und hern Mörungen von Wäleis dem lande. 

der hät uns vil der vinde gevüeret wider morgen zuo dem fände. 

1371 Noch fihe ich ir einen mit liebten fparren r6t: 
dä ftänt Örter innc, des kument beide in not. 

der ift Ortwines dä her von Ortriche, 

dem wir den vater fluogen. der enkumt uns niht ze vriuntliche. 

1365, 1 weckte Harimute 4 wän daa, die 1S67, 2 die fehlt 3 Hortreidwn 
4 m. fein d. mare vü 1368, 1 ein fehlt 1369, 1 der voren von 2 Arume 
fehlt g. han 3 wellen 4 der Heiden leit 1370, 3 Herren 4 wider 
morgen gefueret 1371, 2 Order 3 HortreieHe 4 kumbt 
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1372 Dort fihe ich vanen einen, der ift w4er danne ein fwan. 

guldiniu bilde mOget ir kielen dran. [7] 

den hät min Iwiger Hilde gelendet über ünde. 

der ha^ der Hegelinge wirt $ morgen äbent vil wol künde. 

1373 Noch lihe ich hie bi weiben einen vanen breit [8] 
von wolkenbläwen liden. da^ li iu geleit: 

den bringet uns her Herwic dä her von SSlande. 

l^bleter Iwebent dar inne. er wil hie valte rechen linen anden. 

1374 Ouch kumt uns her Irolt: des mac ich wol jehen. 

er bringet vil der Frielen, als ich mich kan verleben, 

und ouch der Holzlm^en: da^ Ünt ziere beide. 

e^ nähet ze einem Iturme. nü wäfent iuch, ir recken in der leide! 

1375 Nü wol üf Iprach Hartmuot, ‘alle mine man! [9] 
wan ich den grimmen gelten der ^re niht engan, 

da^ fi ze miner bürge geriten lint 15 nähen. 

wir luln vor der porten fi mit Iwertllegen wol enphähen.’ 

1376 DO Iprungen von den betten die man noch ligende vant 

li ruoften, da? man brmhte ir liebte? wicgewant. [10] 

li wollen deme künege helfen wem da? riebe. 

wol vierzic hundert degone garten lieb dar inne lüberliche. 

1377 DO wäfente lieh Ludewic unde ouch Hartmuot 
die vrouwen eilende dühte e? unguot. 

li beten in der bürge ganzen trOlt deheinen. 

dCi Iprach einiu drunder ‘der vert lachte, den lät biure weinen.’ 

1378 Vil Ichiere kom vrou GOrlint, Ludewiges wip. 

‘wa? weit ir tuon, her Hartmuot? zwiu weit ir den lip 
leibe hie verfielen und alle dile beide? 

jä llahent iuch die vtnde, kumet ir zuo in ü? der leide.’ 

1379 DO Iprach der ritter edele ‘muoter, gät hin dan. 
ir müget niht bewilen mich und mine man. 

ratet iuwern vrouwen, die raügen? lanfte liden, 
wie li gelteine legen mit dem golde in die liden. 

1380 Nü lult ir’ Iprach Hartmuot, ‘walchen hei?en gän 
Küdrün mit ir meiden, als ir e habet getän. 

1372, 1 ich fehlt 2 daran 3 hat vor vber 4 Segelingm 

1373, 1 fanen der iji jfrait 3 Seetannden 1374, 4 tr fehlt 1376, 2 gan 
3 m. porten 4 fuUen fy v. d. p. mit 1876, 4 gurten 1377, 2 «s %bel 
vnd guet 4 darundter iaehete 1378, 3 felber 4 den felden 1S^9, 4 dem 
fehlt die fehlt 
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ir wändet, fi enbaete niht vriunt noch ingefinde. 

ir müget noch biute Tchonwen, da; uns die gelte gedankent 

fwinde.’ 

1381 Bo fprach diu tiuvelinne 'dä mite diente ich dir, 
da; ich fi wände twingen. nü folt dü volgen mir. 

din burc ift Io vefte: hei; diniu tor beflie;en, 

mügen dife gelte ir reife barte wenic her gcnie;en. 

1382 Dü weift vii wol, Hartniuot, da; fi dir fint geha;, 
den dü ir mäge flüege. nü büete dich defte ba;. 

dü häft vor der bürge gefipter vriunde deheinen. 
die ftolzen Hegelinge bringen! ie zweinzic wider einen. 

1383 Ir fult oucb da; bedenken, vil lieber Tun min; 
ir habet in difeme büfe bröt unde win 

unde guote fpife vollen ze einem järe. 

fwer hie wirt gevangen, jä lä;ent fi den Icefen harte undäre.’ 

1384 D6 riet aber den recken da; Ludewiges wip 
‘behüetet iuwer 6re, verliefet niht den lip. 

mit armbruften bei;et ü; den venl'tern fchie;en 

die grimmen verchwunden, da; e; ir vriunt da beime berie;en. 

1385 Antwerc diu heften hei;et feilen wol 
gegen difen geften. diu burc ift recken vol. 

§ ich iuch mit den vinden der fwerte lä;e brüchen, 

ich und mtne meide tragen iu die fteine in wi;en ftücben.' 

1386 Do fprach in zorne Hartmuot ‘vrouwe, nü gät hin. 
wa; müget ir mir geraten? zwiu folte mir min fin? 

e man mich beflo;;en in dirre bürge vinde, 
ä wolle ich fterben da ü;en bi Hilden ingefinde.' 

1387 Do fprach weinende des alten küneges wip 
^jä tuon ich; dar umbe, da; dü dinen lip 

defte ba; behüeteft. fwer fich lät hiute fchouwen 

under dinem Zeichen, der mac uns alles guotes wol getrouwen. 

1388 Nü wäfent iuch’ fprach GSrlint 'bi dem fune min. 
houwet ü; den helmen den hei;en viures fchin. 

ir fult bi dem recken hiute wefen nähen. 

jä fult ir die gefte mit den tiefen wunden wol enphähen.’ 


1380, 3 ir maynet fy het 
1382, 4 xiveinxic fehlt 1383, 3 xu 
4 freunde 138ü, 1 Ilandttcerch 
1367, 3 }uwl lat 4 deinen guten 
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1389 ‘Min vrouwe läget in rehte’ fprach dö Hartmuot, 

‘ ir vil guote knehte. fwer mit willen tuet 

und mir e? mit den vinden hiute hilfet tichen, 

Iwa^ der alten ftirbet, den wil ich die weifen alle riehen.’ 

1390 Gewäpent wart dar inne der Ludewiges man 
tüfent unde hundert. e da^ fi vüeren dan 

des küneges porte, der bürge fchuof er huote. 
noch liefen fi dar inne wol vünf hundert fnelle ritter guote. 

1391 D 6 flö^ man üf die rigele ze vier bürgetorn. 
fl heten niht gebreften g&n einigem fporn. 

die dem jungen künege weiten helfen Itriten, 

mit helmen üf gebunden fach man der dri^ic hundert näch im 

riten. 

[K. XVUl 

1392 Nü nähent e^ dem ftrite. der heit Ö 5 Sturmlant [l] 
begunde ein horn bläfen, da^ man^ über fant 

wol von finen kreften hörte dri^ic mile. 

die von Hegelingen begunde zuo dem Hilden Zeichen ilen. 

1393 Dö blies er ander Hunde. da^ tetc er umbe da;, [2] 
da; iegelicher recke in den fatel fa;, 

und da; fi ir fchar fchihten dar li wolten kören, 
man gevriefch in den ftriten nie alten recken alfö hören. 

1394 Er blies ze dritten Hunden mit einer krefte grö;, [3] 
da; im der wert erwagete und im der wäc erde;. 

Ludewiges eckeHeine ü; der müre möhten rifen. 

dö hie; er Horanden der fchoenen Hilden Zeichen dannen wifen. 

1395 Si vorhten Waten före. da wart niemen lüt. [4] 
man hörte ein ros ergrinen. da; Herwiges trüt 

Huont obene in der zinne. Hateliche riten 

fach man die küenen, die mit Hartmuoten wolten ftriten. 

1396 Nü was komen Hartmuot unde fine man [5] 
ze vli;e wo'i gewäpent ü; der porten dan. 

von vremeden und von künden durch die venfterfteine 

t 

erglaften in die helme. jä was ouch Hartmuot dä niiit eine. 

' 1389, 2 mit euch eilen 3 deichen 4 dem to. 1390, 2 furlfn 4 fneüer 
1391, 2 gegen 4 der faeh man 1392, 2 mane vbers f. 3 meylm 4 der ff. 
1398, l an der 3 da^ fi fehlt fchickten 4 recken fehlt 1394. 2 vnd in 
den werdt e. 3 egkßain mochten aus d. m. r. 4 fchoenen fehlt 1395, 2 des 
1396, 1 vnd auch f. 
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1397 Der bürge in vier enden giengen zuo die fchar. 
alle^ ir gewaite was nach filber var. 

dar zuo fach man fchinen gefpenge ab liebten fchilden. 
fi vorhten Waten den alten alfe einen grimmen lewen wilden. 

1398 Die beide von den Meeren man funder riten fach, 
fi fchu^^en ftarke fchefte. vil trunzen dft zerbrach. 

do fi den ftrit erbuoben mit den von Ormandine, 

d('i fach man ü; ir w'üpen und ir brünnen viures blicke 

erfchtnen. 

1399 Die von Tenemarke zer bürge riten dan. 

Irolt der vil ftarke wifen dö began 

der raüre an ein ende fehs tüfent oder m§re: 

da; wAren guote beide. e; gefebadete Ludewigen fgre. 

1400 Dd reit mit finen mannen funder Ortwtn. 
er vuorte wol abtzic hundert. da; muofe febade fin 
dem lande ze Ormanie und euch den liuten drinne. 

Gerlint unde Ortrün ftuonden weinende an der zinne. 

1401 DO kom ouch ber Herwic, vroun Küdrünen man. 
des vil manic vrouwe gr6;en febaden gewan. 

dö er begunde ftriten nAch fines herzen tröte, 

von den ftarken wäpen hörte man die helme erdie;en lüte. 

1402 Nü was ouch Wate der alte mit finen recken körnen, 
der heit was grimmes muotes, da; beten fi vernomen. 

mit fperen ungeneigten reit er unz an die febranken. 
leit was e; Gerlinde. dÖ roohte aber es Küdrün im gedanken. 

1403 DO fach man Hartmuoten riten vor der fchar. [6] 
ob er ein keifer wsere, fö künde er nimmer gar 
vli;iclicber werben. e; lühte gön der funnen 

alle; fin gewaete. im was noch hObes muotes unzerunnen. 

1404 Dö erfach in Ortwin, der künee von Ortlant. 
er fprach ‘und faget uns iemen dem e; fi erkant, 
wer ift jener recke? er vert dem wol geliche, 

fam er mit finer hende an uns erdienen welle ein künicriche.* 


1397, 1 enden fehlt xu dreyen fcharn 2 farbn 3 feh. das ff. 4 ob 
1398, 2 fi fch.] fehieffen 3 Ormandinen 4 <tuf ir prune 1399, 1 xu der 

3 XXI der 4 es fchadet 1400, 3 dar ynne 1401, 1 frawen 2 fra%em 

4 hart laute 1402, 3 vngenaigU 1404, 1 faeh den Horlant 2 vnd 
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1405 Do fprach ir einer drunder ‘da^ ill Hartmuot. 
da man fol beide kielen, da ilt er ein ritter guot 

jä ift e? der leibe der dinen vater Iluoc. 

er ift in allen ftriten küene und biderbe genuoc.’ 

1406 In Zorne Iprach Ortwin ‘19 ift er min gelchol. 
er muo^ mir licherliche hiute gelten wol 

Iwa? wir von im verlorn hän, da^ lul wir hie gewinnen, 
des hilfet im nibt Gerlint, dag er immer lebende kome hinnen.' 

1407 Do hete Ortwinen Hartmuot erkorn. [7] 

Iwie er lin niht erkunde, doch houte er mit den Iporn 
lin ros, dag Ipranc vil wite. er reit üf Ortwinen. 

ir Iper li neigten bede: da von man lach liebte brünne erlchinen. 

1408 Ir ietweder des andern mit ftiche niht vergag. 
Ortwines ros dag guote üf die bäblen lag. 

der künege ungeraüete li mohten niht verdoln. 
dd lach man ouch ftrüchen des künic Hartmuotes voln. 

1409 Diu ros üf gelprungen. dO huop lieh michel klanc [8j 

von der künege Iwerten. man mobte in lagen danc, 

dag fi den ftrit erhuoben 16 rehte ritterlichen, 
fl wären beide küene. li weiten einander nibt entwichen. 

1410 Ir beider ingelinde kom mit geneigten Ipern, 
dag gelchadete manegem kinde. einander lach man wem 
mit hurte tiefer wunden die guoton ritter lere. 

li wären alle biderbe unde würben vafte umbe 6re. 

1411 Tülent wider tülent der Hartmuotes man 
ze Waten ingelinde dringen d6 began. 

der herre von den Stürmen leidet eg in lire: 

Iwer im kom ze nähen, der gedähte des dringens nimmer mere. 

1412 DO was underlchüttet diu Herwiges Icbar 
mit zehen tülent mannen: die kOmen zornec dar. 

6 dag n iemen lolte von dem lande triben, 
n wären in dem muote, dag li wolten tOt da beliben. 

1413 Herwic was ein recke. wie wackerliche er ftreit! 
er diente vltgiclichen, dag im diu Icboene meit 

defte holder waere. wie im dä gelunge, 

wie möhte er des getrouwen? er fach alleg Küdrün die jungen. 

1405, 1 darutidigr 1406, 4 Ubentig k. von h. 1407, 2 fin fehlt 3 eitis rofs 
1408, 8 verdolm 1409, 4 w. an einander 1410, 2 man fy wm 3 tieffe 
1411, 1 die H. 8 tn fo fere 4 k. fo n. dringen 1412, l des II. 
2 körnend xomiklichen d. 1413, 4 iunge 
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1414 Do hete fich gefamenet mit den von Tenelant 
Ludewie der alte. der truoc an finer hant 

ein vil ftarke>; wfipen. er ftuont alfam ein herre. 

er unde fine degene wären vür die fchranken körnen ze verre. 

1415 Mit den Holzfse^en manigen erfluoc 
Fruote der küene. vrum was er genuoc. 

von Wäleis dem lande Mörunc den degen jungen 

vor Ludewiges bürge fach man die erde mit den toten tungen. 

1416 Irolt der junge was ein ritter guot. 
der houwet den ringen da^ he4e walbluot 
bi dem Hilden Zeichen ftreit da; Waten künne. 

man fach diu houbet bleichen. ja täten fi die dicken fchar vil 

dünne. 

1417 Du famente fich her Hartmuot und Ortwin alfam ö. 
von bergen wmten winde fö dicke nie den fnt^ 

io die beide täten diu fwert an den banden. 

do wart aber Hartmuot von dem künege ü; Ortlant beftanden. 

1418 Ortwin der junge biderbe was genuoc. 

Hartmuot der ftarke in durch den heim fluoc, 
da; im fin liebtiu brünne mit bluote gar heran, 
da; fäben vil ungcrne des küenen Ortwines man. 

1419 Do wart ein michel dringen: gemifchet wart der llrit 
fi fluogen durch die ringe vil manege wunden wit. 

df) fach man mit den fwerten geneiget manege; houbet. 
der tot tet dem geliche da; er die liute guoter vriunde 

beroubet. 

1420 DO fach von Tenen HOrant Ortwinen wunt. [9] 
do begunde er vrägen, wer haste ungefunt 

gemachet in dem ftrite finen lieben berren. 

Hartmuot erlachte: jä wärens von einander vil unverren. 

1421 Ortwin fagete im felbe ‘da; tete her Hartmuot’ [10] 
do gap da; Hilden Zeichen von im der degen guot 

da; er wol künde bringen nach maneger gr6;er Ore 
ze fchaden finen vinden. des dranc er näch Hartmuoten fOre. 

14U, 1 yefanwiet 4 kumm nach waren 1415, 1 H. leüU m. er erflyg 
141 G, 8 der II. des W. 1417,1 fambt 2 die winde wüten von verren d. mee den 
8 fo fich ir h. 4 Ilorlant 1418, 2 helme 1419, 2 ringen 4 freude 
1420, 1 Tene 2 wer iß u. 8 hetie g. 4 derlacide 1421, 1 (eifbor 
2 dte II. 4 dränge 
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1422 Hartmuot bl im hörte ungevüegen fchal. [11] 
er fach da^ bluot rilicben vlie^en hin ze tal 

vil manegen den wunden nider zuo den vüe: 5 eD. 
dö fprach der degen küene ‘den fchaden fol ich minen beiden 

büe^en.’ 

1423 Dü kerte er fich hin urabe da er Horanden fach. [12] 
von ir beider eilen balde da^ gefchach, 

da^ viur von den ringen in draete vür die ougen. 

fich bugen fwertes ecke von ir banden üf den helmbougen. 

1424 Er wunte Horanden, als ouch 6 gefchach [13] 
dem küenen Ortwinen, da^ im ein roter bach 

vlö^ finen ringen von Hartmnotes handen. 

er was fö rehte biderbe: wer folte muoten du näch finen landen? 

1425 Gefcheidet wart mit ftrite von ir beider man 
in angeftlicber zite vil fcbilde wolgetan 

mit den guoten fwerten, diu fi üf einander fere 
vli^iclichen fluogen. Hartmuot werte fich näch großer ere. 

142G Ortwiues und Hörandes vriunde huoten fit 
da^ fi der fchar wichen, da^ man ir wunden wit 
vrumte gebunden: des gähten fi vil fere. 
dü riten fi hin widere. von in wart geftriten fider more. 

1427 Nü lä^e wir 11 muoten fwes fi nü gezeme. 
wer dä vrume gewinne oder wer dä fchaden neme, 
da^ ift nü unverfcheiden vor Ludewiges vefte. 

fin volc da:^ wert fich grimme. dO würben wol näch äre die gelle. 

1428 Man künde iu von in allen gelicbe niht gefagen. 
der man dä gedenket, der wart dä vil erflagen. 

man hörte in vier enden der fwerte vil erfchellen. 

man mohte dä zen ftunden gefcheiden niht die trmgen noch 

die fnellen. 

1429 Wate Ituont niht mOe^ic, des ich gelouben wil. 
er bete ir vil gegrüe?et des libes an ein zil, 

die von finen handen vor im zerhouwen lägen. 

da^ weiten rechen gerne u^ Ormanie der guoten ritter mäge. 


1433, 2 reiehlichtn 3 1423, 4 vor helmpogm 1424» 2 ein fohlt 
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1430 Nö was körnen Herwic, als uns ilt gefeit, 
gegen Ludewige mit einer fcbar breit 

dä er fach itriten Ludwigen den alten. 

da^ er und fine degene wunder vil der guoten recken valten. 

[K. XVIIIJ 

1431 Liite ruoft dö Herwtc Mit iemen da^ erkant, [1] 
wer ift jener alte? der hat mit finer hant 

fC vil der tiefen wunden alle; hie gehouwen 

von finem Harken eilen, da; e; beweinen mQe;en fcboene 

vrouwen.* 

1432 Da; erhörte Ludewlc, der voget ü; Ormanin. [2] 
‘wer ift der in der herte hät gevräget min? 

ich bin gehei;en Ludewic von Ormanienche. 

möhte ich mit den vinden geftriteu wol, da; tote ich 

ficherliche.’ 

1433 Dö fprach der künic Herwic ‘dü häft verdienet da;, 
nü dü hei;ert Ludewic, da; ich dir bin geha;, 

wan dü uns vil der beide flüege üf einem fände. 

von dir errtarp ouch Hetele. der was ein küener heit ze finer 

hande. 

1434 Dü tote uns fchaden möre, e da; dü fchiedeft dan. 
den klage wir noch vil före. dä von ich gewan 

fö vil der herzenfware. dü fteele mir min vrouwen. 
üf dem Wülpenfande dü lie;e miner beide vil verhouwen. 

1435 Ich bin gehei;en Herwic: dü nmme mir min wip. [3] 
die muoll dü geben widere, oder unfer eines lip 

muo; dar umbe fterben, dar zuo der recken möre.’ 

dö fprach der künic Ludewic ‘dü dröuft mir in mim lande gar 

ze före. 

1436 Dü häft mir dine bihte äne not getäu. [4] 
ir ift hie noch möre den ich genomen hän 

ir guot unde ir mäge. des folt dü mir getrouwen, 

ich fol e; alfo fchaffen, da; dü nimmer küffeft dine vrouwen.* 

1480, Z als er da f. 4 d. vnnder feinem xaichen vü 1431, 1 das 
yemand 3 al hie 14.82, 1 Ormanien 2 der nider h. 3 0. dem r. 
4 geßreiten mit den veinden 1483, 3 fchlugeft 4 handt 1434, 1 teß 
— fch. von d. 3 flalß 4 Wlpenfant liefßß deiner 1485, 1 nameß 
4 troeß meinem 1436, 2 noch hie 4 nimmer fehlt 
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1437 Näch dem felben werte einander liefens an, [5] 
die zw§ne riche künege. fwer; dä guot gewan, 

der holte e^ unfanfte. von ir jungelingen 

von ir beider Zeichen fach man manegen guoten zuo in fpringen. 

1438 Herwic was biderbe und küene genuoc. [6| 
der vater Hartmuotes den jungen künic fluoc, 

da; er begunde Itrüchen vor Ludewiges banden. 

er wolle in bän gefcheiden von fincm libe und von finen landen. 

1439 Wffiren niht fö nahen die Herwiges man, [7] 
die im mit vli;e hülfen, io künde er nimmer dan 

äne rtn ende von im fin gefcheiden. 

a)£5 künde Ludewic der alte den kinden bi im leiden. 

1440 Die hülfen Herwige da; er da genas. [8] 
dö er fines valles wider körnen was, 

dö blihte er harte fchiere ze berge gegen der zinne, 
obe er indert fsehe dar inne llän fins herzen triutinne. 


(28.) Äventiare, 
wie Herwic Ladewigen flaoc. 

1441 Ergedäbte in finem muote ‘ach wie ill mirgefchehen! [9] 
ob min vrou Eüdrün ditze bät gefehen, 

gelebe wir da; immer deich fi fol umbevähen, 

fi tuet mir itewi;;e, fö ich bi miner vrouwen lige nähen. 

1442 Da; mich der alte grife hie nider hät geflagen, [10] 
des fcham ich mich vil fere' fin Zeichen hie; er tragen 

hin näch Ludewige mit den finen mannen. 

fi drangen näch den vtnden: fi wollen in lä;en niht von dannen. 

1443 Ludewic der hörte hinder im den fcbal. [11] 
dö kerte er wider umbe gegen im ze tal. 

dö hörte man üf den helmen fwerte vil eräie;en. 

die dä bi in wären, die mohte ir beider grimmes wol verdrie;en. 

1444 Si fprungen zuo einander durch llrit in da; wal, 
dä herte wider herte in dem llurme ergal. 


1437, 1 lieffm fy e. 2 dife x. lüer es 3 vngetingen 1439« 1 Wäre 
2 er fehlt 3 an I44(), 3 pliki 4 feines 1441« 8 da^ ich 4 ytwitxe 
1443, 3 hört er auf i im m. da ir 
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wa.7, da liute erfturbe, wer künde des wi^^en aht? 
des vlüs den fige Ludewic, do er mit Herwige vaht. 

1445 Der Küdrünen vriedel under helme über rant [12] 
erreichte Ludewigen mit ellenthafter hant. 
er wundet in fö fere, da? er niht mohte geftriten. 
da von muolle Ludewic des grimmen todes vor im erbiten. 

1440 Er fluoc im ander ftunde einen veften fwanc, [13] 
da? des köneges houbet von der ahfel fpranc. 
er hete im wol vergolten da? er was gevallen. 
der künic was erftorben: des muollen fchoeniu ougen über wallen. 

1447 Die Ludewiges beide da? Zeichen weiten tragen 
wider zuo der Felde, als er wart erflagen. 

dO waren fi der porten komen gar ze verreu. 

do nam man in da? Zeichen. ir rauofte vil beliben bi ir herren. 

1448 DO fach der bürge huote, wie er verlOs den lip. 
dö horte man weinen man unde wip. 

fi weiten wol erftorben den alten künic riehen. 

EüdrQn und ir gelinde Iluonden dä ze bove angeblichen. 

1449 Do wefte niht der msere der degen Hartmuot, 
da? er erflagen were mit manegem ritter guot. 

er cnwelle war urabe, die ir mäge wären, 

die hörte er in der bürge fchrien löte und angebliche gebären. 

[K. XIX] 

1450 Dö fprach ze finen wanwen Hartmuot der degen [1] 
‘nft wendet mit mir dannen. ir ib hie vil gelegen 

die uns flahen weiten in den horten briten. 

nü köret zuo der bürge, unz wir be??erre wile erbiten.’ 

1451 Des weiten fi ime volgen: fi körten dä er reit, 
fi beten? überhouwen mit grö?er arbeit 

dä fi gewefen wären bi grimmen vianden. 

da? bluot vlO? witen von Hartmuotes und finer recken handen. 

1452 'Ir habet mir fö gedienet, ir mäge und mine man, 
da? ich iu miner erbe mit mir ze habene gan. 

1444, 3 achte 4 verlos Ludwig den fig vachU 1445, l Chaudrunne 
— über] vnder 1440, l an der 1448, 4 ftund 1449, 1 mere 3 /ein vater 
vnd manxg die 4 er mfle nicht warumb da h. laut fchregen vnd angfUichen 
1450, 1 (lies recken] 4 beffer 1451, 2 den tag fy heilen vb. 8 veinden 
4 vnd von f. 1452, 2 mch ymmer e. 
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nu ful wir riten ruowen zuo der vefte min. 

man tuot uns üf die porten und fchenket uns met unde win.’ 

1453 Si heten vil der degene hinder in verlan. [2| 
waer da? laut ir eigen, fi enkunden han getiln 

niht be??ers in dem ftrite. fi weiten zuo der leide. 

Wate fümte ftarko 11 mit tüfent finer guoten beide. 

1454 Er was unz an die porte mit größer kraft gegan, [3j 
da Hartmuot hine weite mit den finen man. 

fi künden? nibt verenden: in zowet es barte kleine, 
fi fähen ab der müre werfen mit manegem la?fteine. 

1455 Üf Waten und fine beide fe grimme man dn fcbo?, 
fam von dem lüfte nidere gienge ein fchür gru?. 

wer lebete oder fturbe, da? abte Waten ringe. 

wie er den fige erwürbe, dar nAch ftuont aller fin gedinge. 

145G DO fach in her Hartmuot vor dem bürgetor. [4| 
er fprach ‘da? wir verdienet haben hie bevor, 
da? wil fich wserliche hiute an uns erzeigen, 
die gefunden haben forge. jA lit hie harte vil der veigen. 

1457 Da? ich der ftarken vinde ie fo vil gewan, 
da? müet mich ml vil fcre. Waten und fine man, 

den fihe ich an dem'bürgetor dort mit fwerten bouwcn. 
fol er fin portenaere, fO mae ich keines guotes im getrouwen. 

1458 Ir recken fchouwet felbe: die müre und ouch diu tor 

fint vafte umbezimbert. da ift vil der beide vor. 

in allen vier enden bouwent fi die ftrA?e. 

Kildrünen vriunde worbent nach dem fige ane ma?e. 

1450 Da? mfiget ir felbe kiefen. als ich kan gefeben, 
wir müe?en vriunde vliefen. fwie da? fi gefchehen, 
vor der ü?ern porten fih ich von Morricben 
wagen des landes Zeichen. da? werent mine beide vli?iclichen. 

1460 DA bi in der naehften fih ich die vinde min. 
der wint diu Örter rüeret. dA ift her Ortwin, 
vroun Küdrünen bruoder: der wil hie dienen vrouwen. 

0 im der muot erkuolet, fö wirt mere helme hie verhouwen. 

1453, 2 künden nicht g, 3 nihi fehlt den felden 4 faumct fich fi. 
— fi fehlt gmten fehlt 1434, 3 tn xümet ea 4 laiiflaine 1455, l rn<f 
auf f. 2 fehlt .3 achtet 1456, 3 hewte vxrlich vaft an 4 harte fehlt 

1457, 1 ftarche 4 ieii m dhainca g. nicht g. I45ft, 4 Chaudrun 1451J, 1 fei¬ 
ler han g. 2 verliefen 3 Moren reichen 1460, 3 fratcen Chaudrun 
4 ee in mer 

KAdrün v. Martin o. Schröder. 2. Autl. 12 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



178 


28. avontiure. 


[K, XIX r>-8] 


14G1 Sn fihe ich bi der dritten Herwigen ftiln. 
dein habent dar gevolget wol fiben tufent man. 
er dienet ritterliclic nach fines herzen wünne. 

(Ia 5 fiht hiute gerne vrou Kfidrun und euch der magede künne. 

14C2 Nü hat fich verfilmet mines herzen fin. 
nu enwei^ ich wa ich wende mit minen recken hin, 
fit da^ Wate der alte zer vierden porteu ftritet. 
min gefinde drinne da^ wrnne et finer vriunde lange bitet. 

14G3 Ich niac niht govliegen: veder hän ich niht. [5] 
ich enmac euch under die erde, fwa:; anders mir gefchiht. 
wir niugcn euch vor den vinden niht zuo den ünden. 
den heften nünen willen wil ich in befcheidenlichon künden. 

14G4 Sin mac niht anders werden, ir edele ritter guot. [G] 
erbei;'Ct xuo der erden und houwet hei^e^ bluot 
<\ 7 , den liehten ringen: des litt iuch niht verdriei^en.’ 
fl ftuonden von den fatelen; diu ros fi hinder fich ze rugge ftie;'en. 

1465 ‘Nu zuo, ir mmren beide!’ fprach do Hartmuot. [7] 
‘gat naher zuo der felde. e? fi übel oder guot 

ich muo^ ze Waten dem alten. fwie mir dä gelinge, 

ich wil doch verfuochen, ob ich in höher von der porten bringe.’ 

1466 Mit üf geworfen fwerten begunden fi du gfin, [8] 
Hartmuot der küene unde ouch fine man. 

do beftuont er Waten den grimmen: da^ was dem hclde ein Öre. 

dö hörte man fwert erklingen. du ftirp guoter ritter defte mOre. 

1467 Dö Wate Hartmuoten zuo im dringen fach 
(den vanen truoc her Fruote), der heit mit zome fprach 
‘ja lurre ich zuo uns vafte vil guoter fwerte erklingen. 

vil lieber neve Fruote, Ifit iuch niemen von der porten dringen.’ 

1468 Wate vil zorneclichen lief Hartmuoten an. 
du wOite im niht entwichen der waetlichc man. 

der melm gen der funnen truobte harte fere. 

ir kraft was unzerunnen. Hartmuot und Wate würben vafte 

umb Öre. 

1469 Wa 5 half da^ man fagete, fehs und zweiuzic manne kraft 
hfcte Wate der alte! doch gap im ritterfchaft 

11(31, 2 den haben 1462, 2 nun enwayfs ich war Z xu der v. ^darynnc 
wanel f. 1463, 3 wir kiinnen auch 4 tu fehlt 1464, 1 Sein kan annders 
nidii w. 2 [lies t?on den raffen] 3 nihl fehlt 4 fich xe fehlt 1465, 2 [lies 
bürge] 4 tn fehlt porte 1468, 2 waydeliche 3 mebne gen 4 ir. m 

xerunnen 1169, l faglc dax, f. tn«»mcs c. 3 Omonim 
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Hartmuot der juuge, der herre von Ormanine. 

fwie die gelte taeten, er verfuochte e; vafte mit den finen. 

1470 Er was ouch ein recke und tete in ftrtte wol. 
der berc von den toten lac allenthalben vol. 

€5 was ein michel wunder da^ dO Hartmuot 

von Waten niht rnuofte fterben. vil grimme was der recke gemuot. 

1471 Er horte lute erfchrien da^ Ludewiges wip. 
fin muoter Gerlint klaget des küneges lip. 

fl böt vil grö^e miete, da^ man? iht vertrüege: 
da^ man Küdrünen mit allem ir ingellnde Hiiege. 

1472 Do lief ein ungetriuwer (dem was liep da? guot). 
da? er befwärte fere der fchoenen vrouwen muot, 

da bl einander fä?en diu kint von Hegelingen. 

durch die vil hohen miete wolt er fi alle von dem lebene 

bringen. 

1473 Als diu Hilden tohter fach blO? ein wSfen tragen 
gegen ir iornecliche, li mohte balde klagen, 

da? fi fO verre waere von ir vriunden körnen. 

und fsehe e? niht her Hartmuot, ir wacre ir houbet da benomen. 

1474 Si verga? ein teil ir ziibte. wie lüte It fchrO, 
als fi erfterben folte! diu angeft tete ir wO. 

als täten die andern vrouwen, die dä bi ir wären 
ubene in den venftern. ja fach man fi vil übele gebären. 

1475 Si erkante bi ir ftimme der recke Hartmuot. 
in wunderte wa? ir w®re. dö fach der heit guot 
einen ungezogenen mit dem fwerte ftan, 

als er fi flahen weite. der heit rüefen do began 

147G ‘Wer fit ir, zage boefe? wa? twinget iuch des not, 
da? ir die juncvrouwen wellet flahen tot? 
und flüeget ir ir eine, iuwer leben waer zergangen, 
alle? iuwer kunne müefe ficherlichen drumbe hangen.' 

1477 Jener fpranc üf höher: er vorhte finen zorn. 
dö hete der künic felbe nähen den lip verlern, 
da? er die gotes arme durch fine triuwe trölte, 
do er felbe ftuont in forge, da? ers von dem grimmen tode 

erlöfte. 

1471, 1 d€s Ludtoigm 2 clagt* 4 Chaudnm irem 1474, 1 irer xuckt 
2 als ob fy 3 aifo tetten bey in 4 obme fehlt 1475, 2 umndert 3 fw. 
hoher ß. 1476, 2 ioelt 3 ein ir fehlt 4 darumbs 1477, 2 da der k. felber 
het nahend 4 felber er fy 
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[K. XX] 

1478 Schiere kom Ortrün von Ormanielant [1] 
diu junge küniginne mit windender baut 

ze vroun Kudrünen. diu junge maget here 

viel ir vür die vüe^e. fi klagete ir vater Ludewigen fere. 

1479 Si fprach ‘la dich erbarmen, edele^ vürften kint, [2] 
fö vil miner mage die hie erftorben fint, 

und gedenke wie dir waere, dd man lluoc den vater dinen. 
edele küniginne, nü hiln ich hiute vloren hie den minen. 

1480 Nü fich, maget edele: diz ift ein gro^iu nöt. [3] 
min vater und mine müge Imt aller meifte töt. 

nü ftät der recke Hartmuot vor "Waten in großer vreife. 
verliule ich den bruoder, fo rauo? ich immer mßre fin ein weife. 

1481 Und la^ mich des genießen’ fprach da? edele kint: [4] 
‘fo dich niemen klagete der aller die hie fint, 

du heteft niht vriunde mCre danne mich vil eine. 

fwa? dir iemen tsete, fo muofte ich ze allen ziten umb dich weinen.* 

1482 DO fprach diu Hilden tohter ‘des häft dü vil getTin. [5] 
ich wei? niht wie ich möhte den ftrit underftan, 

ich enwsere danne ein recke, da? ich wapcn trüege: 
fO fchiede ich e? gerne, da? dir dinen bruoder niemen flüege.* 

1483 Si weinte angeftliche. wie tiure fi fi bat, [6] 
unze da? vrou Küdrün in da? venfter trat. 

fi winkte mit der hende und vragte fi der mjcre, 
ob von ir vater lande iemen guoter dar körnen waere. 

1484 Des antwurte Herwic, ein edel ritter guot [7, 1. 2] 
,wer fit ir, junevrouwe, diu uns vrügen tuet? 

hie ift von Hegelingen nahen bi iu niemen. 

wir fin her von Sewen. nü fagt uns, maget, wa? ful wir iu 

dienen?’ 

1485 Do fprach da? küneges künne ‘ich wolte iuch gerne biten, 
mühtet ir? gefcheiden; hie ift doch vil geftriten. 

da? wolte ich immer dienen, fwer mich des getröfte, 
da? er Hartmuoten mir von Waten dem alten erlöfto.’ 


1478, 2 k. von Onmnielani mü tr. hende 4 fy viel 1479,1 edels 4 verloren 
1480, 4 verleure 1481, 2 aller der 3 freunde nicht ainen 4 iei m laide fo 
— XU 1482, 1 rfiu] der 2 <cA den ftreyt müg v. 3 uür 1483, 4 guoter 
fehlt 1484, 3 nyemand 4 wir nu d. 1485, 1 des k, 2 möcht 4 mtr 
H. V. deni allen W. e. 
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1486 Dö fpracJi gezogenliche der heit von Selant 
*DÜ Taget mir, maget edele, wie fit ir genant?’ 

fi fprach ‘ich hei^e Kudrün und bin da? Hagenen künne. [7, 3.4] 
fwie riche ich vor waere, fo fihe ich hie vil w6nec dehein wünne.’ 

1487 Er fprach ‘fit ir e? Kudrün, diu liebe vrouwe min, [8] 
fo fol ich iu gerne immer diende fin: 

fü bin ich c? Herwic und kos iuch mir ze trolle, 

und la?e iuch da? wol fchouwen, deich iuch von allen forgen 

gerne lüfte.’ 

1488 Si fprach ‘weit ir mir dienen, ritter Ü? erkorn, [9] 
fo fult ir uns vervahen da? vür deheinen zom. 

mich bitent vli?icliche hie die fchcenon meide, 

da? man Hartmuoteu von Waten dem alten h? dem ilrite fcheide.’ 

1489 ‘Da? fol ich gerne leiften, vil liebiu vrouwe min.’ [10] 
lute ruoft dO Herwic zuo den recken fin 

‘nü fult ir miniu Zeichen ze Waten vanen bringen.’" 
do fach man Herwigen unde al die fine füre dringen. 

1490 Ein herter vrouwen dienen wart von im getän. [11] 
Herwic ruoft dü lute den alten Waten an. 

er fprach ‘Wate, lieber vriunt, gunnet da? man fcheide 
difen ftrit vil fwinden: des bitent iuch die minnicliche meide.’ 

1491 Wate fprach mit zorne ‘her Herwic, nu gät hin! [12] 
folt ich vrouwen volgen, war täte ich minen fin? 

folte ich fparn die vinde? da? tste ich üf mich felben. 
des volge ich iu nimmer. Hartmuot muo? finer vrevele engelden.’ 

1492 Durch Kiidrunen liebe zuo in beiden fpranc [13] 
Herwic der küene. der fwerte vil erklanc. 

Wate was erzürnet: er künde da? wol leiden, 

da? in ilrite niemen in von finen vinden torfte fcheiden. 

1493 D6 fluoc er Herwigen einen tiuren flac, [14] 
der da wolte fcheiden, da? er vor im lac. 

do fprungen fine recken und hülfen im von dannen, 
genomen wart dö Hartmuot vor Herwige und vor allen finen 

mannen. 

1486^ 1 Sewmlandt S b. deg Hagene k. i ich hie vor dhain 
1487, 1 irs Ck. 2 dienende 3 iche H. 4 dax, ich 1488, 4 aus dem ftreite 
ron dem <üten Walen 1489, 3 nu bringend m. xe fehlt W. veinde bringen 
fehlt 4 fere dringen tot Herwigen alle 1490, 1 Sein 3 er fprach fehlt 
1491, 2 ich nu f. wohin 1492, 1 Chaudrunne 2 der küene fehlt 4 tor/te 
fehlt 1493, 4 von von 
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(29.) Äventinre, 

wie Ilartmuot gevangeD wart. 

[K. XXIJ 

1494 Wate tobete fere. du gienc er vür den fal [1] 
gegen der porten hoher. manegen enden fchal 

hörte man von weinen und von fwerte klingen. 

Hartmuot was gevangen. du muofte ouch finen beiden miffelingen. 

1495 Du vienc man bi dem küuege ahtzic ritter guot. 
die andern fluoc man alle. du wart Hartmuot 

üf ir fchif gevüeret und beflo^^en fC*re. 

bete noch niht ende: fi muoften liden arbeit dannoch mure. 

1496 Swie dicke man fi fchiede von der bürge dan [2J 
mit würfen und mit fchü^^en, Wate doch gewan 

die burc mit grimmen ftürmen. fit wurden üf gehouwen 
die rigele Ü 5 der müre. da^ beweinten du die fchoenen vrouwen. 

1497 Hurant von Tenemarke da^ Hilden Zeichen truoc. [3] 
im volgten vil der recken (der hete er da genuoc) 

vür einen palas witen üf den turn allerbeften, 
den die Hegelinge indert dü in der bürge weften. 

1498 Diu burc was gewannen, als ich iu han gefeit, 
die fi dü inne vunden, den was grimme leit. 

dö fach man nach gewinne dringen vil der recken. 

du fprach Wate der grimme ‘wü fint nü die knehte mit den 

fccken?’ 

1499 Dü wart üf gehouwen vil manege^ riche^ gadem. [4] 
du hurte man dar inne vil ungevüegen kradem. 

joch wären die gefte niht in einem mnote. 

genuoge fluogen wunden, die andern würben vafte nach dem guote. 

1500 Si vuorten ü^ der bürge, fO wir hceren fagen, 
da>; 65 zwene kiele künden niht getragen, 

von phelle und ouch von fiden, von filber und von golde, 
der üf tiefer vlüete finiu fehef da mite laden wolde. 

1501 In der bürge niemen deheiner vreude gezara. 
da 5 volc von dem lande grölen fchaden nam. 

du fluoc man dar inne man unde wip. 

der kindel in den wiegen verlos dä manege? finen lip. 

1494, 4 A. bey dem kunige m. 1495, 3 vü fere 1496, Ivor 2 wer/fen 
3 bürge 1497, l der H, x. 4 Ilegeliugen in der bürge fehlt 

1499, 3 auch u\ 4 mite fehlt 15^)1, 4 die k. y^ianiges da 
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1502 Irolt der ftorke ruofte Waten an 

•ja habent iu den tiuvel diu jungen kint getan. 

11 habent an unfern mügen deheiner flahte fchulde. 
durch die gotes ere fo lat die armen weifen haben hulde!’ 

1503 Do fprach Wate der alte ‘du häft kindes muot. 
die in den wiegen weinent, diuhte dich da^ guot, 

da^ ich fi leben lie^e? feiten die erwahfen, 

fo weite ich in niht mOre getreuwen danne einem wilden Salifen.’ 

1504 Bluet in manegem ende den gademen vlo?. [5 | 
ir vriunde die da^ fähen, wie fere fis verdroß! 

do kern vil fercliche Ortrün diu höre 

da fi fach Küdrünen. ja vorhte fi des fchaden gewinnen m^re. 

1505 Do neigte fi ir heubet vür die fchocnen meit. [G] 
fi fprach ‘vreu Küdrun, lü^ dir wefen leit 

minen ftarken jamer und la mich niht verderben. 

e^n M an dinen tagenden, ich mue^ ven dinen vriunden hie 

erfterben.’ 

150G ‘Ich wil dich neren gerne, ob ich mit rehte kan, [7] 
wand ich dir aller eren und alles guotes gan. 
ich wil dir vride gewinnen: du mäht lebendec wol beliben. 

10 ftant mir defte näher her mit dinen meiden unde wiben.’ 

1507 ‘Da^ tuen ich harte gerne’ fprach Ortrün da^ kint. [8] 
mit dri und dri^ic meiden ernerte fi fi fint. 

zwOne und fehzic degene ftuonden bi den vrouwen. 

waeren die niht entwichen, fi waren von den geften gar zerbouwen. 

1508 Dü kom euch dar gegähet diu übele Gerlint. [9| 
diu bot fich vür eigen vür da? Hilden kint. 

‘nü ner uns, küniginne, vor Waten und finen mannen, 
e? enftä an dir al eine, ich wasne e? fi umbe mich ergangen.’ 

1509 DO fprach diu Hilden tohter ‘nu hcere ich iuch gern [10 | 
da? ich iu fi genaedic. wie möhte ich iuch gewern? 

ich bat iuch nie zer werlde des ir mir weitet volgen. 

ir wäret mir ungnaedic: des muo? ich iu von herzen fin erbolgen.’ 

1510 Do wart ir Wate der alte in der zit gewar. [11] 
mit grisgramenden zenden zehant huop er fich dar, 

1502, 4 u>. Um hulde 1503, 2 tn der tc. 1504, 2 fy des r. 4 gC’ 
uinnen fehlt 1505, 1 hauple 4 ea ßet 1506, 2 wann 4 nähuer her 
fehlt dinen fehlt vnd mit w. 1507, 3 vnd xw. 4 fo warn 1508, 2 des H. 
3 unrf vor f. 4 fUe 1509, \ der H. 3 xu der w. d. yemand w. 4 xingenödig 
1510, 2 gryamamenden xc hannde 
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mit fchineiiden oiigcn, mit ellenbreitem barte. 

alle die da waren worbten den heit von den Stürmen barte. 

1511 Mit bluote er was berunnen, na? was fin wat. 

Iwie gerne in fiobe Küdrün, doch haete fi des rat, 

da? er fO tobeliche gegen ir iht gienge. 

ja wione ich ir debeiniu vor vorbte in iht minneclicbe enpbienge. 

1512 Niwan Küdrün diu vrouwc gienc da fi Waten fach, 
diu reine Hilden tobter forgende fprach 

‘willekomen Wate! wie gerne ich dich faehe, 
ob fo vil der diete bie niht leide von dir gelcbsebe.’ 

1513 ‘Genade, maget edele! fit ir da? Hilden kint? 
wer fint dife vrouwen die iu fu naben fint?’ 

dü fprach Küdrün ‘da? ift Ortrün diu bere: 

der foltü, Wate, fchOnen. jä vürhtent dich die fcboencn vrouwen 

fere. 

1514 Da? ander fint die armen die mit mir über raer 
von Hegelingen brühte da? Ludewiges her. 

ir fit von bluote fwci?ic: nü gat uns niht fo nahen. 

fwa? ir uns danne gedienet, da? la?e wir arme uns niht verfmaben.’ 

1515 Wate gienc üf höher, da er Herwigen vant 
unde Ortwinen, den künic von Ortlant, 

Irolden und MOrungen und ouch von Tenen Fruoten. 

die waren vrl unmüe?ic: fi fluogen vil manegen ritter guoten. 

1510 Vil fchiere kom Hergart diu junge herzogin. 

‘Küdrün vil edele, dü folt gensedic fin 

mir vil armen wibe. gedenke da? wir hie?en 

und fin noch din gefinde. des la? mich, edele vrouwe, genie?en.’ 

1517 In zorne fprach vrou Küdrün ‘ir fult üf hoher ftän. 
alle? da? uns armen leides wart getan, 

da? klagetet ir vil kleine und ahte e? iueb ringe, 
nü ift ouch mir unmaere, obe iu übele oder wol gelinge. 

1518 ledoch ftat mir dar naher under diu raagedin.’ 
noch fuochte Wate der alte die widerwarten fin, 


1610, 3 feliennden elUnpraüen 1511, 1 tccu er wate 8 gen ir [<> ■ 
iobelich 4 wann ir dhainer v. vorehte tninneclkhe fehlt 1512, 1 Kun CA. 
4 Ate fehlt laid 1513, l ir der H. 2 fein nahent 4 fcJtanen fehlt 
1514. 2 liegelinge des L. 1515, 2 Ilorlani 3 Tene 4 vil inanegen fehlt 
151G, 3 w. vnd g. d. w. dein gefinde h. 4 vnd bin n. edele fohlt 

1517, 3 clagct ich achtets auch 1518, l Yedoeh mir feg d. 2 widerwarteten 
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^va er viiiden folto die übeleu Gerlinden. 

bl vroun Küdrünen was diu tiuvelinne mit ir ingefinde. 

1519 Wate griraliche gienc hin vür den fal. 
or fprach ‘rain vrou Küdrün, gebt mir her ze tal 
OCrlint mit ir vriunden, die iuch der welche nuten, 

und der felben künne, die uns da heime manegen recken tAten.' 

1520 Do fprach diu minnicliche ‘der ift deheiniu hie.’ 
Wate in finera zorne du dar näher gie. 

er fprach ‘weit ir niht balde mir die rehten zeigen, 

die vremeden zuo den vriunden raüe?en alle wefen hie die veigen. 

1521 Er zürnte harte f6re: des wurden fi gewar. 
im winkte ein maget fchoene mit den ougen dar. 

da von er bekante die übelen tiuvelinne. 

‘faget mir, vrou Gerlint, wellet ir der welchen mOr gewinnen?’ 

1522 Er vienc fi bi der hende und zöch fi von in dan. [12] 
GOrlint diu übele trüren do began. 

er fprach in tobeheite ‘küniginne hOre, 

iu fol min junevrouwe iuwer kleider wafchen nimmer mOre.’ 

1523 Als er fi wrene brähte vür die fales tür, 
wes er mit ir gedäbte, des goumten fi hin vür. 

er vienc fi bi dem häre. wer het im da^ erlaubet? 

fin zürnen was gar fwsere: er fluoc der küniginne ab da? houbet. 

1524 Die vrouwen fchriren alle: des twanc fi michel ftT. 
du gienc er hin widere. er fprach ‘wä ift ir mör 

die ir da hei?ent fippe? die fult ir mir zeigen. 

ir deheiniu ift fO tiure, ine getürre ir houbet wol geneigen.’ 

1525 Do fprach weinende da? Hetelen kint 
‘nii lät min genie?en die durch vride fint 

her ze mir gegangen und bi mir geftanden. 

da? ift Ortrün diu edele und ir gefinde ü? Ormanielande.’ 

1526 Den fi hete vride gewannen, die hie? man höher ftän. 
Wate viel ungüetliche vrägen began 

‘wä ift min vrou Hergart, diu junge herzoginne, 

diu in difeme lande des küneges fchenken nam durch höhe 

minne?’ 

1618, 3 v6eifl 4 frawn irem 1619, 1 grimlidi 3 rweten 1620, 1 dhain$ 
S niht fehlt 4 hie fehlt 1531, 3 vbel 4 er fprach fagt tcelt ir die w. 
1533, 4 etcre 1523, 1 des pake t. 3 A«f fehlt 1524, 1 fekrien 8 hayffei 
fipe 4 fo fehlt ich geiüre 1525, l der H. 4 g. von OrmanU lannden 
1536, 3 vngüeillich 4 nam den wigen k. fch. d. 
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1527 Si wolteii Ji niht zeigen: do trat er aber dar. 
er Iprach ‘ob ir vür eigen betet diu riche gar, 

lolher huchverte, wer mühte iu der gctrouwen? 

ir liabet gedienet kleine in dileme lande Kildrun iuwer vrouwen." 

1528 Si ruoften al gemeine ‘lat fi noch genefen.’ 
dü Iprach Wate der alte ‘des enmac niht wefen. 

ich bin kamerajre: fus kan ich vrouwen ziehen.’ 

er riiioc ir ab da^ lioiibet: fi begunden hinder Küdrünen vliehen. 

1529 Si lieten nü gemuo: 5 et des ftrites über al. [13] 
dü kom der künic Herwic ze Ludewigos fal 

mit Tinen walgenM^jen nach bluote var gegangen. 

als in erlach vrou Kiulrun, d«*» wart er von ir minnecliche 

enphangen. 

1530 Sin fwert der degen fehlere von der fiten baut. [14| 
iV> Tchutte er fin geweefen in des fchildes mnt. 

du gie er ifenvarwer da ftan zuo der vrouwen. 

er bete durch ir liebe da^ wal des tages dicke durchhouwen. 

1531 DO kom ouch her Ortwin, der künec von Ortlant. 
Irolt unde MOrunc die zugen ab ir gewant, 

durch da^ fi erkuolten ü^erhalp der ringe. 

fi wollen zuo den vrouwen: die beide beten des guot gedinge. 

1532 DO fich erhouwen hOten die beide Tenelant, 
ir Tchilde und ouch ir wäpen legtens Ü 5 der hant. 

ir lielme fi ab gebunden und giengen zuo den meiden, 
ein gruo^ vil minnecliche wart von Küdrünen in beiden. 

1533 Irolt undo MOrunc nigen fü ze hant 
der minnicliclien meide. wie fehlere man bevant, 
da^ fi gerne fiehe da^ edele ingefinde! 

du was wol ze muote Ü 5 Hegelinge lande dem Hilden kinde. 

1534 Do wurden ze rate die herren unde ir man 
fit man KalTiane die guoten burc gewan, 

da mite warn betwungen die bürge zuo dem lande. 
dO riet Wate der alte da^ man tüme unde palas brande. 

1535 DO fprach von Tenen Fruote ‘des enmac niht fin. 
hie inne muo^ beliben diu liebe vrouwe min. 

1527, 2 lut 3 gefretpm 4 Chaudntnm 1528, 3 fvß 4 Chaudrun 
1629, 4 minnekliciten ir>3<>, 1 dtgem 3 er fehlt da xe ßeen xu den f. 

1 Horlannt 3 danmb da\ 1532, 4 mineelieh Chaudrun 1533, 1 naig- 
ten fich xeh. 2 die m. tua« das b. 3 fahen 4 ica^ H. Umndi dem 
werden II. 1534, 3 den lannden 4 turn prannden 1535, l Tene mag 
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iiu liefet ir die tOtea tragen ü? den leiden. 

mac diu min gewerren hie ze lande allen difen beiden. 

1536 Diu bure ift vil vefte, wit unde guot. 
heißet ab den wenden wafchen da^ bluot, 

da^ ibt verdrieße hinne die minniclichen vrouwen. 
da^ Hartmuotes erbe M wir ba^ mit herverte fchouwen.’ 

1537 Des wart gevolget Fruoteni wife er was geuuoc. 
vil manegen ritter guoten man der bürge truoc 

ftTe verhouwen mit tiefen verehwunden. 

dO vuortens zuo den ünden die fi erflagen vor der porteu vunden. 

1538 Der bevulhen fi dem wage vier tüfent oder ba^. 
da^ was ein ungenade. Fruote riet in da^. 

des fi phiegen folten, da? was noch unergangen. 
in Ludewiges bürge wart Ortrun diu küniginne gevangen. 

1539 ZwOne und fehzic degene und dri?ic meidin 
die wurden mit ir gifel. do fprach diu künigin 

‘der meide wil ich hüeten: fi nAmen vride den minen. 
nü tuo et fwa? er welle Wate mit den gifelen finen.’ 

1540 Der künic von den Moeren der wart enphangen wol, 
als man guote recken nach arbeite fol. 

gedanket von den vrouwen wart dö dem guoten herren, 
da? er von Karadine hete gehervertet alfO verren. 

1541 Do bevalch man Hörande, dem beide ü? Tenelant, 
fwa? man der gifel ze KalTiane vant. 

man bevalch im Kndrünen, fi und alle ir vrouwen. 

er was ir nsehfte? künne: man mohte ime defte ba? getrouwen. 

1542 Man hie? in wefen meifter der vierzic tüme guot 
und fehzic fale witer, die ftuonden bi der vluot, 

und dri palas riche. ein herre er was darinne. 

do muofte noch beliben bi im vrou Küdrün diu küniginne. 

1543 D6 hie? man fchaffen huote den fchiffen bi der vluot. 
hin wider wart gevüeret der degen Hartmuot 

üf Kaffianen ze andern finen magen, 

da die fchoenen vrouwen ouch bi den beiden du gevangen lagen. 


1535, 4 m. diH inynnder gcxctren 1536, 4 des IL 1537, 1 Ktyfs uas er 
4 dd fehlt 1638, 1 b^alhen 1530, 1 Mit xiM\ degenen maiden 2 fp. 
daXf maidin 8 meide fehlt 4 thue Wate tvax, er mlle gyfel 1540, 1 den 
fehlt 2 arbait 1641, 3 diandrun 4 nachfter defter 1542, 3 er fohlt 
— trar 1543, 1 flute 
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1544 Man hie^ ir alfu büeten. da; niemen in eutran, 
und lie; ouch da beliben tüfent küener man, 

die mit dem von Tenemarke huoten da der vrouwen. 

■\Yate und der küene Fniote weiten noch der fchilde mOr zer- 

houwen. 

1545 Bo fchihten fi ir reife mit dri;ic tufent man. 
da; viur allenthalben hie; man werfen an. 

do begunde ir erbe an manegen enden brinnen. 

dem edelen Hartmuote wart erfte leit von allen finen finncn. 

1545 Die beide von den Stürmen und von Tenelant 
die braclien guote bürge, fwa; man der da vant. 
fi namcn roup den meiften den iemen möhte bringen, 
vi! manic fchoDiiiii vrouwe wart du gcvangen von den Hegelingen. 

1547 E da; die Hilden vriunde ir reife kerten wider, 
fehs und zweinzic bürge brachen fi dar nider. 

fi waren ir urliuges vil fiolz unde h^re. 

fit brahten fi vroun Hildfen tüfent gifel oder dannoch m^re. 

1548 Man fach da; Hilden Zeichen durch Ormanielant 
vüeren unverirret hin wider üf den lant, 

da fi heten la;en die edelen maget h6re. 

fi wollen dannen fcbeiden: fi muoten da ze wefene niht müre. 

1549 Die fi da heten iri;en in Hartmuotes fal, 
die riten gen ir vriunden ü; der burc ze tal. 

fi gruo;ten willicliche die alten zuo den jungen. 

du fprächcn die von Tenelant ‘wie ilt in jungelingen dort 

gelungen?’ 

1550 Bu fprach der künic Ortwin ‘da; ift die mä;e wol, 
da; ichs minen vriunden immer danken fol. 

wir haben in vergolten mit ftrite alfö fere, 

fwa; fi uns ie getäten, wir nämen in wol tüfent ftunde mere.’ 

1551 Bu fprach Wate der alte ‘wen wellen wir hie län, 
der uns phlege der lande? nü hei;et abe gän 

die fchoenen Küdrünen. wir fuln g@n Hegelingen 

und la;en da vroun Hilden fehen wa; wir ir ze lande bringen.’ 


1644, 2 d(l fehlt 3 ton fehlt hueUtn 1545, 1 fehiekiena ir 1546, 8 n. 
ueib d. yemanä da in. 4 von den rori H. 1547, 1 loidert 2 da nidert 
4 fraxvcn dannoch fehlt 1548, 1 der H. 8 dof^ fi 4 miäeten 1549, 4 tu 
fehlt 1550, 4 nemen t. iml m. 1551, 3 Chaudrun gegen 4 fehen 
vor da frawen 
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1552 Du fpriUheus al gemeine alt unde junc 
‘da^ tuen die Tene Hörant unde Murunc. 

die fuln hie beliben mit tülent küenen mannen.’ 

do rauoften fi in volgen. die herren vuorten nianegen gifel 

dannen. 

1553 Do fi ze Hegelingen der verte heten muot, 
fi brahten zuo den fchiffen maneger flahte guot, 
da :5 fi genomen heten und da^ was ir eigen. 

die vremedejj gerne brähten, die mohten e? da heime vil wol 

zeigen. 

1554 DO hie^ man Hartmuoten 115 dem fale gan 
den recken vil guoten mit vünf hundert man, 

die alle gifel hieben und wOren da gevangen. 

fi gewunnen bi ir vinden fider manegen zmhen tac vil langen. 

1555 Man brÄhte euch Ortnlnen, die herlichen meit, 
mit ir ingefinde ze großer arbeit. 

dO fi von dem lande und von vriunden muoften fcheiden, 
du mohtens wol gelouben, wie Küdrünen waere und al ir meiden. 

155G Die gevangen liute vuorten fi dan. 
die gewunnen bürge wurden undertan 
Morunge und HOrande. do fi vuoren dannen, 
fi beliben in Ormanie wol mit tüfent ir vil küenen manne. 

1557 ‘Nü bmte ich iuch gerne’ fprach du Hartmuot, 

*dar umbe wolle ich fetzen lip unde guot, 

da^ ir mich ledec liefet in raines vater riche.’ 

du fprach Wate der alte ‘ja behalten wir iuch felben vli^icliche. 

1558 Ich cnwei? von weihen fchulden e^ min neve tuot, 
der im gerne nrnme lip unde guot, 

da^ er den heißet vüeren heim ze finem lande. 

wolt er, ich fchüefe e^ fchiere, da^ er geforgte nimmer in dem 

bande.’ 

1559 ‘Wa? hülfe ob ir fi alle’ fprach her Ortwin, 

‘hie ze tode flüeget in dem lande fin? 

Hartmuot und fin gefindc die fuln ba^ gedingen. 

ich wil fi lobelicho ze lande miner muoter Hilden bringen.’ 

1552, 1 alte 2 da t. 1554, 1 Harlmut 2 gut 1555, 3 den lannden 
4 moehtm fy w. Chaudrun allen iren 1556, 2 und die 3 danne 4 man¬ 
nen 1557, 1 Att het 3 lax;^t 4 felber 1558, 4 fehueffs er fein gefor- 
gete 1559, 2 fMüegen 
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1560 Si briihten zuo den fchiffen den kreftigen rat: 
mit golde und mit gefteine ros unde wfit. 

des fl gedingen h«'ten, dar an was in gelungen. 

die vor vil harte klageten, man hurte da? fi fumeliche Tungen. 

(30.) ÄTentlui'e, 

wie ri Hilden boten fanden. 

1561 Sich Imop mit vreuden widere Hegelinge her. 
die fi mit in hüten gevüeret Über mer, 

der muofte dfi beliben toter unde wunder 

driu tüfent unde nu* re. fi klageten ir vriunt heimeliche befunden 

1562 Ir fchif giengen ebene, ir winde wären guot. 
die den roup dfi brahten, die wären hoch gerauot. 
fwie fi da? gevuogten, ir boten fi vür fanden, 

die difiu maere brahten beim ze Hegelinge lande. 

1563 Si gähten fwa? fi mohten, da? wil ich iu fagen. 
fi körnen heim ze lande in nei?wie manegen tagen. 

e? gehörte vrou Hilde nie fO liebiu mjere, 

du fi ir da? fageten, da? künic Ludewic erflagen wsore. 

1564 Si fprach ‘wie lebet min tohter unde ir meidin?’ 

‘da bringet iu her Herwic die triutinne fin. 

e? darf niht ba? gelingen holden alfö guoten. 

fi bringent Ortrünen gevangen unde ir bruodcr Hartmuoten.’ 

1565 ‘Da? fint mir liebiu mecre’ fprach da? edele wip. 

‘e? was von in bekumbert min herze und ouch min lip. 
ich fol? in itewi??en, gefehent fi min ougen. 

michel ungemüete leit ich offenlichen unde tougen. 

1566 Ir boten, ich fol iu Ionen da? ir mir habet gefeit, 
da von mir ift entwichen min ungevüege? leit. 

ich gibe iu golt da? mine und tuon da? billichen.’ 
fi fprfichen ‘vrouwe höre, jfi muget ir uns fanfte geriehen. 

1567 Da? wir da h.ln geroubet, des bringen wir fu vil. 
wir tuon? niht durch verfmähen, fwer da? iuwer niht enwil. 

15G0, 2 und fehlt Überschrift za 1561; fannde 1562, 1 gienge 2 roup 
fehlt 4 örachlen vor dt/i Hegelingm landät 1563, 2 ich vai» nit in m. t. 
4 da^ der k. 1564, 2 bedarff 4 Ortrun irm 1566, 1 /Mn 8 foUs 
4 ick lidt m. vng, (viell. leit ich {von in) o.?J offenlieh 15^, 3 goU fehlt 
1667, 1 Des w. 2 niht fehlt v. das, wir cwr n. 
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ja fint unfer kocken von liehtem golde fwasre. 
wir haben üf unfer verte lä^en vil guote kanier®re.’ 

1568 Vrou Hilde hie^ bereiten, fö hete vernomen, 
gen ir vil lieben gelten die ir da folten körnen 

trinken undc fpife, ftüelo zuo den benken, 

da fi dä fitzen folten. ja künde fis nfich eren wol bedenken. 

1569 Die ze Matelane unmüe^ic man du vant. 
da nidene üf dem plane unde euch üf dem fant 
fcliuof man zimberliute. die ilten des vil fere, 

wie da nfich eren faojje Herwic unde Küdrün diu hßre. 

1570 Ich kan iu niht befcheiden, ob fi üf dem mer 
heten iht der leide. da^ Ortwines her 

was körnen in fehs Wochen hin ze Matelane. 
fi brühten die vrouwen unde manege maget wol getane. 

1571 Do fi nü körnen wären (da^ faget man uns vür war), 
dö hete ir herverten geweret wol ein jar. 

eVj was in einem meien, dö fi ir gifel brühten, 
nü viioren fi mit fchalle, fwie fi maneger arbeit gedühten. 

1572 Do man nü ir kocken vor Matelane fach, 
von trumben und pufünen horte man manegen krach, 
vloiten unde blüfen, üf fumber f^re böigen. 

Waten fchif des alten waren nü in eine habe goftö^en. 

1573 D 6 kOmen ouch die degene Ü 5 Ortlant. 
do reit in engegene nider üf den fant 

vrou Hilde und ir gefinde ü:^ der burc ze Matelane. 

dO was ouch körnen Küdrün: dö fach man manege vrouwen 

wolgetüne. 

1574 Si wären von den rolfen geftanden üf den fant, 
vrou Hilde und ir gefinde. dö vuorte an finer hant 

die fchoenen Küdrünen Irolt der msere. 

fwie fi Hilde erkante, fi welle niht wer ir deheiniu wsere. 

1575 Si fach mit ir gefinde wol hundert vrouwen gfui. 

‘nu enwei^ ich’ fprach vrou Hilde, ‘wen ich fol enphän 
vür mine lieben tohter: diu ill mir gar unkünde. 
willekomen fin min vriunde, die getreten fint ab der ünde.’ 

1Ö67, 3 Hiehen 1568, 1 /b fy h. 1569, \ Da M Macelatu (and so von 
hier an stets) 2 die n. 1570, 1 mere 8 komm fohlt i b. da f. 
1571, 4 wie wol fy 1573, 1 Horllandt 2 dem 4 manege fehlt 

1574, 1 den fehlt 2 an ir hannde 3 Cliaudrun 1575, 1 tvoU /(. 2 nun 

enwayfe 3 fte5e 4 meine fein 
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1576 ‘Da:^ ill iiiwer tohter' fprach Irolt der degen. 
du gienc fi ir dar naher. wer möhto in widerwegen 
mit guote dife vreude die fi du gewunnen? 

du fi einander kuften, du was in ir leides zerunnen. 

1577 Vrou Hilde enphienc Irolden und alle fine man. 
Waten fi vil tiefe nigen began. 

‘willekomon heit von Stürmen! dü halt gedienet fchone. 
wer muhte dich verfolden, man engebe dir lant und eine kröne?* 

1578 Du fprach er zuo der vrouwen ‘fwa^ ich iu gedienen mac, 
des bin ich iu vil willic unz an den leften tac.’ 

du kufte fi in vor liebe: als tete fi ouch Ortwinen. 

du was ouch körnen Herwic mit den Holzen werden recken finen. 

1579 Der vuorte an finer hende Ortrün da? kint. 

Kildrün bat ir muoter güetlichen fint 

‘nü küffet, liebiu vrouwe, dife maget höre. 

in minem eilende but fi mir manegen dieneft unde öre.’ 

1580 ‘Ich wil hie niemen küffen, ern fi mir danne bekant. 
wer fint der vrouwen mfige oder wie i(l fi genant, 

die du mich hei?eft küffen fu rohte vriuntliche?’ 

fi fprach ‘e? ift Ortrun diu junge maget von Orraanieriche.’ 

1581 ‘Ich fol ir niht küffen. zwiu raeteft dü mir da?? 
da? ich fi hie?e toeten, da? zaeme mir vil ba?. 

ja habent mir ir mage getän vil der leide. 

fwa? ich han her geweinet, da? was ir künden beftiu ougen- 

weide/ 

1582 ‘Vrouwe, dir riet feiten difiu fchcene raeit’ 

(fu fprach aber Küdrun) ‘dehein herzen leit. 
gedenke, liebiu muoter, wa? ich des hiete fchulde, 

fwen flüegen mine mage. la? die armen haben dine hulde.’ 

1583 Si wolte es ir niht volgen. weinende alle? an 
Küdrun ir muoter vlegen do began. 

fi fprach ‘ich wil dich lenger niht fehen alfö rie?en. 

hat fi dir ilit gedienet, des muo? fi in difeme lande genie?en.’ 

1584 Do kulte diu fchoone Hilde da? Ludewiges kint. 
fi gruo?te ouch mer der vrouwen durch Küdrönen fint. 

1676, 1 degene 2 fy yt d. 4 fy an einander ir fehlt 1677, 2 Waie 
firh V. 3 V. den S. 4 gebe dir dann l. 1678, 2 leixfUn 8 alfo tet auch 
Orticein 4 fein 1579, 3 die m. 1580, l er fey 2 fein fein fy g. 
4 0. dem r. 1581, 4 [viell. munden?] 1582, 3 we ieii 4 dine fehlt 
15S3, l waynende an l'^l, 1 II. des Ludioigen 2 Ckaudrun 
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de kom ouch vrou Hildeburc, diu dicke in vremeden landen 
mit ir bete gewafchen. die vuorte her Fruote an finen handen. 

1585 Dö fprach aber Küdrün ‘vil liebiu muoter min, 
nü grüe^et Hildeburgen. möhte iht bei^^ers fin 

dan vriuntlichiu triuwe? golt oder edel gefteine, 

fwa^ des ein riche hffite, da; folte man Hildeburgen geben eine.’ 

1586 Dü fprach diu kuniginne ‘e; ift mir wol gefeit, 
wie fi mit dir getragen hät liep unde leit. 

ich gefitze nimmer vroelich under kröne, 

da; 11 dir hAt gedienet, unze ich irs mit rehten triwen gelöne.’ 

1587 Dö fi die maget kufte (die andern tete fi fam), 
vrou Hilde fprach ze Fruoten ‘da; ift mir Ane fcham, 
da; ich dir gienc engegene und dinen wiganden. 
willekomen fit ir degene alle her ze Hegeliuge lande.’ 

1588 Si nigen ir vli;iclichen. dO ir gruo; gefchach, 
den künic von den Meeren körnen man do fach 

mit den finen recken üf den grie; mit fchalle. 
ein wife von Aräben fungen dö die be;;iften alle. 

1589 Vrou Hilde dö gebeite da; er zem ftade gio. 
den voget von Karadie fi vli;icliche enpbie 

‘fit willekomen, her Sivrit, ein künec ö; MOrlande. 

ich fol e; immer dienen, da; ir hülfet rechen minen anden.’ 

1590 ‘Vrouwe, ich tuou e; gerne, fwa ich iu gedienen mac. 
fo ich in diu lant nü kume, diu min vil manegen tac 

fint her gewefen von jugende, fit ich begunde riten 
öf fchaden Herwiges, nü wil ich nimmer mör mit im geftriten.’ 

1591 Do ontluoden fi die kocken und triiogen öf den Ihnt 
vil dinges des fi brühten mit in in da; lant. 

dö e; begunde kuolen vor übende nühen, 

fi biten dä niht langer. man fach fi gegen der herberge gühen. 

1592 Vrou Hüte mit ir geften reit Üf da; velt. 
man fach vor Matelane hütten und gezelt 

von golde gezieret. manie fedel riche 

heten fi dü vunden. dar inne phlac man ir vli;icliche. 


1584, 3 H. au$ fr. 4 die dick mit 1585, 1 aber fraxe Ch. 1586, 2 liebe 

3 tntuier der c. 4 des 1587, 3 entgegen gienge 4 her fehlt Ifegelingen landil 
1588, 1 naigten 3 gr^ 4 peftm 1589, 1 xu detn gflade 3 landen 

4 foü 1590, ich dien es tco 1501, 3 and 4 bis langer fehlen; drei zeilon 
sind frei gelassen 4 faeh man fy g. Hencige gahen 1502, 2 vnd auch g. 
3 tvn waüe g. 

Kfldrün v. Martin n. Schröder. 2. Aufl. J3 
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1593 Vrou Hilde hete heilen viieien in ir laut. 
li da nilit liefen ir bürgen noch ir phant. 

0 /, wart in allen riehen ein wirt nie fö guoter 

linn diu edele witewe. ir gelte gulten weder win noch da^ vuoter. 

1594 Do ruoweten die niüeden unz an den vünften tac. 
J'wie wol man doch ir aller mit liandelunge phlac, 

dar linder wart Hartmuot mit forgen doch beräten, 

niiz da?, die lch<encn meide vroiin Hilten umbe einen vrido 

baten. 

1505 Ir toliter unde Ortrün giengen dA fi la^. 
ii rprach ‘vil liebiu muoter, gedenket an da^, 
da/, niemen lol mit tibele deheines ha^^es 16nen. 
ir lult iuwer tugende an dem künege Hartmuoten Ichönen.’ 

1500 Si Iprach ^vil liebiu tohter, des l'olt dü mich niht biten. 
icli hän von finen ichulden gruben fchaden erbten, 
im Ibl min kärkajre fines übermuotes büe^en.’ 

Mol mit fehzic meiden vielen ir die vrouwen do zen vüe^en. 

1507 Do rprach Ortrnn‘vrouwe, lät in genefen. 
da? er in gerne diene, des wil ich bürge wefen. 

ir fnlt gomediclichen minen bruoder halten. 

e? kumt iu ze allen C*ren, fol er noch finer kröne walten.’ 

1508 Si weinten al gemeine da? er gevangen fa? 
in vil rtarken banden. ir ougen wurden na? 

umbe Hartmuoten den künec von Ormandine. 
die vil gro?en boien lagen an im unde an den Itnen. 

1599 D6 fprach diu küniginne ‘ir fult da? weinen bin. 
ich wil fi ungebunden ze hove lA?en gän. 
fi müe/,en mir erllaeten, da? H uns iht entrinnen, 
und müe?en fweren eide, da? fi äne min gebot iht riten binnen.' 

1000 Die vil edele gifel man ü? den banden lie?. 

Küdriin die beide tougen baden hie? 

unde fchöne kleiden und hin ze hove bringen. 

fi waren guote degene: des rauolle in defte ba? gelingen. 

1001 Dö man Hartmuoten lach bt den recken Itän, 
man vant wmtlicher nie debeinen man. 

1503, 2 bür^e 4 ffulien ttiefU i/>. w. 1594, l die die 4 frawen ain 
1.595, 3 fol vor dhaines 4 an Harlmulm dem künige 1696, 4 xe den 

ir>97, 3 behalten 1598, 1 durch dax, 3 Ormandinm 1699, 3 erflatUn 
4 r. von hynnen 1600, 2 haiden IGOl, 1 faeh vor ßan 2 wayddieher 
— nt« fehlt 
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in allen finen forgen iluont er in der geba3re, 

als er mit einem penfel an einer wende wol entworfen w®re. 

1602 D6 fähen in die vrouwen güetlichen an: 
da von er heimliche be^^er fit gewan. 

mit vollen wart verfüenet der ha? den fi dä truogen, 
da? fl des gar vergä?en da? ir recken 6 einander fluogen. 

1603 Herwic dö gedähte, wie er Hegelinge lant 
mit eren mbhte rümen. wäpen und gewant 

hie? er zen roffen bringen. man luot fine foume. 

da? gevriefch vrou Hilde: fi werte in der reife harte kounie. 

1604 Si fprach ‘min her Herwic, ir fult hie belitän. 
mir ift Ib vil der liebe von iuwer fchult getan, 

da? ich? immer diene. jä fult ir nindert riten. 
b fich die gelte fcheiden, ich wil mit minen vriunden höchziten.’ 

1605 D6 fprach der vürfte Herwic ‘ vrouwe, e? ift wol erkant, 
die ir miige fendent in ander künege lant, 

da? ieslicher die finen gerne f»he. 

fl erbeitent des vil küme, wann unfer widervai-t hin heim 

gefchffihe.’ 

1606 Dö fprach aber Hilde ‘ir fult mir gunnen liie 
der Ören und der vreude, fö wart mir lanfter nie. 

vil edel künic Herwic, nü gebet mir da? ze löne, 

da? min liebiu tohter bi mir armen vrouwen trage kröne.’ 

1607 Er volgte des ungerne. fi bat und ouch geböt. 
d^ mite die eilenden körnen fit ü? nöt. 

dö er verjehen höte, da? er? gerne taste, 

dö wart vrou Hilde beräten mit höhen vreuden ftsete. 

1608 Den beiden hie? fi fidelen ie ba? unde ba?. 
du fit vil manic recke mit ören bi ir fa? 

ze einer höchzite, die erkante man fit verre. 

die fchoenen Küdrüne hie? do krcenen Herwic der herre. 

1609 Die mit in körnen wären, der fehlet ö niemen dun, 
unz man der höchzite vor Mateläne began. 

dar zuo kleidete Hilde wol febzic oder niöre 
minniclicher meide. vil liep was ir ir lop und ouch ir öre. 


1601, 4 an einer tcende fehlt 1602, 3 fü ^ffer 4 einander in groffen 
fhermen xe tode f. 1603, 1 Hegelingen 3 xu den ladet 4 gewetie 1605, 3 in 
ainee anndem Itüniges 3 yetxlicher 1606, 1 mir fehlt 4 1. die k. 1607, 1 vdlgete 
4 berdten fehlt 1609, 1 fcMed er n. 3 h. von M. 
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1610 Wol hundert fchoenen wiben gap man guot gewant. 
man lie^ der niht beliben, die man in da; lant 

dar ze gifel brÄhte: die kleidete man befunden 
e; tete diu vil fchoene Hilde mit ir gäbe michel wunder. 

1611 Irolt wart kamermre. der degen in ir lant 
niuofte komen gaehes. vil fchiere man den vant. 

Wate wart truhfje;e, der heit von Sturmlande. 

nach dem ftarken Fruoten von Tenemarke man du ouch fände. 

1612 Man hie; in wefen fchenke. der heit fprach ir zuo 
Mch leifte e; gerne, vrouwe. weit ir da; ich e; tuo, 

diu lohen fult ir lihen mit zwelf vanen riehen. 

Su wirde ich herre in Tenelani’ des lachte du vrou Hilde 

minneclichen. 

1613 Do fprach diu küniginne ‘des mac niht gefin. 
in Tenelant ift herre Hörant der neve din. 

du folt in vriundes mA;e an finer ftat fchenken. 

fwie er fi ze Ormanie, fö folt dfi doch hie heime in bedenken.* 

1614 Da; liut hie; man berihten wes fi folten phiegen, 
vrou Hilde hie; zervüeren da; lange was gelegen 

in kiften unde in kameren. manegen phelle riehen 

die truogen kamersere: die teilte man den geften williclichen. 

1615 Da was lu fwacher niemen, man engaebe im guot gewant. 
ob li noch vremeder iemen brähten in da; lant, 

da; ift mir ungewi;;en, wes fi dä mite gedäbten. 

der was wol dri;ic tüfent, die fi von Ormanie dar brähten. 

1616 Der fi alle wolte kleiden, wä folte er da; hän? 
ob ze Arabi da; riche im wgere undertän, 

fö w®ne ich drinne niemen vunde be;;er waete, 

dan man da gap den geften. da; wftren ouch vroun Ködrünen 

raete. 

1017 Dü diu vil minnicliche bi den geften fa;, 
nach Ortwine fi fände. dar umbe tete fi da;, 
da; fi im raten wolte nach OrtrOnen minne. 
diu Ludewiges tohter fa; bi Ködrünen ouch dar inne. 

1618 Der heit von Ortriche ze ir kemenaten gie. 

Ortwinen vli;icliche manegiu maget enphie. 

1610, 3 dar fehlt 1611, 2 der m. 4 ouch fehlt 1612, 1 fehmeken 
2 iehs 1614, 1 Die l. 4 den geften fehlt 1616, 1 Do gab 4 Omtanien 
1616, 3 darynn 4 fraw Chaudrun 1617, 2 n. Ortrun fy 3 Ortrune 4 Chan- 
drun 1618, 1 v. yormandinen xu ir 2 Orirun vÜ vl. 
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fin fwefter ftuont von fedele und nam in bi der hende. 

Kütrün diu edele gie mit im des hoves an ein ende. 

1619 Si fpracli ‘vil lieber bruoder, nü folt du volgen mir. 
mit vil rehten triuwen fö wil ich raten dir. 

wilt du bi dinem lebene vreuden iht gewinnen, 

fwie du da^ gevüegeft, fö folt du Hartniuotes fwefter niiniieii.’ 

1620 Do fprach der ritter küene ‘diuhte dich da? guot? 
wir lin fo niht gevriunde, ich unde Hartmuot 

wir fluogen Ludewigen. fwann fi dar an gedaehte 

und fi bi mir laege, ich wiene ir? under wilen fiuften braehte.’ 

1621 ‘Dä, folt dii da? verdienen, da? fi des niht entuo. 
an minen rehten triuwen fö rate icli dir dar zuo, 

die ich zer werlte ze iemen bi miner zit gewan. 
dü hilft mit ir wünne, fol fi dir werden undertilii.’ 

1622 Do fpracli der ritter edele ‘ift fi dir fn bekant, 
da? ir fulen dienen Hute unde lant? 

weift dus in den zühten. ich wil fi gerne niinnen.’ 

‘jä kanft du’ fprach Kudriin ‘bi ir nimmer leiden tac ge¬ 
winnen.’ 

1623 Er fagete e? finen vriunden. vrou Hildo e? widerfprach, 
unz er fin Herwigen dem recken ouch verjach. 

der riet e? im mit triuwen. ouch fagete er e? Fruoten. 
er fprach ‘dü folt fi minnen. dü hilft von ir manegen recken 

guoten. 

1624 Man fol den ha? verfüenen den wir hiln getragen, 
mit wie getünen dingen, da? wil ich dir fagen.’ 

alfö redete ü? Tenelant der fnelle degen Fruote. 

‘dü ful wir Hildcburge gemahelen dem künege Hartmuoten.’ 

1625 Herwic der biderbe mit triuwen fprach dar zuo 
‘ich wil e? gerne räten, da? c? diu maget tuo. 

von Hartmuotes landen ift fi vrouwe riche. 

under finen handen bilt er wol tüfent bürge gewalticliclie.’ 

1626 Küdrün diu fchoene in heimliche fpracli 
zer edelen Hildeburgen: fi vuocte ir gemach. 

1G18. 8 vom 4 mü «m fehlt 1U19, 3 freüde Iü20, 4 l. und ivann 
es ir feüffixen 1621, 3 ich %u derxo. 4 foU w. xe frau'env. 1622, 3 in 
deinen x. 4 da fprach aber Chaudrunja kanft du bey 1624, 3 üx, Tenelant fehlt 
1C26, 2 wils 3 hannden vrouwe fehlt 4 er hai under f. h. gewaliicliche fehlt 
1626, 1 in h.] haymlichen 2 xu der 
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fl fprach ‘trütgolpil min, wilt du da^ ich dir löue 

des du mir hält gcdienet, lo wirt dir ze Ormanie ein richiu 

kröne.’ 

1627 Dö Ipracli diu l'chocne Hildeburc •unlanfto mir da^ tuot, 
(ol ich einen minnen der herze noch den muot 

nie an midi gewante zuo deheinen ftunden. 

fol ich mit im alten, wir werden etewenne in zorne vunden.’ 

1628 Du iprach diu vrouwe Kudrun ‘da^foltdii underftän. 
ich wil nacli Hartmuoten balde heilen gan, 

obe im dax, gevalle, da;' ich in ü;' banden 

hele mit den recken unde in fende heim zo finen landen. 

1629 So Taget er mir genade. ze hant rate ich da;', 
daij er;; immer mere gerne diene ba^. 

lö wil ich in vragen. obe er weile minnen, 

da mite er mine möge unde mich ze yriunden müge gewinnen.’ 

1630 M.an brahte Hartmuoten den künec von Normandin. 
mit im gio dO Fruote da ftolziu raeidin 

vor der Hilden tohter ze kemenaten fdi^en, 

diu Tit vil maneges leides von der vrouwen rate verga7,en. 

1631 D6 Tun der Ludewiges durch den palas gie, 
diu beTte noch diu boefte deheiniu da^ verlier 

fi taten;; im ze liebe und ftuonden von dem fedele. 
er was bevollen küene: dar zuo was er riche unde edele. 

1632 Do bat in fitzen Küdrün diu minnicliche meit 
e/, hete niht ir grüe^en deheiniu im verfeit. 

dö Iprach diu Hilden tohter ‘zuo der gefpilen minen 

folt du ri4en, Hartmuot, diu ö mit mir wuofeh den beiden 

dinen.’ 

1633 ‘Ir weit mir itewi^r'en, küniginne hör. 
fwa;; man iu tete ze leide, da^ wären miniu 1er. 
ja hie;; mich;; alle zite heln diu vrouwe mine, 

da;; ich es niht ervunde noch min vater und al die beide Tine.’ 

1634 Do Tprach diu junevrouwe ‘ich kan des niht verlän; 
ich muo7, mit iu, Hartmuot, funderfprachen gän. 


a meine 1G27, 3 gticantc fehlt %c 1028, 4 mit fehlt vnd ieh 
tn haym fende xu 1G29, 2 mer$ fehlt 4 mich vnd meine mage 1630, 3 F. 
das ft. maydlin 1G31, 1 f. des L. 2 pe/le nach der pefte d. 3 den f. 
1G32, 4 ee vor folt 1633, 3 hiefs es mich alUxeit mein 4 iehs niht fehlt 
— alle fein 1634, 2 funderfprechen 
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'lai; lol uiemen hoeren wan ich unde ir eine.’ 

do gedähte im Hartmuot *nu gebiete ir got. daij fi? mit triuwen 

meine.’ 

1635 Dar zuo hie:; fi niemen wan Fruoten gän. 

(10 fprach zuo dem künege diu maget wol getan 

‘ weit ir des volgen, Hartmuot, alfö ich iuch lOre, 

tuot ir da^ willicHche, fo fcheidet ir von aller hande feie.’ 

1636 ‘Ich wei? iuch in den lugenden’ fprach dO Hartnuiot, 
da/, ir mir niht rätet wan ere unde guot. 

ich wei^ in nunem herzen niht alfölher finne, 

ich entuo mit willen fwa^ ir mir ratet, edele küniginne.’ 

1637 Si fprach ‘fo rate ich gerne: diu vrifte dinen lip, 
ich unde raine mAge wir geben dir ein wip. 

da mite Wirt behalten din lant und ouch din ere, 

und ouch der vintfchefte wirt da von gewahenet nimmer nierc.* 

1638 ‘S6 lat mich wi^^en, vrouwe. wen weit ir mir geben? 
e da/, ich alfO minte, 6 Iie?e ich min leben, 

diuhte e^ dä heime mine mAge fmsehe, 

ro wolte ich wjerliche, da? man mich 6 veigen gefithe.’ 

1639 ‘Da wil ich Ortnlnen, die fchoenen fwefter din, 
hie ze wibe geben dem lieben bruoder min. 

fo nim dft Hildeburgen, die edelen küniginne. 

du kanft in der werlte tiurer maget nindert dir gewinnen.' 

1640 ‘Muget ir da? gevüegen, als ir mir habet gefeit, 
da? iuwer bruoder Ortwin Ortruii die fchoenen meit 
nimet wmrlichen hie ze einem wibe, 

fö nim ich Hildeburgen, da? e? immer Ane ha? belibe.’ 

1641 Si fprach ‘ich hAn? gevüeget da? er? gelobet hat. 
ob dich des gcnüeget, da? er dir wider lAt 

din lant und ouch din erbe und ouch die bürge drinne: 
fo mac dich des wol lüften, da? Hildeburc da werde küniginne.' 

1642 Er fprach ‘da? lobe ich gerne’, und lobete e? an ir 

hant. 

‘fwie fehlere fo min fwefter bi dem von Ortlant 


1634, 4 gepkte dir g. 103.), .3 als 4 ir nich r. 1636, 4 ich lliue 
mit ioiilen fehlt 1637, 4 veinifchafft davon wirt 163S, 2 mynnete 3 vni 
auch dax, cs deuchU vor fchntahe 4 warliche fehlt fake 1639, 1 fcknicn 
fehlt 3 edel 1640, 3 waTliehen nimbt 1641, 1 d. es g. 3 danjnne 4 d'J 
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rtiit uiider krOne. Io wil ich nibt verzihen 

die Icha^nen Hildeburge, fi eninüe:'e mit mir geben utide lihen.' 

1643 DO er/, gelobet liOte, dO fprach diu maget bOr 
‘ich wil der vriuntfchefte gerne machen mOr. 

da/, fl mit uns ftacte immer mer belibe, 

wir geben ouch dem von Karadie Herwiges fwelter ze einem wibe.’ 

1644 Ich wajii als gro/,iu füene nie wart als tete da/, kint. 
die tiure lielde küene zelamene kOmen Jint. 

da/, riet alle>; Fniote n:' Tenelande, 

da/, man nach Ortwinc unde nach der Meere künege fände. 

1645 Ze hovo fi dO giengen und truogen guot gcwaiit. 
dO Icbuof da/, vrou Kudrun da/, e? Wate ervant. 

mau liie/, ouch Irolden Tagen diu felben maere. 

fi giengen funderlprachen. dO wart der beide rät vil lobebasre. 

1646 DO fprach Wate der alte ‘wer möhte e?, füenen 0, 
unz Ortruu unde Hartmuot vür vroun Hilden g6 

und biete l'ich ze vüe^en der edelen küniginne. 

unde lobet fi/, eine. fO müge wirs alle wol ze hulden bringen'.’ 

1647 DO fprach diu edele Küdrfin ‘da^ wil ich iu Tagen: 
fi ift in niht ungenaedic. nü fehet ir fi doch tragen 

diu kleider diu min rauoter gap mir und minen vrouwen. 
ich wil e^ gerne füenen: des mögen die eilenden mir getrouweii.’ 

1648 DO 1116:5 man Ortrünen zuo dem ringe gftn 
unde ouch Hildeburge.. die maget wol geh'in. 

< )rtwin unde Hartmuot die namon fi ze wibe. 

• nu wil ich’ fprach vrou Hilde ‘da/, e?, immer mer mit vride belibe.' 

1049 Ortwin von dem ringe ze im da :5 meidin 
zullte minniclichen. ein guldin vingerlin 

gap er der küniginne in ir vil wi:;en hende. 

dii mite was verdrungen von ir dö da :5 michel eilende. 

1050 DO umbellö^ ouch Hartmuot die meit Irlant. 
ir ietweder/, dem andern da:; golt ftie^ an die hant. 

fi bete niht untugende, diu fich im mohte leiden. 

Hiu'tniuot unde Hildeburc die wären fit mit triuwen ungefcheiden. 


11) J2, 3 runder der c. 4 fdiont viutffc 16i3, 3/4 fehlt 4 wn fehlt 
l'U I. l tc. alfo groffer f. n. gcflieget u\ 2 iamen xufainen 3 Tennemarehe 
lannde UHO, 2 Kodrun] Hilde 161ü, 1 verfehlt verfuenen 2fraiven fl.ee 
3 kuniginnen 4 fys aüaine alles 1G4S, 4 mer fehlt 1649» 1 Ortrun 
— inaifdlm 2 xuekte 3 ir wol w. hennden 4 do fehlt l^ioO, 1 die herr* 
liehen m. 4 Harlman 
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ICol Do Tpracli Hilden tohter ‘Herwic, herre min, 
mügen diniu erbe hie fö nahen fin, 
da^ man dine fwelter, Iwie man da;' bedffihte, 
dem künego il/, Karadie lier ze miner muoter lande brachte?’ 

1052 DO Iprach der künic Herwic ‘da^ wil ir dir Tagen, 
der Tin weite gaben. e:' gefchJBhe in zwelf tagen. 

der die maget junge braehte her ze lande, 

er müeTte es hau arbeit, 0 ich ir min geleite dar Tande.’ 

1053 DO Tprach Hilden tohter ‘wie gerne ichs biten wil! 

Tö brüevet ir iu Telben maneger hande Tpil. 

dar zuo git iu min muoter kleider undc TpiTe. 

nü bringet uns die vrouwen, da^j ich;' iu mit rehten triuweii 

prife.' 

1054 DO Tprach der vurTte Herwic ‘wa iifBine Ti gewant? 
der von Karadie wuoTte mir min laut 

und brande nüne bürge. dO vIOs ich ir gewaete.’ 

dO Tprach der kttnec von Moeren, da/, er ir wan in einem homede 

baete. 

1055 Herwic hundert recken nach ir Tande dan. 
dO hic/; er ftf der verte gaben Tine man. 

Waten bat er mit in riten unde Fruoten. 

daz, was in ein arbeit. iedoch gewerten Ti den degen giioten. 

1050 Si Ttrichen Twa^ Ti künden, die tage zuo der naht. 
dO Ti die maget vunden. da^ Wate do niht vaht, 
daz, underTtuonden kinne die Herwiges beide, 
mit vier und zweinzic vrouwen brahten Ji die recken von der 

Telde. 

1057 Wate was ir geleite von der bürge unz üf den Tant, 
dä er zwo galeide und zwene kocken vant. 

der namen H den einen: li begunden ileu. 

des hülfen in die winde. fi körnen wider in zwelf tagewileii. 

1058 Do Ti die maget brahten ze Hegelinge lant, 
die ritter des gedahten, wie Ti über lant 

ilende gOn der feheenen mit panieren vuoren. 

Ti behielten wol ir eide, die nAch der edelen vrouwen miniien 

Twuoren. 

1051, 1 Jlmoig lieber h. 1652, 4 m. fein h. 1653, 2 felber 4 ick euehs 
1654, 2 unießet 3 prennet verlos 1655, 2 auf die f. 3 r. dan vnd den 

fchnellen F. 1656, 4 die helde v. dm f. 1657, 2 galide 4 taghweyUn 

1658, 1 Hegelingen lani 3 eylien g. fiteren 
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1659 Wie inolite ein gruo^ iht ichoener von edelen kinden fin? 
ir vuoren hin engogene diu fchcenen meidfn 
und Hüte diu edele mit vrouwen vil gemeine. 

Iwie ir lant verbrennet waere, Hcrwiges fwefter vuor niht eine. 

IGGO Ir volget dem hule wol driu hundert man. 
du ir der künic Herwic nAlien nü begau.. 
inanegen punei^ riehen reit er durch ir ere. 

Ihm titen die andern alle: man hOrte vil fchüde l'töi^en ('6re. 

1061 Die vier künege riche ir hin engegene riten. 
dö fi zelhmene körnen, von beiden wart geftriten 
umbe ir aller Ichmne. wer diu befte waire. 
man lobete ir aller tugeude. hie mite gel’tuondeu difiu m®re. 

IGG2 Do killte fi vrou Kftdrun und die andern al ze hant. 
fi giengen üf dem griene d«'! man ein hätte vant 
von vil riehen Tiden, da fi geftuonden under. 
wes man da phiegen wolte, des nam Herwiges fweTter wunder. 

1GC3 Den künec von Karadie hie^ man dar gAn. 
fi Tprachen zuo der vrouwen ‘weit ir difen man? 
der machet iuch gewaltic niun künicriche.’ 
bi dem Tach fi falwen Ttan mauegen ritter lobelichen. 

1664 Sin vater und fin muoter diu wAren niht eneiu. 
fin varwe kriftenliche an dem heldo fchein. 

fin har lac üf dem houbte als ein golt gefpunnen. 
fi wäre gar unwife, folte fi im ir minne niht engunnen. 

1665 Doch lobete fi in träge, als dicke ein maget tuot. 
du bOt man im ir minne. du fprach der degen guot 

‘fi behaget mir in der mä>;e da^ ich niht erwinde, 

ich endiene 10 der vrouwen da^ man mich an der fchcenen 

bette vinde.’ 

3 666 Do lobeten fi einander. der ritter und da^ kint. 
li erbiteii alle küme der naht des tages fint. 
ir aller heimliche vuogte fich alfO fchOne. 
vier künege toliter die wihte man vor den beiden zuo der kröne. 


16Ö9, 2 wat/</fein 3 mit den fueren vil 4 war verprmrut 
nahen 4 h. wol fch. ft. helJe f. 1601, 1 rieh« fehlt 

16GS, 1 Karadi 4 lobeieiche 1G64, 4 gwmen 

gediente 1&6('>, 1 lobtens an einander 2 des naehiee tages 
4 weyhet 


lüüU, 2 nu 
3 loelhe die 
ItK», 4 
3 haymliehet 
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(31.) Aventiore, 

wie iVio vier künege in Hilden Inniie lidch^iten. 

1667 Dö waren oucli die künege gewihet nach ir t*. 

(16 wurden fwertdegene vünf hundert oder me. 

difiu werde höchzit gel'chach in Hilden lande. 

was ze Matelane vor der bürge nidene uf dem fände. 

1668 D6 gap diu fch(Ene Hilde allen ir geften kleit. 
hei wie vor dem gefidelc der alte AVate reit, 

Irolt unde Fruote, die recken \\7, Tenelande! 

man hörte vil fchefte brechen, die dfi die beide neigten in ir 

handen. 

1669 Swie lützel windes waite, der ftoup wart fam diu nalit. 
die beide lobebaere hetens lützel aht. 

ob dä an fchoenen vrouwen falwet iht guoter w«te. 

fi nämen buhurt manegen vor dem gefidele in Matehine itspte. 

1670 Man wolte dö niht ir^en beliben da diu kint. 
mit der fchoenen Hilden bnlhte man fi fint 

in diu witen venfter den recken ze ougenweide. 

dö fach man bi den vieren wol hundert meide in wüuuiclicheni 

kleide. 

1671 Der varnden kunft muofte fchinen den tac. 
fwa :5 iegelicher künde, wie gerne er des phlac! 

an dem andern morgen nach vruomeffezite, 

als dä wart gote gedienet, dö fähen fi aber die fwertdegene riten. 

1672 Wa^ möhte da fin möre dan vreude unde fchal? 
von maneger hande done der palas ofte erhal. 

da^ werte vollicliche unz an den vierden bic. 
da^ edele ingefinde feiten müe;^ic dü gelac. 

1673 DO was der milten einer hin ze hove körnen, 
der hete von den varnden da^ vil wol vernoraen, 

da; fi alle wurden riche, dar näch ftüend ir gedinge. 
do erhuop er; williclichen, da; in möhte defte ba; gelingen. 

1674 E; was der voget von Söwen der die erften gäbe fwanc 
f<) williclich von hende, da; im des fageten danc 

1667, 3 die w. 4 u>. vor ^f. nidene fehlt 1668, 3 Tennelannden 
1669, 1 wint 4n. dab. ftaiie 1670, 4 rem 1671, 1 varender 3 vntx an den 
— frümefexeüen 1672, 2 Aande fehlt 1673, 2 n'/ifof fehlt 3 ßund gedingen 
4 trh%d> es w. dax, den varenden mochte 1674, 1 erße gäbe gab vnä er fwang 
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alle die e/, IVihen inide l’it orvunden. 

des finen rnten goldes gap du herHerwie wol ze tüfent pliuiuien. 

1075 Dar zuo gal)en kleider fine mage und fine man. 
ros mit guoten fatelen nianeger dji gewan, 

der fi feiten hüte geritcn vor difen ziten. 

daz, facli du Ortwin. fi bcgunden mit der niilte ftriten. 

1076 Der küiiec von Ortlande gap fu riche wat. 
ob ienicn be>:y,er keine fit getragen hfit, 

des wiz,/,en wir nibt iiuere noch habens niht ervunden. 

er und fine degcnc gcftuonden kleider bl6^ in kurzen ftundeii. 

1077 Kz, künde orahten niemen, wie raanege riche wat 
die von Murlande, als man uns gelaget hat, 

lioz.cn da beliben z.e roffen den vil guoten. 

den fi da geben wolten, die dorften da hceliers niht eninuoten. 

1078 Die jungen zuo den alten die wurden guotes rieh, 
du fach man Hartmuoten: der tote dem wol golich, 

ob niht verlieret wiere der junge kflnic höre, 

den wifte man fu milten, &,\y, deheiner h»te niht gegeben more. 

1079 Er und fine vriundc, die im volgten dan, 
die da gifel hie>;en. wie fanfte man gewan 

fwaz, fi haben mohten und iemen an fi gerte! 

Hartmuot mit den finen die liuto des güetlichen werte. 

1080 Küdrun diu feheene diu was holt genuoc 
Hildeburgen uz, Irlande, diu ofte mit ir truoc 

diu kleider zuo dem grie: 5 e, da J'i wafchen folden. 

Ji warn des ouch niht lie^e, fine gewünne ir Hartmuoten holden. 

1081 Dem hie^ fi von ir kameren der niAz.e guotes tragen, 
fwem i’i da ;5 geben weite, da^ man da;; niolite fagen, 

dem diu junge kiinegin fu guotes willen w®re, 

da^ fi ze gebene hsete beidiu wat unde golt daz, fwacre. 

1082 Man fach die von den Stürmen von dem fedele ftan 
in fu guoter wa*te, daz, künec noch küneges man 

l)e;;/,er nie getruogen in deheinen ziten. 

die da ir gäbe wolten, die lie;;en fi dar nach niht lenger biten. 

1083 Wate der gap eine alfö guot gewant, 
daz, man an küneges libe bez,:;er nie bevant. 

167d, 3 des fy f. htiU 167G. l Ilortland 2 dhavie lü77, 1 vxaniger 
reich ward 2 Morlatidtn 4 vxuteti 1078, 3 ob er n. 1679, 2 rfa fohlt 
4 wanel des fy g. 1081, l cawmerere 3 dax im dk 4 icidt« fehlt 
1032, 1 die von fohlt 2 ktmige 
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von goldc und von gel’teine was e/, überhangen 

mit einem netze riebe, dä mite kora der heit ze hove gegangen. 

1684 In iegelichem ftricke lac ein edelftein. 
fwie lin nanie hie^e, da bi wol da? fchein, 

da? fi verfliffen wären ze Abagt dem lande. 

Waten und fine beide nämen du die vürften bi ir banden. 

1685 Si muoften al geliche, die e/, lieten dä gefeben, 
AVaten derae degene der wärheito jeben, 

da? vür küneges gäbe fin gäbe reichte verre. 

dem fi dä kom ze banden, der was von hohem guote lange ein 

herre. 

1G86 Irolt der lie? fchouwen willic finen muot, 
da? im niht erbarmte debeiner flabte guot. 
von Tenemarke Fruote was Hilden kamermre. 
er diente finer vrouwen, da? man dä von lange fagete nimre. 

1687 Do wollen fi ficb fcheiden, diu bOebzit endo nam. 
do lie? man Hartmuoten die mä?e, als im gezam, 
gedingen mit den vinden in vride finer vrouwen. 

fi körnen fit ze lande ba? dan fin iemen möhte getrouwen. 

1688 Vrou Hüte minniclichen fi fcheiden von ir lie. 
fi und oncb ir tobter mit Hüdeburge gie 

und alle? da? gefinde von der bürge verre. 

du fi von dannen weiten, urloup nam do Hartrauot der herre. 

1689 Vrou Hilde in gap geleite öf erde und üf dem mer. 
fi gewunnen funder ein füberliche? her, 

die Ortwin und her Herwic hin wider mit in fanden. 

die ir gefinde hie?en, der brähten fi wol tüfent zuo den landen. 

1690 Küffen manegen enden man fich die vrouwen fach, 
ir fumelicber fcheiden alfO dä gefebaeb, 

da? fi dä nach gefaben einander feiten mOre. 

fi beleite unz üf ir kocken Ortwin unde Herwic der here. 

1691 Ir geleite muofte werden !rolt unz an ir lant. 
den hie? der künec fO werben da? er? taete erkant 
Horande ü? Tenemarke, wie fi gefcheiden waeren. 

fit vuorte er ze lande mit im vil manegen degen maere. 

1684, 1 edel geflain 3 vtrfloxp:^ 4 Wate die Helden bey im h. 
1686, 8 kunig gäbe g. recht v. 1686, 4 fraven fo d. 1687, 1 h. ein ennde 
2 im tpol g. 3 feitu 1688, 2 auch fehlt 1089, 1 im 1690, 3 feiten g. an 
einander 4 herre 1691, 2 er es 3 Horand von T. 4 mit im xe lande nvirn 
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1692 Ich enwei^ in welher zite, fpäte oder vruo, 
fi begunden fegelen KaffiAnen zuo. 

fich vreute do williclichen alliu diu diet. 

ich waBn nAch arbeite got vil manegen da beriet. 

1693 Irolt Taget Horande in Normanielant, 

^vie in die kiinege hsten mit in dar gefant. 

er fprach ‘fo ift 0:5 billich, daij man^ den recken rüme. 

Ji fint hie hcinie gerne, fo erbite euch ich ze mlnen landen küine.‘ 

1694 Si enphiengen Hartmuoten und rümten im fin lant. 
wie er der lande phlaege, da? ift mir unbekant. 

HArant und fine vriunde gAhten des vil Itarke, 

dA fi von dannen fchiedcn, da? fi kcemen fchierein Tenemarke. 

1695 Ir vart wir lAn beliben und wellen ahten da?, 
da? von liochgeziten nie gefchieden ba? 

rocken al deheine noch von ir magen. 

die von Karadie dannoch höchvart in dem lande phlägen. 

<32.) Äventiure, 

wie die andern 20 lande Tuoron. 

1696 Da ze Hegelingen biton fi niht me. 

Herwiges fwefter gegen Alzabe 

vuorten fi mit fchalle. in was da wol gelungen. 

do fi üf der ftra?e waren, die ftolzen ritter vroelichen fungeii. 

1697 Vrou Hüte lie? fi alle minniclichen dan. 
fwie riche fi ir körnen, Herwiges man, 

li lie? fi ane ir gäbe dannoch niht beliben. 

der nö fö milte waere, jä müefte man im? vür ein wunder 

fchriben. 

1698 Vrou Küdrün fprach ze ir muoter ‘nü folt dü faelic fin. 
getroefte dich der veigen. ich und der herre min 

fuln dir alfö dienen, da? feiten din gemüete 

belibe in keiner fwaere. dü folt genie?en Herwiges güete.' 

1699 Do fprach diu küniginne 'vil liebiu tohter min, 
wil dü mir fin gensedic, mich fuln die boten din 

dri ftunt des jAres fehen hie zen Hegelingen. 

An michel ungemüete getrouwe ich fus nimmer hie gedingen.’ 

lG02f 2 da fy 1695, 3 von fehlt 4 dannoch hoch ioari die von Karadie 
1000, 1 2 Axxabe 4 auf die ß. 1698, 4 dhainef 1699, 3 %e dm 

4 f\is fehlt ymmer 
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1700 D6 fprach diu edele Küdrün ‘muoter, da^ fol fin.’ 
mit lachen und mit weinen Ti unde ir meidtn 
verwendiclicho giengen üij Mateläne. 

ir forge bete nü ende. man gefach nie niht Tö wol getanes. 

1701 Do brähte man gefatelet, diu folden tragen dan 
fi und euch ir meide, diu ros vil wol getün 

mit goltröten zoumen, mit fmalen vürbüegen. 

langer da ze wefene ich wsen die vrouwen do iht gewüegen. 

1702 Die ir ungebunden under golde riten bi, 
ich wiene die des ha^^es iht wseren vri, 

d6 fi von Ortrüne fchieden unde ir meiden. 

ob ieraen fchöner lebete, da^ wsere Kütrün der vrouwen leide. 

1703 Diu triutinne Ortwines danken dö began 
der edelen Kütriinen, da^ von ir fchult gewan 
Hartmuot ir bruoder da :5 lant ze Normandie. 

‘des lf)ne dir got, Küdrün: des bin ich immer m^r diu forgen 

vrie.’ 

1704 Des begunde fi ouch genüde ir muoter Hilden fagen, 
da^ fi ze Ortlande kröne folte tragen 

bi Ortwine dem künege, da:; fi dä vrouwe hie?e. 
dö fprach diu küniginne, da; fi; immer ungeniten lie;e. 

1705 Ortwin unde Herwic die fwuoren beide enfamt 
mit triuwen ftaete einander, da; fi ir vürften amt 

näch ir höhen Ören vil lobeliche trüegen: 

fwelhe in fchaden wolten, da; fi die beide viengen unde flüegen. 

Hie hat Kütrün ein ende. 


1700, 2 maide 3 Maeeianes 

1702, 1 reyUn 3 die (ich von 
1704, 2 Nortlande 3 bl] die 

2 furflen lanndes amt 


4 nichlc 1701, 3 goUe roih 4 genügen 
vnd auch ir maide 1703, ^ der f. frey 
4 nymmer vngenilene 1706, 1 Orirun 
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BERICHTIGU? 


nachtrIge 



Zum text. r>, 3 erltaDt 25, 3 da:^ ze 27,4 ougeii> 
weide 30, 3 tägelichen 38, 1 hie? 65, 4 und 77, 4 ar- 
baite 89, 3 ö? 110, 3 trlande 111, 4 erkaltet (As.) 
sfr. 115 trägt eÄnc falfche nummer (118) 142, 2 deine 

193, 4 großen (As./) 225, 3 ftät 337,4 durch 385,2 diu 

458, 1 lieber 476, 2 ougenweide 495, 1 ze 527, 3 die 
562, 4 verhouwen.’ 627, 3leide, 636,2niht 644, Sougen¬ 
weide 680, 1 gAt 755, 2 verfuochte 1140, 2 welle 


’/ax den lesarten. Uberfchrift zu 1 Düx 8 , 4 käme, fo meift 7, 4 vaters, 
fo oft (56, 4 1. verliefen) 57, 4 düx 50, 1 erfehraekht 69, 2 (und weiter) 
klaen 3 xugkhi (74, 41. vant\ vnd) 77, 4 arbaü (80, 4 1. trvg) 
(82, 4 1. junckfraw) (85, 8 1. gründe weile) 80, 4 gewapen 101, 1 änlieh 
(112, 4 1. bey) 130, 4 beiden (fo meift) in aitxen herten fturm (138, 3 !. flit) 
(142, 4 ]. wafs) 144, 4 waren (166, 1 I. frömden) 164, 1 viertxehen 
(169, 3 1. weide) 171, 2 heldenn (179, 2 1. Ceder) 180, 1 felber (181, 4 1. 

bofe) (187, 2 1. vnnde) (210, 3 I. wayfe xun) 216, 4 fiben 217, 3 laifUt 

(226, 1 1. M iß wol gefall erkani) (3 1. reiche) 220, 1 mir iß 243, 2 (u. 
r» immer) ditx 252, 3 müeffe (4 1. fehieffe) 265, 1 hayffet g. 2 müfe ea 
257, 1 kochen (261, 4 1. grwidlwellen) 262, 4 yetxliche (270, 3 1. mann) 
417, 2 grimlieh 930, 4 1. (fo meilt) — denn auch vrleuge (z. b. 236, 4. 1086, 4) 
und vrloge (z. b. 1183, 4) kommen Tor 002, 4 1. tr nach was fehlt 1140, 2 wellen 
liio rtarke flexion 85, H) 
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W örterrerzeiclinls 

im hioblick auf das Nibelungenlied. 

Das nachfolgende Verzeichnis führt in Sperrdruck diejenigen 
Wörter auf, welche in der NibeUinge Not (A B) gar nicht bezeugt 
find, aufsordem möglichft alle welche die Kudrun in abweichender 
bedeutung, oder aber mit geringen formalen abweichungen (adv.-/Ic/ie 
ftatt adj. - lieh und umgekehrt u.ä.) aufweift. Die belege für die Wörter 
der erftern ait find vollftändig gegeben. Wörter (und formen) unferes 
toxtes die durch conjectur gewonnen find, ftehn in runden, folche der 
handfchriftlichen Überlieferung deren preisgabe nicht ganz unbedenk¬ 
lich ift, in eckigen klammern. E. S. 


übenden ficv. *488, 1. *1065,1 
abent guoten äbent als 

grufs * 1220, 4 
übentrot ßm. 882,2 
abentwint ßm. 493, 2 
ahi interj. 15,4. 675,2 
aht ßf. ‘fckätxung, läge., ßand' 
4, 2 

»hie ßf. =ahte 259, 1. 313, 1. 
416, 1 

ahten fwv. *abfchätxen' 1104, 1 
albe f. '-alpe' 861,2 
(alle? an adv. *beßändig, in 
einem fort* 1583, 1) 
alten fwv. 1627, 4 
alter ßn., fit in alter 'fpäter ein¬ 
mal* 803, 4 

amt ßn., ir vüiften amt 1705,2 
an adv., f werfen 
an de fwm. ^kränkung, fchnierx- 
gefühV 20, 3. 3)1, 4. 473, 4. 

663.4. 680,4. 712,4. 733,4. 

837. 4. 845,4. 846,4. *868,4. 
1047, 4. 1160, 3. 1365, 4. 

*1373, 4. 1589, 4 

an de adv., mir ift (wirt, tuet) 
ande *446,4. 457,4. 485,4. 
*598,4. 671,2. 776,2. *928,4. 

983.4. 992,2. 1196,4. 1266,4. 


(anderweide adv. 388, 2) 
ane fwf. 'grofsmutter’ 578, 3 
anegenge ßn. 721, 3 
anelich adj. 101, 1. 1239, 2. 
*1241,2 

anker ßm. 268 2. 290,1. 444, 3. 
751,2. 1109,1. 1126,2. 1127,3. 
1142. 3 

ankerfeil ßn. 266, 1. 1108, 1 
armbruft ßn. 1384, 3 
armuot ßf 291, 3. 1129, 4 
arzät ßm. 529, 3. 533, 1 

bal ßm. *649, 2 
baldekin ßm. 301, 3 
baneken fwv. *1146,4 
bar adj. 1204, 3 
barke ßfwf. 112, 1. 962, 1. 

*1207, 2. *1212,1 
barvüeze adj. 1197,4. 1199,4. 
bat ßn. • 1297, 4. *1303,2 
bedecken fwv. 10, 4 
bedenken fwv., m. acc. d. perf. 
‘für jemd forgen* *1194, 3. 
1613, 4 

begahen adv. 494, 2 
behagen fwv., von erbe her be¬ 
hagen ‘von geburt xxikonimen* 
1222, 2 

14 


Ködrim v. Martio a. Schröder. 2. Anfl. 
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dorn 


1> eh armen pf. />/. xu boliulien 
ßr. 107, :i 

bt'in ßn. ' kntifhru’ 1283.3 
beizen ßn-. '* llibG. 4 
bt'kennen ßrr., m. yt u. d. fitvhe 

25. 2 

bckumbort jif. pf. 1510.2 
bol<liI'to a<h\ s(/p. 751.3. SK). 1. 
12Ü5. 1. 

henken firr. ‘hiinir ftnfßhlafjcn' 
3S. 3 

beraten ßr.. w ffni. d. ßn-hr 'aus- 

ßi/ffr)i. rcrß'hrn mit' 104.3. 
273.3. 380.4. 1209.4. *1292..3. 
*1329, 4. 1591, 3. (1007. 4) 
1092, 4 

berieten ßr. (/! rie/en) I3S4, 4 
ber(e)n ßrr. 'ß-ldntpn' 794.2 
beiüubcn fnr. 1008.2. 1419,4 
bel'cbeilen ßr. 25, 2 
berdioiiwcn ßrr. ^ hrßirJictf’ 020. 3 
l'ffetnc ßnn. 1017, 3. 1270, 3. 

1279. 2. *12vS2, 3. *12S4. 2 
boCe^'j'e n pt. pf. 'hetafjcrt'TlA., 1. 
731. 1. 734. 4. 735,'3. 13.50. 4. 

* 1357.3: dhcrtrof/oi mit kmnber 
b. 1030. 4 

belitzen ßr. ‘in hcß'tx nehinru’ 
322, 3; rf/l. bere 7 >:'*n 
bellahon ßr. ‘mit hrß-hlnfj rcr^ 
ßhcfi’ 219. 4. 752,2 
befpruiif^en jd. pf. ‘brfprengi’ 
*0.50. 4 

bcftaton ßrr. "OOn. 3 
beltriclion ßr. 540,3 
betauen ßrr. ‘tag vcrden’ 
*1191. 4 

beteliuto /</. 949. 3 
betouben ßrv. 714.4. S08. 4 
betteftal ßn. ‘heffßclh' 1283,1 
bovelhcn ßr., ‘bcßatt<‘n\ m. dat. 
d. nrtc.'i 1538. 1 

b 0 V e f 1 0 ii 0 n ßrr. ‘rrrlobcn ' 770.1. 

* 1043. 2. 1245. 3 

bevor adr., hie bevor xcitl. 
*1450, 2 

bewinden ßv. 102, 1. 205, 2. 
341, 3 

bi de men ßrr. 1210, 3. 1232. 1 


bie<ron ßr. 1120, 4 (pf. gebouon): 
rrfl. *1423.4 

bihto Pf. *1430, 1 iironhrh) 
billieh adj. 1093, 3 
binden ßr., al.'f ferm, (criin. d. 
ßhiß'haus 204, 4; dcagl. der 
mefadbenrbeitnng IlOo, 3; 
wunden b. 530,1.539,2. 1420.3; 
mit anker b. 290, 1 
bitterlifh adj. 83, 2 
bleichen /«/’., 1) tranf. * 1189, 3. 

1209, 2; 2) intranf. 141G,4 
blo'de adj. 92, 1 
boio ßrf. ‘kefte* 1508, 4 
bouwen ßr?\ ‘brirnhnrn’ *1285. .3; 
die stia?;e b. 1458, 3; die ünde 
b. 287, 4 

braten ßr. 104, 4 
brennen ßrr. 584, 3. G72, 2. 

C78, 4. 1.5.34,4, 1G54, 3 
bret ßn. 353. 3 

bringeji ßßer. ‘xii ßande bringen' 
1045, 3. 

brdt ßn., niht ein brot 843. 2 
brüchen ßrv. {rn. gen. d. fache) 
1385, 3 

briin adj. 13GS, 1 
brüt fff. ‘kebfe' *1020,4 
brutftuol ftm. 549, 1 
buckelsere ßm. ‘grofscr fchild’ 
*35(5.2 

biie^en ßrr., m. gen. d. facltc: 
‘befreien von, fchütxen vor' 
1202. 3. 159(5, 3. 
b ü h fe ßrf. 530, 3 
buliurt ßm., b. nemen 1G09, 4 
buoch ßn., diu buoch für die 
quelle d. gedicktes 505. 1 
bürften ßrv. 1(X)6,1 

c k und z 

decke /?/■. = kovertiare 1148,2 
'dille f. ‘diele, planke’ *255, 2 
I dillen ficv. *269, 1 
dinc ßn., 'habe, ausrilstimg', 
vil dioges 280,2. 1591, 2; plur. 
‘Übungen’ (beim fechten) 
dorn ßm. *1282,3 
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dünne (idj., dünne tuen 711,4. 
141Ü, 4 

durclihüuwen fiv. *722,3 
durchflahen ftr. 711,2 

eckeftcin fttn., am fe^ifter 

■^i:m, 3 

edelftein ftm. 1(58-4,1 
eilclieu ßv. red. 145, 1. *295,1 
eiten fup. ‘auxiindeii' *990,4 
elich adj. *1043,3 
ellLMibreit adJ *4510,3 
enbliindün pt. pt. d. stt. red. 
718,4 

en brefton ßv. ^entkommen ’ 
12A. SGo, 1 

ende ßn.^xcitpunct, iennin^^l,'6 
endelo.s adj. 1202,3 
enj-ol ßm. 1167, 2. *1169, 1. 
*1174, 1. 1177, 1. *1183, 1. 
1184, 1. 

engorwon fuv., rcfl. ‘die 
riißung ahlegen' 527, 1 
enhaut adv. 'in die hand’ *302,1 
enphliehen ßv. 102,3 
enplu'ieren ßvv. 510,3 
enthoubten ßrv. 194,4 
ontfagen ßvv. ‘rersa^fcw’738,3 
entrpringeu ßv. 11,3 
outwenkon ßvv. 712,3 
erahteu ßvv. 1677, 1 
erbe ßvm. 573, 3 
eidton ßvv. *870, 3 
erbiten ßv., m acc. d. perf. u. 

gen. d. f. 1000, 3 
erblicken ßvv., an erbl. *1234,1 
erbolgen pt.pt. als adj. 767, 1. 

‘'1509,4; rgl. uoerbolgen 
erdieneu ßvv. 1404,4 
ergellen ßv. 1444.2 
erglei'ten ßrv. *519, 4. *1390,4 
ergli/en ßv. *449,2 
ergrinon ßv. *1395,2 
ei holn ßvv., refl. ^verfäumtes oder 
verfehltes gut machen' 706,1. 
*825, 3; ‘‘fick eines befferen 
befinnen' 1287,1 
erhouwen ßv., refl. ‘fich dureh- 
fchlagen’ 1532,1 


erkalten sivv. 111,4 
erkomen ßv., m. gen. d. fache 
*613,4 

orkoufeu ßvv. 302,4 
erlachen ßvv. 345, 1. 3C0, 4. 

771,4. *1318,4. (1420,4) 
erfprengen fwv., 'fpringen laffen' 

1149.1 

erftseten fwv. 1599.3 
erftreckeu ßvv., rcfl. vom fegel 
1119, 2. 

ertriche ßn. 1G9. 3. 705, 3. 
*128.5,3. 

e r V »re n ßvv. 'diinh nachßellung 
fangen' 619,2 
ervriefen ßv. 1199, 4 
erw ahfen ßv. ‘ heranivachfen ' 
*204, 1. *928,3. 1503,3 
eiwallen ßv. red. 416.3 
erwärmen ßvv. 742,3 
erwecken ßvv. 140,3 
erwerben daz llat (lant) e. 
^das land erreichen' 501, 3. 

508.1.869.1 

orworn ßrv, ^verteidigen' 564,4 
erziehen ßv. '• heranxiehen' 
*449,3; ''crxiehcn' 485,2 
erzogen pt. pt., ^behandelt’, 
'übel xugcrichtct’ *1300,4 

i f V 

gabilüt ßn. *3.56, .3 

gabilüu ßn. 101, 3 

g»hes {neben giihes) adv. *232, 1. 

805, 3. 812,1 ußv. 
galeide/?/. 201,3. 490,3. 1073,1. 
1057, 2 

galge fwm. 1156,4 
galie ßf 276, 1. 450,2 
galine ftf. 'windßiHe' 1132.1 
galie f. 1278, 1 (als fchimpf- 
uurt) 

gan ßv., üf gän vom geftirn 
*1355,1; mir gat vroude zuo 
'ivird bald freude xn teil' 

1185.1. 1270,1 
garn ßn. *1005, 4 
gebar ßm. 949, 2 

14 ^^' 
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gebeiteu ficv. 1589,1 

geben fuv., g. mit einem d-e 

422.4 

gebet /?«., g. gevTumen 1133,1 
gebot ßn. *1297, 3. *1298, 1. 

1599.4 

gebraht ßm. '■lauter fchall* 
*895,1 

gebrechen ßv. 334,4 
gedanken ßcv. 1380, 4 
gedenken fu'v., wol g. 1091, 1; 
ich g-e mir ^ieh erwarte’ 
*049,4. 1045,4. *1317,4 
gedinge ßn. *295,1 
gedingen fuw., ^hoffen’ 1559, 3; 
‘auahalten’? Iö99, 4; g. mit 
einem 1687,3 

gedulticlichen ado. 839,3 
gehameu das in got gehcene 
614,4. 1221,4 
gehügen fwv. *1190,2 
geleiden ftrv., tranf. 998, 3. 999,3 
geliehen fwv., tranf * 1234, 4; 

intranf *1271,3 
geliehen fwv., tranf. *431,3; 

rvfl. C55, 2 
geligero ßn. 723,1 
gelonen ßvv. 176, 4. 835, 4, 
1586, 4 

gelouben ßcv. ‘willfahren’ 
gemahelen fwv. 1624,4; f. mahelen 
getnanen fwv. 1204,2 
genade ßf., '■ glück, ruhe’ 121,3. 
*957, 2; g. vähen eines ‘sich 
jemandes annehmen’ 
genden /w;e>. = ge-enden *686, 4 
geneigen fwv. 790, 4. 1524, 4; 
reß. 1368, 2 

(genendiclich adj. 243,4) 
(genendicliche adv. 193, 4. 
725, 4) 

genibele ßn. 1134,1 
genifte ßn. 87,2 
genozen (wv., refl. 254,3 
genüegen fwv. 395,2. *753,4. 
1641,2 

gereclien ßv. 627, 3. 837,4 
geriehen fwv., tranf *858, 4. 

1566.4 


gerinne ßn. 429, 2 
{geifere ßn. .‘beldgerung’ 726,1) 

' gefchol fwm. ‘fchuldner' 1406, 1 
gefinnen ßv. *1071,3 
g e fi p p e t pt. als adj. ‘verwant* 

1382.3 

geflaht adj. 959,3 
gefpil fwf 192,4.1199,1.1632,3 
gefpurinen pt. pt.. adj. 1664,3 
(getseue ßf. ‘geßalt, benehfnen’ 
106, 3) 

getroesten fwv., fich eines g. 
‘den verluß von jemd. rer- 
fchmerxen' 284,4. 562.2; ‘auf 
jemd. hoffen’ 1262,3 
geverren fwv., refl. 263, 4 
gevidore ßn. 56,1 
gevilde ßn. 1356,4 
gevremeden ficv., tranf 421, 3 
gevüege adj. *253, 4. 392, 1. 
*407, 1 

gewahen(eD) ßv., ‘als wünsch er¬ 
wähnen, wünschen' 1701, 4 
{vgl. 122,4) 
gewenden fwv. 273,4 
gewiu ßm. ‘raub’ 1498,3 
geziuge ßn. ‘ausrüßung’ 

1103.4 

gezogenheit ßf. 1315,3 
gezouwe ßn. ‘ausrüßung’2^2.,^ 
gimme ßf. *395,4. *674,4 
glefte ßf ‘glanx’ 639,4 
glockenfpife ßf. 1109,2 
gluot/?/■. 104,4. 265,2. 332,2 
(goume ßf 1316,3) 
grede fwf 26,1 
grie? ß7n. ‘(fandiger) ßrand’, 
fing. 91, 1. *454, 1. 859, 3 
1066,4.1069,3.1170,1.1201,3. 
1208,4.1348,2.1588,3.1662,2. 
1680,3; plur. 424,3. 847,3. 
980, 3. 982.3. *1205,3.1253, 3 
grife fwm. 55, 1 u. ö. 484,4 
grim(me)liche adv. 447, 2. 

1519,1 ? beffer giimraecliche 
grisgramen fwv. *1510,2 
gruutlos adj. 1127,3 
gruntwelle ßf., plur. 85, 3. 
2613. 1137,3 
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hac ßm. 379,2 

halteo ßv red. '‘behandeln’ 1597,3 
[halde ßf. 1345.2] 
handelunge ßf. 1594,2 
har ßm. ‘flachs’ 1006,1 
h a r p h e fwf. 49, 2 
hähfe fwf. 1408,2 
heiinreife ßf. 547,1 
heimwefon ßn. 954,3 
heiter adj. *1346,1 
hei^eo fwo. ‘Iteixen’ *1008,2 
helinbouc ßm. *1423,4 
her ßn. ‘fchiffsheer, ßotte’ 1128,1. 
*1141,1; gotes her ‘kreux- 
fahrer - flotte’ 85,2. 88,2 
herberge vähen ‘ quartiernehmen ’ 
465, 4 

herhorn ßn. *898,3 
her reife ßf. ‘kriegsxug’ 
*1011,3. 1076,3 
herreniös adj. 900,3 
herzoginoe /^/.* 1005.3.1093,4. 

1526,3; -in 1516, l' 
hiure adv. 1377 , 4 
hochziten fwv. 35,3. 37,1. 1604,4 
hol ßn. 76, 1 

hooien ficv.^ h. zuo einem dinge 
1147,2 

(houc ßm. *1141,2) 
hübe fwf. ‘helmhaube’ *518,1 
hüetasre ßm. 417,4 
hunger ßm. 79,4. 83,1. 323,4 
huobe ßf 21,1. 916,3. 917,4. 

*1290, 3. 1333, 3 
huote ßf, in huote stan beim 
fechten 360, 3 

im bi? ßm. 554, 1 
iugefindo fwm. 148, 4. 331, 3. 

*1228,4; fwf.’f *1209,4 
[inniuwe adj. 430,2] 

18 fhi. 1217,4. 1219.1 
ifen ßn. 1109,1 
ifenvar adj. *1530,3 

jungen fwv. jung machen' 
675,4 

junger/Z»i. 364,3.368,3. *370,3 


kamerkneht ßm. 180,4 
kärkasre ßm. 1596,3 
kastelän ßn. 303,1 
keibe ßf. ‘‘inastkorb’ 1140,1 
kelte ßf 1232,1 
kemphe fwm. 360, 4 
ker(e)n fwv. 1020,3 
kiel 86,1. 276.3 *409,4. 
423,4. 669,1. 808,2. 837,1. 
838, 4. 843, 4. 854.1. 946, 2. 
1072, 2. 1106, 1. 1137, 3. 
*1183,3.1500,2 
kintlich adj. 340,3. 1312,1 
kintfpil ßn. *858, 2 
kiule ßf *356,2 
kiufche adj. 114, 3 
klä, klawe ßf .58,2. 70,1 
kleine adv., ‘genau’ 
klofterliute plur. *951,2 
klüfe ßf 427,4 
kocke fwm. 2.57,1. 261, 3. 276,2. 

439.3. 444, 1. *449,4. 490,3. 
494,1. 84^,4. 854,2. 896,4. 

945.4. (1072,3) 1102,2.1123,2. 
15()7,3. 1572,1.1591,1.1657,2. 
1690,4 

(koln —quelen fwv. *448,4) 
körnen ßv, wider körnen c. gen. 

‘fieh erholen von’ *1440,2 
kor ßm. 390, 2 
kofen fwv. ‘‘plaudern’ 1276,3 
koftliche adv. *275, 4. 1104,4 
kouf/?m. *2.53,1. 291,4. *324,2. 
325,3. 860,4 

krame ßf. ‘kramxelt, laden- 
tifck’ 251, 2. 256, 4. *324, 1. 
*442,4. *443,1. 444, 2. *445,2 
kriuze ßn. = ‘kreuzfahrt’ 844,2 
kriuzeftal ßn, venje in kriu- 
zeftal 1170,2 

kroenen fwv., übertragen 481.4 
krüt ßn. 72,2. 82,1. 83,1. 
540.1 

kücken = quicken fwv. 105,2 
künde vahen .552,4 
kunder ßn. 112, 4 
kunnen ze ^fich verßehn auf 
285, 4, vgl. *997, 1 
kunftlos adj. 364, 1 
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kurit 


nnfcho 


kurit adi.. der kuudo V/. rcnranit' 
168K4 

kürzen fui\ 10()7. 4 

külTe /?//. 'thts /.///;■«’ -^104,4 

lA;,'e fff. 'ndchffilliimf’ 20S, 4. 
1823,4; ze 1. J’ii'iii -i'.lü. 4; des 
tudes 1. !U0. 2 


inerwunder /?«. 75,3. 112,3 
merze fnui. 'mär-\’ 1217,3 
nuTzileh adj. 1216,4. *1218,3 
mefle /?«. = meflinc’/ llOÜ, 3 
mies ßni. 113, 3 
mieten fin\ *9r>6, 4. •1296, 8 
min adr., diu min ^um fDuciiiijer’ 
1 .‘)85. 4 


lagen für. 748,4. 1092,4 j 

langen fivv. ’ *859, 3 

laft ftm. 627,2 

lazl'tein fim. 790.4, *14.54,4 

lAhart ftm. 861, 2 

leiten/?//., von dem 1. bringen 1472,4 i 

l.'lien ftu. 1S6, 8, 3.')0,'3. 610,4. 

611,8. 1612,3 
li‘heil!ich udj. 190.1 
lernen ßn-. 3.2. 97,2.4. 36S.2. 

47.1,2. .592,4. 646.2 
letzen fui\ (721.4) *779,3 
lielinam /?///. 917,8 
Hlitert'//, lilitG?: kühne ^yerhuj 
/fpfchäf J’ *656,3 
lim men ftv. 882. 2 
linde adj. 1194,2 
lila udr. 88,4. *668,4 ßhchn- 

lieh V 

lil'tieliche udc. 772,4 
loc /?///. 855, 8 
Inup ftu. 11,3 

iül'ien/hT. iÜl.3. *395,3. 1611,4! 

magctliclien adv. 30, 1 
maghete ßnu., jdur. ‘uiof/uet- 
Z/c/v/’ 1109,4. 1126,3. 1180,2. 

1185,4 

mahelen fu-v. 9,1. *1247,8 
man{e) ftf. 552,8 
in an haft ndj. 514, 4 
marnmre/?///. *8.53,1. 1188,1 
ma-'^houm ffm. 26.'t. 1. 1119.1 
m e i r t e r i n 11 e /ff. * 12 20, 3.1223,3 
melden f/ri\, rcfl. 'hcrcorireten’ 
*848,4 

inelm /?///. 14CS,3 
inenfelie ftnuii. 397,2. 1168,4 
menrehlich adj. 1167, 1 
merkint ftn. 109.4 
inerltra^e /ff. *745,3 


minne /ff., ze minno lian 0//V/i- 
/'c/icu ’ 53.5, 4 

minnen ///•/•., ‘<jcni fehen, uiin- 
fc/tcu' 586, 2 

minneru ficv. intr. 377,4 
mifehen fict\, den ftilt m. 1419,1 
m iffeliugen fu v. uiiperf 469. 4. 

686.4. 699,2. 741,4. 877,3. 

930.4. *1494.4 
milTetat ftf. 914,4 

mittel ndj., fap. diu initteÜfte 
119, 1 

morgen ßm.. guoton m. bieten 

*1220,1.4 

morgenküele ßf. 638.3 
inorgenfterne fwut. *1355,1 
müe>:iclicho adv. *1280.3 
muoder ftn. 'Iwldumj, tiefe' 
*1174,3 

in uo^cn ßvv. ‘xitr rttltehommen ’ 
985,1; c. (jen. *1529.1 
müroti fav. 950,1.2. 1129.3 

nacligebüre///v«. 87,4. 110,3. 

*631,1. *6.50, 4. *728.4 
nie(h)fte ade. /'up. ‘ror kurxem’ 
682,4; allern<ebfto 'demnach/V 

842.4 

naliten ficv. *885,3 

neft/?«. 60, 1. 71,4. 86,3. 122.3 

netze ßn. 168.3, 4 

netzen ftrv. 532,3 

nieten fwv-, re/l. c. gen. *956,3. 

1254.4 

niesen ßv., c.aec.‘ecrxchre}}'8'Ä, 1. 

10.5,1. 322,2. 330,3. *911.3 
nortwint ßm. 285, 1 
uu'ten /’irv., c.gen. ‘nötigen xu' 
*989,3. 1:519,3 
nOtvefte adj. 621, 1 
nufebo /'uf. 251,3 
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olbende firf ? r)n,.S 
ordi-ii itni. ujrf'rf'., fufrlil' 1177,3 
ort f/n., jil. (Itter fnii 

noppen) 1371. 2. J4<j0, 2 
ovoii jtm. *10U8, 2 

paliiietae fUn- 1102.2 
poii fo 1 (tm. lOOl, 4 
phL'nniiic (tm. *207. 3 
phiefel (itn. •OOO, 4 
phielelf^adein (In. *1004, 4. i 
*1208 4 

ji ii j f ü ti (it. 49, 4 1 

phlafter [in. 530,3. r)40. 3 
phlum [Im. 720,2. *1000.3 
piltrerin pm. llO. 4. IM, 2., 
135, 4. 130, 2 142. 1. 140, 1. . 
158,4. Iü0,4. *4SS,4. 830.1.1 
843, 1. 853. 4. 0:U, 2. 932. 3.! 
033,2.1304.3.1307.1 
plan ftm. 174.1. 181. 1. 471. l.J 
*1090,2. 1.500,2 I 

prjfen [nv. 4. 3. 5S0. 4. 012.3. 

(Uo,3. 03ö,3. 080,4. 10.53, 4 ; 
purpiir fXn. 301,3 ; 

t 

q [ unter k 

I 

ra adj., ficet. lawes 09,2 
rabe [nm. *011.2 
ram [in/., barnart.lios r. 0.53. 3 
rat [i[, (jcn. ra-ti» 501.4. 1301.3 
(970.1. 1151.2. 124.5.4. 1010.4) 
rodcba>re adj. *230.4 
re^en ßm. 532.3 
rcgenen [nr. *1218,4 
reichen///•<?. ^dnrreichen’ 1GS5, 3 
roren ßvr. 510.4 
refte /?/; *1000.4 | 

rietnen [ni\ ‘mit rienten rer- 
[vhrn’ * 1140. 4 

riü;'cn ßv. dteßifj nei}fcn’ ^2.A. 
032.2. 1215.4. 1583,3; njl. 
berieten 

rihtiere ßm. 203. 1 (der ftat r.). 
294, 1 

ringe adr. ‘billig/’ *324, 4 
rinnen ßr., ron [rhiß'en 1130,4 


rittet fcliaft ///*.. r. g(*bcn V.v/ty/yi/'yr- 
nnhren 724,2. 813. 1. Moo! 2; 
r. tu Ott 5S1.4 

ro«?ke/irw/. 'roipjen. hnd’ 1103,4 
rt'il'tbrant ßm. 'hoh.ßiici: ton e. 

[rheiterhnnß-n' 511, 3 
rottett [nv. 'an[ d. rotte [pielctt’ 

49. 3 

rüeren [nr., 07. r. rum J:nmp[e 
701. 2 

ru.if ßm *80.5.2. *1310.2 
rül'teii [nr. *008.3 

Alben ßn. 301.4 482.2. *1180.2. 
*1101.3 *1212,4. 1272.2. 

*1273, 3. *I2.so, 1. *1280, 2 
fac ßm. MOS. 4 
f.ulit.'l i dt 0 oitr. 127.4 
fainenung(5 ß[. 1121,3 
Cainonen [nr.. refl. ‘[ich \nnt- 
hnrnpß- ijiifcitnlierßellen' ^513.1. 
1414, 1. 1417. 1 
farwiit ß[. 403.2. 470,4 
l'titelkleit ßn. 15,2. 071.1 
rcbanilicbiMt ndv. 'voll [ehnm’ 
107, 2 

fohatewen [trr. inlr. 50. 1 
Jcheideti ßrr. '[palten’ 142.5, 1 
(fchentliciie ade. 322.4) 
rohormknabe ßrm. 301,4 
l'c li e r ni nt e i ft o rßn. 300,1. 301.1 
fcliiozen ßr., den anker leb. '[allen 
laßen' 1142.3; rigele fcli. 'vor 
ßoßvn' *1330.2 
f(;bif\vant ß[. 1137.2 
rebintpb ßm. 345.3 
fcbimphlicb adj. 337,1. 343. 1 
febinUen ßv. 101, 2 
fchine [tvm. 800. .3 
fchirmineil'ter [iehe. rclierin- 
meifter 

fehirinwafen ßn. *.370.2 
fcbouweti///•/•-, 'hi'ßiehen’ J.53G. 4 
fcliraiiko ßrm. [.'-f j'ehnt\nelir 
um hnvtjen 037. 3. 781. 1, 
1402,3. 1414,4 
fclirawa?: ßm. 112.3 
feb ri ben/i'e. 57.4.502,2.1097,4 ; 
aiic fch. 910.2 
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rclitiiillclLche 


fwacli 


fchuldicliche adv. = von 
fcbulden 533, 4 
Xchumphentiure /?/*. 646,2 
Xcbuoch ßm. 1199,3. 1202,4 
Ichür ßm. ^hageluetier’ 1455, 2 
rchür(e)n ßrv. *996,4. *997,4 
fcbütteo ßvv. reß. 653,2 
feblat ßn. *1373,4 
fegelboum ßm. 1126,4 
fegelen ßcv. 1692,2 
fehen ßv., umbe f. ^fich vor (chm' 
478,2 

felde ßf. *448,4. 4.57,4. 460,4. 
465, 4. 474, 4. 493, 4. 497, 4. 
564, 4. 639, 3. 693, 2. 743, 3. 
785,3. 795,3. 902,4. 936, 4. 
938, 4. 972, 4. 1058,1. 1070, 4. 
1192, 4. 1230, 4. *1264, 3. 
(*1345, 2) *1346, 4. 1374, 4. 
1378, 4. 1447, 2 *1453, 3. 

•1465,2. 153.5,3. 1656,4 
(fellp (icm. s= gefeile hs. .876, 2) 
Xenlich adj. I2ü6, 2 
fetzen (wv , m.jiräd. adj. *82.5,4 
fiechen fwv. 154, 2 
figelät ßm. 301, 2 
filberin adj. 1129, 2 
filberwig adj. 249,4. 692,3 

fin ßm.y in dein finne wefeu ^die 
ab ficht haben' *594,3 
finken ßv. 961, 1 
finnen ßv., f. nach 1340,2 
fmjehe ac(;’.593,4. 606,3.*i000,3. 

1006,4. *1011,1. 1638,3 
fmächliche adv. 737, 3 
fmiele ßf.? 843.3 
fuieu ßcv. *1218,4 
fnuor ßf. 980,4 
forgebaero adj. 589,4 
fpänifch adj. 1109,3 
fjiari’e ßcm. ^qnerbalken, fchräg- 
halkni’ (im icappen) 1371, l 
fpohe ßf. 730, 1 
fperwebfel ßn. *862,1 
fpiI(o)n ßcv, leide fp. mit e-em 
Hibcl milfpielen’ *633, 3 
fpilgefelle fwm. *kampfgenoffe’ 

786,4 

fpinnen ßv. 1006,1 


fpitäl ßn. 950,2 
fpitalaere ßm. 916,3 
ftaben ßcv., den eit ft. 286,4 
ftat ßf, ft. haben ze hove 352,2 
ftate ßf. 904, 1. 942, 2; mit 
ftaten 'mit beqnemlichkeiV 946,4 
ftateliche adv. *1395,3 
ftein ßm, 'felfen' 74,4. 78,3. 84,4. 

90.4. 95,2. 98,3. 170,3 
fteinwant ßf. 85,2 
(fterben ßcv. fact. 892,4) 
hiften ßcr. ‘einrichten’ 569,1 
ftigen ßr. 1144,2 
ftiurruoder ßn. 1183,3 
ftoup/?m. 186,1.1019,4.1669,1 
fto? ßm., iechn. ausdruck des 

fchiffbans 264, 4 
fto^en ßv., intr. von fchiffen: ‘an- 
lanfen, einlaufen’ 1572, 4 
ftrecken fwv., die bant ftr. 712, 2; 
den vride dar mit banden Itr. 
833, 4; die fchilde nider ftr. 
1348, 4 

ftric ßm. ‘knoten’ 1684, 1 

ftricken ßcv. 107,3 

ftriten ßv., ftr. mit ‘wetteifern in’ 

1675.4 

ftritgenog ßm. 699,4 
ftrltgeziuge ßn. 497,1 
ftröuwen fwv. 507,4. 520,2. 900,1 
ftrüben ßcv. ‘ßarren’ 1218, 1. 
*1299 3 

ftube fwf *1008,3 
ftüche ßcm. ‘ärmeV 1385,4 
fturintot adj. 915,2 
füberlich adj. *1325,4. 1689,2 
füberliche(D) adv. 4l. 4. 173,4. 

1326.4. *1376,4 
füe?eclich(e) adv. ‘xärtlich’ 

483.4 

fumber ßm. 1572,3 
fumer(e)n fwv. 2^,3 
funderbaere adj. 84,4 
fundernot ßf. 94,2 
funderfpräche ßf. 939,3 
funderwiut ßm. 1125,1 
fwach adj., von perfonen ‘niedrig’ 
1010,2. 1051,4.1304,4.1615,1; 
fw-eg dieneft *1268,3 
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f w a ch e adv., fw. dienen ^niedrigen 
dienß verrichten' 12^2, 4. 
*1226,3 

fwachen fwv., trans. einem e. 
dinc fwachen 196, 2; einen 
fw. an 314,3; fw. von 999,4 
fwan(e) ßftcm. *1372,1 
fwei?ic adj. (vom blute) 87.5,2. 

1514.3 

fwertmje?ic adj. *940,3 
fwertflac ßm. *1375,4 
fwiger ßf. ♦1372, 3 
fwingen ßv., üf. fw. ‘auffchlagen’ 
•324,1 

tac ßm., *tageslicht’ *519, 4. 
*8^, 2; ‘todestag* *543, 4; 
‘terrnin’ *943, 2. *1075, 1; 
eines t*es ^an einem einxigen 
tage’ *324, 4. *631,2 
tagewile ßf. 1657,4 
tagewife ßf. 382,4 
tleben ßv. Hns werk feixen’ 

1389.3 

tiure adj, von fachen 104, 1. 

*1220,4. 1326,3. *1493, 1 
tiure adv., t. koufen 1137, 4. 
•1362,4 

tiuvelinne ßf 738,1. *996,1. 
1004, 1. 1066, 3. *1282, 1. 
1320, 3. *1361, 4. 1381, 1. 
1518,4. 1521,3 
tobebeit ßf *1522,3 
tceten fivv. 1519,4. 1581,2 
tot ßn., der werde t. 'ehrentod’? 
*912,2 

touwen fwv. 806, 3; {pt. ps. 
töunde 952,3) 

traege adj. 599,4.1149,3.1428,4 
träge adv. 544,2. 546,4. 166-5,1 
tragen ßv., intr. — dringen’ 864,2; 
uf tr. dn bord bringen’ 896,1; 
u? tr. dusladen’ *1146,1 
trahenen, trähenen/M?p.824,l. 

935,1. 1243,1 
trabten fwv. 843,3 
trämen fwv. *mit balken her- 
richten’ *269,1 
(triutelich adj. 386,2) 


trunze fwf. ‘fplitter’ 1398,2 
truobe adv. 821,4 
trütgefpil/‘w/:*12n9,2. 1626,3 
tugent ßf. deßändigkeit’ 983,1 
tugentlich adj. ‘■beßiindig’ 1012,4 
tum{)lieb adj. 224,2 
tungen ßvv. 675,3. 1415,4 
tunkel adj. 43, 2 
türen fwv. ‘aushalten’ *728,3 
(twäle ßf 655,4) 

übele ßf ^bosheit’ *1052, 3; 

döfe behandlung’ * 1002, 3 
über adv., f wallen 
Überhängen p/. 1683.3 

überhouwen ßv. 'hauend über- 
fchreilen’ (das fchlachtfeld) 
1451,2 

übermüetie adj. *238,3 
überfchie^en ßv 869,4 
[überfehen ßv. *1000,4J 
üehfe fwf *867,3 
üf adv., f gän, fwingen, tragen, 
werfen 

umbe adv., f fehen 
umbemüret p/. *1362,3 
umbeftän ßv. 1338,2 
umbezimbert 1458,2'’ 

auberuochet pt.pt. 162,1 
unbefcheidenp^.p/.ad; *1299,4 
unbefeholten adj. 933,4. 
965,1 

unbillich adj. 194, 2. 636. 2 
undäre adv. ^widerwillig’ 1303,4 
underfchütten fwv. 1412, 1 
unerbolgeu pt.pt. adj. 1114,4 
unergangen p<. p/. adj. 1538,3 
unerkantp^p^a^'.621,2; 634,2 
unerftorben pt. pt. adj. 68, 1 
ungebüe?et p/. pt. adj. 486,2 
ungebunden pt. pt. adj. ‘ohne 
gebende’ 1702,1 

ungedanket pt. pt. adj. 306, 3 
ungenäde ßf. 1538,2 
ungenaedic adj. * 1509,4.1647,2 
ungeneiget pt. pt. adj. 1402,3 
ungeniten pt pt. adj., e? u. 

län ‘xufrieden fein’ 1704,4 
ungeruowot pt. pt. adj. 452,2 
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nngerellicliche 


verzthen 


ungefellicUche adv. *431,4 
ungefniten pt. pt. adj. 64,3 
ungewäfent pt. pt. adj. *652,2 
ungewegenp^. pt. adj. 65,3 
ungeweinet 1243,2 

ungewonheite ßf. 116,2 
ungeworben pt.pt. adj. 203,1 
ungezogen pt. pt. adj. 1475, 3 
ungüetliche adv. 1526,2 
unguot adj. 1377,2 
Unheil ßn. 840,4 
unkiinde ßf. 329,3. 1219,4 
unlobelichen adv. 558,4 
unmseren fwv. reß. 390,2 
unnot ßf. 122,1 
unrehte adv, 645,3 
unfenfticlichen adv. 489,4 
unftjete ßf. 979, 2 
untugent ßf. 1650,3 
untüre ßf, mich nimt u. 790,2 
unverborgen pt.pt. arf?. 701,4. 

784,2 

unverdrossen pt.pt. adj. *356,4 
unverhouwen pt. adj. 102,4 
unverirret pt. pt. adj. 1548,2 
unverre adv. 1140,4. *1420,4 
(unverfcheidenjj^.jj^.arf?. 1427,3) 
unverfunnen pt. pt. adj. 729,4 
unwife adj. 1664,4 
unzerunnenp^j)^. 257,3.524,3. 

*1403,4. 1468,4 
urbor(e)n ßcv. (168,4) 679,3. 

*872,1 

urkünde ßn. 5,3. 909,2 
US adv., f tragen, ziehen 
üser adj. 1459,3 

vahs ßn. *1218,3 
val adj. 961,3 
valkensere ßm. 1096,4 
vancnüffe ßf. 474,4 
vären fwv.,e.gen. *264,4. *363,2. 

568,3. 785,4. 1113,4. 1123,4 
vartgenos ßm. 1132,2 

vafte fwf. *1166,1 
vaterlin ßn. 386,4 
vas ßn. 308,2 

vas?en fwv., ^bedecken, iiber^ 

ftiehen’ 303,4; ^beladen’ 1131,2 


veder ßf, ‘feder’ * 1463,1 
velfe fwm. 104,2 
veltXturm ßm. 359,4. 708,1 
venje ßf 1170,2 
venre ftm. *521,4. 1111,4 
venfterftein ftm. *1396,3 
verbrennen fwv. 798,3. 799, l. 
“ *801,1. 804,2. *816,2. 823,1. 

1659.4 

verchflac ftm. *519,1 
verdoln fwv. 1287,2. 1408,3 
verdringen ßv. 1649,4 
vereinen fwv., reß. ^Überein¬ 
kommen, fieh entfchließen' 

318.2. 736,1 

vervähen ßv.. reß. c. gen. ‘über¬ 
nehmen’ 1061,3 
vergäben fwv.,reß. c. gen. *228,3 
vergeben ftv., fehuide (fchaden) v. 

158.3. 434,4 

vergebene pt. pt. adv. 1223, 4 
verher(e)n fwv. 1678,3 
verkoften fwv., ‘geJd ausgeben' 
262,2; reß. ‘fick beköfügen’ 
*435,3 

verkoufen fwv. 251,3. 910,2. 
1159 4 

verkünden fwv. *1332,4 
vermessöii P^- o.dj. 724,2. 

1097.3.1113.2.1138.4.1160.4 
vermüejen fwv. 335,3 
verfigelen fwv. (jtwfigel) 597,2 
verfigelen fwv. (xu fegel) 1128,1 
verfläfen ftv. 900,4 
{verflifen/2p., vom fchleifend. 

edelßeine 1684,3) 
verflinden ßv. 69, 3. 91, 3. 
100, 3 

verfmächliche adv. *357,4 
verftan ßv., reß. 1149,4 
verfümen fwv., reß. 90,3. 638,2. 
1462,1 

verfwigen ftv. *897,3 
vert adv. 1377,4 
verwen fwv. 500,4 
verwendicliche adv. 1700,3 
verzer(e)n fwv., reß. 'feinehabe 
verbrauchen’ 327, 2 
verzihen ßv., reß. 189,1 
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veftenen fuw. ^verloben *665, 1; 

f. bevefteuen 
vetech ßm. 93,2 
vinfter adj. 1126,2. 1128,2 
viurvanke fwm. 361,3 
viurhei? adj. *644.1 
vli^en ßv.,refl. ‘fich eifrig fchmiik- 
ken’ 331,1. 338, 3 
vlocke fwm. *503,3 
vogellin ßti. 11,4. *372,4. 

381.2. *1195,4 

volcfturm/ü;». *921,3. 1111,3 
vol(e) fwtn. '‘ßreiirofs' 1408,4 
vollangen fwv. *867,2 
volrechen ßv. 733,4 
vrägen fivv., c. gen. perf. *1432, 2 
vrevel ßm. 1079,2. *1491,4 
vrevel arf;'. 98,1. 100,2. 229,4. 

478.2. 703,1 
vreide ßf. *495,4 
vreife ßf *1480,3 
vremeden fwv., refl. 611,4 
vride ßm., ierm. techn. heim 

fechten *363, 1. *366, 1. 
367, 1 

vriefen ßv. *1190,3 
vrigen fwv. 327,3 
vriliche adv. *1271,4 
vrifch adj. 1143,3 
vrift ßf. 350,4 
vroft ßm. 1216,3 
vrume ßf 1427, 2 
vruomeffezit ßf. *440,1. 718,1. 

1671,3 

vüegen (gevüegen) fwv., dar gev. 
‘dahin bringen, fchtcken’A\2,4.. 
704,2 

vuore ßf, ritters vuore 48,2 
vuoter ftn. 1593,4 

wackerliclie adv. 1413,1 
wäfen fines laades w. ‘wap- 
pen’ *792,2 
waege adj. 600,4 
wahtaere ßm. 639,2. *1360,2 
walbluot ßn. 14l6,2 
walgeno? ßm. 1529,3 
wallen ßv., über w. *1446,4 
(die äugen von tränen). 


waltende adj., der w. Krift 
561,1 

wanken fwv., w. von ‘fich wei¬ 
gern’ *1001,4 
wann adj. *1190,4 
warte ßfwf, ‘feßung’ *676, 3. 

700.2. 720, 1 

wa^^erküele adj. *448,4 
wa??ermsere ßn. 1128,3 
wa??ermüede adj. 164,2.319,4. 

465.3. 1143,4. 1348,3 
wehfei ßm. (oder n.) 500,1 
weiben fwv. *792,4. *1373,1 
weide ßf *389,1 

welle ßf {f nackträge) 1140,2 
werben ßv., w. mit einem ‘ver¬ 
fahren, umgehn’; w. über 

1259.3 

werfen fwv., viur an w. ‘brand 
ßiften’ 1545,2; mit üf gew’orfen 
Iwerten ‘m. erhobenen fchw.’ 
wercliute pl. 454,2 
wert ßm. (fuhß. adj.) ‘geldes¬ 
wert’ 171,2. *297,1. 460,1 
welche ßf. ‘wäfche’ 1206, 1. 4. 

1519.3 

wefche /7t/. ‘wäfcherin’ * 1057,1. 
*1192,4. *1211,3. *1212,4. 
1222,4.1274,4.1294,3.1308,4. 

1521.4 

wefterwint ßm. 13,2. 1134,4. 
1139,3 

(weten fwv. 11,1) 
weter ßn. *269,2. *1191,2. 
1197,2 

wider adv., f körnen 
widerfprechen ßv. 1623,1 
widerftrit ßtn. 1217,2 
widerwarte fwm. *855,4 
widerwarte fwf 1518,2 
(widerwinden ßv. 842,4) 
wiege f. 1501,4. 1503,2 
wich adj., zen (nach) wihen 
nahten *1075,1. 1081,2 
wilde ßf. 1342,4 
wile ßf, ‘freie xeit’ 914, 2; 
be^?er w. ‘günßigere gelegen- 
heit’ *1450,4; einer hende w. 
‘im handumdrehn’ 384, 3 
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wiadeo 


mnge 


winden y?z>., die hende w. 985, 4; 
anders *1280,2; mit winden¬ 
der (-en) hant(handen) 906, 1. 
919,4. 934,3. *1478,2 
wife /2/1, ^melodie' 11,4. 374,2. 
376,2. 377,4. 394,3. 397,1. 

398.1. 406,4. 1217,3. 1588,4 
wi?e ßf. *1343, 2 

wolf ßm. *911,3 
wolkenblä adj. *1373,2 
wüefte ßf. 106,4. 167,1 
wülpinne/?/". 1015,1. *1052,1. 

1203.1. *1280,1 
wurm ßm. *389,2 

würze ßfwf. 82,1. 530,2. 540,1 

zabelen fivv. 353,3 
zaehe adj. 1554,4 
zäher ßm, vom blute *519, 2 
zam adj. 93,1. 217,2 
zant ßm. *1510,2 


zederboum /iw,.26,3 
Zelter ßm. 65,1 
zerlaßen ßv., reß. ^auseinander- 
gekn\ *fich auflöfen* 61, 2. 

1217,1. 1219,2 

zertragen ßv. Hrennen’ 70,1 
ziehen ßv., ü? z. abfolut *1282,3 
Zierde ßf. 972,4 
zil ßn.j des libes an ein zil 
^bis ans Ubensende’ 1429, 2 
zimberliute p/ 264,2. 1569,3 
zimbern fwv. 669,1 
zinfen fwv. 563,3 
ziperboum ßm. 249,2 
zit ßf, üf, an die zite da; '■da- 
hin, daxu dafs' *756, 3. 
*1319,4 

zoph ßm. 961,3 
zaht/?/ HibeU behandlung\ 'xiick- 
tigung' 962, 4. 1282,4 1285,1 
Zunge fwf 716,2 
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